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Vorrede. 



im Torliegenden Werkehen wird Freunden der Lichenologie sowie 111)er- 
luinpt AIl^» welclie sieh für die n&here Eenntniss der Flora Bayerns interes- 
siren, zum Erstenmale eine Üebersicht der Flechten-Vegetation dieses Landeä dar- 
geboten. Obwohl TerhiUtnissm&ssig nur wenige Druckbogen urnftosend/ enthUt 
dasselbe dpch die Resultate Tolle 12 Jahre hindurch emsig fortgesetzter Forschun- 
gen, und Niemand, der nicht eine ähnliche Arbeit ausgeführt hat, dürfte wohl 
ahnen, wie yiele lausende tou mlLbeToUen Stilnden, welche beträchtliche Kosten 
zur Herstellung dieses Weyrkchens nothwendig waren. 

Wie gross aber auch Mühe und Kosten immerhin gewesen sein m(^en, 
ich habe sicherlich dafür reichliehen Ersatz in den erhebenden Genllssen gefnnd^ 
die mir die Natur selbst bei diesen Untersuchungen und Studien gewährte, und 
finde einen weiteren Ersatz dafür in dem Bewusstsein, durch diese Arbeit zur 
natui^esehichtlichen Kenntniss unseres schönen Bayerlandes einen kleinen Bei- 
trag geliefert zu haben. 

Ueber die Entstehung, dieMethode der Bearbeitung gegenwärtiger Lichenen- 
Flora und deren Gebiets -Umfang ist am Schlüsse des I. und im m. Abschnitte 
das N9thige bemerkt, und es erübrigt mir daher hier nur noch allen Jenen, 
welehe mich bisher durch Zusendung Ton Exemplaren bayerischer und anderer 



Digitized by 



Google 



— VI — 

Flechten, lichenologischen Abhiindlimgeii, durch schriftliche Belehnmg oder wie 
immer auf so znVorkommende und frenndlLche Weise in meinen lichenologischen 
Studien unterstützt und hierdurch zu dem Zustandekommen dieser ersten Lichenen- 
Flora Bayerns wesentlich beigetragen haben, insbesondere aber den Herren: Be- 
zirksgerichts-Assessor Ferdinand Arnold in EichslÄtt, Professor A. E. Fttrn- 
rohr in Begensburg, Bergmeister W. (lümbel in München, Dr. G. W. Körber 
in Breslau, Begierungs- und S(^ul*Bath Lahm 4n Münster, Professor F. Laurer 
in Greifswalde, Professor A. Massalqngo in Verona, Geheimer Bath und Pro- 
fessor Ph. yon Martins in München, Dr. Ludwig Babenhorst in Dresden, 
Berierförster Karl Bauehenberger in Bamsau, Dr. Behm in . Sugenheim, 
Dr. Theodor fries in Upsala, Dr. Walther in. Bayreuth, und . GutsbesitVM* 
Wilhelm Bitter y. Zwackh in Heidelberg hlemoit dffentlieh meinen herzlieh- 
sten Dank auszudrücken. 

So wünsche ich denn, dass dieses Werkchen nachsichtig rbn den Meistern 
der Wissenschaft, freundlich von den Uebrigen aufgenonnnen und Teraulassung 
werden möchte, dass die Botaniker Bayerns mehr, als bisher geschehen ist, ihre 
Aufmerksamkeit auch den Lichenen, welche ja so häufig, ja fast überall, an 
Bäumen, Felsen, an Zäunen, Pfählen, wie auch am Boden in ihrem zierlichen 
Oeide dem beobachtenden Auge des Naturfreundes sich darbieten, zuwenden. 

München im December 1859. 

\ 

#' 

Der Verfasser. 
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L Abschnitt. 
Die bisherigen LeistiiBgeii auf dem Gebiete der Liciienologie in Bayenu 

Bayern, ein Staat, in welchem die Förderung der Naturwissenschaften 
dberhaupt , und insbesondere auch der botanischen Erforschung dieses Landes etat 
in neuester Zeit einen m&chtigen Aufschwung erhalten hat, gehörte bis dahin 
zu denjenigen L&ndiern , die in lichenologischer Beziehung so ziemKch eine terra 
incognita waren , und wenn man die immerhin lange Reihe von Männern durch- 
geht, welche seit dem Zeitpunkte, wo in Deutschland die Lichenologie sich zv 
entfalten begonnen hat, in dieser Wissenschaft thätig gewesen sind, so triSR man 
gar selten auf einen Namen, welcher daran erinnert, dass dessen ' Träger auch 
zur Kenntniss der Lichenen Bayerns einen Beitrag geliefert hat. 

Die Ursache dieses Verhältnisses möchte ohne Zweifel darin zu suchen 
sein,: dass das Studium der Lichenen auch in Bayern fftr die Meisten, welche 
eoch in diesem Lande bisher mit Botanik beschäftigt haben, und zwar sowohl 
Botaniker vom Fache als auch Dilettanten, etwas Abschreckendes hatte, theils 
weil dieses Studium bekanntlich einen viel grösseren MAhe- und Zeii-Aufwand, 
sowie kostspieligere Hfilfsmittel erfordert, als das Studium der einheimischeil 
Fhanerogämen, der Gefässkryptogamen und selbst der Moose, dieils'weil dä^ Lt* 
eigenen durcli ihr bescheidenes, nicht selten selbst unscheinbares Aeussere weni- 
ger als jene Geivächse geeignet sind, die Augen der l^atur forschet fiberhaopt auf 
sich zu :ziehenVtind zu ihrem näheren Studium einzuladen. 

' Wie mancher Naturfreund aber, der bis dahin mit der kälteist^n — ^ ich 
möchte sagen — grausamsten Gleichgültigkeit, sei es auf seinen Wanderungen 
durch Feld und Wald, sei es auf Excursionen in unseren herrlichen Alpen, an 

den ihm begegbenden Lichenen yorübergegangea ist^ . wurde nicht schon zu eii 

1 
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eifrigen Jünger der Licbenologie bekehrt, hatte er nur einmal erst sich die ge- 
ringe Mähe genommen, diese niedlichen in vielfacher Beziehung so interessanten 
Gewächse mit der Lupe sich näher zu besehen, mit dem Mikroskope zu studiren! 

Uebrigens ist es gewiss, dass bei dem heutigen Stande der Botanik das 
eingebende specielle Studium jedes einzelnen Zweiges dieser Wissenschaft die 
volle Thätigkeit eines Forschers ganz und gar in Anspruch nimmt, und nur We- 
nige durften in der glücklichen Lage sein , dem speciellen und erschöpfenden Stu- 
dium mehrerer Zweige der Botanik gleichzeitig mit Erfolg obliegen zu können. 

Dass dann in solchen FäHeU) wq eto Naturforscher Bayerns oder Natur- 
freund überhaupt zu wählen hatte , welchem Zweige der Botanik er ein specielles 
Studium MTidnien' Wolfe, ^;dle Wahl hiebt auf die Liohenen' g^alled ist, iiierübe# 
geben die geringen Fortschritte, welche die Kenntniss der Lichenen Bayerns bis 
9WP neuesten 2^ gemacht J^i^^ geoügend^ Kiwde. . 

Blichen wii: uMo zurück auf fefi^ votübei;gegan^nen Zeiten, in welchea 
4ifi botanisch^ fi)rforscbuqg Bayerns, b^goQuen wurde^ .so finden wir, dass von 
4^n damajiigep Botanikern für die EenntnisKS djer Licbeoen, welche dieses Land 
biewobneO| luir sehr Unbedeutendes geschehen ist, und wenige Worte reichen 
Uli, die Jlesultate ihrer lichenologischen Forschungen zu schildern. 

Der Erste s welcher einiger von ihm in Bayern beobachteten Lichenen in 
^ßjnen Schriften. erwähnte, war ^ohl Job, Georg Volckamerus, Stadtarzt in. 
Nürnberg Nur 6 Arten werden von ihm in seiner )i700 zu Nürnberg ersehie- 
«cgoien, Flora Noribergensis p. 395^) angeführt, darunter Cladonia maeüentm^ pyoci- 
40t€^^ fimbriata und JJ^nea florid^ kenntlich bezeichnet. 

Nach ihn beschrieb Franz von Paula Schrank, Professor der Botaai]||; 
iitid «rs^ Vorsteher des botanischen Gartens zu Slüncb^n, ein Mann, der sich 
vor alleo Andern seinar Zeitgenossen um die botanische Kenntniss Bayerns schöne 
Verdienst^ erworben, in seiner bekannten ,^ayertschen Flora'^'^'^} 1789 eine An- 
zahl ^on 8«^ Arten*, grösstentheils von ihm selbst in Bayern gesammelter Lichenen» 

Ferner verüfl^ntlickte Professor Clu J. Duval in Hoppe's „Neuem bota- 
niscbc^B Tasehenhüch auf idas Jahr 1808^^ pag. 139 et seq« ein systematisches V»- 
zeichniss der um Regensburg vorkommenden und von ihm gesammelten Flechten^ 
in welcbem 136 Species^ grftastentfaeila gemeinere, doch auch einige seltenere 



*) J. G. Vo Ick am er, Flora Noribergensis. Noribergae. 1700. 4. 
^ Frans tou Faala Sohrank, ba^erlocbn Flora, IffOaehefi ITdO. s Bde. 8. 
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uDd kesoHden benekrkeDSwerdie ArtM^ wie lAch. hMmatmnmd X^h^^ L. ^mm/fim 
tmriM Aoh., L. tB§tacmmB Ath«, L. alenritM Aok. et04 ifiMfeffflhft 9kaA. Fir* 
dt6 damalige Zeit ist dieeed VerteichiiiBe imiiierbia als .ein nicbbaltiges zu be^ 
zeicbaea, wenn aaeb vielkieht die BeatinMnoafen aiobf dgroli^benda aweifelltn» 
ridhtig Mia därften. 

Dieas iat AUea^ was «icb über die Tbätigk«tt der Betaaikw Bayerns ia 
Beeuf auf- die Uthrnfth in den (ruberen Zeiten vmA bis zuin. Beginne dea giogen* 
wftHigen Jabrbimderts sagen lässt, — gewiss dürftig, uqbedeateadt 

Anders gestaltete sieb die Sache in den neaeren Zeiten , wa wenigstena 
einige neiiier Zeitgeoaasen aagefangen baben, die Kenatmas d».Ii«heAeii Btayerns 
dadurch nach Kräften xm CMern, dasa sie Sammliutgen, Veraeiahiiiiae oder Be- 
sfhreibuiigeB der von ihaen in den Umgebungen ihrer WahasiAz« heobaehtetoa. 
Fiediten verAflEentlicbtea. 

So tbeUte Apotheker H. Cbn Funck au Gefrees (f 1889) in, seiner be^. 
kaaaten^ wfihrend des Zeitraumes von 1806—1841 ersohienenea ^Sammloag kryp- 
togamiaeher Gewädise des Fichtelgehirges^^ auch eine Anaabl (159) Licheaea,,|e^. 
doch meistens nur gemeinere Arten aus dem genannten Waldgebirge . mit. 

Der gdietme Bath und Professor der Botanik €V Fried. Pb« .v# Martins 
fbhrte in seiner Flora cryptogamica Erlaaganais (Eriaagen 1817) JtS, in der Uoh 
gebuttg von Erlang» beobachtete Flechten unter Beifäguag hitrwr Diagnosen aud 

Stephan Behlen^ k. bayer. Farstmeiater und Lehrer an (der Fpir^tlehr- 
Anatek in Aschaffif^nbOTg, Kaferte in aeUieai Werke ^der Spessart^ Versuch eiMr 
Tapiagraphie dieser Waldgegend ^ Leipaig^ 1838^S ^^^ (Jebersiobi der UeheiMMi 
das iSpesaapts (MSpedea mit 17 Varietäten), die indeasea nur d»B gewüb0licb»teii. 
Artea anthilt^ 

Doctor Philipp Hepp, gegen witiig in Zdaiqh^ gab U8M. eiae Lipheneur 
flaaa vaa Wöteburg heraus, ia weicher Mch 245 Antep aas .der? Uasigegend dieser 
Stadt und' aus deai RhABgebitfga baschraeheii finden« 

. Aoob der GutabesifMv Wtlbelnv Ritteir voa Zwaokb au ScMessbeiaij 
bai' Heidelberg, and der allbekanntei J^aturfotadber JEliv Ii*utdw.ig Habe al^orsjt 
in lArfBden. haben, erstater ia acdnem^haltreiBhaa^ «all seUeaec U^ejgnqiifitffig? 
keit vertheilten Flechtenfascikeln, letz^terer in den von ihm oMtiAIPgPaffichafltflc 
liberalit&t beraui^egefaenen „Flechte* . EuMpa'S) in geteooknetea foemplartn^ die 
Botaniler' mit- mancher sohAnen und saltetMsa ba^rfacbfen.Kkii^hte baMnnt geoMWh^ 
. Sodaan nenne ich hier mit bedonderem Verg&fi^en den um die Fa^dwoag 

1* 
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der Natarwisseoscbaft überhaupt hofehverdiettieo königliohen Professor Dr. A. E. 
Fernrohr, in Regeasburg^ welker in seiner Flora Ratisbonensis, Regensburg 
1830, 8® -^ auch aHe ihm in dortiger Gegend bekannt gewordenen Liehenen (114 
Arten) aufe&hlte, mid gedenke ferner mit einem GefÜUe der Wehmuth, aber zu«- 
gleich auch des Dankes, meines leider der Wissenschaft durch einen aflzu firflfa* 
zeitigen Tod entrissenen Freundes, Dr. Otto Sendtner, ordentlichen Professors 
der Botanik zu München, welcher, sowie um die Flora Bayerns ikberhaupt, so 
auch um die Erweiterung der Kenntnisse von den Liehenen dieses Landes^ sich 
bAchst anerkennungswflrdige Verdienste erworben hat 

Betraut mit der botanischen Erforschung des Kdnigreichs untersuchte Sendt^ 
ner während mehrerer Jahre insbesonders die Vegetation der oberbayerischen 
und schwäbischen Aipen und des bayerischen Waldes^ erstieg zu diesem Behufe 
die meisten Berge dieser Gegenden, und sammelte daselbst allenthalben, nebst 
Phanerogamen und Moosen etc., auch die ihm vorkommenden Liehenen. 

Dieselben sind — von mir bestimmt und geordnet — im Herbarium boi»' 
com bei den botanischen Sammlungen der k. Akademie der Wissenschaften zu 
München anfbewahrt 

Ich habe durch Aufstellung der Polybki^tia Sendtneri dem trefflichen Manne 
auch in der Lichenologie ein dauerndes Andenken zu bewahren gesucht 

Ausser Sendtner sammelte auch Dr. Rehm, z. Z. praktischer Arzt zu 
Sugeaheiita in Mittelfranken, die Flechten der schwäbischen Alpen oder des All- 
gfius, und brachte von zwei, dorthin in den Jahren 1857 und 1850 untemomme-' 
neu lichenologischen Reisen einereiche und interessante Ausbeute zurück. Eben- 
so wurden von Rehm auch die Umgebungen von Dietenhofen und Sugenheim in 
Mittelfranken (Keupergebiet) mit ausdauerndem Fleisse und glücklichstem Erfolge 
in lichenologischer Beziehung durchforsch. 

Auch der k. b. Bergmeister d Wijh. Gümbel in München widmete auf 
seinen zahlreichen, zum Behufe der geognostischen Unteranehung des Königreichs' 
Bayern in' verschiedene Gegenden dieses Landes, and namentlich auch in die 
Alpen Oberbi^erns und Schwabens untei^ommenen Exoursionen den Licbeneu' 
viele Aufinerksamkeit, und brachte mandie seltene Speeies von diesen Bxciir«^ 
sionen nach Hause. 

Ebenso wurden auch von Dr. Walt her, z. Z. praktischem Arzt in Bai-! 
reuth, eine grosse Anzahl Flechten, wieiehe in der Umgebung dieser Stadt vor- 
kommen, von Professor F. Laurer, z. Z. in GreifswaM, viele Lfichenen. des 
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Fiditelgebirge« geMuiBlelt, nwA so durch ^seMbeodie LiolieBeiiflora Bayern« ittÜ 
fliaachem bödist ec&itzb«reD' BeÜrage bereiohert. 

Einen ganz anraerordentlichen Zuwachs erhielt aber in der neuesten Zeit 
die bayeriscbe Fle^htenfloi^ dvrch die ireti mcineni geehrten Freunde, dem k. 
BerirlLsgericfat8«Ame0sor Herrn Ferdinand Arnold in fiichstfttt) seit mehreren 
lahren beihftligte lichenologiiche ünterswcbung des ft*&nkiiftehen Jura, deren Re* 
suttate derselbe vorlänfig in den Nummer« 6, 7, 20^ 31, 30, 31, '3^, 34, 43 *der 
Flora V* 185S und Nro. 10 der Flora von 1850, sowie in den von ihm in diesem 
Jabre herausgegebenen Decaden bayerischer und insbesondere Juraflechten*) be- 
kannt gemacht bat. 

Die KenntnisS einer nicht unbeträchtlichen Anzahl gaoz neuer Arten, und 
zaUreicber in Bayern bis dahin noch nicht gefundener Species ist lediglich den 
unermfidHohen, und mit begeisterter Vorliebe ausgeführten Forschungen Arno Id's 
zu verdanken* 

Die von 'mir aui]^estellten neuen Arten: Bialarma Arf$oidi ^ iUnoditia Zwah- 
hiatm^ Vermearm Jf^^oMi^ri^ sowie die nen gegrfind^e Gattung Rehmia {caeru^ 
leo-^alha) mögen die Lichenologen der kommenden Zeiten an die rerdienstlicben 
Leistollgen dieser MAnner erinnerfei ! 

Ich selbst endlieb habe seit V% Jahren mit mAgliciister SorgAilt und Auf- 
merksamkeit die Lichenen Bayerns in verschiedenen Gegenden dieses Landes ge-* 
sammelt und beinahe^' alle meine Mussestunden dem^ Studium und der Unterso^ 
chung dieser Gewächse gerwidmet* OieAüsflbung meiner Berufsgescfaäfte bot mir 
aber auch zum Sammeln und' Beobachten der Flechten die schönste Gelegenheit 
dar. Denn wer, als der Forst- und Waidmann Oberhaupt, kömmt öfter in den 
FaH, auf seinen immerwährenden Wanderungen Aber Berg iMd Thal, durch Feld 
und Wald Floras schö^^ischiis Welten zu beobachten, und ihre Keblichen Kinder, 
zu welchen ich auch mit Recht die Lichenen zählen zu dOH^en glaube^ an Orten 
zu belauschen , die der Fuss des Botanikers vom Fach nur höchst sehen , oder 
nie* betritt? Wem Andeneft, als namentlich dem Gebir^forstn^ann ist es gegönnt^ 
ztr den veraobiedensten JahresftiiitfBn die Lichenen Vegetation aul den höchsten Ein*' 
nen der Alpen zu erschauen, wo noch PhyM€p eleymm A^ zaiskigen Feisgiplbf nrii 
brennendem Roth vereidet, wie ki 4en diehiesten; '^ntlegefastän Waldifugen, atf 
jenen einsamen Stätten , wo nich^ selten Ü9nea langUrima die riesigen Stämm§ 



*) Vid« Flora 1860, Nro. 1., dano 18. nod 39. 
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des H<9<^waldefi IVi^i» QipftI bis zur £Mble üb^rsehnfirt, ubd C^if^riirM Z^afifi«^' «nd 
0ake9iana den braanrothen Stamm der Ficbie Hit: sehte gdträiiseltem , gdben 
Laube ziert? . 

80 habe ich dea« metni w&hread eities dreijährige« Aufknibaltes (als fc. 
Revieif^irster) ia 9Iit<aeawald, einem ven den höchsten Biergen luubere^ Aipen nn^ 
gebenen 9rt Oberhayerns, ond später — nach meiner Uebfersiedelung nadh Mäodben 
■^ *auf den .lospectioosreisen, welche mich jedes Jahr in die verscfaiMeMten 
Theile der bayerisch^i Hocbajpen und in andere Gegenden Bayerns fahrten, danü 
insbesondere auch auf mehireren eigeniä zu lichenologitehen Zwecken UAternom* 
menen Excursionen (wie 1853 in den bayerischen Waid — vid. Flora 1854, Nr» \Za 
ei seq.) und Bergbesteigungen ^ als z. B. des Karwendeis, Watzmann etc. unab- 
lässig die lichenologischen Schätze meines Vaterlandes gesammelt, und in Dfusse^ 
stunden mit der grössten Gewissenhaftigkeit untersucht $ geordnet und verzeiohaet: 

Mochte ich auch — mit der KugelbQchse in der Hand und dem Hammer^ 
Ueissel nebst Ljope im Bergsacke ^) -^, atrf den höchsten Gebirgskämmen nach der 
scheuen Gemse spähen, oder im dichten Bergwalde auf d<n stattlichen Zw Alf- 
ender pflrschen, immer .richtete ich auch zugleich -• ich möchte sagen, wenig«^ 
stens ein Auge — auf die sich mir zeigenden Lichenen, und selbst auf sotched 
JagdstreifzQgen dürfte mir w«thl keine seltnere Art haben entgehen können: Fand 
ich dann eine neue^ i^der fOr Bayern* noch unbekannte Species, mit welcher intier«! 
liehen Befriedigung, mit weleher Lust wurde sie dann aufgenommen! 

Gewiss die ErittUerung an diese reinen Genüsse ^ welche derjenige wohl ver« 
steht, der den Sinn für die Bewunderung der J^tur in ihren kleinsten Werbeüt 
aoeh nickt verloren hat, wird nie in mir erlöschen« 

Auf diese Art bradite ich nach und nach eine befarächtlidie AnzafaJ vou 
Arten in einer aasserordentlich grossen; Menge voü, Exemplaren ans den venfchie« 
densten Gegendeoi zusaitimeti. j. ; 

Diese Yorr&lhe wui^deu noch sehr ansehnli^ >¥ei9nehirt durch die obeAge* 
nannten Forscher: Arnold^ Gümbel,' Rehm, S^sndtner, 'W^ltherufid Aa^i 
det*«, indem nämlick. dieselben, die Fneundli<ohkeit hatte», nur y#n aUen duneb sie 
i» Bayern ge6am0cllten Lichenen voUstftndige Exemplare ^ JOeubletten^^. itait^rai^ 
ttheilen. Sie erkielt ich :ydn Ar»oI4: Allein Aahtfzu; eintauscM Ex^emplape MKk deiw 



*) Ein in den Alpen allgemein gebräuchlicher, am grüner, fester Leinwand gefertigter, geräamiger Sack, welcher 
zuiammengezogen an S Tragb&ndem auf dem Rücken getragen wird. 
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firänkischeo Jura, vod Sendtner, Rehm etc. gleichfalls Hunderte von Exem- 
plaren aus dem Allgäu und anderen Orten, vom Revierförster K. Rauchen- 
berger in Ramsau zahlreiche, meistens auf den höchsten Berggipfeln gesammelte 
Arten aus den Umgebungen von Berchtesgaden. ^ 

Ausgerüstet mit diesem grossen Material, dessen Ordnung und Bestimmung 
durch die übrigen Theile meines sehr reichhaltigen Flechten-Herbariums, welches 
die bisher bekannten Lichenen Europa's fast vollständig enthält, sowie durch den 
Besitz einer nahezu completen lichenolojgiscbep Bijb^othek, dann auch durch meine 
wissenschaftlichen Verbindungen (rad Correspondetizen mit den hervorragendsten 
}fi^ let^eod^ :Uche9oi6||tii erleithiert und ge(brd^ würjden^, glabtite^ ich ßi 
wagen. zu. dürfen, na^Mpm. k:b .früher bereits ^e. Afia^l *d^ oeu^ ^en^d^ckten 
Arten in der Flora '^) bekannt gemacht hatte, nunmehr eine vollständige Aufzäh7 
luog der bisher in Bayern aufgefundenen . Lichepen bearbeiten und veröffentlichen 
zu dürfen, und so entstand dann nach und nach diese vorliegende Arbeit., die 
erste Lichenenflora Bayerns, die ein, wenn auch nicht ganz, doch gewiss nahe- 
zu vollständiges Bild der reichen Flechtenvegetation unserer Gebirge , Wälder un^ 
Ebenen geben dürfte. 



\ r , ' f 



•) Man vcrgleielic dm tvttler ante» «n^^KtM TcneiobniM 4er oilirttB Werki und Ahlltndldiignn. 
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n. Abschnitt. 

UinfaDg and Beschaffenheit des ^bietes vorlieseoder Lichenenflora imd 

Verbreitnog der Lichenen auf diesem Cfebiete im Allgemeinen. 



Das Gebiet gegenwärtiger Lichenenflora umfasst das ganze diesseits des 
Rheins liegende, aus 7 Provinzen bestehende Bayern mit einem Gesammtflächen- 
inhalt von circa 1290 Q.oadratmeilen. 

Die achte Provinz Bayerns — die isoiirte Pfalz — ist davon ausgeschlos- 
sen; ^ie hat ihre eigene Flora. 

Unter dem 47 » — 50^ 40^ Breiten- und W^ 30^ — 91^ W Längengrad 
befindlich gehört dieser Länderstrich der gemässigten Zone an, und besitzt ein 
dieser Zone entsprechendes Continental-Klima mit strengen Wintern und heissen 
Sommern« 

Die initiiere Temperatur des Winters föllt zwischen + 0® 33 und -^ 3<^ 41, 
jene des Sommers zwischen 11^10 und IS^'TS, die mittlere Jahrestemperatur 
zwischen 3 ^^ 53 und 8 ® 35. 

Der höchste Punkt in den südlichen Alpen liegt 9069' '^) hoch, der niedrigste 
auf der Nordwestseite unterhalb Aschaffenburg am Main 335^, auf der Sfldbst- 
seite bei Juchenstein unterhalb Passau an der Donau 835' hoch Aber dem Meere. 

Das ganze Gebiet enthält übrigens * 

408 duadrat-Meilen Waldungen, 
851 „ „ Culturland und Weiden, 

31 5, „ Gewässer. 

Die Oberfläche selbst bietet die verschiedenartigsten Modificationen in Be- 
zug auf ihre Erhebung und auf die physikalische und geognostische Beschaffenheit 



*) Uel>6rall, wo sich Hdlieii in Fuisen «Dgege1>eit findeD, sind PiriMr^Futse sa Tefttehtn, 
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4«9»QQdeQ9 dar,. 4ereii^ kurze ScbiUecuiig hier ;»im Behufie cjMiei besBeren Ver- 
^<|u)diuBS^ der im Y. Abf elmitte angegebeaea .Sttanderte einen Platz :fiiidfp^ii|ag. 
..... Wenden wir. uff» zutrat auf die Südseite d(K Gebieffs^ :so ^rb|ii9|!^i..wir 
Ifier die lange Kette der bay^rigchen Hochalpen — als nördlicUe AmJ^fif^r .j^eg 
sflddfiit^ehea Aipeügebtrges — oi^ ihren nordwärte ^i^b ihnen 4ii|jf^ei;f^^en ,V^r« 
bergen^ welche AlpenXette iram Bodensee bis Beiehenhall in einer. li&ag^,.Y,^ 7® 
Stunden und einer durchseljuadttlicben Breite von..6. St^^den siqh hinzjfeff^^^^pd 
^twas mehr als Tä Q^uadrat^Meilein ejuwimmt .^ . ,,:i 

JDie^e flochalpen, vpn^ welchen der öHtMche^ imrKireise 0|t^er,bayer;n g^effiffpffi 
Tpe^i gewöhnlich, ^s ^yefrische ; H^cdialp^n^V ^^ deupKxeisf^ Scbw^ln^qgfTr 
Ijlörige wei»tliQhe..T.beiL aber,, als .«seh wf^bisc^hf^. <^r; Al|g&uer/r Alpoa^SJ'>^^i<^t¥)^Jk 
YTf^f^üy, bestQhen^ grai9^t«iqithei]|«^au^ Kalfc^tScIu^^ 

— der Trias, des Lias und des Jura (dem sogeufumtun^^P^oMlAOir^'d^W -Wft 
Po^omit,. ifkit^Q}ß:f,elneß^ iLvpsuf^en dic|seii{.Qe^teine«ilieg^d<^.Sfihich<^ 
8c^i5feiro,,und,Saivl/?te^n; .4ier^ (Simdstpw ur^ 

Mergel) imd aus Molasse« , , ,,, , , y ;. , -i * * » : i 

j,,JErsteire. s^yg^, .inrie; bw^t^^pf^ep en^ä^nt, Jbis ,f(nHi lpt?Jere bis 

jpie.VoraljpeA mß^ ift doff Qege|.,.bis ,z^^, C^p^l^ d^ .G|^h|iDigQ.4e? Hoch- 
4|yi^lf.^lf;fftjb^Qn, und 2,w#r. ?iuf.4€tr,]!S9r,d*ei^,diVÄjh#ft Ztfj,cir9a ,£^^8/^ 

«^fJdpr^^ü(^eit?.Hl>^> 2!^ i*WC^^^ mt d^PWen . W^dungpn M^^cJ^ 

<^Ci qiir vfff^^.ffif^z^l^^ AlprXiichtiMig^q, untc^rJiiirnQh^.iy^denA,^ dpncf 

difi,,k^h|fin,..>f:«#^grftHfi%RaJkfielffpn,^^^ jhi^ Si^hfpflTe^ Winden,,, «nd,. in ^^^Wn«^^ 
^tigTgrot^kcirJ/V^^ße zprJWQftP<»il, Rl^mB^ÄHVad (I^Hfe|B;.miyfi^^ 

Auf dem nördlichen und nordöstlichen Theil^.;.d^s /^l?^^^^^ ^^bnpffj^f 
langgestreckten duukelbewaldeten Racken der bayer^)ie.,|nf^ .|n^t dem Ober- 
jl^lz^pfiifft*^ rr:, die ^^^icheq, Anfiel) uff gen .d/^s .gfips^^ BfthmWWalde?, [bildend 

r-T,idW Fi,9hteIg^irg,.i|ftd,dei;,,Fr<inkÄ«ivAld iMW^i ß ,Wa'dg^h»^'«?i^ ^ ^WW?W 
eine Fläche von 175 Ciuadrat- Meilen einnehmen, und eine iw^itlerj^. Glf^hft Yf^ 
^5ftflti-n,?QflO; bi^sit^pp^. w^firend piI»^elJ^,,^fd^eI^|^ 4?i;selbeij;,^ ^ 4568' 
(Arber im bayerischen Walde) reichen. ,,^ miH.in <u' ^ ...;*/ > jü.u' » \ H 

., fPraivt, ,(?^ew»9 CWwwfiTgpbi/eftff.imd^.kfiKfi^W^^^^ im 

Ifjjclutelgfibfrge npch, jns^pff jd^e^re Pfibefgangst^CbpftSchi^er.^Wd jSrapTirp^ke. rr W^P 
^ip,^wpNasW5.l?iorit,JII^ iMi4 ^<|^tfl (die.ftpüep- 

weise vorkommenden Bestandtheile dieser Waldgebirge. ,.'».:* im - t 

2 
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Weiter finden wir auf dem nördlichen und nordwestlichen TheHe des Ge- 
bietes das Rhftngebirg und den Spessart, gleichfalls 2 Waldgebirge mit einer 6e- 
sammtfläche von 53 dnadrat-Meilen und einer mitderen Höhe von 1400— 1500^ 
Ihre Felsenkuppten erheben sich jedoch bis zu 3003^ (grosse Wasserkuppe in der 
Höhn), und Basalte nebst Pbonolithen neben Buntsandstein und Muschelkalk ^ 
im Rhöngebirge — dann bunter Sandstein mit Partien von 'Granit, Gneuss, Glim- 
merschiefer, Diorit — im Spessart — setzen sie zusammen. 

Endlich von Westen her bei Nördlingen bis ohngef&hr zur Mitte des ganzen 
Gebietes, und dann in einem rechten Winkel nordwärts bis Licfitenfels erstreck^ 
sich ein sechstes mitteüiohes Gebirg, der Frankenjnra, als Fortsetzung der Jura- 
kette, in einer Länge von 80 Stunden, mit einer Flächen -Ausdehnung von 140 
Quadrat-Meilen und einer mittleren Höhe von 1800" (höchster Punkt: Kalvarien-^ 
berg bei Thurndorf 1909' hoch). 

Er bildet grösstentheils mit Waldungen, Feldern und Wiesen flberdeckte 
Plateau s , die von engen schmalen Thälern durchbrochen und mit einzelnen Kup- 
pen und Felsengruppen gekrönt sind. 

Kalk und Dolomit, stellenweise braune Sandsteine (brauner Jura) und ver- 
einzelte Basalt-Tuffbildüngen, Trass, wie bei Nördlingen, sind seine Bestandtheile. 

Zwisdhen diesen versdiiedenen Gebirgen breiten sidh mehrere weite, von 
grösseren und kleineren Flüssen durchschnittene Ebenen und Hflgellandschaften 
aus, wo ganz ebener Boden mit wellenförmigen Erhebungen und einzelnen nie» 
deren HöhenzAgen oder isolirten Höhen, fruchtbare Felder und grönende Wiesen 
mit kleineren und grösseren, nicht selten Über mehrere Ciuadrat-Meilen sich aus- 
dehnenden Laub- und Nadelholz- Waldungen , prachtvollen Landseen etc. ete. in 
anmuthiger Weise abwechseln. 
Diese Theile sind: 

Die Landschaft zwischen den Alpen und der Donau, grösstentheils ein 
Hügelland mit einzelnen Erhebungen (Vorbergen) bis zu 3900' und einer mittle- 
ren Höhe von 1500'. 

Sie umfasst nahezu 500 €|uadrat- Meilen, unid gehört in geognostischer 
Beziehung der Molasseformation an. 

Die diese Formation zusammensetzenden Sandsteine, Conglomerate , Mergel- 
Lager etc. treten hie nnd da, namentlich iEin den Abhängen in den Flussthälem, 
zu Tag; kleinere nnd grössere erratische Blöcke liegen in pianchen Gegenden 
zerstreut umher« 



Digitized by 



Google 



- 11 ^ 

.fitodaMi im OberpfUxer- Plateau ^ «in voa dam bayerischen WaMe, dtm 
fränkiaeben Jura und dem Fkbtelgebivg begrenEtes Hügelland mit Niedermgeo, 
welches 51*— S^ ^uaAmt-Meileii uoifftast, auf seinem hdchsten Punkte, dem fürim 
bei Neustadt, bis zu 3128' r^ht, im Mittel aber eine Hdhe fmi 1400—1500' besitE«. 

Jvrakalk, GrAns^nd und die ihn beglettenden Mergelschichten (Plfinmr)^ 
Keuper, Granite, und hie und da Basaltkuppen (im Nerden des Bezirkes), bttnter 
Sandstein treten hier bald mehr bald weniger in Terherrschender Weise und maan 
nigfaltigem Wechsel auf* 

Endlich die fränkische Ebene und Hfihe, gieichfialls theib HOgettand, theüa 
Niederung, welche zwischen dem fränkischen Jura, dem Fichtelgebirg, dem firän* 
Ischen Walde, der Rhön und dem Spessart liegt ? und sich über ^ne Fl&cbe von 
e^as mehr als 205 Quadrat-Meilen awhreitet. 

, ^^ Unter der Reibf^ tob niederen Hßhen , van welchen dieser Bezirk in ndrd^ 
lieber Ricbtnng durchzogen wird, treten der 9teigerwald, die Hohesteige und die 
Hasßberge am ni/&isten hervor, doch belr&gt die mittlere HMie nur circa lOOO'; 
der höchste Punkt (Schilliiigsfarster Berg) liegt 15fi!i' hoch. 

Miiscbelkalk, Keupersandstein, sind die hier yorherrsehenditen Fomaliotten, 
wozu noch in unbedeutender Ausdehnung etwas bunter Sandstein und (im addr 
^eben Tbeile) tertiäre Gebilde kemmen. 

Es umiasst scM^ach das ganze Florengebiet 

75 Ciuadrat-Sleiten Uochalpen und Voralpen, 
308 ^ ^ WaU- oder mittelhohe Gebirge , 

84,7 „ „ U&gellandschaften und Ebenen. 

In einem Gebiete, das so mannigfaltige Verschiedenheiten in Betreff der 
Erhebung seiner Oberftäche und der Bescfaaffianheit .seines JBodena , wie das im 
Vorstehenden ges^fhiUiOrtet darbietet, müssen ^natärlieb für eine grosse Anzahl, 
vpp Liphenen die Bedingungen zu einem gedeihlichen JFortlM^Bimbn /vorfbanden seiok. 
Und in der That findet auch wirklich in diesem Gebiete der gnösate Theil der 
dem mittleren Europa aogehörigen Flecbti^nspecies. eine wohnÜQhe Blatte, so dife» 
^iJkgestein uod Kalkboden Hebenden .A||MMiflechteo auf de« ^nea grossen Theil 
dfis , 4fi|ii^^ ^ipffurqh in/Wolken getauchten und mit eisigem Schnee bedeck^^ 
teu f.Qij^eln, oder auf den Bücken, an den Wanden und in . den . Kluftctfi und 
"^hälj^i;!! der^üdli^hen JKalkalpe«; die übrigen Kalkfleebtm.itbfüisAheiiCaUs. in,die- 
^ejn Alten, tlH^ilfi auf den.Jialk- und Daknni^lcAsen -wie auf dem .Kidkboden des 
fi;Sfikise)«^ ^rß^ thieils, efH^Kch auf den Ui^alk-, MusoheU^alkr wd .JIurakalkhGe» 

2* 
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bildbn lid» Ficlit€lgetrirg«^,'<Oberpf&lzer PlttteiM'4, dMFranhfeiiiprildM', ^r frän- 
kimimi ^EWfie i und 'Höhe*^ ' -^ die Fldchteti dl^r Htiiedei«lHti Gebirge j^^vv^etehte^dfeii^ 
Kattk/UMMi : Auf ' den* 'GranM^ , Owems-^ ' <61iinnpep«chiefbri, Dtorit-' und Basaltfelk^^ti 
dto i^myät^öhen ' Waldes /FitJhtelgebnrg^Si^'fa^f ''denn Sandi^^^^ Thotoühiefei^ii;' 
BflMH^k e«e; dei^ firäuki^he« Höbe ;^' des« fi^äntöscheti Juw^' Oberpfälzer Plateau's, 
detä FMakeiiWld^sf 'auf deii^FlyschBandgtotdoleii'' dei-'bay(erteiöhen' W^älpen:;* ät^ 
d«k'>eii«tlBcheii BiMken' der Efcmieii mtd t Hfigettändsohafteti'; die üü diesek*' Ktete^ 
gorie gehörigen Alpenflecbten aber auf den, in den südiiöbfen Hbchalpeit '\)ft iki^ 
Mbr' bedeutenden Höhen 'zwischen den KalktnaeMBeb' jsü Tag tretenden kalkarmen 
Sandl»tein^ und H0m8teito-8ehicbten» .... 

>/ iiBndlich geir&hren die nngebeuetefti' Wttidiingen , welche die Gehänge dt^ 
Alpen allenthalben bedecken, die zahlreicfaEen Porstö^ Tob^ ^ sehr mächtige^ Acä-* 
dehnung, ''welche in der Ebene nnd im Hügellande sßch ausbreiten, den Baum 
und W*ald* bewohnenden Lichenen wiJiten Raum zu ihrer ^nförmigefa Verbreitung.' 

'^ ' ' Nor die den nördüehsten nnd lÄdlichsten Theileb Europas, die den See«' 
kflsten, und die nur den höchsten Gebirgen 'der Centtel^Alp^n Deutschlands uhd' 
der^ohwieiz eigeatbümlich angehörigen Lichenen-Arten^ wie ^ityrrncutt^rtadiUergen^^ 

IHrina Ceratatm^e^ ParmeUa chrysoletica^ Lei^rmok'a'töfiftihtA^^^^i^^ ^S^haeHf^ 
AchO SpoTMtaHa Morio etc., wird niaU' vergebend- in ^iclseitt'^dbriete' 'buchen. 

Oiess sind jedoch >^vieriia(ltniBsmasie(ig>ndr wenige ^'Arteti^,' da die Ldchenen 
unter allen Pflanzen vielleicht die «nsgedi^hiifesten Verbreitungsbezirke haben, 
und die Anzahl der Arten, die üui^ -Huf ^nen' kleinen Bezirk beschränkt sind, 
flberiA 'gering' ist.*''-' I' ''•''' ■■••'' ;,:',, -iuMMd -< <u\, .-».^u.**: ui»-,i-. ut 

Bei solchen Vierbtttnissettka^nl» iltchtf adfftril^!» dam ili 'di«i«inn^ Gebi(^t^ 
bisher — wie die> im V* Abschnitte uadifdlgeiidespef^ell« Aüf^^^äUungUäber kiad^ 
weist "^ nkfatwenigeralsASTiArtehniit 391 Varietäten aid^efuoden worden sind. 

In' dem^ hier beigefQgteik TabeAchdn finden' sidi' nun die 'fikimntett dbr'in^ 
Btiropa überhaupt, und in einigen Ländern dieses Wc^lttheiles bisher' bekannt ge- 
wordenen Lldieimi zur Vtoglekhüng znsataittiengestelif, Wdbef flbrigens -die He^'* 
merkung votausgeschickt werden muss, dass alle diese Zahlen nur dazn ditnent, 
annäherungsweise einen Ueberbliok Ober den fteichthum der Lichenenflora 
in den genannten Ländern zu geben, indem wohl noch ketees dieser letzteren 
lichenologisek schon so genau durchforscht ist, dass mit Sicherheit behauptet 
werden könnte, es sei onmöglich, noch weiters neue Arten daselbst zn entdecken. 
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Etlhl *d«r "bls&er in «b%eii Läkderti ktfgefÜb^detiekien l^l^tensl^eetes beJ^dNafliett. -^ 
t!iM - lEs'dtfi-fte dtes^ U^ber^bh« ziirGeiiagiTeiif^ebiiietf fadi^eb', «task die Liebes- 
neaflora'Bä^rtt» befe^b'güt- e^fArachtiät, trti^ dadii dteM^ifldmsiCb^ Vms den 
Rfeltebtbuiti an -Arten !6etriiEfit^ mi« A^r JE^ineft 'jeldeii anderi^n citiM^p^Mifeiif Landes 
Mdiäfil^etl^d^rf;'"' ■-/■': '" ,.,.'-!•■". .w .-. .c-/ f../ ..ww;/ .,^.._.,.- 

1 * ' ^^OtUgcfft^Täbdlchen bringt tttemseridetn ^tmOittir £viden2^ datter'^^ w»e be{ 
den <Pli&ner6gämen, 8a ancb' bei den Liebenden -^ die Anzaibt der Arten gbgen 
dewNdi'dpirf tiin allMflblig'gäringier ti^d/ntikl'dbbdnt' ohir die Annabide, d^ die 
I^Oistei'Anbänfirng d^r Arten aiif die Länder Mitteleuropa^B'^Ie, nnd rondort 
kM iUr^ AniKAbl geg^n d«»i Nordj^öl 2tt 2ieinlicb^ ritstili-; g«^tf d^n Aequator bin^ 
wb die ftlllnäbtig verscbwihdenden nftrdiielien Arten durcb zahlreich auftretende 
neue, anssdiliesfidiob den wärmeren Himm^lsstricben arigebiörige Arten (Opegrapbeien, 
Bth^i^n, ^rypetfieliaceen, CHypbideen etc. etc.) mebr ab genOgend ersetzt tv^er- 
deü/aber nui^ wenig abnehme, gresse Wahrscheinlichkeit für sich zu haben; 

Unter den 657 Sj>edies, die bisher' in Bayern aufgefunden woHen sind, 
befinden sich übrigens etwa 36, welche bis jetzt als nur in diesem Lande allein 
vorkommend, bekannt sind, während Frankreich circa 56, Scandinavien ohngef&hr 
40, Italien aber wenigstens 70 dergleichen scheinbar eigenthOmliche Arten zur 
Zeit aufweisen kann« Ich sage hier scheinbar eigenthOmlich; denn in der Wirk- 
Kcbkeit dUrftci sich die Anzahl der den genannten Gebieten aussc^üiesslich ange. 
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hörigen Arten auf ein Minimum rednciren, was sich aber erst herausstellen wird, 
wenn einmal die Lichenenflora aller angrenzenden L&nder genau untersucht sein 
wird. . 

Mit Frankreich hat Bayern circa 540, mit Scandinavien aber ohngeflhr SiO, 
mit Chili nur 60 Species gemeinschaftlich. 

Was das quantitative Vorkommen oder die Vertheilung der Lichenen , nach 
Arten und Individuen in Bayern selbst im Allgemeinen betriffi;, so bleibt zwar 
die Anzahl der in uosern Alpen vorkommenden Arten gegen die Zahl der bis- 
her im Flach- und Hflgellande gefundenen, wie diess im ITT« Abschnitte speciell 
nachgewiesen werden wird, um 143 zurück, allein in den Alpen besteht dagegen, 
offenbar eine grössere Anhäufung der Arten auf demselben Raum. 

Die Gesammtfläche der Alpen und Waldgebirge beträgt nämlich, wie wir 
vorne gesehen haben, nur 443 duadrat-Meilen und es kommen auf dieser Fläche 
circa 457 Arten vor; die des bezüglichen Flach- und Hügellandes aber 847 dua- 
drat-Meilen, auf welchen drea 600 Arten wohnen, so dasp also auf eine ^uadrat^ 
Meile im Gebirge 0,97 Arten , im Flach- und Högellande aber nur 0,70 S^cies, 
sohin in beiden nicht einmal eine Species auf die Ciuadrat-Meile treffen. Es hält 
nicht >chwer, eine genügende Erklärung für diese Erscheinung zu geben; 

Es ist Dämlich auf einem und demselben Raqm in den Alpen offenbar ffir eint 
grössere Anzahl von Arten, als in der Ebene, die Möglichkeit zur AnsiedUing 
und zu einem gedeihlichen Fortkommen vorhanden, weil in ersteren die allenthalben 
zu Tag tretenden Gesteinsmassen verschiedener Art, die ausgedehnten Waldun* 
gen, Alplichtung^n , yom Culturland . nicht oder nur wenig upterbrochen ^ wie aii€h 
die verschiedenen Itöhelagen einer Menge sowohl von den die Bäum^ als aucl| 
yon den die Felsen und die Erde bewohnenden Lichenen überall, und selbst auf 
verhältBif^mässig kleinem Raum, eine wohnliche Stätte darbieten., während im den 
mehr ebenen Gegenden das ungeheuer/B Culturl^d, niedere Lage, dann die we« 
nigßn auftretejudeu Gesteine (grösstentbeils n^r l^ie und da a^ den Gehängen der 
Flusslfi^er, auf den Gipfelu einzelner Hügel etc.), der Verbreitung vieler Arten 
auf demse|bi$n Raum, insbesondere aus. der Klasse der S^inbewohneAd^n, enge, 
nicht za überschreitende Schranken setzen, 

:, . Nur ip, deg g^ss^p .Forsten der Eben^ fin^fen die Baum, und, Wald he« 
w^oend^n Idchenei^.des, ebenen .I^andes .MberaU trfffljcbe €|elegeut^eit, zur ung^ 

Wenn aber a^ch, wie wir gesehen haben^^in f)ei| ^Ipon un^weifelbi^ eine 
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grOMere Anhäufung der Arten auf gleichem Raum , als in der Ehene besteht, so 
ist dagegen in letzferei' wenigstens bei uns sicherlieh die Anhäufung der Indivi- 
duen beträchtltdier , als im Gebirge, und daher auch die Lichenenvegetation des 
Flachlandes einfl|(rm%^r, als die der Alpen. Dtess gilt namentlich von einzelnen, 
fie Rinde der Bäume, altes Holz, die Wde etc. bewohnenden Gattungen und 
Arten. 

Wo, als auf dem mageren Sandboden mancher Waldungen und Haiden 
des Flachlandes, namentlich in der Oberpfolz^ Mittelfranken etc., triflBt man z. B. 
CladMHa ratigiferina^ itetlata^ fimhriata; etc. in' so ungeheuerer Menge , den Boden 
gleichsam mit einem weissgrQnen Teppibh überziehend, an? Wo anders, als an 
den Sandstein-Mauern , ah den All^ebäumen, Bretterwänden etc. in der Nähe der 
Städte und Ortschaften des Flachlandes und in diesen selbst gedeiht so üppig 
ond in so zahlloser Menge Piacodhim murorum^ Physcia obsasra^ parietina^ Atutr 
ptfchia ciHurü^ Lecafwra 9ubfi$9ca etc.? 

Und dann wird gewiss Jeder , der mit einigermassen aufmerksamen Blicken 
sieh auf seinen Wanderungen durch unsere WaMungen rn der Ebene nnd im 
Gebirge die Vegetation der Lichenen betrachtet hat, gern eingestehen, dass diese 
Gewächse an den vert^cbiedenen Waldbämnen, welche die gt'ossen, nicht ^selten 
auf magerem, sandigem Boden stehenden Forste in der Ebene bilden, wo der 
Wachsthum des Holzes gering ist, und die Anftings glatte Rinde der Stämme 
«nd Aeste bald ranh und rissig, und daher zur Aufnahme der Flechtenkeime vor- 
zfiglich geeignet wird, überall viel hänliger sich angesiedelt haben, als In den 
Gebirgsforsten. Aber in diee^en ist auch der Wiiehs der Bäume fn der R^gel 
Appiger, die Rinde (aoch hänfig an älteren Stämmen) glatter, saftiger und daher 
auch "weniger in einem ftlr die Ansiedlung der Flechten günstigen Zustande. Man 
untersuche nur einmal einen solehen ebenen Forst etwas genauer; da ist kein 
Banmstamto, |a kein Baunast, kein fauler Stock oder Strunk, keine Waldlich- 
tung mit nacktem B^en, die- nicht von klelineren oder grüsseren Flechten, oder 
mindestens von deren Keimen mehr oder weniger besetzt ist; nur das Laub 
selbst verschmähen sie sich zur Wohilstätte zu wählen, obwohl auch dieses von 
ihnen häuftg überdedct wird. 

Aehnliche Verhältnisse kommen^ allerdings auf^h in den Gebirgswaldungen 
vor, aber hier nur stellenweise und bei Weitem nicht so häufig, nicht auf so 
grossen Strecken, wie in den Forsten des Flachlandes. 

Der Vegetation der Lichenen im Allgemeinen setzt übrigens die vertieaAe' 



Digitized by 



Google 



- 118 - 

^stTj^ung der ' Get^irgp ßayeirft^.iMlQß .Cirenz;?, iad^lii Ü^M^R^fqli. nofh.,iY^i| 
üjl^^f. ^009f:, al^ .dei]|i. höqbßt^ P^nfctc Jp Bl^yern^ ^cba^aeu ifi , f^n^^rep I^afi4ern 
D<f|ut^fi^aada ge^d^ii iffpr^ci^. w^^. ]p;i[fensjo:i^^nig ^t Jn un^i^f^i^, Ate^n ,dCT 
®.Wg^ ^ptn^? e^jlliu^^erpififf ihires Vorkoflup da tt eiw«?, 8*pUen y^A ;](Mp|i^ 

l](ft<J^u^epdeir,,Gj-Ö8p(?.,awgPJWffimeq ^ die.^omuf.^ayi^ir/as KrlÄlf gflpug.j^^, w 
jedem Sommer die winterliche Decke dieser Alpen, wenn auch nur auf Hiir^e 

^e!t,^;^^>öwfigzpa<^ff|z<m „ ...„,, - ,, ,, ._.,.,., ,., ..... 

j |/eJt>er jd^e hQrjz^tntaleni.y^getati^^grpiize^. d^,r Lffo^e^f^;!. oder^.dji^.'y^eget«^ 
ti^QK^)^iqn,,die9(?f:.,^ewaq]|;iSje., wßlfihe^ in das Ge|l^(ßt von Bayern fallen^ lässt sjcii 
zojir Zjeit nji^. ^nreptg sag^n; .,dcyw die^ JLipbeo^nflciri». ^er, f^xete^zft^^e^^,l4^dpf:/^^ 
noph J;^,ei Wefte^ nich^ :^,p, gut bc^karnjit^i, d^as.Jn dieser Beziehung , erfofg^^i^I^^ 
IJii^sujf^u^gei^. und,. Xi^rgljt^i/ch^^^ . , ,, »^ 

, , %^ägt :^ai)L li^d^ssen, ^den U^^st^d, dam die. Kalkftlpea.. Bayerns, d^ ^jm 
weitesten gegen Norden vorgeschobene Glied 4^ grossen alpinischen Gebirg%^ 
l^ystc;!^ PejutefUf^idQ. b^eq,, daßs ferner iiördlich yo^ dicisen J^^l^^lpep und bis 
l^fiandi^avipn,,; sohiii fiuf .emeni ^Baum von eirca 15 Breit^pg^adeii .kein änderet 
6|^)¥^g^: tYpn £^f^<^l^j9ö^ 'K^'^^ ^ erscheint es mehc.als yiriduri 

sphfd9iiq^^.[dafi|fi, jD^apchp. Kalli^rAlpenflc^hte des sfldlidien und mittleren ]E)urppa'i| 
in. fiep ^allmlpßn Jßayerna. ihre nOrdUche Tegetation^gi:en;!(e errei/cht ,. . «. 

.,(,,,. ^ichl; minder ist e^ dagegen auch sehr möglich, dai^ für einzelne, in ^W 
Etfpnep.un^.xuedciren.ßebirgep des nördlichen und mittlere^ £urppa's eiubjeimischf, 
A^n^dieeie AJp/^i^, hipter- welchem sich gegen Sfiden .— ofangeffiJir. 1^ Br^jiteo:^ 
grad fibeirdeqkend -^ da9 alpinisehe Hochgebirg ununterbrochen bis zur lombaiii 
disiftfen EJbene erstreckt, die ävsserste Grenze ihres Vorkommens geg^u .S^deipi 
l](ildfn, so dass also wahrscheinlich nördliche und südliche Yeget^tiollsUAip|l ein^r. 
zehif r ^^rtien das Florengebiet Bayerns durchschneiden« „ 

leb will, ^ier. nur ^ auf einige Spedes aufinerh^am niacben., deren hoiizjQfPH 
tale,;Vegetations^ea^en wirklich durch Bayern zu gehen scheinen; ps sind di^ssK 
und. zwar: , . vu 

A. Sliilllelie. . •>, 

PMoroma JLa^ascae ; Fulffensia aurea^ CaUopisma ßchr0ceum v* mdnfiefmwn 
Dann vielleidit auch Thßlloidima^mMmulhire^ TmUnanum etc. 

B* üRIrdllciie.. , 

PsUigera malacea; Ciadama f*lQ€irkeqnay JjdQfiäeß^ It^uöfi^^^ Mßmgia^.gikn 

bOBa etipf .^ :...,^ . ,:...;' 1/ .r: V \ r -' ; ^- li roll t-).. , / i.,<} 
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HE. Abschnitt. 

Die besoDderen Verhältnisse, welclie auf die Verbreitong der Liclienen 

voD YorzOgücliein Einflösse sind. 

\. 
Indem wir uns nach diesen wenigen allgemeinen Bemerkungen über ^ 
Terbreitung der Lichenen in Bayern zur Betrachtung der besonderen Yerhiltaigae 
wenden, welche auf das Dasein und die Yerhreitung der verschiedenen Arieo 
dieser Gewächse im Gebiete von TorzfigKchem Einflüsse sind, so finden wir, 
dass es hauptsächlich drei Momente sind, welche hier erwähnt werden AiQssen; 
es sind diess: 

A. Die Elevation des Bodens und die davon abhängigen Temperatur- und * 
Feuch%keits- Verhältnisse ; 

B. die Beschaffenheit des Untergrundes, Bodens oder Substrsfles, auf welohen 
die Flechte sich ansiedeln kann, und 

C. Die Exposition des lokalen SHandortes. 

Wir wollen versuchen, den Einfluss dieser Verhältnisse mit besonderer Be« 
rflcksichtigung der Flechtenvegetation in Bayern etwas näher zu erArtem. 

Ad A» Die Elevation des Bodens — die Gebirge. 
Wenn man in unseren Alpen an irgend einem Berg aufmerksamen Blickes 
emporsteigt, wird man bald finden, dass auf den höheren Theilen nicht alle die- 
selben Li(4ien.en, welche wir im Thale oder auf der Ebene früher bemerkt hatten, 
vorkommen, dass yielmehr^ während gar manche der in der Niederung bemerk- 
ten Arten, nach und nach verschwunden waren, dort oben ganz neue, nie in 
dc;^ Ebene gesehene Arten auftreten , dass sohin das Bild der Lichenenvegetation 
mit zunehmender Höhe sich allmählig ändert. 

3 
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Wir müssen aus einem derartigen Verhalten der Lichenenvegetation noth- 
wendig schliessen, da^s auch bei den Flechten das Vorkommen und Gedeihen 
mancher Arten von der Höhenlage ihres Substrates, sohin offenbar von Jüimati- 
schen Bedingungen, bestimmten Temperaturvc^hältnissen und Feuchtigkeitsinaassen 
abhängig ist 

Indessen haben meine Untersuchungen und Erfahrungen mich flberzeiigt, 
dass für die Mehrzahl unserer Lichenen nicht mehrere bestimmte Regionen, wie 
z. B. bei den Phanerogamen, sich feststellen lassen, sondern dass für dieselben 
höchstens zwei vertikale Verbr6itungsbezirke uofterschieden werden können, näm- 
Uph die Region der Eben^ und des Hügellandes von »W bis zu drca 3000' rei» 
chend, und die Regioü der Alpen und Gebinge, deren vertikaler Abstand etwa 
von 3000' bis zu 9000' sich erstreckt. 

Nur gering ist aber verhältnissmftssig die Zahl der Lichenen, welche sich 
sivenge innerhalb der Grenzen dieser zwei Regionen haltßn, die Mehrzahl der 
bei uns in der Ebene verbreiteten Flechten steigt — bald zahlreich, bald nur ip 
einzelnen Exemplaren — von dort bis zu bedeutenden Höhen, und selbst bis 
zu den höchsten Gipfeln der Alpen hinauf, während umgekehrt nicht wenige voa 
den im Hochgebirge einheimischen Arten von den böcbsten Berggipfeln . bis ia 
die Thäler hinab, wenn auch nur vereinzelt, verbreitet sind. 

Doch maoht sich bei den meisten^ die Alpen wie die Ebenen bewohnenden 
Arten immerhin eine gewisse Abstufung der Höhengrenzen, bis zu welchen die 
einiSelnen Arten in die Höhe.gehen, bemerklich, so dass z, M. von 300 zu dieser 
Kategorie gehörigen Arten, welche man in der Ebene findet, bei einer Höhe 
zwischen 7000—9000' nur mehr 40 angetrpflGßn werden, alle übrigen haben all- 
mihlig'nach einander schon unter 70fOO' ihre höchste vertikale Grenze. erreicht 

Die Verschiedenheit, in welcher sich die Lich^envegetotion in ungleichen 
Höhenlagen darstellt, ist Qbrigens sehr auffallend, beruht aber sicherlich nicht so 
fost auf dem ausschliesslichen Vorkommen einer gewissen Anzahl Arten inner- 
kalb bestimmter Regionen, als. vielmehr darauf, dass einzelne Arten innerhalb 
gewisser Grenzen besonders zahlreich auftreten, während sie ausserhalb fieser 
Grenzen mehr vereinzelt vorkommen, dann auch darauf, dass Ober der Baum- 
region das ganze Heer der ausschliesslich Rinden bewohnenden Arten natflrlicher- 
weise mit den Bäumen mit wenigen Ausnahmen verschwunden ist. 

Eine kurze Schilderung des wechselnden Bildes der Lichenenvegetation in 
verschiedenen Höhen, wie es sich inSQdbayern darstellt, wobei nur die gewöhn- 
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lichoten und am Jbäufig^ten, die verschiedenen Regionen unserer Alpen charakte- 
risirenden Arien berflpksichtigt sind, möge hier eingeschaltet werden. 

Wir wollen vorerst einen Forst der Ebene Sfldb^yerns beuchen , und mit 
(Mrfifend^m Auge die dortige Licbenenvegetation mustern. 

\ Hier wuchern an der rissigen, rauhen Rinde der Fichten- , iiod KieferDr 
st&mme, an dea bemoosten Stämmen der Buche in einförmiger Verbrf^itung Pqoft 
m^eUia phys^nks^ perlatm^ caperatOj saa^^U/ü^ SUcta pulmofufcea^ Opeffmpha afra^ 
paria^ PertuMoria communü^ Lecanora subfMca etc., während von den Zwei^(^|^ 
, alter, bemooster Baumriesen, und in den tieferen Tbeilen des Forstes ai|c^ ^ 
jflngern Bäumen die meergrünen, starren Fäden der ÜMtiea ceratina^ sowie (jjbor 
^ jüect^ria ßormetUo^a t. campMtrU et crmalis^ ewig vom Winde geschaukelt, her- 
dbhängen. 

Alte ehrwftrdige Eichen, die den Saum des Forstes schmficken, zeigef^ 
uns RanuUina paUmaria^ fraainea^ CaUdum adspermm^ ^uercinum etc«, und wf 
einer freien Stelle des Waldes drängen sich die zierlichen Stiele der Qtßd^mi^ 
ßmbriat^^ jfracile^ a chordaiU^ der Cladtmia coeeiferu mit seharlacfarothen K4|)£- 
eben, dann Clad. rangiferina » vulgarü^ wetteifernd, einander den Fiats strittig 
ZB machen. 

Wir treten aus dem Forste heraus, und so^eich erMidien wir an den 
Bäumen und Bretterzäunen des nächsten Dörfchens dfw goldgelbe Laub der 
Phy9cia parieiina^ Candelaria vulgwrU^ dann die graugrflne .^Mxfiiychia pulwrm- 
lenta a allockroa^ JL obsctira^ cüiarü^ L/ecanorm Hageni etc. etc., nicht minder 
getreue Begleiterinnen der menschlichen Wohnungen, wie der Sperling, die 
Schwalbe; femer Parmetia ^$ercifolia^ dmbiau^ B^rreri^ eUvacea^ anf der nahen 
Haide zieht Cladonia alctcortiü^ Comicularia actsleata a ciimpestrü^ Büdorm m0- 
ginosa etc. unsere forschenden Augen auf sich. Ein ergrauter EicheuMun trägt 
die zahllosen Stielchen des CaHcmm ehrysocephaium a vulgare auf schwefelgeiheni 
Grund, begrenzt von den rostbraunen Flecken des CoHemm melanophaeum^ und 
umherliegendes Gestein (Sandsteine, erratische Blöcke) ist bedeckt von CaU^pinrnm 
atsrafOiacum^ Acaro9para rufewen9^ Lecidella ganiophila^ Lecideacrtutulata etc. 

Wir steigen jetzt den Bergwald, welcher das nahe Alpengebirg bedeckt, 

hinan, und bemerken auf einmal ein anderes Bild der Lichenenvegetation. Es 

^ ist das der Waldregion (3000'— 5500'). Vergehens sehen wir uns hier nach den 

Lichenen um, welche so schön die Buchen und Fichten, die Obstbäume, Bretter- 
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zäune etc. der Ebene zierten; nur in sehr verminderter Zahl, vereinzelt^ finden 
wir noch manche der dort bemerkten Arten, andere fehlen* ganz. 

Anstatt dieser bekleiden jetzt Cetraria gtauca ^ falUix^ Oake^iana^ Laureri^ 
Parmelia sinuosa^ ambigua^ aleurites^ Acolium mridulum et tigiUare^ Schiamo' 
tomma doioswn^ Fbivaria lepadinum^ Arthania cinereoprtdnoaa in vorherrschender 
Zahl die hochgewacbenen Stämme der Fichten, Tannto und Lerchen, Anaptychia 
9pecio$a^ Nephroma tamento9tim^ laeviffatum^ SHcta sytvalica^ Pannaria tripto^ 
pkyUa etc. etc. die kräftigen Buchen und Ahorne des Bergwaldes, während Uftea 
plicata y Alect. sarmetUosa var. atpina mit ihren schwefelgelben Thallusfäden ihre 
Zweige bekränzt. 

Mit finsteren Farben bemalen zahlreiche £Wfe«M- Arten, Placynthium ni- 
grum^ ApP^S gedeihend, das auf der Waldlichtung anstehende weissgraue Kalk- 
gestein, das ausserdem auf seiner Oberfläche, in seinen Humuserf&Uten Ritzen 
Placodium rädiosfim^ murale v. vereicolor^ Endocarpon miniatum^ Acarospora 
eervitM^ Biatara rupeetrie^ Sagioleehia protuberans^ Petr actis clausum^ Ferru- 
varia Du/burei^ Sohrina eaccata^ Psora lurida etc. in grosser Menge und voll- 
kommener Entwickelung beherbergt. 

Auf dem Boden, zwischen den zierlichsten Laub- und Lebermoosen, am 
bemoosten Fusse der Waldj^^me wuchern Pettigera venosa^ Cladania defarmia^ 
^KjfitiUa^ ochrochlara^ sifuamasa^ amaurocraea^ Pannaria brunnea^ Cladonia ran- 
fiferina v. alpestris etc. 

Wir wandern weiter, die Waldregion hinauf; schon wird der B^gwald 
liohter, die Stämme kürzer, spitzkegelförmig, die Stille feierlicher; Buchen und 
Ahorn haben uns bereits vwlassen, noch aber begleiten uns einzelne Lerchen, 
Bergerlen mit immer kursieren , dünneren Stämmen ; endlich ist die oberste Grenee 
des Bergwaldes erreicht; alle Bäume sind jetzt verschwunden, und die Alpen- 
region (5500' — 70000 mit ihren grünen schattenlossen Matten zwischen undurch- 
dringlichen Legföhrenpartien, mit ihren grotesken Felsenpartien breitet sich vor 
uns aus. 

Mit den Bäumen haben sich nun auch alle Rinden bewohnenden Lichenen 
verloren, und nur einzelne, wie Parmelia physodes ^ perlata^ Cetraria pinastri 
sind von den Bäumen auf die niedergestreckten Stämme und Zweige der Leg. 
föhre, zuletzt auch noch auf den Boden übergesiedelt, ohne sich jedoch weit von 
ihrer Heimath, den Waldbäumen, nach Oben zu entfernen. 

In dieser Beginn, der lieblichsten von allen, bedecken nun, allmählig in 
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ihrer Verbreitung zuaehmend und umriagt von duftenden Alpenkrätltern die eigen1>- 
ticlien Alpenflechten den jungfräulichen Böden, zwar germg der ArtenzaM naeh^ 
aber sehr häufig durch die Lebhaftigkeit ihrer Farben und prachtvi^e Estwick^ 
lung- vor den übrigen ausgezeichnet 
Es sind diess gewöhnlich: 
am Boden: Cetraria funiperina^ cucuUata^ nivalis^ Thamnotia vermieulairü ^ Ale^ 
toria ochroleuca^ Lecaftora subfu9ca var. hypnorum^ Lecanora parella var. 
upsalienns ^ Rinodma tur/acea^ Pertusaria glmnerata^ P. macrospora^ Oya^ 
lolechia aurta etc. etc. 
an den Felsen: Psoroma Lamarcki^ Lecidea caertdea^ rhaetiaca^ eiata^ 2K- 
^ plotomma fFeüni^ Hymenelia PrevMtn^ namentlich die var. ^nelanecarpa et 
caenüe^cefis etc. etc. 
Die reine , erquickende Luft dieser Höhen scheint obigen Flechten zu ihrem 
Gedeihen eben so noth wendig zu sein, wie sie es unter den Thieren ittr die 
Gemse, den Schneehaasen , das Murmelthier, die Bingdrossel etc. — £esen treueii 
Bewohnern der hohen Alpenwelt — unter den Phanerogamen aber z. B. für 
Saadfraga oppontifolia ^ afidrMacea^ Silefie acauUä^ Leantopodium aipinam^ e^ 
etc. ist. Gleich diesen, wenn des Menschen gewaltthätige Hand sie auf die Ebene 
verpflanzen will, kränkeln sie sehr bald, magern allmählig ab, und sterben, wenn 
zufälligerweise stürmende Winde einige Sporen davon in tiefere Lagen gefifthrt 
haben und diese dort auch wirklich zur Entwickelang gekommen sein sollten.^ 

Nachdem wir nun unter dem Eindrucke des' erhebenden Gefühles, welches 
auf solchen Höhen die Brust des Wanderes schwellt, auch diese Region durch- 
schritten haben, betreten wir endlich die höchste und letzte Region, die lächneeN 
Region (7000— 90000* In dieser Region, wo 6» Boden kaum zwei Monate des 
Jahres hindurch, oft selbst nur eän Paar Wochen lang vom' 8c1inee entUösst ist, 
sind fast alle Phanerogamen verschwunden, und sehr gering ist auch die Zahl 
der liicfaenen, welche da noch vorkommen, und hauptsächlich auf den freien Ge- 
birgskämmen und Gipfeln ihren luftigen Wohnsitz haben. 

Wir finden in der Regel hier: ThumnoHa tfermicutarü ^ Cetraria jumperina^ 
'Caliopisma ochraceum var. mihigenum; ihidoearpon miniatum var. dectpiens^ -Da- 
campia Hookeri^ grössfentheils Arten, die wir schon hi der Alpenregion keiinai 
gelernt haben, die aber hier, auf ihren höcherten Standorten, nicht mehr den fif»- 
pigen Wuchs wie dort zeigen , sondern durch ihre Gestalt und Farbe zu erkennen 
geben, dass die drückende Last des Schi\ee*s, welcher so lange auf diesen Höhen 
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lagert) die StOtme / welche da oben eioen gössen TlieU des Jahren hiiidureh die 
ntokteb Felsen untobea^die herrechende niedere Temperatur^, auf ihre Entwicke- 
lang einen kemnenden Einfluss ftussem; sie vegetiren daher meistens nur küm- 
merlich, und manche dereeiben sind fast unkenntlich. 

In der beigefügten Tabelle Nro. L A. findet man nun diejenigen Lichenen, 
welche bei una als eigentlidie Alpenflechten , d. h. als solche, die ausschliesslich 
nur in den Alpen vorkommen, gefunden worden sind, unter Angabe der höchsten 
und niedrigsten Standorte, auf welchen dieselben gesammelt oder beobachtet 
wurden., zusammengestellt Es konnten bei Angabe der höchsten Standorte natür- 
üdi nur die Lichenen unserer südlichen Kalkalpen beriLcksiehtigt werden, da die 
Höhen der Gebirge des nördlichen Bayerns (Bayerischer Wald, Fichtelgebirg, 
Rhön etc. etc.) verhältnissmässig zu unbedeutend sind, als dass bei diesen von 
liöchsten bisher beobachteten Standorten der dort vorkommenden Alpenflechten 
wohl die Eede sein könnte. Ich habe es daher vorgezogen, für diese nördlichen 
Gebirge le^lich die niedrigsten Standorte, auf welchen die dortigen Alpenflechten 
gefunden worden sind, anzufahren, und diese Arten Oberhaupt in eine eigene 
Abthrilung zusammenzuordnen^ 

Ffir die meisten derselben findet man die höchsten Standpunkte, welche 
sie in den Centralalpen , sowie einzeln auch in den sfldlichen Ralkalpen Bayerns 
erreichen, in der Tabelle Nro. IL, wovon im Nachfolgenden die Rede sein wird, 
sowie in der oben und nachfolgend erwähnten Tabelle Nr. L A. u« B. angegeben. 

Die Tabelle Nro« I. C gibt ferner eine Zusammenstellung* s&mmtlicher 
Lichenen, welche bei uns die Ebenen und das Hflgelland bis zu circa 3000' aus- 
schliesslich bewohnen, in den Alpen aber höchstens in den Tbälern vorkommen; 
endlich die Tabelle Nro. I» B. eine Uebersicht aller derjenigen Flechten, die im 
Fiacfa- und Hög^and wie in den Alpen (und hier in der Regel bis zu sehr be- 
deutender Höhe) ihre weite Heimath haben. * 

Sie sind in beiden Tabellen nach den Höhengrenzen, bis zu welchen sie 
in unseren Alpen gehen, in absteigender Reihe geordnet. 

Die Herstellung dieser Tabellen wurde nur durch den glöcklicben Um« 
stand ermöglicht, dass die Mehrzahl derjenigen, welche in den Alpen Bayerns 
Lichenen sammelten, und ihre Ausbeute mir mittiieilten, namentlich Professor 
Sendtner^ Bergmeister Gflmbel, Doctor Rehm etc. zu den Fundorten ihrer 
gesammelten Lichenen audi die betreffenden Höhen angemerkt haben, was um 
so leichter geschehen konnte, als von Sendtnec und Gümbel die meisten Li- 
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cheoen gelegenheitlich der von ihnea zn besojiiderea Zwecken angestellten pflan*» 
2engeographischen und geognostischen' Untersuchungen, wobei alle bedeutendem 
Höhen von ihnen mit dem Barometer geoiessen wurden , aufgenommen wurden. 

Ich selbst habe bei mehreren ftesteigungen höherer Berge in unseren 
Alpen die Höhengrenzen der daselbst vorkommenden Lichenen überall mit dem 
Barometer gemessen^ uns insbesondere in dem HedigeUrge wn Mitten wald, be- 
bnfe der Erforscliung dieser Höliengrenzen, eine Bfenge Bapsmfeter^lltessiingea 
vorgenommen. 

Die in obigen Tabellen enthaltenen Höben -Angaben stQtzeif sich daher 
grösstentheils auf diese .Barometor**llf essongen ^ «od nor ein Theil derselben auch 
auf Schätzungen und Angleichuiigen mit, bekannten in der Nähe der betreflCenden 
'Standorte liegenden Höhenpunkten. 

Die Hauptresultate dieser S Tabellen zeigt nun die hier angef&gte Ueber- 
mcht, die in mancher Beziehung nicht ohne Interesse bein dürfte. 
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TAb«ne I. 



Uebersicht 

der Licheoen Bayerns (diesseits des Rheins) nacli ilirer HOlien-Verbreitong 

in diesem Lande. 



A» Klgeiitllclie Alpen-Vlechteii, 

oder ileehte^, welche in der Eegel bisher nnr auf hohen Standortrai in den Hodi* 

Alpen nnd in den Waldgebirgen Bayerns, selten an 'niedrigem Punkten bis tu 

circa 3000' herab, angetroffen worden sind. 

a. Im den sOdUcken KaUt-Alpen, 



• 


Name der Etoehte. 


Bisher 
beobachteter 




^ 


|i 


II 








Sanunlen 


1 




2 S 


Substrates 


Gebirges 


Gebietes 


oder 










Beobachtofl*) 


1 


CaUop. oehraceum v. nn- 
bigennm 


9069 




Kalkfelsen 


Zugspiti 


Oberb. Alpen 


Rb. 




99 


— • 


5700 


99 


Wetterstein 


99 


K. . 


2 


Thelidium pyrenophomm 


9069 


— 


99 


Zagspitz 


99 


Rb. 


* 


yar. minor 
















»» 


— 


3000 


99 


b. Rohpolding 


99 


K. 


3 


Cetraria jnniperina 


8184 


— 


Boden 


Watzmann 


99 


S. et Rb. 




1» 


— 


5833 


99 


Wtsm.Angerl 


99 


8. 


4 


Hymenelia Preyostii var. 
Gaerolescens 


8181 





Kalkfels.% 


Watsmann 


99 


K. Rb. 8. 




n 


— 


4323 


99 


Vereinsalpe 


99 


• K. 


5 


Leptoginm scotinnm a al- 
pinom 


8181 


— 


Boden 


Watzmann 


9« 


Rb. 







5335 


99 


Grünten 


Allg. Alpen 


Q. 


6 


Lecan. parella t. npsal. 


8065 


— 


99 


Hochkalter 


Oberb. Alpen 


Rb. 




99 


— 


5000 


99 


Watzmann 


n 


K. 


7 


Hymenelia Preyostii yar, 
melanoearpa 


8000 





Kalkfelsen 


• 99 


» 


K. 




99 


— 


3100 


99 


.Wetterstein 


n 


K. 


8 


Stenhämmera torgida 


7952 





Kalkhomst 


Hochvogel 


AHg. Alpen 


S. 




99 





2300 


Molas.Sandst 


b. Miesbach 


Oberb. Alpen 


G. 


9 


Lecan. tartarea y. Mgida 


7900 


— 


Boden 


Fundensee- 
Tanem 


Oberb. Oebiig 
Qberb. Alpen 


B. 




99 





6966 


99 


Schneibstein 


n 


8. 


- 10 


Pertosaria glomerata 


7900 


— 


99 


r^dn8.-Tanr. 


n 


8. Rb. 




99 


— 


5000 


99 


Watzmann 


1« 


K. 


11 


Cetraria cacullata 


7888 


— 


99 


Fndns.-Taar. 


5> 


8. 




99 


^~~ 


2950 


99 
99 


Kaffeefeld bei 
1 Mittenw. 


>» 


K. 



*) Anstatt der YonstäDdigen Namen der betreifenden Sammler oder Beobachter tind nur die Anfang^ubtichstabea 
dieser Namen angegeben, worüber man die Erklimng weiter unten t^be. 
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.,lSius\ß der Meeite. 






beobachteter 



II 



^ ^ 

M ® 



I 



QQ 



^^wf^p^rif^"-^^ 



.]||e,ilfloluii 



I ^fllllBtlSfttfV 



.'O^ifges 



älMi Ibetreirei 



ifi 



Gebietes 



-I- 



^fB&miiile^ 
oder ^ 
Beobapteis 



13ft'0oronia''Llu^ttaridi' , N ^ 



14^a 



alol^hla MSdrea i ^ * V 
15 Leean.! wiMbeett^v.'^liypa.'' 
ll^Biatora'lMt^ag^liAiU • •' 



17 



Encq>kalognqiha cer^brina 



l&T i^aeamjpia Hoekeri I ^ 
1& ^Indocift^ti 'fi^i^lAflük^ tAr. 



dedpilMtf)' "^'^'^ j'*< 



20 

22 
23 



PolyblMtia SendliK 



lerl 

i t 



Biatora rimlosa m sinerf. 
Pertofläria macrocarpli 



25 



a]|>iltti 
lieora caeflia-prainoBi 



26 /Cetraria'iidviais' 



' * ./M! 



27 

28 
29 



Thelidliiin pyreno^o mm 



A 



n../, ■v.K) 






Biatora f«li^eii0^ ^ ' 
l.ecidea'^^)Bl0>i *^^ 



h .1 



i!'"K'. .-II'»!!» i| 7' 



.7980 



7896 
7888 
7Mf 

1^7717 

•■1 ♦ ui 

7644 

I : 

71580 

17450 
7400 
784« 

;' .11 
1 

7i»4 



A i .Jh 1 I .tt^i I 



^284»' 

7862 

. •:— 1 
T8Ö2/» 
T3i» 



j". .< 



4500 
6000 

sooo 

2S00 
3000 
5009 

5009 

3JW*' 
56001 

560a 



4668 

Mm' 

4568- 



4000 



2500 
602T 



— ^ 

! BUen 
Ea^f^l!#eii 

■Bpd<k' 



Kaltfelflen 



Kaidelaeii 
'•"Biden 

1> 



KalklumiBt 

•'•''Gjaiiit»^ 
' '^fttden 



Kalki<»iiflt 



(^u 



OiieiiM 



Merj;eliger 
Ddomit 






Bod«!ii 



hi 



i;«»Hi 



FMJe. 



Tanr. 



Watsi laim 



Fiidiis.- 

,See 

FhdtiB. 



Seeilpe 



Raii8e|iberf 

Fndns.- 
Lofen rthal 



eUnsviii 



«B^iEe 
Kam 

^Htfie 



Taar. 
Ipe 

iberg 
Tanr. 
mM 
Tanr. 
rthal 
QMd 
mdel 
Q5U 



Karw mdel 



^HöttUaMr^ 

Kamine rling^ 

hon 

Karw iodel 
Eüttttii rling* 



ObertUidpai 

Allg. A^^en 
ObeiiiuA^peft 

Pinzg» Alpen 
üQbetk « Alpien 



hopi 

Laien 

Linkei skopf 

Sdme »berg 

Krem xeck 

^SDsln >erg 

Kreulieek 

Lansberg 

Arl »er 
Mutti rkopf 
^EäiSn^ sndel 

Arl >er 
Kammi rling«^ 

Sperrbi ch bei 
'^Mbierftorf 
Xfifü^seck 

bei Oblerstorf 

Hochjbrett 
Obe#iiiädeli 



""'•'">> ' • 

Bayer. Wjdd 
Allg. Alpen 
Fichtelgebirg 
Oberb. Alpen 

• • ^r '' •' 
Allg. Alpen 

Oberb. Alpen 
AUgv A^e» 
Bayer. Wald 
Allg.. Alpen 
OtafH». AJpen 
Bayer,, Wald 
Oberb. Alpen 



Allg. Alpen 






Oberb. Alpen 
AUgy Alpien 



8. et! Rb. 

.-^ u 

Rb. 

9. 

.io;..Rb.^.'i. 

Rb. 

..' Ei. 

. Rb. 

. Kl 

, . .Eb."'.: 



>! Rb. 

i 

0. 

«. 

,:,.'K... 
R1>. 



H 



ir» 



'■a.-.: 

R. 
Ri 



^) Wardc nur einina} gefunden. 



^M 
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,jji«me der Fleejite. 

.......i; ! 






ft 



.iep- 



äQ Aij g< 



de« fbetreifend e« 



/»ll 



ce« 



Gebietes 



IlSdoniile^ 
od» S^ 
Beoba< ht^ 



31 



32 

33 
34 



35 
36 
37 

38 



ü^ecidella elata 



8oloriiia)M|t:«atib |01ÜnkaM 

•1 ^ « i ■- 

Syalolfechia bracteat^iiu. i 

Oallop^ aurantiacam "Mi. 

( auraltum .imk l 

8all<^^.i kpteo^Mitini 
i' museicoluiu 
lecidelU WulfenU 

! jy 

fltereo4aoloii alpinnm 

tryolum 
Meeto|ia ochroleaca 



39 
4D 
41 

42 

43 

44 
45 



46 
47 



t' 



..t7 



i'fl 






I . 



t 



: (• •!'/. .,1/ ' 11,. j 
i. ^•^i-i.iv>; ,.■,.; 

•UM ' '. . M .1* » ' /i . 'S 

lUnodiiia tarfacea i i:i • 
Porpidia speirea i 

-Lecandn^ficiytEC^ V- t#i^ 

perafU'.. // .1 t/'M , • • 

Porpidi*»#iUiatalii > . i .>. 
Sagediia personata \ 



t 



ti. 1 



Solorioa crocea 
Clad. tmanrocraea 

' .. Mio. 

IKelimi|t>ea(ttMe9^fllb$ it 
Baellia alpieola 



30oa 
am» 

.TMO 

)TMO 

li6M0 

' ii — 

..Mi/1 

u6M8 
6957 

- itm4- 

«986 

./ 

• /— 
6664 

76COO 

: -^ 

«490 

«407 



SSOftiii 
53*0;; 



H 



en. 



4200. 



6000 



Kall&oatBi 
iFlysajchaand- 

B^den 



Obenli. Alpe 

Sehne ^ken 

B4|in;ipfel 



AttgvAlpfni 



Wattn iaQ»^7 PlNBrbo^^Aiffi» 



5652 



6600' 



5626., 
4003>. 

5009. 
6400. 

J-trt . 

3000f.«rrat 



5309 

59^.' 

3266 



a 



„«»:m.<; 
jy 



Schtebi .Alpe 



«aiw(ndel |(HMfK,iA4WP 
Watsnann 



♦j.i:'!' IM 



Bod^n|t«4 
^Kalblionist 

Biden 

Gotti saelirr- 

.«benioMl^ 
firaxL tblücke 

BK]M;tr 

Kall hörnst 



Obenn-Alpe Allg. Alp^ 
Höfits 

Fttnchisser- 

ko]if 
8t«drö] nl h^Ktt^n >41|lfA 



Bldcke 
Kall^«!«^ 

^em^Kalkfels. 

I ii' »■»! 
B^den 



fisäfwi Qdel 



Ibff. E 



Bercht )8gad. 
Gottesi cker< 

('•'iAlie 
Dreiaea selbg. 

Spitzhfcml 

OUrwirMJM 

Höfits 

HoheTr sttach 

; -mti t8 

Tlk-v::!^ ittnw. 

Rauch liom 

DUtersl lach 









Allg. filpea 






in. 



1 '1».. .- »^ 
yy 



Allg. j^pen 

Jayer. .^Tald 

AUg.Alp^n 
iWKl^cAlpeft, 
Allg.Alpfiiii,.| 

Oberbi,llA)|init 
Allg. Alpen 



li^rÄuteM!, iNf.! .11 



Hohe 



fen 



[•tirechu »serk. 



Md^e [>erg 
KalkliorDi^ boheTrfettach 



kalkÜc 
rtvi — pj Seekopf „ 

— 3000 I GnJBUßs pph. v. I^ttnw. jOberb. Alpen 



Felderilkopf Oberb. Alp^ 



Allg. Alpen 



KrA^n^ar- |Oberl)m<^%iCf 
spillB 



Fichfti)«9Mlg 
Allg. Alpen,. 



ful-ZiftH 



El 
lor i;:i 



rnMril 



a 

"1 

• 4 

Sl 
^ i. si 

& 

K 



»n-'. I 



«. 



Bi 



•i"' 



*) Oie Bit * bezeichneten wurden nar eiomal gefunden. 
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V (• 



Digitized by 



Google 



n - 



\n bntll'viftrf ».-.»• },#f «»Mil -»to^^BfibKlfl^ *''" ''f'* j'^*;"??* *■■■« *•• »^■««'•» 



l , „„Hiinie der Fleclite. 



SO 2 



1 



•.;Si,i .i^bftrües 

i '. ^ 



^< l«cide4,M(milMi . .( )'■ !-,|,J., 

>/i n .. j i'.h 

49 iPolyblajstia epigaea j 

n ; j. '/ .V. .T - 

50 L«ddel^a BpOoU 



I 
52 

53 

54 

55 
56 



67 

58 



ji 



59 
60 

61 
6jt 

63 

64 



jQMnücif aria tristiB ,.„i /. 
5i 



'^^^^^l^*'^^ ^ • 



Blattenla fiuoo-latea ; 

; „ i .w.Tf 

Leddeä sadiotica j, ^i 



: f-.a 



LaeidelU distaiiB ,r 

T> ,, I r 

Umbili«. anäiradnA j » 

I 



:t • ♦4'MpA .'^•[/ i .,!■.: 



Clad. ^Bllala t. targeBcenf 



iiaadoiila bellidiflora 

:{ 

A8picil|aii«^eotiitfh 
Leddei variegata j . /> 

J^cideä superba i 

jPolyblfljiitia eagolaria ' . 



I 



6259 

..i.i.T 



ÄW 



l> 



6235 



' i' 






3000 



4091 









I 



6000 
fiOQO 

6000 



462i] 



25ÖQ; 



4m 

3000 



,3000 
:29QQ. 



ILallfelsen 

n - 
.Boden 

Flysdhsand- 

>Fly8< hsand- 
I stiin 
Ofoltsand- 
stiin 



yOAi^es I Gebietes [ odfar '^ 

BeobalhteÜi 



mtktzikHnn,,qif0srk Afe«^ 



Mi^ikg 
^mmetling- 

hom 
! Fellhoni 



bei Burffberg 



( t Gn 5u«t b. .,M«teiwal4 Öfeeif^ , ^Ip» 
.Q«i|)tMiidat G«l^iafeker-t,Allgp Alpen 
Waiid * 



354jt 

mo. 

^ Gadband- 

4568 ] .40111)1188 
Gaulfsand- 

.: -Mm 
Gaii^d- 

%pa88 




■•'*'-■ 
Waidiknme 

I f . : 

nDUomÜ 
Sandstein 



. Bajuilt . ,. , T-; 
KalkhirnBle^i ; Höfa^ 



iFljJBCfc: 

fandutein 
Dolbmit 



Gottesafcker- 

Wänfle 

Mitobprg 

Gottesacker- 

Arb^ 
Gottesa^er- 

Gottesa^er- 
Waiid 



UM ron 

Mitten^ald 

<>ki8m.^och 

jGems-Abgerl 

a. Wette^stein 

)M Afbtr 

bei iDfcell 
, ;8pi|ti>ei 
Berchteigad. 
Tk.%^l|Snw. 

Vebelticuvkii 
Gottesa^ker- 
Wänle 



Whxh ... 

, AllglAlpen 

befcObeIrstorf . . ,«. 



Obenn.-[Alpe 



+•, 



1 






AUg. Alpen 

5> 






Allg.A^^m 

Oberb. .^t^^m 
AUg. Alpen 

Bayer/ Wald 
Allg. Alpen 



Oberb. Alpen 
Bajffi„.;W«J4 ^.~- . 



411g4.A)pf»i 






t 



Gl 

i«.')h»l*i j '-** 

.. ,« .: 

- 8j 

i , . -»1 I T 

, . . I. -7 
6.1 

:. «dt)-.: 

t 

' 8. 



K.' 



..,.9J 



^) Werden av «inaial gefondeD. 
f) Auf eiaeai erratUehen Bloek. 
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ff'JlirJsTI^*it'*il «^b HMü- 


Bisher • 
beobachteter 


BTAlicre Bezelelinuns de« betrefrendeii 




t ' 

Name der Flechte. 


1? 


5 t: 


1 = - 




-»IM i'J» '. 


Sammlers 


1 






j§ 1 




Substrates 


Gebirges 


Gebietes 


oder 


f<rijii 


..'o^a 








r i- 


Ö: s. 




Beobachters*^) 


65 


Catopyrenium Waltheri 


5800 




Bodea 


Karwendel 


Oberb. Alpen 


K.*) - 


66 


Cladonla pallida 




5786 


— 


an 


Gotzfen 


?i 


■^ .,, 


; 


<* 


-gllj! 


'♦.'.. 1 !■ 




alten Stöcken 




- 






T..l_ 


3900 


Boden 


Drcisefsel- 


Bayer. Wald 


8. K. 












berg 




i tiir^ul 


(»«■ 


67 


Lecidelt rhaetica 


5700 


j tnj.i'.'' 


Mergeliger 
Kalk 


Tauzeck 


Oberb. Alpen 


K 




68 


PhacopsiB vulpina 


5675 


1 ■! 


Lerche 


a. Freudensee 


Allg. Alpen 


Rl. 


69 


Pyrenodeemia rubigiaosa 


5652 


— 


Hornstein 


Oberm. -Alpe 


>? 


R.t)l^ 


70 


Aspicilia sanguinea « 


5652 


!i 


>7 


n 


i> 


R-l) 


71 


Polyblaatia intercedens 


5652 


t-^ ■ 


"Dolomit 


9f 


j? 


R. 


72 


Lecan. varia yar. alpina 


5650 


— 


dürres Holz 


Seinsberg 


Oberb. Alpen 


R, i:«- 




f} 


— 


3000 


f> 


Marquartstein 


>♦ 


£K 


73- 


Parmella ceratophylla 
obscurato"' ^"f; 


var. 


5600 


3000 


Waldbäume 


Steinberg 


,» " 






M 


•>1 


v.w'fL 


3000 


»» 


um Mittenw. 


w 


R 




74 


Buellia atrata ^i'*«^^^ 


.^^. 


>5000 


_ 


Gaultsandöt 


Gottesacker- 


Allg. Alpes 


G.t) 




JIA 


-T«^ 


•" '..,;k 


i .tv.v - 




Wände 


' '- 




u\ 


75 


Lecidea lactea / 




5412 


— 


Flyßch- 
aandstein 


ZwischenBol- 
gen u. Ried- 


» 


s. 




f 


* 1 a^qlA.^UA 


-r»il- 


f.< .ij.ii) 


j 'biu '• 


!:'i..» 


berghom 


tiiuiMh ä 


(«•bi-wJ 


C« 


76 


Parmelia laaata 


• 


3ä(!k) 


_ J : : 


Gaulteandst. 


Gottesacker- 


n 


a 








-1 •. 


, 1 


■ -r. 




Wände 


MlOi.lllJilJ; . 


tiliiJ/n'I 


dd 




jr 


h 


f ; 


' 


Keupersandst. 


bei Ba}Teuth 


Oberfranken 


w. 


77 


Lecidea micropsls 


f>!r 


5309 


— 


Mergqlgchief. 


Dittersbach- 

Wanne 
Earwendel- 


Allg. Alpen 


R.*) 


78 


Nephroma tomentosum ' ' 


&185 


-«.•:■ 


' Aljom 


Oberb. Alpen 


.ili.r>X TÄ 






-, -.r» 






Gebirg 




iB.b.;l) »<". 




n 





2500 


>» 


Vordere Riss 


ij 


s 


79 


Pläcodium Reuteri 


5000 





Kalkfelsen 


Karwendel 


jj 


K.1) 


t«" 


Thelidium Auruntii 


5000 


: — 




bei Unken 


Salzb. Alpen 


K] '.'<■ 


99 


-' ' 


2800 


Mittenwald 


Oberb. Alpen 


Kl 




81 


Acolium viridulum 




4963 


1 


Fichte 


Lausberg 


j.ioflf^ili**d ii 


inoUtX 


Of» 


♦■ 


jy 


.i'"H 


, ;. , . ; i 


4859 


»> 


Rechberg 


yy 


K 




82 


Lecidea azorea 


.V/ftJI 


'4358 


— 


Kalkhomstein 


Eöfatsfuss 


Allg. Alpen 


G.< 


) 


83 


Parmelia ainuosa '/§ vires- 
cens 


4000 




Waldbäume 


Alpen 
um Mitteuw. 


Südb. Alpen 


K 

V..I 


10 




9) 





2900 




Th. V. MIttnw. 


Oberb. Alpen 


K 




84 


Bombylloapota piachycarpa 


4000 


2920 


um Mittenw. 


im'»»|ijp. 


K 


£d 


85 


Biatorina commutata ' 


4000 


— 


Ficht^' 


Seinsberg 


?» 


K 




86 


Stenocybe major 


4000 





Tannen 


u. Tegemsee 


ij 


K 






1» 


: H,l/| 


- ,.iii. 


2000 


^* ¥y 


um Schlierse« 


".iliAuar'} j;Ui 


;l.l/loK 


l-ö 



*) Wurden nur «inmal gefunden. 
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Name der EllMM ^ 



Hl >ii « ■ < > «i » « l i »n i n» 



^^ 






rlfe^bliebt^rf 






l l , ,i,^j»» 



*l I i 















Sammlers 
-Benharlitfri 



8r 



«8 
89 

91 
92 
93 
94 



Artfiönf^ cinereo-pminosa 



36D0 



PiMcABCa similis ! 

Bilimbia mullea 

üinBiTIa ^flocculösä , 
i4#cideai MipbibteM V- \i 
i^f cidea ambigiia ' 
Jleotdellia polyc^ipa »l^^ 
Umbilic> poljpbylla . 



3515 
3200 



2M0. 



3ÖDÖ" 



Fichten und 
Ta^en : 

KaUdel^D: 
Flcittti -- 



b. Mitteilwaid 



3000 iHomblende 






3000 

3000. 

3000 

n*> 'i 



Ghitasa 

J Oriinit « 

On4u88 



b. In. den nördlichen UrgelirgeH (^Wiildge)^irgeM)i^ u2 • 



100 
101 
102 
103 
104 
105 
106 



91^^ *Oalöleehia pidchella > 

96 *tiOpadiiam mascioolain 

97 «Baollia rivulari» i 4568 

98 ^E^ciddla marginaU ' 
99-' Bkatorif grisee^atra { 

•**ecide|la arctica ^ i'^J'h : i:ii'I 

^iLeddcUa armeniaGa; 

' i.ecide|la aglaea j 

^Ikosigia gibbosa i 

•Leddei^ltfgiibHtf'^''^; 

legale «p^irä^aä^nitfiji- '4bO#^ 

•^ftecaiL, fiW}*^oi>k >^.-W' ^' i-^"''- 
•^ '* l^genb " \ 

107 'l^anneiia enoansta I 
106 ^liecan. tartarea a saji^nim 

109 lUmbilc hyperborea) 

110 '*mbüc. eroM | ^^^'^P ^'^ 

111 *Vemicaria gelatinosa 

112 ♦Psora jatrorufa j 
113"^ ^mallna tinetoria i ^^'^^ ^Mxd* v^ 

114 Sphaetof^onis fragll|a p^ *^ 

115 ^oniiiflft sqnaUda 

116 ^Gnsflooea cblwopban^ 

i 

.dl« H 1 



Ai\ 



'4568 
14568 

J4568 
^4496 
14258 
.'4258 
4258* 
4100 



Hui aus 

Grinir 

11 

4fO«>'f''' •'i , 

^ alte lichte 



3266; 
3269 

32er 

3280' 
3266 






3100 
300r 
3000 
2500 

2069 



ir.fclV 



Hnmiii bodeta 

Boi len 
Gn<ii8S 



Fälkenc tein 
Elii(ä8l»ach 



Gntußs" T£.'y.Hittnw. 






Oberb. Alpen 

Bayer. Wald 
Allg. Alpen 



, Gr;init 

^•'äriüt 

Bem>08te 
' Orani Msea 
Bolen 
ärani feiven 

Fe] »en 

Bem >08te 

Orani felsen 

Gr Jür 



ll.A 



n-uii 



, 1 

^) Wifde aar etnina| gefiiod^. ,, 






Racl 
l^nseli 



Raclii 1 



ipUken 



ens 



AirsÜl^n Stein 



n 



beiYieclitacb 



:;!! 



/v 



Itehb4rg _ Oberb. ^i>en 






» 1 



« \\ 



ein 



il •» * »V I NM 1 

i.'A..;„M 









b.*Sii''OtwäMba^r'Vrahr'-\='^''''lÜ ''^ 



^Ehöii 



mTT 



Oberpikl^ 
FidKtöl^efitt^ 

'il v\\ '■••rl... •; 

i^int '^ Mir. 



'■■*; ' 

• *| ••' 

: ■:" K .»{ 

■•■■■■iti II 

il..^ VJ 

i...,.£ (f 

..I. >^ r\ 

-1 -x 

:... -«. «'t 

■•■P;4"- 



Bayer. Wald 






ünterfranken 



5> 



•'■ '1 T I 



•! Gl 



.0» 






i -^ 



TV 
-V 

tut 

-•-'i I*; \ ..U.^lifis. .'1, npii. ) 



JK 
••*■ 



4b 
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wBlßhe tisher sowoblin äen Hoeh-ÄIiNen luid: Waldjjlifibi^gen, als auch im Htjgel- 
* und Flach-Lande Bayerns gefiintetn.wfiiieA {p^ - ;. ■ ^ 

m. In den wOdüchen Kidk-Aiffen nnd im Plaek- und BügeULandel 



i 


\ .— ^ 

\ ' ■ 

Nam6 der Flechte. 


Bisber 
beobachteter 


" IMi^rfT] 


r «r 


^^ t 




ll 


. i ; 


, 1 


.-. 


Bammkrs 


1 




l| 


|1 


Bab8|ra(ei 

• 1 


Oebirfea 


Oebietfts 


od« 
ftiokaditM 


1 


niysda elegaM 


0069 


4^ 


'■ KalkiretoM 


2S«igq>tti 


Obet»; AlpM 


M. 


2 


Lccidea jaran» 


9096 


— • 


* ■" 


» 


19 


Rk; 


3 


titftraria islandica m vulg. 


8184 


' 


• Bol« 


Watnnaim 


99 


a Kb. 




^angustifoli* 






KalUelsm 






; 


4 


Gollema mnltifidum m eom- 


8181 





V) 


$$ 


K.Bb. 




plic et^ margloide ^ 


XI i- 




i 




\ \ ■, 




5 


siX^k 


* ' -»* 


' «' -'■ 


i. ■'.,:>.•■ 


r ' • ,^ '. »^J 


Bb. 


6 


Lecidetta immena eaqi v. 


8181 


— 


99 


Vf • 


f> 


K. & 


T 


^iplotoiiMiia Weiuii H 


8181 


— ' 


*> • 


»> 


»* ■ » • 


.K,a^Rb«. 


8 


«atora trapestris ^ vid « 


.8181 


. 


^ 


»> , 


1*1 . » ■ 


i .. .it . 




\\ incnilt calva \ 








i 






9 


'i¥emicI>iifoiirei 


8181 


■ 


'? 


» 


»1 


■, K, 8.. ■' 


10 


^heliditm umbroiiiiii i 


8181 


\ 


Ü 


»» ! 


. * ^^ .- '■ 


11 


PoUenui eristatom , 


.8065 




Ä 


Hoehkalter 


<1« r 


Vb4 ■■'■t 


12 


jBoUemai polTcarpom ' 


8065 


—« 


Bcjea 


» ' 


1 • ' ; ^ . J 


-,. »M . : 


13 


^mado^la aeraginoäa 


8065 


- 


»1 ' 


.. -w . 


^ ... Bb; ' .| 


14 
15 


#iUmbU sabulosa ! . 
^ymendU PrevoatU 


'8000' 


— * 


KalU^lMi 


»1 

1 


BiM^i Al^ 


■■■ «bJ t 


16 


^6rro€. nqi68trl8 


7968 


..*- 


w 


mäpr<m^. 


Al^g^JUpfn^ 


.8.' 


17 


jClad. pyxi4Mii . 


,7888. 


— ^ . 


Boa«» 


f^ndna -Taqr. 


pbe^b^Alpei^ 


,, : ^^ ■ . , 


18 


Paoromi gypsacea 


7888 





19 


» 


99 


„ .er«!'- 


19 


Aapicilin^i^aieriicaia, 


7888.. 


. — ■ 


Kdl^lMa 


99 


n 


■r 9bi ■■: 


20; 


Laddella goniophila^ ^eüa 


7888 


' — 


l< S ' 


i Pf :.. t 


.. . 8»' .< 


21 


dad. g^acilis 7 turbiiata 


7850 


--. 


Bo4«» 


W_L 


• W 


• -^.e. . ■. 


22 


Siidoca^. miniatiim y com- 
pUcaiam 


7717 


1 


Kalkfehm 


Hohe OSU 

1 ; 


♦# • 


■ »bj .-. 


23 


findocaip. mfafatnm % cris- 


7717 


! — . 


n 


n 


*9 


Rb. 


24 


• pum ' / ■ '' 

Peltfgem oanina ß jeoriacea 


7644 


( ~^ 


Boäm 


! hom 


1 • ' 


. . i^ -B^ ' ! 


25 


Candel«!^ TttelUna | au* 


,7644 


— . 


r J f» 


»♦ 


^91 


.1- r. A r 
1 


26 


reiiA 

TbaUoidta^ vMMare 


.7644. 


— 


i » • 


»» 


^ • 


». 1 


27 


Leftagrinm moh^iartttam 


7500 


^_ 


Kalkfelten 


WataMn 


*9 


ILtt». 


28 


Paora dedpleiis 


7505 


— 


Boden 


Hoehkalter 


»* 


Sb. 


29 


Parm. cmtophylla ß tÜ* 

täU 
Condad. acaleila fi a^ina 


7450 


— 


» 


Linkenkopf 


Allg.Alp«i 


S. 


30 


7340 


.^ 


w 


KmtMck' 


9» 


8. 


31 


PasBaria brauMa 


7300 


— 


» 


9f 


99 


m> • 


^ 32 


Soorina saceala 


7275 


— 


>1 


Kanreiidel 


OW>b. A^ 


■ 1/ 
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Google 



'tfi bu«'n»nk'«il M9b snutiif* 



d 



33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 
• 40 
! 41 

'. 42 t 

'. 43 

44 
1 45 

46 

47 
. 48 

49 
1 50 

> 51 

52 
: 53 

54 

1 65 

56 

i 57 

i 58 

59 

60 
61 
62 
63 

64 
65 
66 
67 

68 

69 



Name der Flechte. 



,5- Jüahof 
beobachteter 






TS 5 

£3 



Cetr. islandlca ß crispa 
Callop. cerinum v. stillicid 
Peltigcra aphtosa 
Blastenia sinapisperma 
CoUema turgidum | 
Lcptog. 8u¥tile '"^** *' 
SynaliBSsa Acharii 
Scollciosp. pezizoideum 
Peltigera canina ß coria- 

cea. b. + 
Türceol. scraposa ß bryo- 

phila 
Pannaria hypnoruia 

Zeora rimosa « 
Lecide^ platycarpa 
Rhizocarp. geographicum 
Auaptychia mascigeoa 
Aspicilia cinerea 
CladoDia deformis 
Peltigera venosa 

I 
Psora kirida ( 

Umbiliearia polymorpha 
{jeeidella goniophila o 

Gyalecta gcolca ^^^^Jp-^"^ 
Thalloidima candraüni 
Cladonia ceranoidea 
yerruc. Veronensis 
Clad. steHata v. obtiisata 
Pjrenodesmia chalybaea 

Seoliciosponiin compactum 
Petractis clatrsimr 
Parm. pulchella a caesia 
CandeUria vitFÜina ß areo- 

lata 
Rehinia ca<^rulPO-alba 
Pyrenodesmia AgardhiaAa 
Cladonia rangiferlna 
Toninia acervufaU 

Placod. murale var. vcr- 
* sicolor 
Lecanora badia 



7257 
7252 
7218 

7218 
7000 
7000 
7000 
7000 
6963 

6963 

6^58 

6956 
6956 
6956 
6900 
6900 
6851 
6842 

6668 

6664 
6600 

6600 
6583 
6562 
6540 
6500 
6500 

6500 
6500 

6448 
6448 

6413 
6400 
6399 
6324 

;6235 

6256 



üTAheve B^KeI«]ftiianc des betreATeni^m. 

SamifilerB 

od^r 

Beobatbters 



Subfltmtei 



-H 



Boden 



Aii.A V - 

Kalkfelsen 
Boden 



V 



ilüH 



Kalkhomst 



1' 

Boden 

Kalkhomst. 

Boden 



Ritzen der 

Kalkfelsen 

Sandstein 

Flyschsand- 

stein 

Boden 

Kalkfelsen 

Boden 

Dolomit 

Boden 

Kalkleisen 

Dok)niit 
Kalkfelsen 



Kalkhomst. 

Kalkfelsen 

Boden 

Bemooste 
Kalkfelsen 

Doibmit 

Kalkhomst 



.-.Gebirges 



Gebietes 



Karwendel 
Kreutzeck 
Hochbrett 

Watsmann 

Hohe Göhl 
Wi^tsmann 

MühlsOlrz- 
hömcr 
Höfats 



0berm.-6abei 
Höfats 
Nebelhorn 
Wildengrund- 
kopf 
Pagstein 

Hohe Ifen 

Für^chusser- 

kopf 

Nebelhorn 

Wetterstein 
Hochvogel 

Oberm.-Joch 

Steinbierg 

(Gipfel) 

Kreutaeck 

Karwondel 

Feldendcopf 

hohe ^r^ttach 

Feldernkopf 
GeissfuBS 
Hochlafeld 

Gottesacker- 
Wand 
Höfats 



Oberb. Alpen 

Allg. Alpen 
Oberb. Alpen 



t 



.>V 



R. f- 




AIli^.Algeii 



II. ;,f, 

^ i 

Oberb. Alpen 
Allg. Alpen 



Oberb. Alpen 
Allg. Alpen 

. ,. < »» .-r4---(. ... 

Oberb. Alpen 
Allg. Alpen 

Oberb. Alpen 



Allg. Alpen, 
Oberb. Alpen 



Allg. Alpen 

Oberb. Alpen 

AJIg. Alpen 
Oberb, Alpen 

AUg. Alpen 

moshoii '. 






• ' . I 

8. ^ 

s. :^ 



8. 
S. 



'H 



Kit. 

8. .(> 

iii-.'il I« 

h 

a. .. 

8 *^ 
K. .> 

R 

K. ^t 

K..,; 

a. .,^ 

K. 
8. 
»b. ,j 



Digitized by 



Google 



V» 



2 

SÜ5 



Name der Flechte. 



' Bißher 
: beahtJÄ^hteter" 



03 TS 
J3 CQ 



P o 

.^ 'S 

'S 53 



IUftltere Itezeielinniis des betreffenden 



Substrates 



70 Zeora sulphurea,^^^^^! j^, 

71 ^jecidea föirffgüÄ;^^,^! ^.' 

72 Lecidea cohfluenö \ 

73 A^erruc. calciseda 

74 Anaptych. obscura /? cyclo- 

sei. Ib saxicola ! . j 

75 Biatora atrofusca j 

76 Verruc. fusca /? plumbeä 

77 Collema gratiosum 

78 Parra. saxatil, v. panifonn. 

79 Aiiaptj'chia ciliaris v. «o- 

lenaria . u 's J 

80 Placidiuhi rufesc^ns' ' 

81 Placidium puaillun^ 

82 Cladonia digitata 

83 Sarcosägium biatorellum 

84 Usnea florida ß hirta 

85 Evernia furfuracea 

86 ■ Cetraria pinastri 

87 Parm. ambigua a et j/? , 

88 Parm. ceratophylla <x phy- 

sodes ' ' 

89 Acarosp, ceryina ^ p glau- 

cocarpa i 

90 Alect. jubata ^ bicolor 

91 Peltigera malacea 

92 Jjecan. polytropa a campest 

93 CatopyrehioW, citiereitm'^ \ 

94 Corynophbrus coralloides 

95 Clad. pyxid. ß cariosa 

96 Peltigera polydactyla a. 
, major 

97 Xecan. Sommerfeldtiana 

98 Rinodina Bischoffii 

99 Sagiolechia protuberans ' 

100 Buellia badio-atra i , ^ 

101 Placidium daedaleumi 



102 

103 

104 

105. 

106 

107, 



Verruc. Baldensia.' . 
(^ad. extenso \l : 
Placynttiium nigrum\ 



CJadonia cenotea 



Evernia tulpinä 



?^tlA 



Peltigera horizontalis 



M 



6235 

6235 
6235 
6235 
6182 

6182 
6182 
6121 
6100 
6100 

6iOO 
6097 
6Ö91 
6069 
6060 
6060 
6060 
6060 

6060 

6060 

6027 
6000 
6026 

eöob: 

6000 
6000 

6Öö6 
6000 
6000 
6000 
'6000 

•B949 

'5949 

5833 

5800 

1?P0 



! .hi\- 



-+■ 



.Sandstein 



Ealkfelsen 



Boden 

Kalkfelsen 

Kalkhomst. 
Boden 



"*^ d*re 



Legfohren 



Gebirges 



Mtr^ 



^\^ lf>f) •^n^ßÄmmlert 



Gebietes 



od^r i 
Beobac^tert. 



II') hI 



lini' 



Leg|öhre 
Lrgföhre 

Ealkfelsen 

r 

''* "Boden 



1^ FlyBch- 
. Sandstein 
Boden 

;^alkfel3en 
i'/ .Boüen 



Kall^felsen 
Dolomit 

Kalkjclsen 
Sandstein 
Bemooste 

Kalkfelsen 

* ,,Bojden 
KaMelsen 
Boden 
Lerche 



Gpttesacker- 
; o;Wäniie , 






Earwendel 

Bnmnenstein 

Höfats 
Höfatswanne 
Grosser See- 

kopt 
Karwendel 

11 
Wetterstein 
Hohe Thron 



Allg. Alpe?Ä^^^ 

J onfiqsi^imiÄ c niJHrJl" 
Oberb. Alpen 



Allg. Alpen 



Oberb. Äi|>en 



.Seinsberg ^^^^^»9^1. ÄirfJ/iqf,ni|- T^ 



l<v.d> 
wart' 



Oberm.-Joch 

b. S. Leogang 

Schlappolt 

Oberm.-Joch 
Sqyemspitze 
Seealpe ^ 
Feldenucopf 

M[ebelhom 







n r>bnii! »in-*?- 1(*. 

Allg. Alpen 
Unter Phizgau' 
AUg. Alpen 
h«»biom;iH'\ ( 

Oberb. Alpen 



Äll^ Alpen 



l.> 
* ^ f.n:IhftiY i:hlf'»bn»/| • tlb^ 

ilg.^Alpen 
Obefb^, ^en 

«ffitiüin 



Obermä^ell/ ' 

Hohe lien 
Kaiamerling- 

JKreutzeck 
. ]piarwendel 

I Watzmann 
iTeufelshöra. 
i i^^iP^rg 



11 iclooia - 



Digitized by 



Google 



#■ 

• 


L Nune der Flecbte. 


Bisher 
l^eobachteter 






ll 


ll 


( 


• ■ 


flammlMS 


1 




'S ^ 


eubstelM I Gebirges 


Gebietes 


eler 


^4 




ja * 


1 

1 






106 


LecaMi» «int 


SSM 


_ 


Homstein 


Ofcemi.-Alpe 


Allg. Alpes 


R. 


i09 


Rinodkui caesielU 


5600 


— 


>9 


»> 


»» 


IL 


110 




aeoo 


— 


Boden 


Steinberg 


ONift. AlpM 


K. 


111 


Blasteiia eiydiioearpia 


5800 


— 


Kalkhomst 


Ol^mi. Mp% 


Aüe.JUptm 


IL 


112 


Aleetoria jabata a chaly- 
beif«mi9 


5782 


••• 


Boden 


Karwendel 


Oberb. Alpen 


K. 

t 


113 


Toninia aromatica 


5782 


..^ 


yj 




yy 


K. 


114 


Verracafiai bydr^ 


5800 


.^ 


K*ttBcU«fer 




Allff. Alpe» 


R. 


114% 


Clad. iMlata o vciaUa 


5740 


— «. 


Bod«n 


Kammerkühr 


0»«rb. AIpM 


Rb. 


115 


Cladonia fimWiaU 


S729 


-^ 


» 


Karwendel 


99 


K. 


116 


Heppia adglntinata 


5730 


— 


» 


Brandlwald 


99 


K. 


117 


Baeomyces byasoidei 


5700 


— 


« 


Stoinberg 


99 


K. 


118 


Lecidea croatelata 


5700 


-»• 


Sandsteiii 


n 


99 


K. 


119 


Bnellia paraMma rar. de- 
nndata 


5683 


— 


dürre 
Labebenftste 


Karwend<^ 


99 


K. 


120 


Lecan. Flotowiaiia 


5652 


— - 


Ealkfelsen 


Oberm.-A]pe 


AUg. Alpe» 


R. 


121 


Acaroq». cervina ) depao» 
perata b. 


5652 


-~- 


» 


yi 


99 


R. 


122 


Lecidella euphorea 


5652 


.. 


dUrre AesCe v. 
Rhododendr. 


»f 


99 


R. 


123 


fiaellia oonfervoUks 


5652 


^ '— 


Kalkhomst 


n 


99 


R. 


124 


StigmatMMoa protiberaai 


5692 


— 


Bjdkfelsen 


?» 


*9 


R. 


125 


iBiatora dMobraat 


565» 


<-^ 


Boden 


Seinsberg 


Ofterk Alpen 


K. 


126 


Lecanora cenisia 


5626 


— 


kalkhomstein 


Gottesacker- 
WAide 


AUg. Alpe» 


8. 


127 


€lad. iquamota rar. km^ 
giformis 


5600 


— 


akeStödLe 


9leid>erg 


Oberb. Alp^ 


K. 


128 


Biatoriaa globnlosa 


5600 


— . 


Alpeaweiden 


Obemu-Alpe 


AWf. Alpen 


R. 


129 


Bilimbia spbaeroideB yar. 
doloaa 


5600 


— 


»> 


»» 


99 


R. 


130 


LocideUa turgidula 


Meo 


— 


alte Stöd[e 


Steidberg 


OlMfb. Alpen 


E. 


131 


Acolium tigUlare 


5600 


— 


dürre Lercbe 


n 


99 


K. 


132 


RhizocaipMi peMeom 


5565 


-— 


Sandstein 
Kdkkömstein 




Attg. Alpen 


8. 0. 


133 


CDad. ftmeHla » nueem. 


ö»^ 


-^ 


Boden 


Oeigdstein 


Oberb. Alpen 


8. 


134 


Biatora «UgfaoM 


5550 


-ü. 


jj 


Karwendel 


99 


K. 


135 


Vbelidiiim Spnitel 


550D 


— 


tfergelsdiief. 


HreoUeck 


AHg. Alpen 


R. 


136 


Biatora füsca 


5419 


-^ 


Boden 


Wetterstein 


Oberb. Alpen 


K. 


137 


Vsnea floridar- 


5375 


-» 


Waldbänme 


Rtehberg 


99 


K. 


138 


Alectoria aarmentosa 


5375 


_ 


Fichten 


b. IfittjnMNM 


99 


K. 


139 


Alect jubata ß prolixa et 


5375 


— 


'" 


Mcbberg 


99 


K. ' 


140 


y cana 
Evemia divaiicata. 


5375 


«_ 


99 


9f 


99 


K. 


141 


{^armeüa olivacea 


5375 


. -^ 


>f 


n 


19 


K. 


142 


Parm. aazatilis a 


5375 


.^ 


JJ 


fy 


99 


K. 


143 




5350 


"— * 


Sandstein 


€k>tteaacker- 
Wikide 


AHg. AlpM, 


a 



5a 



Digitized by 



Google 



- « - 



H 


^ime der ilechte. 


Biflher 
Tfeobaditetfer 


r NAKere BesfBi|BluiWiif ^m betreffleniieii 


1 


hödiBter 
Standort 


niedrigster 
Standort 


Substrates 


Oebirges 


Gebietes 


'Banttnlers 
oder 


^4 


■ • 




- : 




Beobachters. 


144 


Parmelia lanata 


53M) 


~ 


Sandstein 


Ctotteciacker- 
^äade 


Allg. Alpett 


0. 


145 


Lecidella Babnletomm 


5323 


— 


?? 


Böigen 


■' » ' 


■8. ■ 


146 


Aspicilii^ einereo-Tiifeacens 


5300 


-"— 


Flysch- 
sandstein 


» 


n * 


< * 1 


147 


Clad. gracilia ß hybrida 


5204 


— 


Boden 


Seinsberg 


Oberb. Alpen 


K. 


148 


Oyalecta cupularis 


5204 


— . 


EaMelsen 


9> 


» ' 


K. •■ • '. 


149 


Caliciam trabinelkim 


5210 


' — 


alte Stöcke 




Südk Alpen 


K. • 


150 


Cladonia pepillaria 


5190 


-^ ■ 


Boden 


Kinnberg 


Oberb. Alpen 


Eb. ■<'• 


151 


Diplotomma albo-atram y. 
dispersiun. 


6189 


^ 


Ealkfelsen 


WaUberg am 


^j 


K. 


162 


Usnea barbata 


5185 


— 


Ficbte 


• Heinsberg 


jf 


• R. '••". 


153 


Clad. rangiformifl 


5185 


'r— • 


Boden 


■ ji 


■n i 


K. • . 


154 


Lecan. tartarea i alboflav. 


5185 


— . 


Föhre 


9? 


w 


K. ' 


155 


Endocarp. miniatnm x um- 
bilicatom 


5185 


-^ 


JEalkfelsen 


n 




K. 
Rl^. 


156 


Acarospora macrospora 


5183 


— . 


») 


Kampenwand: 


* ■ " ' . 




157 


Vermcaria nigrescens 


5138 


— 


?j 


» 


» 


Kl». 


158 


Leptogiom scotinum y lo- 
phaonm 


5000 


■ ' 


über Moos 


Geigelstein 


w, 


Wb. ' 


159 


Amoldia botryoaa 


5000 


.^. 


Dolomitfelsen 


JBj-euteeck 


Allg. Alpen 


R. 


160 


Collolechia caesia 


5000 


— ^ 


Kalkfelsen 


Karwendfil 


Oberk Alpen 


IC 


161 


CallopiABia, aurani v. pla- 
cidinm 


5000 


-T" 


Dolomitfelsen 


obelre Seealpe 


AHg. Alpen 


E. 


162 


Bilimbia Ugnaria 


5000 





Föhren 


WatEDlann 


Oberb. Alpen 


Kl 


163 


Vertue, fnsca 


5009 


.-. 


Kalkfelsen 


Karwendd 


' »1 


. K. --> 


164 


Lecan. varia a pallescenfl 


4924 


.-. 


dürre Lerche 


Fndn8.-Tanr. 


j) 


Rb. 


165 


Physcia controversa 


4859 





alte Bretter 


Reehberg 


yr 


X. 


166 


Anaptych. polyemlenta a 


4859 





5> 


»> 


•n 


K 


167 


Leeanora Hageni 


4859 





altes Oebälke 


Rechbergalpe 


yj 


K 


168 


Calicinm hypefellmn 


4859 





alte Fichte 


Rechberg 


» 


K. • ! 


169 


Cyphelium trlchiale 


4859 





?> 


j» 


» 


K. 


170 


Cetraria oaepincola 


4800 


,— 


»> 


b. S. Leogang 


Pinig. Alpen 


K. 


171 


Leean. subfusca v. atrynea 


4757 


— , • 


Sandstein 


Oierenalpe 


Allg. Alpen 


s, 


172 


Sticta herbacea 


4700 





Ahorn 


Pixen-Alpe 


Oberb. Ai^ 


Rb. 


173 


Cladonia decorticata 


4698 


-* 


Boden 


Oierenalpe 


Allg. Aben 
Oberb. Alpen 


& 


174 


Mallotiom myochroum 


4683 





Vögelbeer- 


Karwendel 


K. 










bäum 








175 


Evemia pnmaatri 


4683 





>» 


jy 


» 


K. 


176 




4683 


— 


)? 


j» 


yy 


K. 


177 


Pannelia perlata 


4683 





ji 


>? 


9y 


K. 


178 


Leeanora snbfasca a yolg. 


4683 





)i 


)9 


yy 


K 


179 


Bnellia paraaema 


4683 





>i 


yj 


» 


K. 


180 


Schismatonima dolosom 


4600 


. 


Fichten und 
Tannen 


bei Krent 


yy 


K. 


181 


Opegrapha aaxatiUs 


4600 


•^ 


Kalkfelsen 


am Daumen 


Allg. Alp« 


S. . 
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- Ott — 
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g 

.1 


Name der Flechtel 




li 


•a" 


8ul)8trata8 


' QBh rges 


Gebietes 

• 


inäUlers 
oder^^ 
Beobitchten 


182 


PeltigeHi clofaia ^ mem- 


4563 


.o^' 


Boden 


'9Hnst)crg 


Obo«^ Alpen 


■■ i.' - 




branacea 






-'. 


- '■ ; . . 


'. ' •,;"< 


■t ■ -^ . - • 


183 


Cetraria glauca 


4563 


... 


Flcbten 




>r'' '■ 


'•• «. 


184 


Pann. alenritet 


4563 


.^mI ' 


tÖhrcn 


yi 


,#■ » *' 


: .. K. •••'■• 


185' 


Lecan. tartarea ß arb^ma 


4600 


~^ ' 


alte piditen 


1 ._^ 


» * 


%. 


186 > 


Lecidelta enteroleaca 


4500 





Ahorn 


.. i 


>? ■ ' ' ' 


'■ -t ■ 


187 


Lethagrium Vespertilio 


4445 


'-**■ • 


,' ' yy 


VJüt^n^berg 


•* ' W 


..?■•■' 


188 


Letbagrimn mpestre 


4427 





jj 


b. Mittdnwald 


>? 


189 


Cladonia knadlenta 


4427 


j 


Boden 




,^ 


:.l:; 


190' 


Pannarla luMginosa ß co- 


4427 


/ 


Bndien n. 


' Wttrfeln 


' •' « 




noplea 






Fiihten 


■ 




» 


191 


Phyama compaütattn 


4433 


_^' 


am 3oden 


üm liiltenw. 


» 


■ iK/ - 




,. . / .. 




< 


fi>er!Nfoo8en 


! 




.1 - • ' • \. . 


192 


Cetraria Lan*ed ' 


4400 


■ - 


Waldbänme 


Krieul^eek 


AUg.vAlpen 


■ .-..ifcV; 


193 


Acolium inquinans 


4330 


'— 


altes Gebälk 


Wasseralpe 
ktä OUersee 


Oberb. Alpen 


Rb. 


194 


dadonia <U^opb«tea 


'4304 


±^ 


Boden 


• Ho^e 


;. ' jj . 1 


' . '.-K. •-' 




/ / 




. >' ' 




'ELran4>erg > 




' ■ 1 . ■ 


195 


Ani^tyebi iteUaria a aipolia 


4304 


' &"' ' 


Waldbänme 


KlrkiÄerg 


w 


-. -X"-' 


196 


Anaptych. obscnra a cUor- 


4300 




Vogelbeer- 


HfrzeneefcM^ 


»> ' 


:• 'K.-- 




antha 






Baum 


Waid 


l> 


r • . , 


197 


Placod. murale a saxiorinm 


4300 


.^ 


Sandateto 


Riezlen 


Allg.AltKni 


' 8. i '■ 


198 


Celidium «tictailim 


4300 


. _. 


PärasH 


am Ottersee 


Oberbi Alpen- 


M.' et m»; 


199 


Verracaria dolonitiea 


4325 


— 


Dolomit 


WarMai»- . 
gruhd 


AUg. Alpen. 


t 


200 


Cbllema micropbylliim 


49^ 


-u— ' 


Ahorn 


Vereinialpe 


Obeiiy. Alpen 


. 'i.-.' . 


201 


Coli, multifid. y jaeobae- 
folium 


4223 


— 


Ealkfelaen 




>? 


£. 


202 


Lecan. parella Oi pallescena 


4223 


! .^^ 


Ahorn 


„: .^-u 


'' ■ >?. ■' ' 


■■K.' . 


203 


Coniocybe pallida v. xan- 
thocepbala 


4223 


— =•■ 


1 


t>) 




K. 


204 


Ramalina farinacea 


4200 


«. 


Ol 


Eampfleiüie 


» 


K. 


205 


Anaptydi. spedoaa 


4200 


^.^ 


1 
•» 


' -^ 


SttdiK Alpen 


K. - 


206 


Oyalecta rubra 


4200 


, ,.-. 


' ^j 


Earwfndel 


Obtärb. Alpen 


■K. i 


207 


Ticbotheciam micula 


4200 


-^ 


j 


Vereinisalpe 


W 


X - 


208 


Cetraria Oakeaiana ' 


4123 


'... 


Ruhten 


Seinsberg 


' ' J7 ' 


%. ■ . 


209 


Parm. terebrata 


4123 


-^ 


Waldbäume 


1 • 


" ■•■ ,,' ■ 


'■'■ ¥. • 


210 


Parmelia caperata 


4128 


hu. 


^j 


' • "; "^ 


5> ' '' 


'••• : K. 


211 


Pyrenula glabrata 


4123 


^. 


Buchen 


ty\ 


JJ 


••• K. 


212 




4100 


— 


Fichten 


HiniKarwen« 


■ if '^ .' 


._K. 


213 


Bacidia mbella 


4100 


,.,. 


Ahorn 


Tereinsalpe 


'» 


K. . 


214 


Cypbelinm brunneolum 


4100 




altes entrin- 
dete! HoLb 


Beinswald 


>1 


K. 


215^ 


Leptog. atrocaeruL ß fim- 
briatum • 


4000 


-*- 


Bemooste 
Kallfelsen 


bei Mittenw. 


yy 


• K.; 


216 


Cladonia oehrochlora 


4000 


— 


alte Stöcke 


5> 


1 


yy 


K. 
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Name der Fleelite. 


l^edbacHl^Wr 




bMmw^mm 


1 


|i 


II 






... 


SammleiB 


. 1 


3 OQ 


nledric 
Stanc 


SabstatSB 


Od>lrge8 


Gebiete« 


oder 


• 








Beobachtera 


217 


Usnea kM«iB8iiiMt 


4000 


__ 


Fiditen 


^ 


Oberk AlpeA 


t 


218 


Nephroma laeTigatmn et 
* papyraceum 


4000 


"~~ 


Buchen 


— * 


yj 


K. 


219 


JBticta pulmonaria 


4000 


-«- 


Waldbäome 


— » 


n 


K. 


220 


Sticta linita , 


4000 


— 


Ahöm 


Kafwendd 


ft 


K. 


221 


fiticta sylvatica 


4000 


— 


« 


— 


t> 


Z. 


222. 


ItAfnAlln* frATinAA ß Caa* 


4009 


"^ 


Lanbbämne 


•— 


yf 


■ H. 




tigiata 




223 


Parmelia ^inuosa 


4000 


— 


Waldbänmc 


<-« 


ff 


K. 


224 


Pannaria triptophylla 


4aoo 


-^^ 


Yorsdiiedene 
Blume 


— 


S«dlw7.AliHM 


■ 


225 


Lecanora pallida 


4000 


~ 


Bnebe 


Seiuiberg 


Gkab. Alpen 


t 


226 


Lecanora intamesceiia 


4000 


-^ 


Buchen 


— 


SttdbayJ^lpen 


K. 


227 


Rinodina hoilia 


4000 


"■^ 


Rkododen- 
dton-Aeste 


Ghtei-Alpe 


AUf. Alpen 


E. 


228 


Rinodina sophodea 


4000 


— 


Laubbäume 


— i 


Stidbay. Alp. 


C 


229 


Rinodina confragoaa 


4000 


— 


Dolomft 


Unt Seealpe 


A]lg.Alp«i 


E. 


230 


Haematomma datiniim ' 


4000 


— 


Naddhokb. 


— 


Oberb. Alpen 


r 


531 


Urceolaria cretacea 


4000 


••VI 


Kalkfehlen 


— 


Sttibny. Alp. 


K. 


232 


Aspicilia gibbosa $ calcaMa 


4000 


-^ 


» 


Karwendd 


Obetb. Alpen 


K. 


233 


Acarospora smaragdnla 


4000 


-^ 


Oneuss 


— ' 


» 


K. 


234 


Baellia scabiosa 


4000 


«^ 


B#den 


hoh^Kraail«. 


ft 


K. 


aas 


P«ilii8aria oomttmnli 


4000 


-^ 


Bnch^ 


— . 


Siidiky. Alp. 


6. 


236 


Pertnaari* laHai tar. anl- 

pburea 
Vemicaria dadna 


4000 


~ 


» 


b. Mittenwald 


Obeib. Alpen 


K. 


237 


4000 


— •' 


Merteliger 
Kalk 


Ttrambadi- 


ff 


-K. 


, 








hom 






238 


P3rreniila nitida 


4000 


— 


Buchen 


Seinsberg 


9t 


K. 


239 


Orapiiis scripta c. variet 


4000 


-^ 


Buclven und 


— 


»> 


K. 










Tannen 








240 


Opegr. varia (y. pnUcaria) 


4000 


— 


verschiedene 


— 


Südbay. AIp^ 


K. 










Waldbäume 








241 


Coniangiam iuridlim 


4000 


— 


Flehten 


-^ 


Oberb. Alpen 


K. . 


242 


iCaUciam cerviettlatun 


4000 


— 


faule Fichten- 


— * 


Sttdbay. Alp. 


C 




- 






stficke 






, 


243 


CaUdum vireaccinB 


4000 


-^ 


faule Stöcke 


Wettemtehi 


Oberb. Alpen 


K. 


244 


CypheUnm stemoneum 


4000 


-^ 


riehten 


— » 






245 


Placodiam radiosam » dr- 


3952 


— 


Flysehsand- 


Tei^eqberg 


>r 


K. 










stein 






. 


246 


Rhizocarpon geminatom 


3952' 


-*- 


Sandstein 


>» 


jf 


K. 


247 


Verracaria viridola 


3900 


— 


Kalkfelsen 


b. Ruhpolding 


ff 


K. 


248 


Pannelia peribrata 


3860 


~» 


Waldbäume 


— * 


n 


I. 


249 


rPbyscia mororom 


3850 


*^ 


KalkfeUen 


Karwendel 


TT 


K. •. 


250 


Opegrapba ynlgata 


3800 


-•-r 


Fichten 


Seinswald 


» 


t. 


251 


iCladonia degenerans 


380» 


..*- . 


B#den 


SolEbeif ; 


' ' yf 


r 


252 


Cladonfa cenricomis 


3800 


■ *•■*' 


»> 


jj 


n 


^ 
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1 




höchs 
Stand 


niedrig 
Stand 


Substrates 


Gebirges , 


Gebietes 


oder 
Beobachters 


253 


Parm. conspersa 


3800 


— 


ajtes 
Bretterdach 


b. Mittenwald 


Oberb. Alpen 


K. 


254 


Arthonia Schaereri 


3800 


— 


Fichten 


— 


»» 


E. 


255 


Tromera myriospora 


3800 


— 


9) 


— 


Waldungen 
des Pinzgaus 


K*) 


256 


Leptog. scotinum ß sinuatum 


3793 


— 


Über Moos 


Blomberg 


Oberb. Alpen 


S. 


257 


Coniocybe furfuracea 


3650 





alte Fichte 


a. Hirschbichl 


?? 


K. 


258 


Biatorina pulicaris 


3640 





Kalkfelsen 


Rappenalpe 


AUg. Alp«n 


S. 


259 


Leptogium atrocaeraleum » 
laceruiYi 


3634 


— - 


Bemooste 
Kalkfelsen 


b. Mittenwald 


Oberb. Alpen 


K. 


260 


Peltigera limbata 


3600 


— 


Buchen 


Seinberg 


» 


K. 


261 


Biatora phaeostigma 


3600 


' 


Fichten 


Seinswald 


»» 


K 


262 


Polyblastia nigella 


3600 


— 


Mergeliger 
Kalk 


— 


Salzb. Alpen 


K. 


263 


Calicium sphaerocephalum 


3600 


— . 


fauler Stock 


bei Kreut 


Oberb. Alpen 


K. 


264 


Cyphcl. chrysocephalum ß 
filare 


3600 


— 


Fichten 


Seinsberg 


»> 


K. 


265 


Letliagr. ascaridiosponim 


3593 


— 


Ahorn 


bei Töl« 


>> 


S. 


266 


Volvaria lepadinum 


3585 


— 


Buchen, 
Fichten etc. 


— 


Sttdbay.A]pen 


K. 


267 


Callop. cerinnm a Ehrharti 


3583 


— 


Ahorn 


Lausberg 


Oberb. Alpen 


K. 


268 


Opegrapha involuta 


.3580 


**- 


Tannen 


— 


SüdbayJVlpen 


K. 


269 


Ramalina fraxinea ä am- 


3500 


— 


Laubbäume 


— 


Oberb. Alpen 


K. 




pliata 








— 


»» 


K. 


270 


Ramalina pollinaria ß ru- 
pestris 


3500 


— 


Kalk- und 
Granitfelsen 


— 


»> 


K. 


271 


Anaptychia ciliaris 


3500 


— 


versch.Bäum. 


b. Mittenwald 


Bay. Gebirge 


K. 


272 


Anaptychia pulverulenta v. 


3500 


— 


» 




Oberb. Alpen 


K. 




angustata 








Th. v.Mittnw. 


»? 


K. 


273 


'Aspicilia gibbosa 


3500 


— 


errat. Blöcke 


bef Berchtes- 


« 


K. 


274 


Biatorina cyrthella 


3500 


i— 


verschiedene 


gaden 














Laubbäume 


Sefaisberg 


9? 


K. 


275 


Lenormandia pnlchella ' 


3500 


— 


Buchen 


b. Mittenwald 


?j 


K. 


276 


Sphinctrina turbinata 


3500 


— 


?» 








277 


Pertnsaria lejoplaca 


3500 


— 


M 


?» 


« 


K. 


278 


Grapbis gerpentina 


3500 


— 


j» 




■>•> 


K. 


279 


Arthonia astroidea 


3500 


— 


Fichten 


— 


f9 


K. 


280 


Xylographa parallela 


3500 


— 


faales Holz 


bei Tegemsee 


i> 


K. 


281 


Calicium subtile 


3500 


— 


Tartne 


bei Valepp 


»1' 


K. 


282 


Galicinm traclielinum 


3500 


— 


ajte Stöcke 


b. Mittenwald 


■» 


K. 


283 


Calicium pusillum 


3500 





faule Stöcke 





•* 

»> * 


K. 


284 


Biatorella Rousselii 


3400 





Boden 


b. Mittenwald 


M 


K. 


285 


Thrombium epigaeum 


3400 


-1- 


'5 


»» 


»> 


K 


286 


Rinodina metabolica 


3600 


— 


Tanne 


Hirnschlag 


»1 


K. 



*) In den bayerischen Kalk- Alpen nicht beobachtet. 



5b 
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^ 5 


^1 


Substrates 


Gebirges 


Gebietes 


oder 




2l 


l' 








Beobachters 


287 


Buellia Dtibjana 


3300 




Kalkfelsen 


Wetterstein 


Oberb. Alpen 


K. 


.288 


Sarcoygne pruinoaa 


3206 





?» 


b. Mittenwald 


5) 


K. 


298 


Thrombium velutinum 


3206 





Boden 


b.Par^onkirch. 


)j 


K. 


290 


Lethagrium conglomeratam 


3200 





Ahorn 


— 


If 


K. 


291 


Parmelia pulchelfa ß dabia 


3200 





versch. Art 


Seinswald 


^^ 


K, 


292 


Xylographa flexella 


3200 


_ 


faules Holz 


— 


99 


K. 


293 


Buellia Schaereri 


3100 





Waldbäume 


* 


9j 


K. 


294 


Büellia punctata 


3100 





» 


b. Schelienbg. 


»1 


K. 


295 


CoUema plicatile 


3000 





Kalkfelsen 


b. Oberaudorf 


9) 


IL 


296 


Thyrea pulvinata 


3000 





)) 


Karwendel 


99 


K. 


297 


XJlad. gracilis a chordalis 


3000 





Boden 




99 


C. Schimpcr 


298 


Sticta fuliginosa 


3000 





Fichten 


b. Ruhpolding 


99 


K. 


299 


Parmelia quercifolla 


3000 





versch. Bäum. 


— 


99 


K. 


300 


Zeora coarctata a elacista 


3000 




Sandstein 


Freibergersee 


AUg. Alpen 


8 


301 


Baeomyces roseus 


3000 





Boden 




Oberb. Alpen 


K. 


302 


Parmelia Borreri 


2950 





versch. Bäum. 





jj 


K.*) 


303 


Opegrapha rupestris 


3306 





Kalkfelsen 


Kälberstein 


•9) 


S. 


304 


Collema furvum 


2000 


' 


?7 


b. Berchtesgd. 


» 


K.t) 


305 


Sarcogyne clavoa 


"^~' 


~~" 


errat. Block 

1 


b. Miesbach 


»» 


G. 



h. In den nördlichen Ur'{Wald)gebirgen und im Flach- oder 

Uügel'Lande. 



306 


Peltigera pusilla 


4568 


307 


Oadonia sqaamosa 


4568 


308 


Stereocaiikm deaadatom 


4567 


309 


Umbilicaria vellea 


4568 


310 


Lecfdea fumoaa 


4568 


311 


Lecidelhi pruinosa 


4568 


312 


Bilimbia miUiaria 


4568 


313 


Rhizocarp. atro-albam 


4568 


314 


Sphaerophorus coralloides 


4500 


315 


Stereocaulon tomentosum 


4496 


316 


Parmelia lanugmosa ^ / 


4496 


317 


Drceol. scruposa a Tulg. 


4496 


318 


Parmelia incnrva 


4458 


319 


Raphiospora flavovirescens 
a citrinella 


4100 


320 


Rhizocarpon viridi-atram 


4100 


321 


Opegrapha aonata 


4100 



— 



Boden 



Gneuss 



9> 

Boden 
Gneuss 
Fichten 
Boden 
Granit , 
Gneuss 
Gneuss 
Granit 
Gneuss 

9» 



Arber 

7) 
99 

Rachel 



Lusen 
Falkenstein 



Bayer. Wald 


K. 


»> 


K. 


»» 


K. 


'» • 


K. 


» 


K. 


9* 


K. S. 


79 


K. 


97 


K. 


77 


K. 


77 


K. 


71 


K. 


77 


E. 


77 


K. 


77 


K. 


77 


K. 


)? 


K. 



*) Nor in den Thälern. 

f) Kommt wahrscheinlicb aoch noch höher vor. 
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Bisfier 






. ■ 


T^ftwip. der Hechte. 


' böobacliteter 


Jiri|l««if« JB^«eictciuiit9.4«i| lieH^Hf^A'oft^ 






8,1 


' 


' 




. Sammlers 


1 




11 


Substrates 


Gebirges 


Gebietes 


oder 




' • ' 


•ll 








Beobachters 


322 


Sarcogyoe / privigna 


4000 


_ 


Gneuss 


_ 


Bayer. Wald 


K. 


323 


Biatora lucida 


■4003 


. 


GraMt 


Dreisesselbg. 


11 


K. 


324 


Stereocaulon corallinam 


3500 





Boden 


— 


y^ 


K. 


325 


Pannaria microphylla 


3500? 





Serpentin 


Rachel 


y^ 


K. 


326 


Haematomma coccineum 


3500 





Basalt 


— 


Rhön 


G. a 


327 


Segeatrella lectissima 


3500 


""^ 


Gbeuss 


Falkenstefin 


Bayer. Wald 


K. 


328 


Catolocbia badia 


3200 




11 


bei Zwiesel 


tj 


K. 


329 


Endocarpon flaviatile 


3100 





Granitfelsen 


— 


Fichtelgebirg 


L. 


330 


Oonionema velutinum • 


3000 





Grünsteinfels. 


bei Bemeck 


j^ 


F. 


331 


Cladonia |)olydactyla 


3000? 





' Boden 


— 


»1 » 


Laurer 


332 


Cladonia turgida 


3000 





19 


— 


Bayer. Wald 


K. 


333 


Stereocaulon paschale 


3000 





?> 


— 


Fichtelgebirg 


F. 


334 


Stereocaulon condensatum 


3000 





»1 


— 


1) 


F. 


335 


Stereocaulon nanum 


3000 







— 


ty 


F. 


336 


Polychid. muscicolum 


3000 





11 


St Oswald 


Bayer. Wald 


K. 


337 


Lasallld pustulata 


2500 





Oneuss 


— • 


yy 


K. 


338 


Parmella stygia 


— 


2358 


Pbonolith 


Buden- 


Rhön 


G. 


• 


, 




. 




badberg^' 






339 


Acarospora sinopica 


— 


1700 


Gneuss 


Hauzenberg 


Bayer. Wald 


K. 


340 


Lecidea albocaerulescens 
(Wulf.) 


— 


— 


Diorit 


^i Wolfttein 


1, 


K.*) 


341 


Biatora pelidna 


"■" 


~~~ 


Gneuss 


— 


11 


ß. ■ 



*) Sei blot angeluhrt, weil sie aach hieber gehört. 
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C Flechten, 

welche bisher nur im Flach- nnd Hflgel-Lande, dann in den Alpenthftlern Bayerns, 
bis zn circa 3000' beobachtet worden sind.*) 



Collema 


stygiom ; multiflonim ; tenax; gladcescens; palmatum, crispam; cheilettm; callo* 




pismum; livido-fuscum ; confertum; molybdiiiiim. 


Lethagrium 


ascaridiosporum ; conglomeratura. 


Mallotiam 


Hildenbrandii., 


Leptogium 


cyanescens; minutiMimum ; tenuissimiim ; SchraderL 


Thyrea 


docipiens. 


Amoldia 


cyathodes. 


Enchylium 


affine. 


Psorothichia 


Rhemica; riparia; roororum. 


Physma 


Amoldianum ; franconicum ? 


Obryzum 


comiculatnm. 


Racoblenna 


Tremniaca. 


Ciadon ia 


pityrea; alcicomis; endivifolia; Botrytes. 


Comicularia 


aculeata a campestris. 


Ramalina 


pollinaria. 


Poltigera 


horizont v. scutata. 


Sticta 


linita; scrobiciilata; amplissima? 


Parmelia 


acetabnlum; aspera; Sprengelii. 


Physcia 


parietina; pusilla; cirrochroa; callopisma^ fallaz. 


Placodium 


albescens. 


Pannaria 


rubiginosa x affinis; nebnlosa; Schaereri. 


Psoroma 


crassa; lentigera. 


Lecanora 


minutissima; agardhianoides. 


Maronea 


Berica. 


Haematomma 


coccineum; Cismonicum. 


Riuodiua 


Conrad!; leprosa; Trevisani; Zwakhiana; atrocinerea; controversa; exigua. 


Pyrenodesmia 


variabilis. 


Callopisma 


aurantiacum cum plnrimis varietatibus (excL v. placidium) ; luteo-album a; citrinum; 


Candelaria 


vulgaris. 


Zeora 


rimosa ß subcamea et 7 Swartzii; orosthea. 


Lecania 


fuscella; Nylanderiana. 


Hymenelia 


affinis. 


Gryalecta 


Ifcideopsis; truncigena; leucaspis; thelotremoides ; fagicola. 


Phlycds 


agelaea; argena, fusco-cinerea. 


Acarospora 


cervina v. percaena; rufescens; Heppii; glebosa; Velana. 


Aspicilia 


contorta /? caesio-alba ; ^ calcarea; i cinereovirens ; X glaucopis; epulotica; ceracea; 




lactea. 


Psora 


ostreata; testacea. 


ThaUoidima 


mamillare; Tonianum. 


Toninia 


congesta. 


Lecidella 


cyclisca; aequata; glabra; olivacea; ochracea; scotina. 


Buellia 


stigmatea; discolor; chalybeia: exilis; micraspis. 


Arthrosponim 


accline. 


Scoliciospomm 


holomelaenum; molle. 


Diplotomma 


albo-atrum cum var. corticol., epipol., muronim et populorum; lutosum. 


Stenhammera 


lugubris. 



*) Zu dem Hügel- und Flachlande rechne ich den ganzen Franken -Jura, die Landschaft zwischea den Alpe« 
und der Donau, das Oberpfalzer-Plateau und die fränkische Ebene ubd Höhe. 
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SareogjBA 
Biatora 

BtotoriM 

BUimbia 

Bacidia 

BlaBtesSa 

Placidimn 

Dermatocarpon 

Catopjfioniiiiii 

Terrucaria 



PolyUaatU 

TheUdium 

Sagedia 

Aitiiopyreaia 

Leptora{dü8 

Pyr^aia 

Porina 

Baglieitoa 

Pertoflaria 

Op^rapha 

Lecanactia 

Coni^caipcm 

Arthflnia 

Nae\ria 

Coniangiim 

Bactrospora 

Mycoporom 

Caliofom 

C/jrphttiiiiii 

Steno^be 

Coniocybe 

Acoliam 

AbrotbaUus 

ocaiuia 

Pragmopora 

Ticbodieeiiim 



clavns; nivea; pinloola. 

BimäiB; pidia; denigrata; Decandollei; mimita; sareopiseoideB; sjivaiia; taeeiceaB; 

anonaal«; gelatinosa; v i ri d e ieena^ flegaoia, iaUax^ ftiUglMa; tracfaona; ^^«^^*^^n> 
BabasbotstU; sjQoäiea; Anioldi; atro-purpiirea; Oilffitbli; pineti; lutea; aylyeiMa; 

IniolariB. 
chloTotIca; eoima; Naegelll; R^^Uana; eoprodes. 
Innndata; atrogrlaea; eAuBa; roseUa. 
femiginea o; feativa. 
compactmii; monstraosDin; CostaanL 
Scbaereii, paUldmiL 
Tremnlacmite. 
macrostomma com t« deteraa; fuseella; apomelaena; controTersa; apaiela; glandna; 

leeldeoidea; catalqita; elaeina; ochracea; amylaeea; losea; Uasceni; mantoldea; 

oonfluens; limHaia; pinguleiila; papOlosa; murlna; moralla-, macollformls; mlnliiia. 
eaesia; niplfraga; alblda; plicata; dermatodes. 

dedplens; conoideom; Nylandeii; gemmatom; tenom; fonUgenum; amylaeeam. 
affinls;, caiplnea; ancepa; aazlcola; macularla; penldna; byaaopblla. 
pimctifonnis; ceraal; fimiago; ibyponta. 
oxyi^ra. 
eorylL 
nuiscomni. 
apblnctrina. 

rupeatris; centhocarpa. 
atra; Taria o dlapb<na et ) licheaoldea; herpetlea; bnllata; sazlgMia; centrlfaga; 

ropeatris« 
blformls; lllecebiosa; abledaa. n 
gregarlom; oduraceanL 

Inpollta; mlmitiila; gfbbemloaa; fiouaiia; piiietL 
M^lliia; 

Erempelhiiberi; fliscom. 
diyliia* 
elabeas. 

adspemmi'; qnweliiimi; 
albldom; pbaeocephafaim; 

albo-atmin* 
byssaceiniL 
palllda » Imn^oeeft. 
BtlgoneUmn« 
Smltbil; mlcroBpermoi. 
Walhodifi. 
ampblbola. 
gemmlferom; pygmaenm; AnoldL 



;'siAtfle ft 

j urjsoceplialon Tugafej 



Die IIaup<t*BMiiltate dieMr TonMkenim S Tabellen ze%t non.die Uer 
angefügte Uebersicht, die io mandier Besieliiiiig von Interesse s«a dirfte. 

6a 
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üeftersicW 

lIlMir die VertbeUiiiig der Lkhenen in Bayerik 



■!■ 1k«atm*B ta "Bmj^vm mt laicIieBeB v«rt 



SOS der Qrdnimg der 



ansBchlieBsIlch 

in den Alp«n 

von 3000' bis 

9000* 



aoBsdiUfiflalich 
in der Ebene 

and dem Hügel- 
Lande von 

325 bi« 300O' 



ia der Ebene 
wie Im Hftgel- 

Landeundin 
den Alpen von 

335 bis 9000 



UcMei 



in den A^>«n 



im Flacb- 

und 

Htigal^Md«. 



Ck>lleinaecae 

Racoblenneae 

Lichioacea« 

Cladoniaceae 

Usneaceae 

Ramalioaceae 

Parmeliaceae 

Urceolariaceae 

Lecideaceae 

Sphaerophoraceae 

Endocarpaceae 

Yerrucariaceae 

Opegraphaceae 

Caliciaceae 

Nesolechiacea? 

'^ichotheciaceae 



Summa 



6 
S 
5 

ai7 

5 

50 

1 

3 

19 

2 
1 



V7 
t 

4 

1 

1 
40 
31 
63. 

5 
53 
33 
13 

4 

3 



116 



350 



17 

3 

t 

35 

10 

16 

06 

19 

69 

1 



95 

13 

17 

1 

I 



38 

3 

1 

41 

13 

31 

133 

34 

119 

3 

13 

»7 

13 

10 

3 



341 



457 



54 

3 

1 

30 

U 

17 

186 

40 

133 

1 

14 
78 
35 
30 
5 
4 



600 



714 Lichenen bestehend in 667 Spec mit 09 Yv, 

Wir finden in dieser Uebersiclit vorerst den näheren Nachweis dessen, . 
was bereits vorne erw&hnt wurde, dass n&mlich die Anzahl der im Gebirge •ftber» 
iiaupt vorkommenden Arten eine geringjere, als die ii^t, welche die Ebene und 
das Hügelland beherbergen; ferner zeigt uns dieselbe, dass im Flach- und Hügel- 
land fast alle Ordnungen, insbesondere aber die CoUemaceae, Parmeliaceae, Ur- 
eeolariaceae , Lecideaceae, Opegraphaceae, Caliciaceae, und vorzüglich auch diti 
yerrucariacae, zahlreicher als in den Alpen vertreten sind, und dass unter allen 
Lichenen Bayerns (657 Arten mit 59 der bemerkwerthesten Varietäten gerechnet) 
diejenigen, welche ausschliesslich die Alpen bewohnen, die kleinste, die aber, 
W«fehe in den Alpeo wie im Flodh^ «»4 Rügrilande vorkommen, di» grüsste 
Zahl aumaaefaMi. 
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Aus letzterem Verh&ltoisse dfirfte sich mit Recht folgern lassen, dtes def 
grösste Theil der Lidienen gegen fiefittiAMe, welche das örtliche Klima, req». 
bftfaere oder tticMlete Lagi «M WirtaiOTtcpi^ mmt afaf dMT ^ngkmiheliAem aui 
äussern pflegt, wenig empfindlkhr jst^ ! 

' Werfen, wir noch einen BHck auf die ' numerisehen'TerhSItftisse und "dTe 
Grenzen der Vegetation der Phanerogamen in der höcUsten Region unserer Alpen 
— der Schneeregion 7100 ~ 8500' — , wie sie uns Otto .I9eil4taf)r in seinem 
bekannten, ausg^zeictaieten WeA« „^ Vegetations-lVerhältnisse Südbayems^^ 
pag. 401, 403, nachgewiesen hat, und vergleichen damit diese Verhältnisse, wie 
solche unsere Tabelle Nro. L in Bezug auf die Lichenen ersichtlich macht, ^ 
erfahren wir, dass die oberste Grenze der Gefftsspflanzien Bayerns nur bis 8550' 
reicht, auf welchem Punkte noch Saayifraga ^tenopetala und Hutchitma alfrina 
angetroflfen wurden, wähnend selbst auf den hö6hste4 Punkten Bayerns, dem 
Gipfel der Zugspitze bei 90fl(9^, oocb^ einige Licfieaen^ fiämlich Calhp^ ochr^eum 
V. mibig^num^ Thi^Ui. pyretwph. f. mittat^ Phjfscia elejfans' und Lecid$a jufiafHi^ 
vorkommen; ferner, dass die Schnee-Region Se^idtaei^'a (7100-^8500) IUI pha- 
nerogamen, und 66 Lichenen beherbergt, die Licp^en, laher verhältnissmäss^ i/k 
dieser Region zahlreidier als die Phanerogamen . vertrete «iad« !' 

Noch will ich hier erwähnen, dass das ^esanunite alpinisi^e VegetatioB(Ek 
gebiet Bayerns nach Send tn er 186a OeAsspflJinzeii enthält, und nach nnsfer^r 
Zusammenstellung 457 Lichenen zählt : ! 

Fortgesetzte Beobachtungen über die Verhreiiun^ der Lichenen in Bayei^n 
und in unseren Alpen insbesondere werden zwar ohne Zweifel noch mancherlei 
Aenderungen und Verbesserungen in den von nfti^' entworfe^ieii, T^be^ea zm 
Folge haben, immerhin dürften dieselben aber jetzt schon genügen, ein ansctiau- 
liches Bild von der Flechtenvegetatioii Bayerns Oberhaupt, namentUch aber jvoq 
der vertikalen Verbreitung dieser Gewächse in unseren ^cbönen Kalkalpen zu geben. 

Um übrigens auch zu zeigen, welche Fleehtenarteta bisher in anderen 
Ländern Europa s auf sehf bedeutenden Höhen geAwden worden sind und "wie 
sich unsere höchstwohnenden Alpenfleehten anter ^ese' einreihen, folgt schliess- 
lich in der Tabelle Nro. II. eine Uebersicbt aHer |)isher fiuf den hücbsteo Gipleln^ 
(nämlich von 7000' — 148000 der Gebirge Europa's beobachteten Lichenen , ^ fOr 
welche Uebersicbt ich die Baten, seit Jahren gesammelt habe. 
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T«Mi; a 



Uebersicht 

der liebet in den liiBdisten Gebirgen Enr^e anf HQlien zwisehen 7000^14800 P.^F. 

beobachteten liebeBfin. 







"äfe^ 




tMira»4e» 


•i 












Name der fleehte. 


1|^ 








Sammlers 


1 






SdbBtratee 


Gebirges 


Landes 


oder 












Beobachters. 


1 


Lecanora polytropa 


14809 


Urgebirg 


Montblanc 
(Gipfel) 


Schweis 


Sanssore ao. 178T 


2 


Lecidea conflaens 


14809 


1> ' 


11 


w 


99 


3 


Physda elegans 


12860 


1» 


Jungfrau 


1» 


Agassis 


4 


Umbilkaria anduadBa t. 
reticulata 


12841 


W 


%• 


11 


11 


5 


Alectoria oehroleuea 


12670 


Urgebirgsbd. 


ocnretsklioni 


tj 


Desor 


6 


Ghusonea cUorophaoa 


12158 


CUoritschiel 


Grofla-Olockn. 


Kämäien 


Scfalaginlwelt 


7 


Zeora Hmoaa « sordida 


12158 


n 


11 


11 


99 


8 


Umbiliearla pdymor^ » 
cyllndrcia , 


12158 


>i 


i> 


»1 


99 


9 


Bhicocarpon geo^aphicnm 


12158 


>» 


11 


11 


«♦) 


10 


Sarco^gae {Hivlgnea t alr*> 


12156 


w 


11 ' 


5» 


99 


10% 


PUeodinm a^thoptaenm 


12158 


•t 


11 


11 


91 


11 


Umbllie, T«llea » falnata 


11770 


Drgebiigsfeb. 


Honte Boaa 


PIOMOt 


19 


12 


Leddella armeniaca 


11770 


fi 


91 


11 


11 


13 




11176 


>1 


11 


t» 


11 


14 


Solorina crocea 


11176 


Gnensaboden 


11 


t1 


11 


15 


Pannelia lanata 


11176 


GneoBS 


71 


11 


11 


16 


Umbillcaria veUea ß tf^ 
doehroa 


11176 

» 


vt 


11 

• 


n 


11 ' 


17 


ümbillearia polyphylU 


11170 


11 


WeisBliior. 
Pasa 


11 


91 


18 


Umbil. polymoipha^ densta 


10468 


Urgebirg 


EwigBchneeh. 


Schweis 


11 


18% 


Farm, ceratophylla t. en- 
caoBta 


1<»78 


11 


Gol du 0<$aot 


11 


*i 


19 


Dofonrea iiuubep<Nriformis 


10362 


Boden 


Rächern 


KSmtiien 


11 


20 


Leeaaora aabAisca t. hyp- 
nomm 


10362 


11 


t> 


n 


19 


21 


Psora deci^ens 


10362 


Kalkboden 


>i 


)» 


11 


22 


Cladonia gisadlls 


10362 


CJigebirgafeU. 


yy 


w 


' 1* 


23 


Solorina saceata 


10362 


«1 


99 


91 


11 


24 


Cetraria nlTalia 


10362 


B<NleB 


11 


'I 
99 


11 


25 


Lecanora parella rat. np- 


10362 


lf 


ff 


ff 


11 


saliensis 1 












26 Rinodina tuifacM | 


10362 


11 


V 


>9'' 


19 



•) Aitf dtm Chiaberaio oeeh bei iSnS Fom, Ales. r. Hambeldt, ao. IStS. 
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. 


Name der Flechte. 


II f 


' IVtoere Bea«lclinianc *«m be«reireB«ei^ 


^ 




.' . .'t 


Sammleiii 


1 




Bisher 

teter 

Stand« 


Substrates 


Gebirges Landes 


oder . 








* 


Beobachters 


27 


Pflöroma friabilfs t. ftOgens 


10962 


Bodep 


Raichem 


KSmthen 


Schlagmtweit 


28- • 


Parmelia encausta 


10578 


Ürgeblrg 


Co! du Geant 


Schweiz 


Saassore ao. 178T 


29 


Lecid. confervoidos Schaer. 


10587 


•» 


99 


., 


)) 


30 


Ramalina tinctoria 


10380 


» 


St. Bernhard 


99 


Professor Brunner 


31 


Urceolaria scruposa a 


10340 


» 


Todt^nlöcher 


Tyrol 


Schlagfntweit 


^ 








a. Grossglöet. 






32 


Acarospora sinopica 


10340 


yj 


1'« 


99 


99 


33 


Cladonhi pyxidata v. neg- 


10313 


[Jrgebirgsfels. 


Finster- 


ßchwefz 


99*) ' 




lecta 




1 Aaarhom 






34 


Sphaferophom« fragilis 


10300 


„ Gipfel Fibia 
d.s. Bernhard 


99 


E. Schaerer 


35 


Umbilicaria flocculosa 


10080 


i> 


am Ilnteraar- 
gletscher 


Bener Alpen i. 
d. Schweiz 


Schlaghitweit 


36 


Cladonia furcata 


9813 


>i 


Hohfnwarte 


, Tyrol 




37 


Claflonia deformis 


9813 


yy 


19 


99 


V 


38 


Alectoria jubata i bicolor 


9813 


ürgebirgs- 
Boden 


99 


99 


99 


39 


Cetraria jnniperina 


9813 


• 99 


99 


yj 


40 


Cetraria cucallata 


9813 


Boden 


99 


* 99 


99 •• 


41 


Thamnolia verraiciilaris 


9800 


ürgebirgs^ 
Boden 


MonleRosa 


- Piemoiit 


99 J 


42 


Stereocaiilon alpinum ß bo- 
• try68um 


9800 




• 

99 


<i 


99 J 


43 


Cetraria islanfliea /? criBpa 


•9800 


.. 


, 99 


t? 


•1 


44 


PelÜgera oanina " 


«800 


' ' 


' 99 




1^ 


45 


Parmella saxatilis - 


9800 


Ghieuss 


99 


in 




46 


Parmelia fahliinensis 


9800 


, 


?9 


'>y 




47 


Catolechia pnlcherDfr 


Wi4 


•y 


99 






48 


CaUopisraa ochrac«im var. 
riubigenum 


9024 


Ktklkhomst 


Zugspitze 


Südbay.Aipen 


Rb. 


49 


Lecidea jurana 


9024 


^1 


,, 


,. 


jy 


50 


Thelidium pyrenopborum ß 
minus 


9000 


.- , 


99 


1« 


99 


51 


Leennora badia 


9000- 


ürgebirg '■ 


Pic du Midi 
Äe Bigore 


Pyrenäen 


DesMoQl.etRamond 


52 


Leindella atr^brimnea 


9000 


,, 


' 19 


9"> 


11 


53 


Buellia alpicdla 


9000 


•1 


9» 


1* 


Des MoiiHis 


54 


BiatÄra rivulosa 


8520 




Praehö de 
Veläta 


Spanien 


P. Sehtoiper 


55 


ThaÜoidfrtia ve8ieul««f 


9000 


Kreide 


Multeihkopf 


Tyrol 


G. 


55% 


Plaeodiom cartilagineum 


8184' 


Ürgebirg 


Pic du Midi 


Pyrenäen 


Des Moulitt 








' 


de Bigore 







*) Auf dem Himalaja noch ^ei P2000 Fun«. Stracbney. 
*•) Aür dem Himalaja bei ItOOO Fa^a Strachney, 
^*) Auf dem Chiiiiborazo xwiaebeo 14000—15000 Fuas Alei. v. Humboldt. 
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• 


Name der Flechte. 


'S*« 04* 




i 




' 




Sanunle» 


1 




l5l 


SubstnteB 


Oebiiges 


Landes 


oder • 




1^1 








Beobachten 


56 


Cetraria islandica a vnlg. 


8184 


Kalkboden 


Watzmann 


SttdbayJUpen 


8. Bb. 


56% 


Placodium chrysoleucom 


9000 


ürgebirg 


Pic du Biidi 
de Bigore 


Pyrenäen . 


Des Movlfas 


57 


Collema multifidum a com- 
plic. et ß marginale 


8181 


KalkfebKD 


Watzmann 


8üdbay.Alpen 


Rb. 


58 


Leptogium scotiimm a al- 
pinum 


8181 


11 


»7 


19 


Rb. 


59 


HymeneUa PreyostU var. 
caemleBcenB 


8181 


r» 


1> 


» 


K. Rb. 8. 


60 


Lecidella immersa a cal- 
civora et ß tabereuloaa 


8181 


11 


>» 


>1 


K. S. 


61 


Diplotomma Weifsii 


8181 


11 


?> 


99 


K. 8. 


62 


Biatora rupeatris ß calva 
et L. incmataiis 


8181 


n 


11 


99 


K. 


63 


Vemicaria Dofonrei 


8181 


»1 


1> 


99 


K. 


64 


Thelidium umbrosum 


8181 


11 


99 


99 


K. S. . 


65 


Lecanora parella var. xsf- 
saliensis 


8065 


Boden 


Hodikalter 


99 


Rb. 


66 


Icmadophila aemginosa 


8065 


Kalkboden 


9t 


99 


Rb. 


67 


Billmbia sabolosa 


8065 


Boden 


19 


99 


Rb. 


68 


Collema cristatum 


8056 


11 


99 


99 


Rb. 


69 


Collema polycarpom 


8056 


Kalkfelsen 


99 


9f 


Rb. 


70 


Comidilaria tristis 


8000 


Urgebirgafelo. 




Pinzg. Alpen 


Sauter 


71 . 


Psora atrorufa 


8000 


Boden 


Pinzg. Alpen 


Oesterreich 


99 


72 


Hymenelia Prcvostii ü et 
Tar. melanocarpon 


8000 


Kalkfelsen 


Watsmann 


8fidbay.Alpen 

99 


K. 
Dr. Roth 


73 


Pfloroma Lamarkii 


7990 


19 


Hundstodt 






73% 


Rinodina oreina 


8000 


Urgebirgsfels. 


Pinzg. Alpen 


Oestermieh 


Santer 


74 


Vermcaria mpeatris 


7968 


Kalkfelaen 


Hochvogel 


Sfidba7.Alpen 


S. 


75 


Stenhammera torgida 


7952 


Kalkhomat 


19 


9» 


8. 


76 


Lecanora tartareav.frigida 


7900 


Boden 


Fundensee^ 
Tauem 


9» 


8. 


77 


Psoroma gypsacea 


7888 


Kalkfelsen 


9) 


99 


Rb. S. 


78 


Gyalolechia aorea 


7888 


Boden 


99 


99 


Rb. . 


79 


Aspicilia verrucosa 


7888 


1« 


99 


99 


Rb. 


80 


Lecidella goniophila ^egena 


7888 


Kalkfelsen 


99 


99 


8. 


81 


Encephalographa cerebrina 


7888 


1* 


19 


99 


Rb. 


82 


Biatora Berengeriana 


7888 


Boden 


19 


19 


Rb. 


83 


Pertosaria glomerata 


7888 


11 


99 


99 


8. Rb. 


84 


Cetraria pinaatri 


7800 


M 


Pic da Midi 
de Bigore 


PyreBlteB 


Dn MouKnS et 
Ramend 


85 


compUcatum et var. cris- 
pnm et decipiena 


7717 


Kalkfelsen 


Hohe Göhl 


SfidbayJkIpen 


Rb. 

• 


86 


Dacampia Hookeri 


7644' 


Boden 


-99 


n 


Rb. 


87 


Peltigera canina ß coriac 
f. incnaa 


.7644 


i> 


KammecUng* 
borm 


n 


8. Rb. 



Digitized by 



Google 



— 4T 















• 




, 


% öS" 


IVfthere Bexelchnaiis de« be*reirend«i 


ti 




beoba 
buchst 
irt (P.- 






t 


Name der Flechte. 


^ 






SanunlMS 


.|- 


1 


ü b"« 


Substrates 


Gebirges 


' Landes 


oder 




ä**« 








Beobachteis 


88 


Candelaria vitelUna rtat. 
aurella 


7644 


Boden 


Kammerling- 
hom 


SfldbayJJpen 


■ 8. ^ 


89 


Rinodina torfacea var. mi- 
crocarpa 


7644 


»> 


>» 


)) 


Rb. 


90 


Polyblastia Sendtneri 


7644 


» 


?? 


»» 


Rb. 


91 


Lethagrlum multipartitiiin 


7500 


Kalkfelsen 


Watsmann 


)» 


K. Rb. 


92 


Psora decif^ens 


7505 


Kalkbodeu 


Hochkalter 


»> 


Rb. 


93 


Lecidea fumosa 


7500 


Urgebirgs- 
Gesteine 


Pinxg. Alpen 


Oesterreich 


Sanier 


94 


Anaptychia pulverulenta 


7464 


Bodea 


Pic du llidl 
de Bigore 


Pyrenäen* 


Des Monlin« 


95 


Pannelia eeratophylla Tar. 
vitUta 


7460 


t) 


Liakerskopf 


Sttdbay.A^eii 


8. 


96 


Pertasaria macrocarpa 


7400 


») 


Kreutseck 


>> 


R. 


97 


Comicularia acoleata ß al- 


7340 


Kalkboden 


>t 


t» 


8. 




pina 






1» 


yy 


. S. 


98 


Raphiospora flavoYirescenB 


7340 


Boden 










ß alpina 






yj 


yy 


8. 


99 


Pannaria bninnea 


7300 


n 








iOO 


2eora caeäo^iffainosa 


7284 


Ealkhonsi 


Mothenkopf 


>» 


S. 


101 


Callopisma cerina var. stil- 


7252 


Boden 


, Krentsec^ 


)) 


R. 




licidionim 






Hochbrett 


99 


8. 


102 


Peltigera aphtosa 


7218 


' >» 


, 






103 


Lecidea insignis 


7218. 


?? 


>y 


» 


Rb. 


104 


Blastenia sinapispenna 


7218 


• » 


jy 


M 


Rb. 


105 


Cladonia rangiferina 


7200 


Urgebirgs- 
Boden 


Pic da Blidi 
de Bigore 


Pyrenäen 


Des Ifoulins 


106 


PkcDdim murale « sazi* 
colum 


7200 


Urgebirg 


yy 


9> 


>» 


107 


Rinodina amniocola 


7115 


Kalkboden 


Karwendel 


Südbay.Alpen 


K. 


108 


Ramalina fraxinea 


7110 

• 


Vulkanisches 
Gestein 


Gipfel des 
Aetna 


SiciUen 


ToraaboM 


109 


Physcia parietina v. foliosa 


7110 


» 


Aetna 


9» 


»1 


110 


Anaptyehia ciliaris t. sub- 
cnistacea 


7110 


»1 


>» 


n 


»j 


111 


Leddella data 


7025" 


Kalkhomst. 


Schnecken 


Sttdbay.AlpM 


8. 


119 


Parmelia stygia 


7000 


Urgebirg 


Salzb. Alpen 


Oesterreich 


Sauter 


120 


Callopisma aurantiacum v. 


7000 


Kalkboden 


Watzmann 


Südbay.Alpen 


K. 




anratum 












121 


Gyalolechia bracteata 


7000 


i> 


Karwendel 


j> 


K. 


:i!» 


Lecidella margfaiata 


7000 


Urgebirgs- 
Gosteine 


Salzbg. Alpen 


Oesterreich 


Sanier 


123 


Leeidella Wulfenii 


7000 


Kalkboden 


Watzmann 


Südbay Alpen 


K. 


124 


Seoliciooponmi pesiioideiim 


7000 


yy 


yi 


yy 


1- K. • • ; 
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' biesf^ Tabelle Jässt eptoehmeii , dass die höchsten Gipfel der europäischen 
Alpen noch Flecbton -aus verschiedenen Ordnungen beherbergen , und dass selbst 
auf dem Gipfel des höchsten Berges von Europa , dem Motiiblai^e, bei dier ausser- 
ordentlicheq Höhe von 14809% einem Punkte, wp alles sonstige pflanzliche Leben 
bereits erloschen ist, noch zwei Flechtenarten, Zäecänöra .polytropa und Leeidea 
canflüeiu^ vorkommen« r* Ich machte mit, £• FVieü glauben, dass lediglieh der 
ewige Schnee, nicht aber die Höhe des Standortes an und für sich, der verti- 
calen Verbreitung der Lichenen im Gebirge eine unüjberschreitbare Grenze zu 
setzen im Stande ist. 

Jedenfalls ist sicher, dass in den Gebirgen Eoropa's, wo naeh Seh lag in t- 
weit's Untersuchungen die Gefass- Pflanzen mit Cherleria sedoides L. und die 
Hoose mit Andraea H&pe9tris und Weüia cHspula an . der südlichen Abdachung 
der Vineent-Pyramide auf deip Monte Rosa bereits bei 11770' ihü^ «berste Grenze 
finden,, die Lichenen unter allen Pflanzen in * verticaler Richtung weitaus am 
höchsten reichen. 

Ad B. Die Beschaffenheit des Bodens, Substrates» 

Dass ausser . den klimatisohim VerhSitnissen auch die Besefanffenh^ des 
Bodens. (Subsftrjates), welcher den Flechten zuti Wohnsitze dient , varzughcheh 
Einfluss auf das Vorkommen dieser Gewächse äussert^ ist eine Thatsadhe, auf 
die schon C. F. Link (vid. CTsterrs Annalen 4er Bptanik 14» St., pag. l», 170St) 
und Aach ihm unser trclfflicher £. f^ries in s^iiier Lichenograj[)hia Europ. reform, 
pag. LXXXIV. aufmerksam gemacht hat^ und 4ie t^ohl von allen Lkheoedogeti 
anerkaant wird, obwohl die. meisten derseJben; ihr bisher wenig Beachtung ge- 
schenkt zil haben «oheinen. ! 

Auch in der Lichenenflora Bayerns linden wir. zahlreiche Nachweise dafür. 

Wir sehen nämlich auch bei uns eine nicht* unbeträchtRöhe Anzahl Lithenen 
stets nur auf Kalk^, Dolomit- oder überhaupt auf Gesteinen oder auf einem aus 
der Verwitterung dieser letzteren hervorgegangenen Bodep mit vorherrschenden 
Kalkerdegehalt vorkommen, wieder eine andere Anzahl Lichenen ausschliesslich 
nur auf Granit, Gneuss, Glimmerschiefer, 'If'hpnsichiefer , Basalt, Keuper* und 
anderen Sandsteinen mit fehlender od^ sehr jgeri^er Beimischung, sohiii aqf 
Gesteinen oder auf einem Boden mit überwiegenden KiMelerdegtekalt^ wABrend 
eine dritte Gruppe von Arten dagegen auf allen Gesteinen , gleichviel , von wdcher 
Beschaffenheit auch deren Bestandtheile sein mögen, zu gedeihen, und mit Leich- 
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«iglMil TOB eiBMi GMtera anf das «ndere ftteniadd» oa kAuiei <»»«-oc«, 
M jedodi bMMrkenawerili irt, ^ms wohl maaebe KalkflediteD gerne i^ 6e» 
Bteine mit TorharracJiMideiii KicMlerdegdbolt Abergeban, aur sehr %vm^ Kiesel* 
flecb^Q aber auf Kalkgestein. lo letzterem Falle verftodert sieb fast immer die 
Farbe und zaweilea aucb die Gestalt der betreffeaden Flecbte in anffaUender. 
Weise« Das scbdne Gelb des Tballus von Rhixoearp. geographicum z. B. wird 
schneeweiss, ebenso aucb der gelbe ThaUus der Leddella eiatay sobald diese 
Flecbten sieb auf. Kalk angesiedelt baben etc. 

Femer kann es uns nicbt entgehen, dass sowobl Laub- als Nadelbolz, ein. 
jedes eine grössere Anzabl ibm ausscbliesslicb, wie es scheint, angehöriger 
Licbenen- Arten auf der Rinde seiner Stämme und Aeste beherbergt, dass da- 
gegen sehr viele andere Flechten-Arten auf Bäumen jeder Art gefunden werden. 

Manche Arten trifft man nur auf faulem Holze, manche nur auf der Erde, 
eine gewisse Anzahl endlich scheint in der Wahl seiner Wohnstätte ganz indif- 
ferent zu sein; -auf beschlagenem Holz, Rinden, Felsen, Steinen, auf Erde jeder 
Art, auf Ziegeldächern, selbst auf Metallen, Glas etc. finden diese ihr Fort- 
kommen, und erfreuen daher oft noch an Orten das Auge, wo sonst alles Pflanzen- 
leben fehlt. 

. . Und so tragen auch diese einfachen Gewächse dazu bei, u|is an das rast- 
lose ewige Schaffen der Natur, das insbesondere in dem vegetativen Leben un- 
serer Erde so sehr hervortritt, allerorten zu erinnern. 

Mit welcher Beständigkeit und Ausdauer manche Arten auf einem be- 
stimmten Substrate vorkommen, weist die Licbenen -Vegetation in unseren Kalk- 
Alpen an vielen Stellen sehr dentlich nadi. Ich will hier nur ein Paar Bei- 
spiele anführen. 

Eine kleine Stunde von dem am Fusse des mächtigen Rarwendelgebirges 
befindHehen Markte Mittenwald entf^nt, in der Nähe des sog. Lauter- und Lut* 
ten-See's liegen auf einer Fläche von etwa einer Q.uadrat8tunde eine Menge grösserem 
und kleinerer erratischer BlAdce — meistens aus Granit, Glimmerschiefer, Hon* 
Uendegestein etc. bestehend <^- umher, und zwischen diesen — ofl kaum ein Paar 
Schritte von einander entfernt •* zahlreiche Blocke gewAhnKchen Alpenkalkes. 

Hier findet man auf den erratwehen Blöcken OnUnlic. polyphytta^ Lecidem 
fmmMa^ plattfcarpa^ LeciäemcanHgua^ €anflt$en9^ Rkiaoearpon een/ertfoidei ^ atro-^ 
mAum^ jiBpkäia cinerea ete. etc. allenAalben in grAsster Ueppigkeit dieselben be* 
deckend, aber keine von diesen Arten ist auf die so nahe liegenden KalkblAdLC 

7ä 
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ak«rgemedMt. Letstere «chtttekit dbrt Verruc. iuiicheda^ CoU. crmitaum^ Pkj^fci^ 
drtockroa^ Sagioleehia pretubermu^^ AoaroMpaira cervina^ Thattaidmm cattdidum^ 
Biai^ru rupe&^^ Verruc Dufmir ei y^fuwa^ Petrt»ctU claunttn ete« ^e. 

Alle diese Arten würde man vergebens auf den nahen erratischen Blöcken 
suchen , und so liegen diese Urgebirgs - und Kalkgesteine ohne Zweifel schon 
Jahrtausende neben einander, Jedes die ihm eigenthümliche Lichenenvegetation be- 
wahrend. Nur einige Lichenen mit blattartigem Thallus, wie Parmelia puicheUoj 
Anaptyckia obtcura^ Phy^a elegam Endocarpon miniatum etc. haben sich dort 
auf allen Felsenblöcken angesiedelt. 

In den herrlichen Allgäuer-Alpen findet man ferner nicht selten Stellen, 
wo eine fast kalkfreie Sandsteinschichte (Gault) dem Kalk benachbart ist. Der 
unmittelbaren Nachbarschaft beider Gesteine ohngeachtet haben auf diesem Sand- 
stein nur Kieselflechten, auf dem Kalkstein nur Kalkflechten ihre Wohnstätte 
aufgeschlagen, und nirgends sieht man sie auf einem und demselben Gesteine 
zusammenleben. ' . 

Solche Orte mögen diejenigen besuchen und durchforschen, welche noch 
zweifeln, dass auch bei vielen Lichenen die Beschaffenheit des Substrates von 
dem wesentlichsten Einflüsse auf das Vorkommen dieser Gewächse ist. 

Ich habe nun auf den nachfolgenden Blättern Tab. III. die sämmtlichen 
Flechtenarten Bayerns nach ihrem Vorkommen auf den verschiedenen Substraten, 
die ihnen zur Vl^ohnstätte dienen, vorgetragen und die Resultate in einer beson- 
deren Uebersipht zusammengestellt 

Allerdings geben diese Tabellen nur einen Ueberblick über die Verhältnisse 
der Lichenen in Bezug auf die Wahl ihrer Standorte, wie diese Verhältnisse in 
Bayern bisher gefunden worden sind, und es wäre gewagt, aus denselben ohne 
weiteres zu schliessen, dass dieselben auch anderswo die nämlichen sein müssen« 
Indessen wird man immerhin, wenn man mit meinen Aufzeichnungen die Notizen 
vergleicht, weiche die Lidienologen in anderen Ländern über^ die Standorte iler 
von ihnen gesammelten und beSiOhriebenen Lichenen gegeben haben, finden, dass 
auch in anderen Länderja die Flechten in Bezug auf die. Wahl ihrer Wohnorte 
sich ohngefähr ebenso verhalten, wie bei uns. 

Zu einer solchen Vergleichung dfirfte vor Allem das trefiPliche Werk des 
bekannten Lichenoiogen Herrn Dn Körber in Breslau, „Systema Lieh. Germa^ 
niae, Breslau 1855^^ dienen, worin der Verfasser mit besonderer Sorg&lt und 
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OewiMenhaftigkeit die Standorte der von ihm beftchriebeaen und gröaatenthdia 
auch seibat gesammelten Lichenen verzeichnet hat 

Fortgesetzte, an vielen Orten und in Gegenden, wo verschiedene Gebirge- 
Formationen auftreten, vorgenommene Untersuchungen werden diese Verhältnisse 
noch mehr und mehr aufklären, und die in dieser Beziehung noch schwebenden 
Fragen in befriedigender Weise lösen. 

Es sind also^in Bayern bisher gefunden worden: 

Tabelle m; 

Uebersicbt 

der Lichenen Bayerns (diesseits des Meins) nacli ilirer Verbreitnng auf den 
yerscliiedenen Substraten , welclie ilinen zum Wolinsitze dienen« 

A. Auf unoripanischer Unterlage. 

1. Kiesel-Flechten, 
d. h. Flechten, welche in der Kegel auf : Qiarzfels, Honiblendegestein, Serpentin, 
Thonschiefer, Glimmerschiefer, Gnenss, Granit, Basalt, Phonolitk, Porphyr, Graa- 
wacke,Bimtem-Sandfitein, Eenper-Sandstein, Lias-Sandstein, Gault-Suidgtem oder 
auf einem ans der Verwitterung dieser Gesteine hervorge^nffcnen Boden, sohi 
auf Substraten Torkommen, die rein oder Torwaltend Kiesel- und Tlion-Erde, 
aber keinen Kalk, oder letzteren, sowie Bittererde und andere Bestandtheile nur 
in sehr untei^eordnetem Verhältnisse enthalten. 

a. An Felsen and Steinen. 

Pflorothichia Rhemica. 

Gonionema velntinam. 

Comicularia trlsüs. 

Ramalina tinctoria. 

Pmielia encauBta, inenrva, fahhmenais, stygia, lanata, lanuginoea, Sprengelil. 

Ghissonea chlorophana. 

Pannaria microphylla. 

Lecanora badia, cenisia^ pcH^tMQ^ 

Haematomma yentoaum» cocdneum. 

Zeora sulphurea, rimosa, caesio-pruinosa, orosthea. 

Acarospora globosa, sinopica, smaragdula, rufescens. 

Aspicilia cinerea, gibbosa, ceracea, dnereo-rofescens?, sanguinea, chrysophana. 

Lasallia postulata. 

Umbilicaria anthracina, erosa, hyperborea, polymorpha, polyphyUa, flocculoaa, yeUea. 

Catolecbia badia. 

Lecidea ampbibia, conflnens, cmdetica, contigna, albo-caerolescens, snperba, platycarpa, 
lactea, ambigua, variegata, fumosa, cnistulata, panaeola, lugabris, aarcogyneoidee. 

Lecidella anneniaca, aglaea, marginata, proinosa, spilota, polycarpa, distans. 

Bnellia stigmatea, discolor, oceUolata, atrata, badio-atra, confervoidea , alpicola. 

Catillaria' rivularis. 

Rhizocarpon atro-albom, petraenm, geminatum, viridi-atniOL 

Scoliciospora holomelaenonu 

Diplotomma lutosom? 

Sarcogyne privigna, daviis. 
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Blatora 


hicftda, stmflli, griieo-aira, pdMaa, traehOBa. 


Sagedia 


maenlariB? 


Stigmatomma 


dopimmn. 


Ifoaigla 


gibbosa. 


SegestreUa 


lectiflaima. 


Pertusaria 


ropestiis. 


Opegraphrn 




Cyphelium 


chlorinum. 




b. Aaf der Erde. (Qnars-, Saad» oder ThiMi*BodaBV 


Obryium 


eomiculatum. 


Cladonia 




Peltigera 


malacea« 


Solorina 


crocea. 


Paanaria 




Psora 


atronifa. 


Toninia 


squaUda. 


Catolechia 


pulchella. 


LeddeUa 


arctica. 


Bilimbia 


milliaria. 




e. An Felsea and Steinen, wie avek auf der Erde. 


CaDana 


Uvido-fascoin. 


fltoreoeanloB 




Zeora 


Goarctata. 


Urceolaria 


acmposa. 
fragUis. 


Sphaerophonit 



2. Ealk-Fleehten, 
d. h. Flechten, welche In der Regel anf: Kalkspath, kSrnigem Kalk (Mannor), 
dichtem Kt^ Muschelkalk, Jurakalk, Utho^phiscnem Stein, Oolithenkalk, Dolomit, 
oder anf einem ans der Yerwittemng dieser Gesteine herroi^egangenen Boden, 
sohin nnr anf Substraten angetroffen werden, die Torwaltend ans Kalkerde und 
Bittererde bestehen, Kies(d- nnd Thonerde oder sonstige Bestandtheile abw nnr 
in untergeordnetem YerhUtnisse enthalten. 





a. An Felsen nnd Steinen. 


CoUema 


crietatomy fnmimy molybdinnm, torgidnnii atygiuui , eontetapn« 


Lethagrinm 


mnltipaititam. 


Thyrea 


pnlyinata, dedpiene. 


Amoldia 


cyathodeSy botryosa. 


Synalissa 


Acbarii. 


Corynephoms 


coraUoidefl. 


Paoroüüchia 


mnramm, riparia. 


Pliyama 


Amoldianmny franconicom. 


Bacoblenna 


Tremniaca. 


Pteryg^oin 


c^triftigtun. 


Oallolechia 


cacsia. 


Physda 


eirrochroa, caOqiiema, pniilla. 


Plaeodinm 


albescene, BeaterL 


Pannaria 


SchaererL 


Psoroma 


LamarkiL 


Lecanora 




- 
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Dirina 

Binodina 

Pyrenodeamüi 

CaUopisma 

Hymenelia 

Gyalecta 

Pinadsca 

Urceolaria 

Sagiolechia 

Acarospora 

ABpicilla 

Psora 

Tbalioidimk -' 

lV>iitiiia. ' • ^l 

h^lA^i » :o , 

X4ecideiia; , ; 

Buellia 

Encephalograp&a 

Stenhammera 

Sarcogyne 

Biatora 

Biatorina 

Bilimbia 

Dermatocarpon 

Placidiom 

Vemicaria 



Polyblastia 

Thelidinm 

Sagedia 

Bagli^toa 

Sti^atoänili 

Pebracli^ 

Öpegcapba 
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repanda. . ; ... r i . . 

Biftclioffii, Zwackhiaaa, controversa, atrocinerea. 

Agardhiana, chalybaea. 

ochraceom. 

Prevofttif :affiiii0. •, .. . ,'.•>-;'■; .!.•.-' 

lecideopsiS) leucaspiS) thelotremoides, cupolaris (diese ausnahmfiweise auch über, 
Mooaen). '/ '\ ' , 

similis. 

cretacea. 

protaberans. , 

cervina, macroaporai Hqppii, Velana. 

epalotica, lai^. , . ' ! . 

testacea. , .,'..■■ , ...... i? 

candidum, mamiflare, Toniaatnn. •**''.' ' '] 

avomatito^ congesta. ! 

G^endei«, jw^i^-.- ;? ■ : 

gkbratf montieolav(#tliiaceik, ae^tinfL.: r .,: 

Dubyafu^ 

cerebrina. 

logubria. 

nivea. '" ' ' ; 

rupestris, pidla^ pungens. > 

Arnoldi, pulicaria, sylyestriä, iJoffdailB« • 

cuprea, coprodes, olüölrotioa.' • * 

pallidum. 

compactum, monatmosom. ' ^ 

macrostoma, tristis, iuscellaf viridiilay apomelaiMi, c^vtroiiersa, apatela, toca^ 
glaucina (8 c h a e r.) 9 lecideoidea , elaeina , ocbracea r * «nyläcea j nipeatds , ' dtld^ 
mitica^ Yeronensia, Baldensia, rosea, hiaflcena, mattoidea, caiciaeda, Dafoutei) 
conflaenSy limitata^ pingnicnla , papillosa , Hmrlna , Harrimatii, muraUi, nnievtt^ 
formia, minima. 

caesia, nipifraga, albida, plicata, dennatodea, cupilaria) «igeUa, intorceteii. 

decipienSy conoidenm, Sprucei, ombroanm, Aorantii, anylaceom. 

aaxicola, peraicina, byaaophila, ancep^. 

spbinctriBa« • ■ * ! '^ * 1 . ■ . . 

pveiuberant. • • - '.)•;''.;' - . ■ i: : ■; 

cla^um. . j ^ _■ • . ;; , /: 'i ■:-...• - 

nipefBtria, aaxigena, centrüiigä« . 



i,N 



b. Auf der Erde am Boden, bdef indeii «rderfülkten Ritzen and Klüften der 

Kälkfela^A. 

CoUema mnltiflorum, tenax, cmatacenm. 

Sarcosaginm biatorellom. 

Solorina saccata. , , 

Heppia adglutinata« , / 

Psoroma crassa, gypsacea, lentigera^ friabiHs,. ; , . , 

Gyalolechia bracteata, aürea« • 

Oyalecta geoica. 

Psora lurida, decipiens. 

Biatora Berengeriana. 

Bilimbia sabulosa. 

Dermatocarpon Schaereri. 

Placidiom daedalenm, Gustnani. , 

Dacampia Hookeri. 

7b 
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Catopyreniam 

Polyblafltia 

Sagedia 


dnereum, Waltheri, Tremniacense 
epigaea. 




c An Felsen nnd Steinen 


CoUcma 

Leptogium 

ThaUoidima 

Biatorella 

Placidiom 


granosum. 

SchraderL 

yesiculare. 

RousseUL 

mfescens. 



3. Kiesel-Kalk-Flechtön, 
d. L Flechten, welche in der Regel auf Q^toinen «ngetrofen worden, di« Tor^ 
herrschend Kiesel- nnd Thon-Erde enthalten, jedofih aneh anf aolchen gefundeh 
worden sind, die Torherrschend ans Kalk- nnd Bitter-^firde bestehen, oder wenig" 
stens einen beträchtlichen Antheil an diesen Mttialten, und die daher letzteri» 
bis zn einem gewissen Grade vertragen zn können scheinen. 



Pyrenodesmia 


robiginosa. 


AspicUia 


soayeolens. 


Rehmia 


caeruleo-alba. 


Lecidella 


elata, sabuletorum, aequate, ^aüophifaL 




geographlcum (ausnahmsweise auch «of Hob). 


Bacidia 


inundata. 


Blastenia 


erythrocarpia. 


yemcaria < 


tatalepia, hjidreUL.. 


TMidinin 


NylaaderL 


BiMdkHl 


coninigosa, caesieUa« < 




tenUissata, speiiwa. : 


Lecidea 


micropsis, rhaetica. 


ThelidiBtt . 


prytenophomoL 


Urceolaria 


.gypsacw. : 



4. Kalk-Kiesel-Flechtea, 
d. h. Flechten, welche in der fie^el auf (resteinen To^ommen, die msk oder 
Torherrschend ans Kalk bestehen, jedoch anch anf solchen geftinden werden, die 
Yorherrschend Kiesel- nnd Thon-Erde, Kä&-£rde aber nnr in nnteimordneteiti 
Verhältnisse enthalten nnd den Kalk daher bis zn einem gewissen Grade ent- 

i ^bjalH-eiim^öiui«« sichfi^ _ ^ i. . / 

Collema multifidum, polycarpum^'.^^oncfiilpkwny plicatile, callopismum. 

Placynthium nigrom. 

Lecanora Flotowiana, Sommerfeltiana. ' 

Callopisma conversum. ' 

Pyrenodesmia variabÜis. 

Lecania Nylanderiana. 

Aspidlia contorta (ausnahmsweise auch auf Holz). 

LecideUa ImmdhMu ' 

Diplotomma Wcissii. 

Stenhammera turgida. 

Sarcogyne pruinosa. , 

Biatorina Rabenhorstli. 

Opegrapha saxatilis. 

Endocarpon miniatum. | 

Conianginm fuscum. 
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5. Brd*Fleohten, 

welche bald auf einem Boden mit Torherrseliendfin Ealk-Erde-,. bald auf einem 
Bolchen mit Eiesel-ErdeKehalt, Hbrij^ns anssehliesslich nur aif nackter Ecde^ 
oder in den mit Erde erfOiltenjBitze^ |n yertiefimge]» d^ Felsen gefunden werden* 

pph>08iim. palmatjiam? crispim, ^^eileum/glaucescens, (li]n98om). , . 

MfliaMforiy extettrta, polydaclyU,' deoorttcaia, gtä/CÜk; ukiconißf ^^AßBtüMy 
a«rMrtfii> cennoidiBB, mfsUU^f Amsala, nAi^atmUäf rangVeilBB^ pa^aifa. 
Tien»i(e«lari&t ' .,/■'■•■. ; «r., .,;; ^ , 

ro^euB (aiif Kalkboden selten gut entwickelt), 
acnleata. 

ochroleaea. • . » 

jnnlperina, islandica, cacollata, nivalia. 
madreporifonnis. 
pusilla, venosa. 
amnicola. 

flaYOvirescenS) virtdaacena. 
gelatinosa, decolorana, ullginoaa. 
pnsIllosL 
epigaenm, yelatiniini. 



Collema 
CSadönia 

' t . 
TlMumidUii ^ 
Baeomyces 
Cornicularia 
Alectoria 
Cetraria 
Dnfonrea 
Peltigera 
JRinodina 
Raphioapora 
Biatora 
Endocarpon 
Thrombinm 



6, Erd- nnd Steiaflecbtea, . ' 

welche bald anf der Erde bald an Felsen gefonden werden^ nnd 2|war im Kalk- 

wie im Urgebirgs-Gebiete. ' 



Baeomyces 

Baellia 

Blastenia 



byssoides. 

scabrosa. 

festiva. 



B. Auf or^iranfscheiii Sultstrate« 

(Rinde, Holz etc.) . i > 

.... '• 

1. Nadelholz-Flechten, ' 

d. h. Lichenen, welche anssehliesslich anf der Rinde nnd an den Aiesten der Mdn 
holz-Bftnme, sowie anf rerwitterten Brettern, Pfählen etc. der Nadelhölzer ge^ 
fondei «Wien, als auf: Fiditen, Taaiten.FOluN», Lerchen, Zllrben, LegfiUmuL' 

Evemia 

Cetraria 

Parmelia 

Lecanora 

Haematomma 



PhlycOa 

Sarcogyne 

Biatora 

Biatorina 

Thrombinm 

Opegrapha 

Lecanactia 

Artfaonia 

Mycopomm 



vnlpina. 

Laureri. 

aleiirites. 

ochrostoma* , , 

elaiiäutn , iÄiiiJmb^icuir 



m. 



t. 



;Til4^9|ii. /, 

r fi9aflai-«iitec#A- / 
pinicola. 
fuacescena, phaeoatigma. 

atro-purpnrea, plneti, conunntata, ttullea, claerea? 
aaaerculomm. 
▼ulgata. 
abietina. 

cinereo-pminosa , Schaereri, fdneti: 
elabene. 
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Calicium 
Stenocybe 
AcoHiiffi •'' 
Prigniopora 



virescens, 8phaer<M;ep)ii^u|iiy p)it|U]i , , l^^rperellmn. 

major. 

viri'driun, inqdinaiis. * *' * * 

mphlbpte. i 



2."^ Laubhoiz-Flechten, ^' 

d.LLieheiii&n, welche in der Regel anderEinde. oder auf Verwitterten Brettern, 
Balken et& eto. der Lanbhdlmr yorkonunen, au anf : Eidien, Bnchen, Birken, 
Ahorn, Eschen, Espen, Weiden , Hainbnchen, Ulmen, Linden, Pappeln, Obstbftnmen. 

Collema microphyllum, verracifonne. , 

Lethagrium VespertUio, ascaridiosponiin, conglomeratum. 

Mallotium HildenbrandiL 

Physcia controversa. 

Lecanora intermedia? 

Maronea Berica. 

Rinodina sophodes, horiza, leprosa. 

Lecania fttscella. 

Gtyalecta Flotowii, fagicola, tmndgena, mbra (diese auflnahmsweiae auch über Moosen). 

Phlyctis agelaea. 

Arthrospomm accline. 

Biatora DecandoUei, Ehrhartiana. . ' , ^ 

Biatorina cyrtheUa, lotea, Kaegelli. 

Bacidi^ , . eSiifla, r^sella. , : ; ' ^i; 

Thelidinm gemmatom, tersnin« . . . .^ 

Sagedia affinis, carpinea. 

Arthopyrenia analepta, Cerasi, Fomago, rhyponta. 

Leptorhaphis oxyspora. 

Pyrennla glabrata, Coryli, nitida. 

Porina mosGorom. 

Opegraplia herpetica. 

Graphis serpentina. 

LecanacÜs bifonnis, flIecebTdsa. 

Coniocarpon gregariom, ochraceum. 

Arthonia medosola, minutala, gibberuiosa. 

Naevia popollna. 

C^ian^um . Krempelhuberi. 

Bactrospori^ dryina. . ! 

Cklidom querdnum. ' ' ' '* ;-^: • 

GypheUnm albidom, phaeoeephalntn (doch auA an alten flchienen. Bretietnjt, j^HMilftdl. : I 

Btenocybe byssaceum. . . / 

Coniocybe pallida. . / 

Tichothecium micnla. 

3. lanb- nnd Nadelholz-Flechten, 

welche in der Begel anf der Rinde, den Aesten nnd zuweilen auch anf verwitterten 

Brettern, Balken etc., sowohl der Lanb- wie der Nadelhölzer Torkonunen. 

Mallotium myochroum. 

Usnea florida, barbata, ceratina, longissima, plicata. 

Alectoria sarmentosa. 

Cetraria Oakesiana, sepincola. 

Ramalina fraxinea, farinacea. 

Nephroma tomentosam, lacTigatom, papyia^^un. 

Sticta pnlmonaria. 
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Pannelia . - , 

Anaptychia 

Pannaria 

Lecanora 

Rinodina . .• < 

Callopisma 

Candelaria 

Volvaria 

Psora 

Lecidella 

Buellia 

Scoliciosporum 

Megalospora 

Phlyctis 

Biatora 

Biatorina 

Bacidia 

Bombyliospora 

Lenormandia 

Arthopyrenia 

Pertasaria 

Opegrapha 

Oraphia 

Aiihonia 

Coniangium 

Schismatomma 

Cidioiam 

Cyphelium 

Acolium 



Mrebki|ta, Bafrvi, mgen. • - r ' . > 

speciosa. 

rabigiiiofa, triptxqpliyll«. 1 . *; j) ji ;: - ;- ^ r -^ 

pallida, intumesceiis, yaria. , . . . 

erigua, metäbölUk '' '••'.''•'•••.'.:. m ■':.> v 

citrinom. ,. ' ; •. t . • .'! 

vulgaris. . . , 

lepadinom. 

ostreata (nur an Föhren, Fichten, Lerchen und allem beschlagenen EichenhoUeJL ; 

enteroleuca, olivacea. ', 

parasema, punctata, Schaereri, exilia. , 

molle. 

sanguinaria. . 

argena. , 

aitema, minuta, sylvana, anomala, flexuosa, fallax, OrüBthii. 

globulosa, lignaria. 

atrosgrisea. 

pachycarpa. j 

pulchella (eigentlich eine Moosbewohnerin). 

puDCtiformia. 

communis, fallax, lejoplaca, ceuthocarpa. 

atra, involuta, bullata. 

äcripla. ' ' 

impolita, astroldea, Rouana. 

luridum. 

dolosum. 

adspersum, trabinellum, traeheUnum, pusilhim, subtile. 

tijchiale, stenumeim, melan^Aeua, chrysocephälutn, ditteminfum 

tigillare. 



4. Fanlholz-Fleehten, 
welche anssehlieBsliclL auf faulem abgestorbenen Holze, alten Brettern etc. ete. 

Torkomiaen. 



Cladonia 


Botrytes. 




Lecidella 


enphorea, turgidnla. 




Buellia 


corrugata. 




Biatora 


sarcopisioides (ausnahmsweise 


aacli an Fdhren), ftüiginea. 


Biatorina 


synothea. 


'. . 


Thelidium 


fontlgenum ? 




Xylographa 


flexella, paralletia. 


' 


Calicium 


cerviculatunw 




Cyphelium 


brunneolum. 


...'■>-. 



.( • 1 



8 
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€• Auf oripanlsehen und unorflpmilMiMfen Suhstrateiit 

1. Stein- nnd Holz-Pl*cliten, v 

welche bald auf Gesteinen TerscMedener Art, bald anf Sinden der B^nme, 

Brettern etc. etc, gefunden werden. 



,Leihagriiim 

Leptoginm . 

Evemta 

Cetraria 

Bamalina 

PanDelia 

Physcia 

Lecanora 

BaeUia 

Scoliciosporum 

Biatora ' 

Baddia 

Blastenia 

SphaerophoroB 



nipestre. 

*^aricata. 

*glauca. ... 

^pollinaria. 

*caperata, perforata, *smaosa, *qaercifolia, ambigua^ *»ayatilifl, '^conspersa. 

fallax. 

*atra. 

♦chalybeia. 

compactam. 

*rivuloßa. 

•mbella. 

femiginea. 

*coralloide8. , . , 

varia. 



Opegrapha 

Die mit einem * bezeichneten Lichenen worden auf Kalk bisher nicht gefunden. 

2. Holz- nnd Erd-Flecbten, ' 

welche bald anf Binden^: ^n Brettern, und Holz ftberhanpt, bald anf nackte . 
Erde, swisebeot nikl ftber Moosen, blödsten F^sen etc. Yorkommen. 



Leptogium 

Cladonia 

Alectoria 

Peltigera 

Sticja , 

Anaptychia 

Icmadophila 

Biatora 

Coniocybe 



scotinnm, minatissiinam. 

deformis, digitata, madlenta, fimbriata, pyxidata, cblorophaea, cenotea, sqnamosa. 
jubata. -'*■•' [i • 

canina, aphtosa, borizontalis^ polydactyla, limbata. 
' itdta, «crobiculala, sylV^Aotu^ fdJA^biöik^ äXAfXiMmk^ herbacea; --^H . 

pulverulenta. 

aeruginosa (ausnahmsweise auch äaf Sandstein). ^ 

fusca. 
fnrforacea, gracilenta. 



3. Erd- nnd Moo«-Fleclitefi, 

welche im Kalk- nnd Urgebirgs-Gebiete bald anf nackter Erde, bald — am 

Boden oder an Felsen, Bänmen — ILber Moosen oder anderen Gewächsen, welche 

sie incmstiren, angetroffen werden. 

Leptogium atrocaeruleum, tenuissimum, subtUe. 

Polychidium *muscicolum (nicht im Ealkgebiete). 

Physma compactnm. 

Toninia acervulatum. 

Blastenia sinapisperma. 

Anaptychia muscigena. 

Pannaria hypnorum, brunnea. 

Massalongia camosa. 

Binodina tnrfacea, Conradi. ' 

AapiciUa verrocosa (bis jetst nur im Kalkgebiete beobachtet). 

Leddea insignis. 
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Lecidella 

Scoliciospomm 

Biatom 

Bilimbia 

Lopadiom 

Yenucaria 

Polyblastia 

PtrtBsaria 



WnlfeniL 

pezixoidenm. 

atafeica. 

Regfliana. ... ..,_.. 

*m«8dcokun (mir im Urgebirgs-Gehiete beob^cbtot). 

^gelatinosa (noi im UrgebiigsUJebiete be^bachM). 

Sendtneri. 

glomerata, macrospora. 



5. Irr-Flechtea, 
ilAchenef vagante9^ libiquitarn) welche auf Substraten der Terschiedensten Art: 
Baumrinden, Felsen, nackter Erde, tlber Moosen am Boden, anf yerwitterten Brettern, 
alten Banmstrflnken, Ziegeldächern, Eisengittem, Blechtafeln etc. etc. geÄmden 

werden. 



Eveniia 

Cetraria 

Parmelia 

Anaptycbia 

Physcia 

Placodium 

Ii6canora 

Callopisma 

DiplotommH 

Bilimbia 



^nmastri, ^furfuracea. 

^pinaatrL 

*perlata, *eerat(^ylla, pulchelia, ^oliyaicea. 

ciliaris, stcilaris, obscura. 

parietina, elegans, maromm. 

radiosam, durale. 

subfosca, ^Hageni, *parella,,*tiCrtarea. 

aurantiaciuii, faiteo-albam, vitelUnqm, cerinam. 

albo-atmm. 

sphaeroides« 



Die mit «nefli * beseicbneten Flechten kommea aof Kälkfeltea nicht vor. 



D. Parasiflgclie Flecbteot 

weldie-nor als Parasiten auf dem i*lijftllit»^imdereF Hcbenen yprkommen. 

Spbinctrina turbinata. 

Acolium , stigoneUum. . . , , \ -• ' ; ' 

Abrothallufi ßmithil, microspermus. 

Celidiam Btictaram. .'.•/••, * '■ n • .. 

Scutula Wallrothü. 

Phacop0i8 Tnlpina. 

Ticboäieciom gemmifenim, pygmaeom, Araoldj« 

Buellia micraspis. 



Tromera 



myriQBpora (aof ^uagefloBseai^m Q^rsf ^tt NadelU^lfer). 
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Uebersicht 

der Fiechten Bayerns naeh Ihrem Yorkommeii auf: 





•trAiem, mimt 


•rsanisclteii 
9al^«ti>ateii »Ist 


#rsaaiisclteii u. 

anori^AiiiscIieii 

üabstraten , als t 


1 

0^ 




Beaeicluiiuiff 

der 


1 
1 






|e 


Eigeadidie Erd- 
Flechten 


1. 

1 






Madel- und Laab- 
hoiz-Fleohten 


1 
1 

N 

■© 

1 


1 

■i 


AS 
1 


i 

o 

«'S 

7E 


1 
1 


i 
1 


Collemaceae . . . 


3 


23 




5 


5 


_ 




6 


1 




2 


2 


5 






52 


Baccoblennae . . . 


— 


3 


— 


1 


— 


— 


— 








. 


— 


— 








— . 


4 


Lichinaceae .... 


1 





— 


— 


— 


— 


— 











— 


■ — 








— 


1 


Cladoniaceae . . . 


11 








— 


16 


1 


— 





~» 


1 


— 


9 








— 


38 


Umeaceae 


1 








— 


2 


... 


— 





6 





— 


1 








— 


10 




1 


_^ 


___ 


— 


5 





2 





4 


„_ 


3 








3 


— 


18 


Pannellaceae . . . 


23 


25 


3 


5 


3 





5 


7 


17 





9 


13 


6 


20 


— 


136 


Urceolariaceae . . 


11 


16 


2 


1 





* 


1 


5 


2 





— 





1 





— 


39 


Leddeaceae . . . 


59 


34 


12 


5 


5 


2 


8 


8 


20 


5 


5 


1 


8 


2 


2 


176 


Sphaerophoraceae . 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 




— 


— 


1 





— 


— 


— 


2 


Endocarpaceae . . 


— 


11 


— 


1 


2 


— 


— 


— 


1 


— 


-^ 





— 


— 


~ 


15 


Veiracariaceae . . 


5 


54 


4 


— 


2 


-^ 


1 


13 


5 


1 


— 





4 


— . 




89 


Opegraphaceae . . 


1 


3 





2 





— 


6 


12 


9 


2 


1 











— 


36 


Calicieaceae . . . 


1 


— 


— . 





.1.. 


" 


7 


6 


11 


2 


— . 


2 


— 


— 


2 


31 


Hesolechiaceae . • 


— 


— 








-^ 




1 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


5 


6 


Tiehotheciaceae . . 


— 


— 











— 





1 


— 


— 


■^~ 


— 





3 


4 


Summa 


118 


169 


21 


20 


40 


3 


31 


58 


76 11 1 


21 1 28 


24: 25 


12 








""^ 


■"■^ 


f^ 




■^ 




11 


^6^" 






s 


l"^ 


^1 
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Aus diesen Zusammenstellungen dürften nun nicht mit Unrecht im All- 
gemeinen folgende Sätze abgeleitet werden können: 

L Die meisten Licbenen mit strauchigem oder laubartigem (thallo fruticuloso vel 
frondoso) mittelst Hafifasern etc. ihrer WobnstStte angeheftetem , oder über- 
haupt mit ihrer Unterfläche derselben nicht dicht angeklebtem Thallus finden 
in der Regel sowohl auf organischen als anorganischen Substraten von den 
verschiedenartigsten mineralischen oder chemischen Bestandtheilen und phy- 
sikalischen Eigenschaften ihr Fortkommen« 
II. Die meisten Flechten mit krustenartigem oder blattartigem aber mittelst 
eines Nagels [Umbilicarien] mit ihrer Unterfläche dem Substrate fest anhän- 
gendem oder angeklebtem, oder sich mit demselben amalgamirendem (conferru- 
minirendem) Thallus (thallo crustaceo vel umbilicato vel conferruminato) lieben 
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oder meid^ii gewöknlidi ein bestlnvinteii SobBtrat organisdier öder' anorga- 
luscfaer Nator. 

So kommeD bei uns unter den Flechten mit krustigem Thallus von 
39 Arten Urceolariaceen 33, von 175 Spec. Lecideaceen 105, von 88 Arten 
Verrucariaceen 71, von 36 Arten Opegraphaceen 22 constant anf bestimm- 
ten Substraten, als Kiesel-, Kalk-, Laubholz- und Nadelholz-Flechten vor, 
während dagegen unter den Flechten mit laubigem oder straucbigem Thallus 
z. B. von 38 Cladouiaceen nur 11, von 18 Ramalinaceen nur 3, von 52 
Parmeliaceen (mit laubigem Thallus) nur II Arten auf bestimmten Sub- 
straten gefunden werden.^ 

UL Auf das Vorkommen der Lichenen, welche nur unorganische Substrate be- 
wohnen, scheint hauptsächlieh der Umstand von Einfluss zu sein, ob Kalk- 
oder Kiesel-Erde einen vorwiegenden Bestandtheil dieses Substrates' bildet. 

lY. Das Vorkommen und Gedeihen der Lichenen, welche man gewöhnlich auf 
organischen Substraten, Baumrinden, Holz etc. etc. findet, hängt sichtlich 
h&ufig davon ab, ob die Rinde von Laub- oder die von Nadelholz, oder ob 
entrindetes Holz als Substrat dienen. 

Dass das Vorkommen der meisten Lichenen mit strauchigem oder blatt- 
aftigem, nur locker und stellenweise angeheftetem Thallus in der 
Regel an kein bestimmtes Substrat gebunden ist, scheint seinen Grund 
darin zu haben, dass die mineralischen Bestandtheile und deren che- 
mische Eigenschaften, wie auch die physikalischen Eigenschaften des 
Substrates eben dessbalb, weil diese Flechten wegen ihrer lockeren 
Aiiheftung mit dem letzteren nicht in besonders enge oder innige 
Verbindung treten, weniger ihre bestimmenden Einflüsse auf. die sich 
ansiedelnde Flechte zu äussern vermögen, als diess bei den Flechten 
mit krustigem Thallus der Fall ist, welcher bekanntlich mit seiner 
ganzen unteren Fläche sich fest und innig seinem Substrate anklebt^ 
ja oftmals sogar mit demselben gänzlich verschmilzt. 

In Bezug auf die Zahl der Arten, welche in Bayern Oberhaupt auf be- 



*) In Besage auf die CoUemaceen mit laabig^m TbaDos mdcfate ich glauben, daat diete ebentowenig, als wie die 
■eisten Panneliaceen «it laubigem TbaDos an ein bestimmtes Substrat gebunden sind; und dass^ wenn das 
Gegenthei! hienron in Bayern beobachtet worden ist, diess wohl auf einem Mangel an umfassenden Beobach' 
tnngen über die Verbreitung dieser €^ewftcbse in den Gegenden mit Urgebirgsformation beruhen dfirfto. 
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8ytuDjnteii,,uiid wdcbe auf vereohiedeiiea £tob«brat€ii bisher angetroffen worden 
sind, ersehen wir aus der vorne beigefügten Uebersicht, dass nur etwas Aber 
die Hälfte der sämmtlichen Lichenen dieses Landes (657 Arten) in der Regel auf 
gewissen Substraten allein vorkommen, nämlich: 

Kieselflechten 118 9pecies 

Kalkflechten 169 ,, 

Nadelholzflechten 31 ,, 

Laubholzflechten 58 ., 



in Summa 376 ,, 
übrigens aber auf unorganischen Substraten überhaupt 971, auf organischen Sub- 
straten 176, auf beiden zugleich 98, und an Parasiten bisher 13 Arten gefunden 
worden sind. 

Ob es .nun die physikalischen Eigenschaften (Consistenz und Festigkeit, 
Wasser- Aufnahmsfahigkeit, wasserhaltende Kraft etc.) oder die chemischen Eigen- 
schaften der Bestandtheile des Substrates sind, von welchen das Vorkommen 
und die Verbreitung sehr vieler Lichenen, insbesondere der Arten mit krusten- 
artigem Thallus abhängt, ist eine Frage, die zur Zeit noch nicht genügend be- 
antwortet, und zu deren Lösung bisher auch noch recht wenig geschehen ist. 

Die grosse Schwierigkeit und Umständlichkeit, womit die diessfalls vorzu- 
nehmenden chemischen und physiologischen Untersuchungen, namentlich die Ge- 
winnung der erforderlichen Menge von Asche aus verbrannten Lichenenkrusten 
und die chemische Analyse derselben etc. verbunden sind , mögen die Meisten von 
derlei Untersuchungen bisher abgeschreckt haben. 

Ich kann nicht unterlassen, über das besondere Verhalten der Lichenen in 
Bezug auf ihr Substrat andeutungsweise hier Einiges einzuschalten. 

Dass die physikalischen Eigenschaften des Substrates, namentlich ' Consi- 
stenz und Wasserhaltungskraft wenigstens auf das Gedeihen der Krustenflechten 
nicht ganz ohne Einfluss sein können, scheint mir unzweifelhaft zu sein. Es 
kann das Vorhandensein dieses Einflusses unter Anderem schon daraus geschlos- 
sen werden, dass ein g^ewisser Grad von Feuchtigkeit überhaupt, wie bei andern 
Pflanzen, so auch bei den Lichenen eine Hnuptbedmgung für ihre Entwicklung 
und ihr Wachsthum bildet, daher es fAr ihr Vorkommen sicherlich nicht gleich- 
gUtig ist, in welchem Grade ihr Substrat, an welches sie sich so innig ansclpinie- 
gen, die Fähigkeit besitzt, Wasser in sich aufzunehmen, und das aufjorenommene 
länger zn behalten, oder schnell verdunsten zu lassen. 
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Bft ist ferner belLatiiit, duss füf Vidfe steiabewofanendfe Krimien-Lichefaeii 
dfte Mg^eimhntie C^onfermmintttion oder AsshnilaUoD ihres Thallus mit deih Sab- 
sthrte, die theil weise ^der gätizitcU^' Einbettung ihrer Fruchtgehäuse, Gönidien 
Mß4 kif dfer Thallus- otod VüteH^geStßmiänt eine Lebensbedingung ist, dalier das 
Vorkommen solcher Lichenen auf gewissen Gesteinen davon abhängen wii^, ob 
kkzVtre die Eigen^haft 'bedtecki, Wt^the solchen sich auf ihnen ansiedelnden 
Flechten es möglieh machen, mit dem Substrate mechanisch in c^rae innige Ver- 
biiidung eu trete», mit demseH^ea M versclimelzen. 

4Siibftirate mit Oberwiegendem Kalkerde-^Gehalt und dergleichen mit vorherr- 
schendem Kieselerde-Gehalt differiren aber bekanntlich hinsichtifoh ihrer Wasser- 
attfaAhms- und WMserhdHüdgskraft; 'der LOsllehkeit ihrer Bestandthelle und der 
Fiiii^ett, sich mit dem Flechtenthalhis gewissermassen zu assimiliren, 'gai' sehr, 
«Ml diiem ist gewiss zum Thdil auch die üi^sadte der Verschiedenheit der Flech- 
ten^Vegetation auf diesen Gesteins-Arten. 

Der harte kieselerd^haltige GranM i^t kein geeigneter Wohnsitz fttr die 
Mwih €onferromiiiatl6n iht^es'TfalvIltiB mit dem Substrate strebenden Ferrucaria cal^ 
^^a&r, Hymenelia Prevöslü t^e.^ der weiche, leiclit lösliche Jurakalk keine pas- 
sende Wohnstätte Itkr die LettMora polytröpa^ Haetnatomma venXosum^ Zeora 
rhi909a^ Lecidea confb&ens ete.etc, welche es lieben , ihren Thattus in tinversehr- 
iM ndnheit und AbgeschloftseDfaeit auf der Oberfläche des Substrate^ zu bewahren. 

Was die mineralischen Bestandthelle des Substrates betrifft, ^o scheinen 
nii# dieselben nach zwei Richtungen hin auf die Lichenen einwirken zu können, 
indem sie nämlich entweder erstens der Flechte den zu ihrem Gedeihen nöthigen 
Nabrungsstoff darbieten und dadurch bewirken, dass jede Flechte nur auf dem 
Substrate, welches die ihr zusagenden Nahrungsstoffe enthält, vorzugsweise ihren 
Wohnsitz aufschlägt^ oder aber zweitens, indem sie durch ihre chemischen Ei- 
genschaften auf ihren Organismus einen vierderblichen und vernichtenden Einfluss 
äussern, wodurch die Ansiedelung solcher Flechten, deren Organismus eine nähere 
Berührung mit gewissen, im Substrate enthaltenen Stoffen nicht verträgt, noth- 
wendig vereitelt werden muss. 

Ich möchte fieist bezweifeln, dass die Flechten aus ihrem Substrate wirk- 
lich zum Behufe ihrer Ernährung unorganische Stoffe in sich aufnehmen , oder 
dass die unorganischen Stoffe, welche aus dem Substrate in den Organismus der 
Flechte etwa Abergehen , zur Ernährung und zum Waebsthum dieser Gewüchse 

I, oder daeu absolut notbwendtg sind, und zwar aus folgenden Grfindent 
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, a) Pflanzen, kdnnea. nach den bie^kerigen Untersuchungen die unorgaiiischea 

. Bestandtheile des Bodens, welche zu ihrer Ernährung dienen, hekanatlidi 

nur mittelst der Wurzel, welche in den Boden dringt, dort die ihnen ootb* 

wendigen, im Wasser gelösten NahrungsstoSie aufsaugt und in den KArper 

fortf&hrt, in sich aufnehmen. 

Die Flechten besitzen aber keine Organe, die sieh mit den Wnrzela 
der höheren Gewächse vergleichen lassen, keine Luft und Saft führenden 
Gefasse. Sie absorbiren offenbar mit der ganzen oberen und unteren Fläche 
des Thallus die sie befeuchtende Flüssigkeit und die zu ihrem Leben noth- 
wendigen gasförmigen Stoffe der Luft. 

Die Fasern, welche man an der Unterseite der.Lichenen mit blattarti« 
gem Thallus bemerkt, (die Haftfasern) bestehen lediglich aus Faserzellen- 
bündeln, dienen offenbar nur zur oberflächlichen Befestigung der Fledrte an 
ihrer Wohnstätte, und sind gewiss nicht dazu geeignet und bestimmt, die- 
selben Functionen, wie die Wurzel, zu verrichten. 

Wenn also eine Aufnahme von unorganischen Nahrungsstoffen in den 
Flechtenkörper wirklich stattfindet, so kann solche meines Eracbtens nur in. 
der Weise vor sich gehen, dass durch Vermittelung des atmosphärischen 
Wassers, welches das Substrat der Flechte befeuchtet, auf der von der 
Flechte bedeckten Oberfläche dieses . Substrates unorganische Stoffe gelöst. 
werden, und dass dann die Zellen der Unterfläche des Thallus dieses 
Wasser mit den darin gelösten chemischen Stoffen einsaugen, durch Dif» 
fusion den benachbarten Zellen zuführen, und so die auf diese Weise em-: 
geführten unorganischen Stoffe bei der Zellenbildung der Flechte mitver«» 
wendet werden — eine Ernährungsweise, für die wir, so viel mir bekannt, 
zur Zeit noch keine Analogie im Pflanzenreiche haben , und die vorläufig 
auf einer blossen Hypothese beruhen würde, 
b) Ferner wissen wir zur Genüge, dass ein grosser Theil der Lichenen aus- 
schliesslich nur Gesteine, ein anderer ebenso grosser Theil davon in der 
Regel nur Baumrinden, Holz, endlich auch nidit wenige Liehenen-Arten^ 
bald auf Gesteinen, bald auf der Rin4e der Bä^me^ bald auf faulem Holz, 
alten Brettern, selbst auf Glas, Eisen. etc. vorkommen* 
Diess wäre nun, wie ich glaube, nicht "wohl mögücl^,. wenn es nothweai 
dig wäre, dass die Flechten behufs ihrer Elroähruiig. bjestiminte unorganische Stofffe* 
dem Boden, auf dem sie wohnen, entivehmen. Denn es lässt sich nicht denken,' 
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dieselbe Flechte gedeiht^ die nämlichen für diese Flechte' tJriöthigcA a«Qt^adistfaoli 
•NdhfftillgMtoffis'eilt^tellnkiAnilvUr > '/t!;.Mi ii*ii/i.;.v ■^;^' :'^ '>>-mN -il» ii\'A\/ 
n». Eli0nftowmiig!idt öa itiralurAcheinltrihi;» fläi8)ieinaiKletU;e aüC i dehn einen i'Sübi- 
Btvatei «lieh- mit Idle^m'^ lalufii einen! lanideriiiAiibBtratfe wieder mit einem' aiifeifai loii- 
;ganigGhieil* oder .unorgapiaaheAl Btorffd *inäh(st9'<iodefi /dassi.didiBrBlhnsngsJiireiae-iiMii 
dem ateiribewohiiendän Fdeehteni eue^.anderetiidtV^.lAftbM.dlMi^Haid^ 
-Wfei.sQlltb eaiglauUkh arsebbinbntihikinen^iidaastx. tUi-^PhyMk .pwieühm^y ^unr- 
mtMU-^ BlfWQiiium * mü1raie\^ i JLeäanofWi tgtütfiak:»' * diei : ibf t üdMl weiidigfeni Nakaruttgqstoffa 
ebensogut aus dem Kalkfelsen^ den sidlbriileidäty ^wie auaiden iRinden der K^veiH- 
i^obietdetaeif Bäbme, aus . alten /Brettern ^.ClfeiiB,'* Bisen eto;^ vMi^ese Flöchte» gleich- 
faUä ' rechti gUt igedeihen ^. foeüekeni < ketnin , ^oderj dasay^lie genannteiri JRlechtaF- Aniea 
«Alf ''dem) iKialkgitet^ jliit. anderenilBt^Eän* als abf/zder Riikie deii'iBäiime^;etci<'et«. 
aioh aährctni?!. ''•' -i' . iii).i. f.". .i::"''i. »ji.--. . 'i-^- i.. --m"! < », 'I-''/* ' kIoiX 

•'rtui } Natob'.itllemi-dieaetn- ^mos^Mnian ^wehT« glauben;^ -daBSi'Suv '•ErnihrvHlgi «kir 
JLicfaeneh Sleffe* dieiieai«i088en, .tfievbiokciihnea öb'iferall^ .wcu OT&'«icbiaawhtiadaiei> 
dein, darbieten, und es scheint mir daher das Wahrscheinlichste zu sein,. dwM\j^imif 
diesä auch von-^dfen .meisten^ Pflanzen4^1r)«6tolbgQn und:lachenole^ii biaber ange- 
fliondikea. wonil^'jstj.idie £riiährinigMder; lichienien liinabhängig von KfemlBodes^ 
auf den sie ^vobiien^- und tedfgliUtt-^Ainfel aas der LÄift < durch Aiif8anigiJi% -jgi^^ 
wiesen .dhrini eaAbidleiiiEin ■-dun»£**.iikidi.igatirönflUgen: Verliindsagen mMkiMieilanalift 
dem WaMerv'iriit:^ehAieinThau,^Iicl^env'^^Mbe beCmc^tet, skiMdat DtffmpMi 

-Ait ZeflenV^mhin aufe^deriAihBospIdrei'aneib.Bliattfiridet^ aus ^welohei^ sie(Ja über- 
all, mögen I !Me! • auf Heiz ^ ^ Erde ^ -^Stepi^oche« Metall . «iHfh aiigwaiedelt bdbatal^iidfe 
gleicheaii, ihnen aoriisagendeDi Nahvangibstoffe 'entneMMn ittened.i : u:; ,i - mS .1 •/ 
mtl. ;.:•»&»- Uebfigeil iat^i.es^iniMJirlfeii^zWeifeUot^v' daae'* blossb lly{iatheseii> 'lind 
Mutbmassungen die vorliegende*. Fra^e> vuibht löAcnv 'lüiidwilasB iietfztefe-'te^iglitt 
genaue chemische und physiologische Untersuchungen sicher beantworten können 
und — wir hoffen es — auch beantworten w^erden, 

., Allerdings haben zwar bereits einige Forscher y wie Herr Befgmfiater W. 

GÖtifiK'fel*^) ver^hi^difene u Be8tandtllei^e — Schwefel- und kühlen- 

aanren ^Kalk iii»d> Khli^ Thonei^de etci ^^ in* dei^ Fleehten- Asche gefdsideny und 
'äü'ndtner steljt .^gj^ (t^av^riia,» jüaflides- lindVoll^sl^unde dei^.I^önigreicfa^i]^^^ 

'-'•y MiMMfildi^eH abeV^ die Atä^ n^Xkr-Vimiii tififanbrä bent6^a Ach.' ii tfeta XT. Baad^ de^ Mtkt^cÜHfteo der 
mathematiscb-oaturwisgenschaaiiehe« KlMse derhiiieriitlien. Al t ad eiu k iter* Wiiietiechafte» -hf i^fTiwi. laM. 
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Mtnchen, 1860, pag. 136) die Behauptung rnif, daM die Flechten Aber 10 Pr#e. 
Kalk in ihrer Asche haben. 

Allein dass diese Stoffe wirklich nothwendige Nahrungsstoflfe der Flechte 
bildeten., und nicht vielmehr zefUlig mit der aus dem Substrate aufgesogenen 
Feuditigkeit au^enommen oder mechansck dem Flechten -Thallus beigemischt 
waren, (es ist ja bekannt, wieschw^or, ich m6chte sagen, fast unmöglich, es 
ist, eine fest dtoai Gesteine aufgeklebt gewesene Krustenflechte ganz vollkommen 
¥Qn fremdartigen Anhängseln zu reinigen; man denke nur an ^ unzähligen fei- 
nen, gewöhnlich bis zur Oberfläche des Substrates reichenden Ritzen einer Krusten« 
flechte ^*^]) ist nicht ausser Zweifel gestellt 

Und dann, wenn auch -^ wie kaum zu bezweifeln ist — das Vorhanden- 
sein von nnorganischen Stoffen in der Flechten -Asche nnzweifelhaft nachge- 
wiesen wird, taucht noch die weiter zu lösende Frage auf, ob die Flechte diese 
Stoffe wirklich aus ihrem Substrate allein, und nicht zum Theile auch aus dem 
nie' befeuchtenden atmosphärischen Wasser, welches ja nach den neueisten Unter- 
snehunges keineswegs ganz frei von aufgelösten unorganischen Stoffen ist, aof> 
genommen hat. 

Worauf fittch übrigens obige Behauptung Sendtner's, dass die flechten- 
asohe 10 Procent Kalk enthält, stflt^, ist mir unbekannt: mir scheint diesefoe in 
4er Allgemeinheit, wie sie von ihm hingestellt wurde, bei dem gegenwärtigen 
CMande nnserer Kenntnisse über die Bestandtheite der 'Flechtenasche kaum ge- 
«igend begründet zu sein. Vielleidit liegt hier nur ein Druckfehler vor. 

Die Annahme, dass die ebemiscben Eigenschaften der mineralischen Be- 
«tendtheite gewisser Substrate auf den Organismus mancher Flechten, wenn sie 
von diesen im im Wasser gelösten Zusfande aa%e8ogeta werdken, feindKch eita^ 
wirken, und se deren Ansiedelung auf difteen Substraten bindern, scheint mir 
iHber grosse Wahrscheinlichkeit för sieh zu „haben. 



*) Der knitti^ Flecbteo-Thallufi ist in der Regel nicht dicht EutammeDbäDgead , soodem gewöhnlich mit feineren 
oder gtOberen Ritten and Spnlteo versehen, die hiufig 1>ii xor O^eriAcbe des SubttrAteft reieben, und in 
welchen daher in Wasser mechaniseli gelöste Stoie des Substrates sich ablagern können. So werden manclie 
Knisteo6echten von dem in dem Gestein befindlichen Eisenozyd roth geürbt Daher die grosse Unsicherheit 
der Polg e ru ng en» welclie sieb auf die Reenital« der chenioehe« Untersuebung solober JCmstetiSeolten ntiUHNi, 
wefl BUin nie gewiss weiss , ob die gefundenen anorganischen Stoffe mechanisch der Kruste beigemengt waren 
oder wifUich in den Zellen in chemischer LÖsung*^ vorhanden waren oder Bestandtheile «der Zellen bildeten. 
Meines Erachtens dfirflen sich eu solchen Untemucbungeo Erd- und Baumdeohten, c. B. Usnea, RaaMlineeB, 
CUdoaiaoeen^ viel besser, als Krustenflechten eignen, indem von erstereo ofFenbar viel leiebter nmi aieborer 
als bei dienen alle anbAagendan, fr em d art igen Stoie enttont werden köasen« 
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Wir bettbaehtes ihaliehe Eiscbewiuigen aMb bei dem PbaaMOgameo^ 
Moosen eto. 

Es ist vielleicbt möglieb, dam bei 4$» Stteiolleobten die Kalkerde des Alpea^ * 
i«m1 Jwakalk-Gesteiiis der Stoff ist, weleber dM^jeoigeii Fleehten, die iA oben 
als Kieoelfleehteo au%efittirt hafeie, tftdtiick iat, und ^ss dewiMilb letztere auf 
jeoen Geateineii entweder gar Hiebt, oder nur böcbat seltea, und daoa mit gftox» 
lieb veränderter Farbe wid Gestalt aicb eafvriekela können, wiUurend dagegen 
dieselbe Kalkerde vielleiebt ohne naebtheitige Wirkung auf die AnflQge derjenigen 
ladienen- Arten ist, die ich vorbin ab Kalkfle^ten anfgezfthlt habe, vielmehr 
von ihnen geliebt zn werden aebdnt, indem ihr Tballus mit dem Kalkgeateio, 
aitf dem sie leben, hiufig in ewe sehr initime Vertmduog tritt« 

£a könnte ferner sehr wohl aeint daaa den InaubholiAef hten Am AerAh^ 
ruog mit gewissen ehemischen StoffMi^ welehe die Binde, der Saft de? Nadel* 
hMzer enthält, nicht zusagt, daher sie diese vermeiden 9 und daaa umgekehrt 4fü 
Bladelholziechten gewisse Stoffe, welche sich in der Rinde etc« der itaubhöteer 
vorfinden, schidlicb sind, daher aie auf latztei^eB nicht gedeihen etc., wlUbrend 
dagegen viele andere Stein- und Rindeo^-FleeMan gegen solche Jßinflflsse gMW 
gleiebgiUtig sind» 

Diess setzt freilieh ein sehr verschiedenes Verhalten des Flechtenr^ThAUpa 
gf^n die cheauschen Stoffe, weMie das Suhstrait enthält, v<ifaua| ich wOsste 
aber keinen Grund, warum man ew solches Verbalten n^oht als heatehend ad« 
nehmen könnte. 

Wir sehen ein derartiges Verbalteii^ ja aa^h hei den Phanerogemen, bei 
dw Moose») ja seihst in andafmi Natnrveichen« D^r S<toawasserftich. im 9* stirbt 
gewöhnlich, wenn er in das Salnwaaacir des Meerea veracAa^ wird, uod umge- 
kehrt ihidet der Ifeerfiseh s/9gleiid» seinen Tod^ wenn er aus seiner sal^^gev ^ 
Fhith in einen SOsswaasersee kömmt £a gibt aber auch Fische, die das Satz« 
waaser ebenso gut wie daa SAsswaaaer vertragen» als z* B. die Bleerpricke, der 
Stör 9 l^acha ete* Hier haben wir also ohnge^ihr dieselbe E^scheinuug» wie bei 
den Licbenen. Das Salz, welches in dem Meereawaaser Mithalten ist, dienft 
kemer Art Fische zur Nahrung, ebensowenig, wie vietfeicht die Kalk-, die Kiesel-, 
die Tbon^de ete« etc. den Lichenen, aber auf den Organismus einer Anzahl 
Fjisahartan wirkt es tödtiioh,. einer anderen Ao;sahl Arteb ist es »um flehen mr 
umgänglieb nothwendig^ wtodor emt andere AnaaW T^scbarten Jmwi ea bis ;i;o 
einem gewiasen Grade ertragam 

9* 
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" VieH^Ut dart* man 'd^er'sa^M^'uk^sci i]iiglA€lÜick'>cHe«er Verglich auch 
IQ anderer Beziehung sein mag — es spielt bei den Lichenen die Katkeinte uXH^ 
8feIbii^Rölie,'wie'ldai'SblÄ' bel>^^^ ' : -' : :- ■ < ! 

*^ ' ' ' ''hhAui mäti dM TovhabdWd^in diir^obenl^räi'etit^^ »verscfaiedetiartigew' Ifeifl^ 
bdbeii oilei' inditferenten Eiofivitkuägeril »deb'^henfsefaeti 'lätofie deB SubstrateJs^^ ^ 
tHfe ^ie ' Tof n^' e#i^aha«eii EiüflÜMe der ptiysikalid^iAien.Elgensöbaften < tind dle^' Un^ 
«ifeätfglfekeW d^r'Liehenen vdin* Sobstrate »in *Bfe2?!i^ afirf ihre Ernährung g^lt^n, 
to'-kAnfnen daraus meines Erachteds alle« -äifffoUeihleh Ei'schbimiilgen',' vinelciie^die 
Verbreitung' dek- iL^hetien'' auf Verschiedenen Substraten darbietet, t'in^befMedi^etiJ 
d*?r"Weii^e erklfirt werdenf, wie z. B.^däis Törknmmeri de* Flechten mit bidttartl- 
gern Thallus, dessen^ Uttt^rflficbe 'niit' dem (^ufosti^äte niir-stelleiiweise' m*'leicb«e'V 
l^d äerührung^'kdmn^ti, auf deW ver^ehiedenai'tigsteii 8taildi^rten, attf Oräiiit und 
kalk/ Hol^/ Metaifen-, '6lä6 tfte.: da^- ausf^hltefil^ljöbei V^k^Anmen eitii^ ^ewimetf 
Ab^alil krasfteinflechten 'auf G^t^ln^ iiriff^lab^erwIegeiidem'Kdlk^ebalt,' 'aiiderer a>i^ 
6^stdn,''t}as keinen odei^ tktir «einen' ^s^bi« ! gefringen ' Kall^ehalt ■bie^it^:^,'^ die 1^ 
(MihiefhuiÄg, diAssf 'die krustenarfigen Hialkflechteif ädeh küt^ HÜesdl^efliteifle '«ber- 
i^di^lii^'llhd' d^ss manche ktustenbi-tige Kteselffedbtenf^bAblist »Vitien äbet mKt >atii* 
unter besonderen Umständen auch Kalkflechten, auch auf Holk^ RSad^tk^ et^' 
übei^'efe^hV ''*' ' "'"' ="''"" '*' '■' •- ■»-i'*-'-» ^ :•' •- •'••» il-H'-i-'t • .".. ,.,-,;(? 
' --'^'ImClegeritlM^neaber dürfte^ es %cb^r'«ehiy ubeV'dfese'firMbeilnungert ekitf 
atofeh-'Äüh^hW^ermasÄe* befriedigende' Ei^ktöiWörg^zü'^fitfdeil.' '• ' ' • - * * -'• 
In wenigen Worten ausgedruckt, ist also meine vorläufige 'MeltWidg'Obet^ 
(RiR Ei^äUrttng der 'Ltcbenen und ded BidAuibs'des 'Substrirte^ auf'sie fM^ende: 
- ' ^ *]^ie Lfcfaenen entnehmen die zu > ihrer Cmabrung^ dSienenden'lltoi^ ndf Mtk* 
d^'Luft 'tihd deiü Wasser, niöht aber>auV'dieW'8ub^triMe,'<dar4lMM'/|ecHglt^^ 
Wohn^rtze di^At,^ und die BescbäflBehb^it' des l^übsimte^- ist ini9^fe»ie ätiT^^r ToW 
kommen und ihre Verbfeitong irbn Einfluks, 'ttl^'d^e f)ih^»ikäK&ch^ 'Eigetischaftöi^ 
dekselb^ti, sowie die Harin etatbtftttnetif «chöttrisblMni'i^oflKH; 'W«nAf')lie;'«iit d^-Bb^' 
denfeuchtigkett^ aufgesogen werden,' »A^indli^fa'^dl^r' indtd^reiltffaruf den Orga&isttiüi^ 
der sich ansiedelnden Ptechte eltrwii4fteli. ' ''^ ' '^ '» ' :■ ;» 

^' Doch nun genug hierüber, ich ^^latibe' öhnedi^^d' scihoil zu tief in EfOite- 
rung eine^ Fragt' eingegSrngen zu «eltt,^wetebli* ^ hvle sc^dn dUmal erwähnt -^ 
lucht durch Aufstellung blosser Hypbthei^en und Vermutbürigen- eine befriedlg^endef 
Lösung finden kann. Atier ich wötlte *4urdi Vitost^end^ wenigstens die Pflanzen«' 
Pbjmiologen und Chemiker auf das eigenthnmliebe Verhalten der Kiichenen in* 



Digitized by 



Google 



Weirttt der '»WoAl 'fhrmiSt^Mdorte«,: «oVHe* auf h) weite*-fa#ch utiepfor^^te'FielBI, 
Um bichifo dieser Beziehung ihren ¥>onMAuM^ ddt^bidtet', ^MßAt^rkbäm itxttidbeU^ 
und ich wünschte, dass man meine oben amgbdprocheneu' itfdtvldüelleift «Andkibten 
uber.^di^; Qlwwirkiwgen des )9ub9tri^«s .auf ;das Leb^p dßr.Liebi^ep;^!!!^ ledig- 
lieb. :Mernm;h,. nicht aber, vom streng^ii^qeMphaftliiQh/^^, StapdpuffJq(ie ^^i^, .b^Air«- 
tkenViw möchte. . . , ,. • : ..; m ..■; ..x 

ad C. Die Exposition des lokalen Standortes. 

I ..... IH^b^t binreicheiMJ^r FeMcbtigkeit i igt ^lipb^ den Licl»^ni$i|, mn . jgei|i^||CM JM^AM 
.T^m. Jicbt, und Wärme .zu ibvenn Waf^thnm. und Gedeihen «ncoithfj^rlich« nl^fiM^ 
$w}}ipint.,cU^^^ Jllaaw sehr yqrsiibieden zu ;9^n., .wie diesß naiQei^cb.,aM^i4mi 
an^scbUets^ichenVorlMimmen ma^ocb^* Lich^n^a iqnerlii^ £e;wi9ser,lUigipaQn*9 -ffu^ 
der vertikalen Verbreitung vieler Arten in den Alpen überhaHpti-i9Jl)9Wi^h|n#ip<;Mf^ 
und sich besonders auch aus der Verschiedenheit der Standorte, welche viele 
Liclbenieh vorzugsweise wählen, in Bezug auf die "Exposition gegeii die Einwir- 
Rungen obiger Naturkrafte schliessen lasst. 

Dem grössten Theile unserer ticÜeneii sagt ' öJATenbar ein 'mitileres Maas» 
von* Licht" und Wärme am' besten 'zu V und 'die'' reüctitigkekV we^ thnen äie 
Niederschläge aus der Atmosphäre, Regen, Schnee, Thau und'^^eble^ spenden, 
reicht vollkommen zu ibr^? ungestjö|rtei]i ^Ixit^qf^^i]^ ;i\^j\^ßrij^tnf^ ihres 

langen Lebens bin. .... 

Ein solches mittleres Maass möchte z. B. den meisten unserer baumbe- 
wohnenden Lichenen die Nord- und Nordwestseite derStanme darbietfin.^ «lad 
an diesen sehen wir daher auch vorzäglich sich Flechten ansiedeln und uppi^ 
gedeihen. . . . . .^i i . . . > 

Der Umstand , ob die Licht-, Wärme- un^. f'euchtJLgkeit-Spende mehr glfiicl^ 
massig oder unterbrochen stattfindet, scheint übrigens nicht ganz ohne Eidflüss 
auf das Wachsthum dieser Pflanzen zu sein. Ich möchte wenigstens .glauben]^ 
dass die meisten Lichenen, welche sowohl in der Ebene als auch im Gebirge 
vorkommen, im letzteren blos desshalb ih denBegei ü^l Apptger entwickelt sindl^ 
und mit lebhafteren Farben , als in der Ebene , prangen , weil bekanntlich die Be- 
feuchtung des Bodens in den Alpen durch Thau, Nebel, Regen etc., die Hitze 
des Sommers, wie die Kälte des Winters, die Einwirkung des Lichts eine viel 
gleichmässigere ist, und das Wachsthum der Lichenen daselbst nicht so häufige 
und plötzliche Unterbrechungen erleidet, wie im Flachlande, wo langandauernde 



Digitized by 



Google 



- 70 - 

DOrre mit anhaltendea RegengfiMen , unm&Baige Hitze mit grosser Kälte im rascben 
Wechsel sieh folgen, und daher bald flbermftssig erregend, bald deprimiretid und 
erstarrend auf die Lichenen einwirken. 

Es gibt aber nuu eine gewisse Anzahl Arten, die offenbar ein ausserge- 
wAhnliches Maass von W&rme, von Licht und Luft oder auch von Feuchtigkeit 
zu ihrem Gedeihen nöthig haben, und daher auch vorzugsweise solche Standorte 
aufsuchen, die ihnen diess aussergewöhnliche Maass darzubieten geeignet sind. 
So finden wir einen Theil . vorzugsweise an sehr luftigen, freien, einen andern 
hauptsftchKcfa an anhaltend der Sonne ausgesetzten, daher sehr warmen, einen 
dritten ausschliesslich nur an schattigen, feuchten Standorten, ein vierter endHch 
scheint nur im oder zunächst dem Wasser gedeihen zu können , oder wenigstens, 
wie die Amphibien, ein zeitweises Untergetauchtsein im Wasser zu seinem 6e* 
deihen zu bedflrfen. 

* Man kann demnach in dieser Beziehung die Lichenen eintheilen in a) Wind* 
flechten; b) Sonnenflechten; c) Schattenflechten; d) Wasserflechten und e) Licht* 
flechten, und wir wollen nun hier versuchen, eine Uebersicht derselben, freilich 
nur zunächst f&r Bayern und nur mit Berflcksichtigung der bemerkenswertberen 
Arten zu geben. 



Nach bisherigen Beobachtungen gehören also bei uns: 
a. Zu den Wind-Flechten: 



Alectoria 


ochroleuca. 


numnolU 


Ttnnlcalaria. 


Stereocaulon 


dfnadatmn. 


Dufoorea 




Cetrarim 


cacaUata, nivalis, jan^riaa. 


Solorina 


crocea. 


ParmeÜa ' 


Biygia, encaostai fahlunensifl, incorra. 


Physcia 


alegant. 


Callopisma 


ochracenm. 


Qyalolechia 


oorea« 


Binodina 


torfacea. 


Lecanora 


tartarea a saxoram; polytropa v. alpigena. 


UmbUicaiia 


die meifton Uther geMrigCB Arten. 


Psora 


dedpiens. 


Lecidea 


inflignis. 


Oacampia 


Hookeri. 


Polyblastia 


Sendtneri. 


^ftosaria 


glomerafta. 


»» 


roacroepora. 



etc. 



.etc. 
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Cornicularia 

Sphaerophoron 

UnblUcaria 

Lecanora 

Phyacia 

ThaUoidima 

Diplotomma 

6l]f«l<dechia 

Blaalenia 

Ctadonla 
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b. Zu den Sonnen-Flechten. 

aculeata. 

fragUis. 

reUea. 

crassa, lentigera, cae^itoaa. 

callopiama. 

candidmn» Tonianum, mamlllare. 

Wciasü. 

friabflia. 

arenaria, sinapisperma. 

carioaa. 



etc. 



etc. 



Collema 
Parmelia 
Solorina 
Heppia 
Pelt^ra 
Lecanora 
Oyalecta 
Zeora 
Pinaciaca 
Haemalonuna 
Urceolaria 
"Psora 
RiiMina 
Pannaria 
Bacidia 
Biatora 
Icmadophila 
Biatorina 
BÜimbia 
Stereocaulou 
Catolechia 
Lecidella 
Rhicocarpou 
Opegrapha 
Thelidium 
Vermcaria 
Moaigia 
Coniocybe 
LecanacÜs 
Calicium 
Cyphelinm 



c. Zu den Schatten^Flechten. 



} 



die meiBten hieher gehörigen Arten. 

laeteviren«, saxatilis t. pannifbmis, laauginoBa, rabiginosa ß caernleo-badia. 

Baccata. 

adglutinata. 

venoaa, boriaontalis, polydactyla. 

cenlBla. 

Flotowii, cupnlaris. 

orosthea, coaretata. 

similis. 

coccineuro. 

cretacea. 

lurida, atro-rufa. 

lioriza. 

microphylla, triptophylla, bninnea. 

carneola, abstnisa, rosella, mbella. 

Incida, gelatinosa, picila. 

aemginosa. 

Arnold!, pineti, lutea. 

chlorotica, eoprea. 

nanum. 

Wahlenbergii. 

viridans. 

obacuratam. 

Sonata. 

unibrosnm, conoidenm. 

chlorotica. , ^ 

gibbosa. 

fnrfnracea, gracilenta. 

abietina. 

die meisten hieher gehörigen Arten, 
etc. etc. 



Endocarpon 
Verrocaria 
Psorothfchia 
Bacidia 



d. Zu den Wasser-Flechten. 



fluviatile. 

hydrela, catalepta. 
rfparia. 
inundata. 
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Die meisten übrigen Arten. ..- ' .. > 

Es ist aber der Einfluss, welchen die Exposition des Standorten einer 
Flechte auf Farbe und Gestalt dieser selbst äussert, sehr benierkenswerth^ ,uv4 
gibt sich derselbe gewöhnlich bei den Windflechten durch' lebhaftere Farbe de^ 
gut entwickelten Thallus, bei den Sonnenflechten durchgedrungene, eingezogene 
Thallusform, kleine Apothecien etc., bei den Schatten-Flechten aber durch üppige, 
zuweilen monströse Entwicklung des Thallus und der Früchte, , und durch eiue 
bleiche Farbe dieser kund. 

Es ist manchmal'^ grosse Torsicht' nöthig, um nicht zu irren, wenn man 
Licbenen von lichten, trockenefi,,. und fiji^rgl.eich^n von^ ^cbattigen oder feuchten 
Standorten genommen zu bestimmen hat. Denn nicht selten weichen 3 Exemplar^' 
ein und derselben Art , je nachdem sie an einem dem Li^te ausgesetzten trocfcefil 
gelegenen , oder feuchten schattigen Platze gewachsen sind , äusserlich in iäestali 
und Farbe so sehr von einander ab, dass man zwei verschiedene Species vo^ 
sich zu haben glaubt. Man kann demnach Sammlern nicht genug empfehlen , zvk 
den Standorten der aufgenommenen Flechten, namentlich wenn solche unbekannt 
zu sein scheinen, jedesmal auch zu bemerken, ob dieselben tm Schatten od^t^ 
Licht, ob an einer trockenen oder feuchten Stelle gefunden worden sind. , j 



.,.. ) 



u.'.. T. V 
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I^r Ä^bgwtoitt. 



* ' I* i.i-. .'»- I 
• .... ' 



Die V'i^rweiHlnng der Llfhenen in Bayen zo teduiiseben oder soiistigeii 

'''■'''' •'••■'■■ ■;■; ■',■ '■ Zwecken. ' ■ ■'. "' 

Die Verwendupg der Licben^O; zq tec;bnifu;beD pdßr,^arzii^Uobeii iS^wwkqiv 
ist, ji)| gj^gepwärtiger ^JKeit biekanntlkh flberbaupt, eine «ehr bescbranl^te^» «nd ist 
d^^i;,,^eYjaib|er mur sebr we^ig zu erwibueo« ./ : i : . < , u r» / -• 

In Bayern findet meines Wissens zur Zeit eine Benützung von Lichr^nen 
zu tediniscbeii ; Zwecken — jene der Cetraria^ i^fatidica zur, l^eberei..]iiijelleicht 

In frühei^er Zeit soll jedoeb iin ^böngebirge eine gewisse Rri^tepfl^cl^te 
— . wabrscbeinlicb Zeara rimosa f« soredütta uqd wabrsQbeinlich ;aiicb Lecan^rß: 
pareUa^ ---gesammelt und zur Bereitung einer Art Orseille benutzt 4^oi;d.ea f[^W«. 

Eine kleine 184a in Wflrzburg irpn Baupp'^ beprauf^g^g^ene Abhaifdiung, 
die über die Gewinnung dieser Flecbte und deren Verarbeitmig n^er^ Nacbirjchlt^) 
zu entbalten scbeint, konnte icb obngeacbtet alier angewendeten ]!!iacbforsch^qgen, 
nicht erbaitenf*^). , , * , , 

Ausserdem ,ist mir durcb gefällige niittb^ilupg^p des jtf^frn Bevierfd.rsters 
TlLoma in Speinshardt bekannt geworden, dass im Jabre.1840 auf den Basalt- 
Trümmern des rauben Kulm in der Oberpfalz durch einen Fabrijkanten ai^s UnfK 
leben bei Neustadt a. der Saale von der dort überaus häufigen Zeora ritnwß f, 
sor^'qta circa ^16 Pfund gesammelt , und behufs der, JPabrikatiQn einer feipen 
rotben Farbe (Orseille) nach Frankreich geschickt worden, sind» ^ ^ , i^.. 

^) Meine die«»r«llt ,ai^ den Profesitor der Botanik , Herrn August Schenk in W^rzburg,, welcher waWrtc.bfin- 

' * licK'i^elir Jeichi'iihbr die fragfrchie AbhaniAting Auitkuiift liötle geben können, gericliteteo Aufragen und Rillen' 

; ., ..^Ue^l^JAderi^lNietMotgY'i^cl Mlt4 ick.^iicH iM«M'#iiwial;iui€-4iiie pior.'ein Wmi9j$krm atbriiUioifc«(frfrWelt 

Bitte einer Antwort zu erfreuen — der rinsige Fall, in irrlclien] ich ^mich Euni Belinfe der Eijangni^ einer 

Au^lrUna'fBp'dfe Zwetke geg|en#irtig^r Arbdt vergebena an die Ge(lingkeit"e7iie» Botanikers gewendet bab^* 

10 
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Die Gewinnung dieser Flechte daselbst scheint aber später nicht fortj^esetzt 
worden zu sein. 

Ich kann bei dieser Gelegenheit nicht unterlassen , auf die schon vorne 
erwähnte schöne und interessante Abhandlung W. GfimbeTs ,,Mittheilungen 
Aber die neue Färberflechte Lecatwra ventosa Ach.^^ aufmerksam zu machen, in 
welcher der Verfasser nachgewiesen ^at,^ dass.^crafi. ventosa — ein auch in 
unserem bayerischen Walde, im' Ffehte^^lfge nic'fit' seltenes Gewächs — Lackmus 
enthält, und wahrscheinlich diejenige Flechte ist, welche bisher allein zur — be* 
kwwtlid) sehr gehoin gehalten^ -^ J^reitoAg dieser FimA>^ MYy^rwtqif^ «fiVff 4e^ 4(|I4 

In der Arzneikunde findet nur CetraH» islandica — das bekannte Mittel 
gegen Brust- und Auszehrungs-Krankheiten '- — Anwendung und wird hie und da 
tu dtesefti Eweeke gesammeM und an die Apotheken verkauf!:. ' 

Ueber sonstige fhfiiier stattgehabte oder gegenwärtig noch flbifche Benü- 
tsongs-Arten von Flechten in Bayern habe ich nichts \ti Erfahrung bringen kÄnnen. 



DSess sind in möglichster Kürze die Resultate meiner vieljährigen Unter-' 
•Hebungen und Erfahrungen über die Verbreitung und die Wohnsitze der Lichenen 
Bayerns, Resultate, die geeignet sein werden, in mehrfacher Beziehung das- 
jenige zu bekräftigen, was von dem Altmeister der Lichenologen, dem ehrwür- 
digen Hrn. Professor Elias Fries, schon vor mehr als fünfundzwanzig Jahren 
in seiner klassischen Einleitung zu seiner Lichenographia Europaea reformata, 
Cap. X. et XI., über die Wohnsitze und die Verbreitung der Flechten im Allge- 
meinen gesagt worden ist 

Mag in diesen gewonnenen Resultaten auch Manclies noch lückenhaft, frag- 
mentarisch sein, Manches noch der Verbesserung bedürfen und in Folge' fortge- 
setzter Untersuchungen später sich in anderer Weise darstellen, so glaube ich 
doch, mit demselben einige Materialien geliefert, einige Thatsachen festgestellt zu 
haben, die fltr die Wissenschaft überhaupt, insbesondere die Kenntniss von der 
geographischen Verbreitung der Lichenen, sodann aber auch für die spätem Lidie- 
nologen Bayerns nicht ganz werthlos sind. 

Schwerlich möchte übrigens sobald wieder in Bayern ein Zeitpunkt kom- 
men, wo die Möglichkeit gegeben ist, eine solche Menge von Beobachrtimgen 
über die Höhengrenzfen , die Wohnorte etc. der Lichenen, welche dieses Land 
bewolmeB, z« saaniieln, wie diess während des leti!;t ▼erwiehenen Jahrzehents 
in Folge des 2h|8ammentreffens glücklicher Umstände der Fall gewesen ist 
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y. Abschnitt. 
Specielle Aote&hloQg der Licbenen Bayerns (diesseits des Riieins). 

Ehevor ich nun zur Aufzählung der bisher io Bayero aufgefundeueu 14«- 
cheueu selbst schreite 9 sei es mir erlaubt , einige Bemerkungen und Erläuterungen 
Ober das dabei zu Grunde gelegte System, sowie Aber die Methode der Bear*^ 
beitung ^dieser Aufzählung voranzuschicken. 

Was vorerst die Anordnung betrifit, nach welcher ith die lichten Bayeroa 
awsam mengestellt habe, so bin ich dabei grösstemtheils den von Herrn Profesm^ 
Massalongo in Verona fiOr die Flechten vorgeschlagenen syst^natischen Prin^ 
cipien gefolgt, und habe auch das von ihm an den Sched. crit zum Fase h 
seiner Lieh. ItaL exs. pag. 14 enthaltene Flechtensystem Nro. L mit den von 
Herrn Dr. W« Rörber im Systema Lieh. Germ, dazu gemachten Verbesserungen 
zu Grunde gelegt 

Dasselbe ist der Uebersicbtlichkeit wegen der Aufzählung selbst vorangestellt 

Ich bin indessen weit daton entfernt , dieses Massalongo-Körberi- 
sehe System für etwas Vollendetes zu erachten, halte dasselbe aber immerhin 
noch für das beste der gegenwärtig aufgestellten Flechtensysteme, jedoch nodi 
mancher Verbesserungen bedürftig und auch fähig, welche wohl die Zeit mit sich 
bringen wird. 

Mit dem Flechtensystem des Herrn Dr. W. Nylander*^, so wie auch 
mit manchen seiner Ansichten über die Begrenzung einzelner Species wie seiner 
Lecidea cinerea^ Lecanora sophodes^ Lecidea luteola^ contigua^ Vemic* rupeHrü 
etc. — ein System und Ansichten, welche denen Massaiongo's und Rörber^s 
jKUt auch den meioigen fast diametral entgegenstehen — kann ich mich unmöglidi 
befireünden , so sehr ich auch sonst den lichenologischen Studien und Bestrebungen 
dieses Herrn meine Anerkennung nicht versagen kann. 



^ W. Nylaoder, Btsai ifnoe ttouvello clmilicaUon des Lichrai (teeood ataolre). Cto b tur g 185& 
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Bei den Bestinimuogen sämmtlicher Lichenen bin ich mit der gröbsten Ge- 
wissenhaftigkeit und Aufmerksamkeit verfahren. 

Alle Exemplare, hinsichtlich deren richtigen Erkennung ich irgend Zweifel 
hegte, wurden von mir mikroskopisch untersucht, und sorgfaltig mit den zu Ge- 
bote stehenden Originalen verglichen; Diess war besonders der Fall bei den 
Verrucariaceen und Lecideaceen, von w:elc|ien sc£r viele Species, wie jeder Li- 
chenologe weiss, nicht ohne mikroskopische Untersuchung der Sporen mit Ver- 
lässigkeit bestimmt werden können. .... 

8ämpntliche Exemplare der von mir selbst in Bayern aufgefundenen^ oder 
durch Fretakide 'Und Correspondenten von- dailiei^ empfangenen und in meinem 
Herbar adfbewkhrtcin Lichenen wurden mit fbrtlaufienden Nummern versehen, ütidf 
mit Beifügung der betreffenden Standorte und 'dtesei^ Nu^nier in ein systematiscn 
geordnetes Verzeichniss gebracht, von 'welchem dfe nachfolgende Aufzählung 
eihetf Auszug bildet. Auf diese Weise ^vird es auöh jedfem zukünftigen Besitzer 
nleined flerbars und des gedachten Terzeicfaniss^i^' möglich sein, sich bezögficti 
jeder tofft iriir in dfeser' Llchenenflöra Bayerns aufgeführten oder beschriebenen 
Aechte, üiid zwar sogar Von äHen angegebenen Standorten, zu vergewisserilJ 
^velcbes Exemplar mir tiabei vorgelegen ist. " 

Die Anzahl der in dem mehrerwähnten Hauptverzeichnisse aufgeführten 
Standorte — exclus. derjenigen^ welche aus den vorne erwähnten Werken von 
Funck, von Hartius, Schrank, Fürnrohr, HeppV Behlen, in dasselbe 
flbergetragen wurden, beträgt 5063, incl. dieser letzteren aber circa 5665. 

Die Original -Exemplare von obigen 5063 Arten sind vollständig — mit 
fortlaufenden Nummern versehen — in meinem Herbarium aufbewahrt. 

Jeder Species und Varietät wurde der Name desjenigen, der dieselbe zu- 
erst beschrieben hat, in Klammern (^ ^ eingeschlossen, beigefügt, und habe ich 
mich dabei vorzüglich an Fries und Schaerer gehalten,, da ich überzeugt zu 
sein glaube, dass diese bei Citirung der Autoren in ihren Fjeohten werken mit 
besonderer Genauigkeit verfahren sind. 

Die weitere Beifügung des Nan?tens deiyepig^n., ivjelcher die . betreffende 
Species zuerst unter die angegebene Gattung gebracht, hat^ hielt ich bei dem 
gegenwärtigen Stande der lichenologischeq Systematik, wo häiifig neue Genera 
ebenso schnell creirt als wieder verworfen werden , für überflüssig und irrf&hrend. 
Mir scheint es wichtiger zu sein, darauf zu i^ohen, dass der Name desjenigen, 
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«Mlch«m dien WwMMifekiftft: die erste ^Slstdecteug unl Bef^lifreifciw^fieiiitt^^ 
gp /verdanken nhät/ nieirt. der; Vergesaenhdt^ a nhcim fallei» ' ' >.^'j!>il it^i/ 
! < MDie>8ynoii^fiiicl and DlagnfMseiü aübtiaiigeliid^ >to ^war ich. der A4f8i#ht^''da»fc 
eä iifcht-iNir'AAi%abe ^iner Speeial-LiofaeöenHora!^' Insbesondere vota ^eiU varhAMiE. 
nissmässig kleinen Lande gebore, von allen darin aufgefßhrten' Arien -aucbfi die 
mteren uad .neueren Synonyme^ mwie; YollfttSxidigct Diagnosen- uad lAeachreibun- 
gm^m geben ^ VLud dais ebeqso.wenig.ßinc).BQl/cl»e, Flora geeignet mU dem Atir 
faogeri zur »Bestinunuiig der Lichenen ^u dienen. . o/ f^ ;::!>< 

I JKaoh meiner Meinung saHte« dioM^be J^jelmehrr dem LicbenologeitilfidigiKdi 
eiae nögU^t; vollflitöndige Uebersi^bt u^er. die Flechten- Vegetation d«s IbetreflEenl- 
den Landes gewäl^ren^ und nur von^den neuep, und nicht schon allg;e^ein be- 
kannten Arten vollständig die Synonyme und Diagnosen, von allen ilbrjgen aber 
an Synonymeq, Diagnosen und Beschreibungen nur so viel enthalten, als ununi- 
gänglich dazu nothwendig . ist , dass der ILieser genau weiss, welches Gewäcb^ 
der Autor unter der aufgeführten Pflanze verstanden hat. 

Wer sich über die Synonyme, BeschrjDibungen etc. der längst bekannten 
und gemeineren Arten näher unterrichten will, kann dieselben leicht in. den grös- 
seren lichenologischen Werken von Schaerer, Fries, Massalongo, "Körber, 
Nylander etc., die ohnehin jedem unentbehrlich sind, der sich mit dem Studium 
iier Lichenen beschäftigt, nachlesen. In eine Specialdora aber aufgenommen, ver- 
mehren sie hur unnöthiger Weise die Druckbögen. 

Wer sollte es z. B. nicht für gänzlich äberfkissig finden, wenn in einem 
solchen Werke Parmeiia pertata^ caperata^ Lecanora subfusva etc. unter Beifü- 
gung alier älteren und neueren Synonyme, aller getrockneten Sanimlungen, in 
welchen' sich diese Arten vorfinden, beschrieben werden? 

Desshalb habe ich in dem vorliegenden Werkchen nur wenige Synonyme 
angegeben, unddiem nur bei den seltnereil und schwierigeren Arten; bei den ge- 
meinerein, allbekannteti Arten unterliess' ich alle Synonymen- Angaben. Ebensd 
glkubte ich auch nur bei Ersteren die betrefF(»den Nümmerti' der bekannteren, ge- 
trockneten Flechtensammlnngen anfiihren zu sollen, vorzfiglich zu dem ^Wödke, 
um allenfallsigea Zweifeln, wdehe Fleehte ich bei meiaen Angaben- gemeiilt haben 
mochte, zu begegnen. ^ . . . ' . 

Diejenigen bayerischen Flechten, welche bishw' in irgend einer der oenereii 
Liehenen-SäHMnliafigen atusgegeben worden i^nd^ habe ich zu eftiren nicht usterw 
lassen. 
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Diagnosfm wurden nur bei Mn ganK heu aufg totiHtea - ^ifer bcii 
Arten beigefilgt, die erat i« jflagilrr Zeit in nidit aH^eni^o: hdkdnnteh alnd.TiPr 
Iirc6tet81i Werken, botaaistohen Zeitachriften etc* ^ete; bcscbrieben Worden sind, 
4itle I« B. ia 4eB kleiaereil lichenologisohen Schriften Massalonf^'s^ Bel^^ 
r*Winp8 .ete« eto. ^ 

Ich habe es dabei in den meiste« Fällen vorgewogen, die DiagnoiMsa, w^ 
«ie ▼•n dem Autor gegißben worden sind ^ unter AnfAbmng der betreflF^ndea 
Schrift wörtlich überzutragen^ als neue 2n fert%eii, da ich glaube, dass dto i^Mi 
den Enidecker einer, neuen Sf^ecies gegebene Diagnose in der Reget auch die 
beste und ^an genauesten bezeichnende, jede neue Diagnose daher flberiflOmSg sei 

Wo keine Schrift oder Autor citirt ist, wurde die Diagnose von mir 
selbst gefertigt 

Endlich will ich noch bemerken, dass bei den seltneren Arten alle mir 
bekannt gewordenen Fundorte speciell angeftihrt, bei den flbrigea die Verbrei- 
tungsbezirke mehr im Allgemeinen ausgedrfldLt, bei allen jedoch die Zahl aller 
bekannten und verzeichneten Fundorte in einer Klammer eingeschlossen beige- 
fügt wurde. 

Die sowohl in den Tabellen, als auch in der Aufzählung der Licbenen an- 
gegebenen Höhen sind durchgehends in Fariser-Fussen ausgedrückt, und beruhen 
— wie schon vorne erwähnt worden ist — grösstentheils auf den Barometer- 
Messungen, welche von Sendtner, Gjimbel und mir auf zahlreich^i, za botani- 
schen oder geognostischen Zwecken ausgefiDhrten Bergbestej^ngen gemacht wurden. 

Durch diese Höben- Angaben 9 u»^ ind^n ich bei vielen Arten zusatz weise 
auch die grissten Höhen bemerkte, auf welchen die betretenden Arten in aadern 
lAudmn gefanden worden sind — (ich habe die hierauf bezftglieheii Notizen aus 
verschiedenen botanii^f^en und anderen Werken, Xettscbrifteu ete* seit Jahren 
gesammelt) ~ glaube ich auch einigie nicht zu verachtende Beiträge zur Kenni- 
Biss der geographischen Verbreitung der Lieheaen äbi^bfiupt geKefert, und d%s 
Werjichea auch in weiteren Rteisen bequtzbar gemacht z« haben. 

Jedem apedell aufgefiUvten Fundorte' ist tArigens audi der Aüfangsbuek- 
Stabe des Namens des Sammlers oder desjenigen, der frfiher die betrefBmde 
FlecMe in einem Werke oder einer fiSdiriß tter üayerische Flechten beschriebeB 
-odw anfgeftthrk hmt^ belgeseizt:, zu dessen Brliotenmg hier achitaaliA die voH^ 
ständig ausgeschriebenen Naoien mit BieifDgung des Charakters folgen. 
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*A* 3« Ferdinand Arnold^ k. bayer. BezIrksgeridi^AftBeftaor in Eichstädt 
"^B. == Stephan Bebten, k. b. ForstmeiBter und Lehrer an der Forstochule in 

Aachaffeoburg f. 
^Vt^ = Dr. August Emanuel Fflrnrohr, k* Lyeealprofeaeor in Regenaburg. 
^F. =. Heinr. Christ. Funcke Apotheker in Gefirees f. 
6. = Wilhelm Gflmbel, k. Bergmeister in Mflncben. 
"^H. s» Dr. Fhillipp Hepp, Arzt und Naturforscher in ZArich. 
K. = A. V. Krempelbuber, k* Fütrstmdstef in Mflncben. 
Ku« SB Dn Kummer, 4^J^°^*P ^ Herhanom in Mflnchtn; 
h. = Dr. F. Laurer, Professor an der Universität in Greifswald. 
^. =tr Philipp T. Martius, k. geheimer Rath und Professor der BotaiA in 

München. 
Rb. = Karl Raucbenberg'e4r, k. 4iayer. RevierftMter in Ramsau bü Berch- 

tesgaden« 
R. 3= Dr. Re'hm, praktischer Arzt in Sugenheim in Mittelfranken. 
8. = Dr. OttoSendtner, Professor der Botanik an der Universität Müncb^i f. 
W. = Dr. Walt^Br, praktük^er 'Arzt hl Bayreuth. 



•) Vra de» StoodMrtmi, wekhea dieM nit cineM Steraehen beseidiMtoo Buchitaben beigetetil sohI, wurde« omt 
thcilt die beirefcBdtP flecht— - Bgeip li f e voii Ära geniiuitea FerMbein eclbet nitgetlieOt, fMk^ indes 
iieb dieee Standorte in im von letslem beraotge^benen , bereue im Abscbnitte L eü^girtin Werim oad 
Sehriften veneiebnety die iefa, «m fMHhrende 'Wiederboinngen ns Tenneiden, niebt immer epedeD anflUii»» 
We elee t. B. bei einem Standorte der Bncbalabe Fr. beigoAgt let, bedeutet dieee gemeiniglieb, dase 
Standort von Dr. Förnrobr in eeiner Flora Ratieboneneif angefHbrt iet. 
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Uebemcht 
d(Ms aAgettommeneii Flechten -Systens. 

JL Ch/mnocarpi. 

Ordo 1. Collemaceae*. 

I. CoUema Hoffm. 
IL Lethagrinin Mass. 

Trib. % Leptogieae« 

in. MaUotiam Fw. 
IV. Leptogium Fr. 
V. Pelychidium (Ach.) Ma»8. 

Trib. 3. Omphalarieae. 

YL Thyrea Mass. 
VIL Amoldia Mass. 
Vm. Enchylinm Mass. 

IX. Bynalissa Fr. emend. 

X. Corynophonis Mass. 

XI. Psorothichia Mass. 
XU. Phy.;ma Mass. 

Trib. 4. Sarcoftaeieae. 

Trib. 5. Obryze««» 

XIV. Obfyzum Wallr. 
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Trib. C RacoblenaeA^e»; 

XV. BacoblnuM M«bi. 

XVL Pthy^bm Vyi ' " ' 

XVn. PUeyndiiam Mai«. 
XVnL CalloleehU Masa. 

Trib. 7. Ephebeae. 
XCL Oonioiieiiui NyL 

Ser« II« ^vneslolichehes« 

il. GymmcarpL 



/ k 



1 i 






T r i b. 8. CJ a d o a i e i^ e. 

XX. Cladonia HoffnL 
' XXL Tbamnolia Ach. 
XXn. Btereoeaidon Sehreb. 

T r 1 b. '91 B a e o m y c e Ä e. * 

XXni. Baeomycetf Per«.' '' ' ^ 

■ ' 1 - '1/ 

' Trib. 10«, Usneaie. 
XXIY. üftiea Dill. 
XXY. Cornimlaria Ach. 
XXVL Alectoria A^h. 



/ 



Trib. II. iCetrar fteae* . 
XXVn. Elpcma Aeh..«^ni^d.^ ! : 

XXVIII. Cetraria Ach. emi^. . 1 / ! 
XXIX. Ramalina Ach. 
XXX. Dufourea Ach. einend. 

,•»1:1, I y 't ' " .li i I '!' 

Ordo ITII. ParmellaceiM»« 

Trib. 12. Fe I tjger a,ae., 

XXX!. Peltigera Hoffm. 

XXXIt 11 ephröffiÄ A fÜ. ' • ' * ^ '^ 
XXXni. Solorina Aeh. ' ^ 

XXXIV. Hefipfa Naeg. f 
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Trib. 14. Pi^r mj^MoA«»' 

XXXVI. ParmelU Acly 

Trib. 15. A n a p t y c h i e a e. 

Trib. 16. Placodieae. 
ZXXVIir. Vhysda li(a88.' * ' 
XXXIX Placodium Hill, einend. 

XL. Oo^soitfa Torni^b. em^iid. . 

Trib. 17. Pannarieae. 
XLI. Fannaria bei. Ika^s. ' 

XLn.llttftafcligl4<«rb.'« »• «« 

. . . 'j • * i. 1 < .-^ . ! f •< T 
Trib. 10. Psoromeae. 

XLin. Pflofoma Ac^. ^mend. 

XLIV. GyaloleehU Mass. , / 

/)Prif). 19. ^Lc^faivorea^'i 
XLV. Lecanora Ach« .fmend. • - . ^ r 
XLVI. Maronea Mass. 
XLVn. Dirina Fr. , 

XLYIII. Haematomma Mass. 

. ' . ) ' / f 

XLIX. Rinodina Ach. emend. 

• • • .' ' / 

L. Pyrenodesmia Mass. 

LI. Callopisma De Not 

LU.T^a«IMk IfisL «* "* '• 

Lin.Ze<M Fw.'emiebd. •) • ■" i • 'i 

LIY. Icmadophfla Ehrb. Mmid.: / / 

LV. Lecania'Mas«. ' /l 



/ 



/ 



#rdi« W|UU« IJge— larlac e acy ^ 

T r i b. 30. H y m e n e I i e a 6. 

LVI Hjmenelia Krp^hbr. 
LVn. VolTaHi Mass. * " ' * 

I r 

Trib. 31. fpyaleeteae. , // 
LYIIL Oyalecta Ach. WkwL * » /, 

LEE. Pinadsca Mass. 
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Trib. 23. Vte^ölwriä^üJ- '^^^ 
LX. Ureeolaria Ach. ' r / ' V ( 

LXI. 8«gMMlii» !!•■•. ' > 

LXU. Phlyetis WWtlt. ' > 

Trib. 25, Aspicilieae/^ \ 
LXIII. Aearospora Mass. 
LXIV. Aspicilia Mass. emend. J£örb. 

#rdi« nL« I«ecl€ie»ee«e. 

T r i b. '14. Ü m b i I i c a r i e a e. 

•'MCT. latoHW H4ikt fÄfnd. ' ' ' '' 
LXVI. UmbilicMtellttirm: mm. ■' ' ' 

LXIDL VflCF« HaU.*eiiieiil. . • .<' i . '! 
LXVIII. TMUoMiiuiJIaia. . . i 

LXIX. Toninia Mass. ,, 

^ JU'I • -. . ' i •" ii. T. li i :: •■ ( 1 I 

LXa. Chtolechia fw. emnid KSrb. 

In •• V, ( .'■.(• I M 

Trib. 26. I^eci4ea?. ;/ :/.i 
LXXT. Lefidra Arjk.cpiep^' •M/.l 

LXXIl, LrcidrJVi K»rl», . . , , ,<':/; 
LXXIIL Bnrllia De Jfo^ m^ : 
LXXIV. Rhisocarpon Ram. 
LXXV.^mfiilÄiSittglftiVlÄ^aik*' ••'' '* 
LX}i;Vj..Art)ir(>snonin* -H»^ r ; . i : ^ 1 
LXXVII. Sr(|lir|pi>jioniii\ ^i^sa., ... 
LXXVIII. Raphiospor^ Jk|^% 
LXAIX. Mpg^l0Siiqra.M(>-jr. ,ft f'-lot^w- reftna. 

Trib. 37. D'rpl'dto'mineae; 

LXXX. lAfrtobftnma 1*V. •' ' ' ' 

LXXXI. Porpidia Ä'ffr*. ' '^ ' 

LXXXII, StmliarnnKW fxr: ''" ' 

LXXXlIl,4Vbnltt,Kr*!il|r. j ... ..,;, r 

Trib. 36. Sart.o,§yntia.ii^ > 
LXXXIV. Sarropjii^.Fi». .» . /. 

Trib. 39. Blatorcac.^ 

LXXXV.«;l)iatoral»Vlm^äU. .>■'■ ••' i i i' 
LXXXVI. Hiaiwrina Mastia .:/ ■ 

LXXXVli. liilimbia De Kat . 
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UaXYUL BMMia DeNoft . . ; n P 
LXXXUL BlastniU Mas«/ . . i 

LXL. Bombylioapor» Do M«k ' i 

LXLI. Lopadiam KdrI». ■.> 

LXLII. BiatorfUa De Not. 
LXLIII. Tromera Mass. 

B. Angtocarpi. 

* * ■■ . . ■ * 

Trib.30. 8ph.aeropborc«-e. 
LXLIY. SfiliaeiDpiioroii Pf ra. 



Trib. 3K £nd6cmrp^ae.^ 
LXLV. Endocarpoii Hedw. refonn. 

Trib. 33* Dermatocarpea^, 
LXLVI. Dennatocarpon Eachw. emeniL 
ULLVU. Placidiam Mast. 
iXLTin. Daeampia Mass. 
LXLDC Cato|ijreiilom Fv. anct 

C. Laiomandia DC. ^ 

Tri b. 33. Veirfocarieae. 
CL Verraearfa Wigg. emend. 
Cn* Potyblastia Mass. 
cm. Thelidimn Mast, emend. * 

CIV. Sagedia Fr. aand. . 
CT. Ardiopyrenia Mass* emend. 
CVL Leptorhapliis Kfijrb. 
CVn. Thrombiom Walif. 

Trib. 34. Pjrrenoleae. 
CVnL Ptrandn Aeb. emend. 
GDL Stigmatomma K8rk 
CX. Mosigia Fr. 

Trib. 35. Theloebraeae. 
GXL SegesdreDa Fr. 
GXn. Porina Aclk. 



Digitized by 



Google 



' Trib. M. Ximiorieac^ 
CXIII. B^liettoa jMaaß. v 'r 
CXiy. PetractU Fr. emend. 

Trib. 37« Pertusarieae« 
CXV. Pertnsaria DC, ' 

0er. III« Mysterollclieiies« 

Trib. 88* Opegrapheae. 

CSCVI.. Opegrfiplia Homb. 
CXYIL Oraphis Ad ans. 
CXYIII. Lecanactis Eachw. emfad. 

CXDL CotiompoB DU 

Trib» S0. ConiaBf eae» 

C3UL ArttMWla Ach. emend. 
CXXI. Naevia Fi. emend. 
CXXIL Coniangiom Fr. 
CXXUL Bactrospora Mass. 
CXXIY. Mycapomm Fw. 

Trib. 40. Pachnolepieae« 
CXXV. ScUsmatomma Fw. 

Trib. 41. Xylographeae. 
CXXVL Xylographa Fr. emend. 

8er. WV. Myeolleheiies. 

•r^to JLXWm Caiia ifc aa gag . 

T r i b. 41. C a 1 i c i e a e. 
CXXyn. Calicium Pers. emend. 
CXXVIIL Cjrpheltam Ach. 
GXXIX. Stenoeybe NyL 
GXXX. Sphinetrina Fr. 

Trib. 43. Coniocybeae. 
CXXXI. Conlocybe Ach. 

Trib. 44. Acolieae. 
CXXXn. AcoUnm Ach. 
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Scr,. .y^ . P«ieiiiMi|lcbe«e8. 
A, ChfmnocorpL ' 

T r i b. 45. Nesolechie^e. 

CXXXUI. Abrothallus D e Not refonn. 

GXXXIY. Celidinm Tnüsn. 
CXXXV. "Btfutiihi ¥iiVaiBii. erntend. 
CXXXVi n^oopsiflTaläikii. euiendJ 

Trib. 47. Leciographeae. ' 
CXXXVIL Pragmopon Mass. 

B. Aiiffhearpi. 

T r i b. 48. T i € b'o t b e ^ i e a e. 
CXXXVilL Tichothecium Fw: Mass. 
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, ,C|tfr(e W<^k6» Abbandlongef onl SanujiUuigeiL 

Aeharlos (K) MethodaB Lichfaqm. Holm. .1803. 

„ , ,, «», . I^ebfoot|ra|hift univernUis. Gottifig. IfiiO, , „ 

(, ^ t . ;.rr t %lt<i^ medi^ics Liche mu ni. l^mA* 1814. 

Araold (F.) Die Lichenen des fr&nkischen Jura. Floni ;1858, |fe^ 6., fag. 81 et feq.; NaehMge 

^ , . j J^^Jn JBlora 1859, Mro. l(k, pag. 145* . * . '/ ' l 

^ \, Lichenes ezsiccalL Dec L— IX. 1859. (Yid. Flora 1$»« |ii% 1.) 
Beltramini (Franc de Cai.) Ltehcnografla BawmeAe. Qaaaano 1858. SL . . i ^ 

Floerke (EL O.) DeoUch» LichewNi, ge«i^iimeU imd mit Ayiaerkpngwi hivnwüefebfik . läbL l-«-lQ/ 
Berlin ond Roatock 1815^1891. / ,, 

^ n ,, Lichenologisebe Bf richtig|uigeii einiger, verkam!^ Fl^lilnipAiiU» in^ berliner Magasin 

für die gesanyotoiNiUiirkPode JV, Qnait. 1906« p. 303» a. 1810 |i. 115. 
Friea (EL) Lidienogn^hia enropaea reformala.. fLum^e 1831, 9, - . • * ,. 

^ „ Lidienes SaecUe ezaiccatt VoL I-r-^^IV. Lopd. 1824*^833. Kb». 1— 4ia ,. 
Friea (Theod.) Ifonqgrapliia Btereocaoloram et Pil|D|phoronmu 4 UpeaL 1858. 

„ ^ Liclienes Scandinaviae rariorea et qMci ezaiccati«. Upaaliaa 18^. . 4. Faae. X 

Fpn^^ (Hf eil,) Ki;;pt(^ami8clie Oew&chae dea Fiebtelg^birgea^ , 42 Hefte. 4. Uipite> 1806T-183a 
Fftrnrohr (A. £•) Flora Raüabonenais. Begendraig, 1839« 8. 
H^m^f (E.J. Vege^bilia cellolaria in Glermania aepteotrionaji praeatrtiai in Harfynfa lecla. .C. Li- 

chenea. Dee. I. — VIIL ^ 

Hepp (PhiL) Liehenenflora ron WOiibnrg.ete. Bfainai 1824 8. 
^, ^ Die Hechten Europa'a in. getrockneten mfloEoakopiadi nnteraaebtt^. Ezeuptaten aaft Be-^ 
. fchreiboag und AbbUdung ihrer Spoaen. Bd. I.— VIU. . Zürich» 1853—1857. 
Ho ff mann (O, FV) Plaatae lichenoaae, a^ deacriptia et adumbratio.,pIantaiiun e daaae crjplogimica 

Linnaei, qoae Lidienea dicontar. Lipaiaei VoL« L^HI., 1700—1801. 
Hoppe, (D. H.) Neoea botaniadiea Taachenbäch f^ir die AnOpger diaaer W,iaaaMC^aft . etc. ao(, daia 

Jahr 1808. Nfimberg mid Altdorf» ISOa 
K5rber (6. W.) Sertom Sadeticom, continena novaa Licheaum apeciea. (In Jnbelachr. der SeUeaw 
Oescillachalt fiir vaterländiache. OiUnr, Brealao^ 1854.) 
r> 99 . >9 Sjatema Lichenum Germaniae. Brealau» 1855. f 

. ,, n 99' Llchenea Germaniae aelectL Fa^. L—YL Brealau, 1858—1859. 
„ jj yy Parerga lichenologiea, Ergänsongen ^ deaaea Syatema Lieh. Garm. BieaUui» 18Ml ' 
8. 1. Lieferang. , 
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Kremp^lkttber (A. ▼•) Einige iieoe Fleditoiiarteii 4er sfidbiyerisdini Alpen. Itoa 1851 f. 673. 
„ ^ ^ Cetraria bararica. Flora 1851 pag. 273 et 1853 p. 649. 

^ ^ „ Ueber Leeldea PrevostiL Flora 1852 pag. 17. 

^ ,, ,, Diplotomma calcareum. Ein monographiacher Beitrag rar nllieren Kf Iniii 

der kalkbewohnenden Krostenilechten. Flora 1853 p. 4M. 
,, ^, „. Usoea lon^saima.. Flora 1853 pagi 537. . , 

,, **' ^ ,/ Llcbenologisclie Beobachtniigen auf einer Wandemng dnrcb den bajerl» 

achen Wald. Flora 1853 p. 193. 
^ „ yy Lecanora ZwackUana. Flora 4854 pag. 145. 

, , fy jy Nene Lichenen ans dem bayeriaclien Oebirge. Flora 1855 pag. 65. 

„ y, „ Beitrag rar Lichenenflora der aOddentseben Alpen nnd dea (MnUacheüf Jnra. 

Flora 1867 pag. 369. . m i / 

Lelghlon (W. A.) The Britiah Spedea.of Angiocarpona Lichena elueidated by thelr qioffidia. Lon* 

den 1851. 
Marlina (Ph. t.) Flora eryptog^mica Erlangenaia. Norimb. 1817. 8. 
Ifiaaalongo (A.) Itleerdie aolT Aotonomia dei Ilcheni croatosL Veron. 1852. 

^ ^ lleniorle llchenografiche. Veron. 1853. 

■' n n Monografia del Hehenl blastenioapori. Venei. 1853. 

,, ' n Sulla Leddea Hookeri ffi Sehaerer. Veronae 1853. 
I, fy Oeneaeaena lichenoni. Vercmae 1854 

^ ,1 Keagenea lldiennm. Veronae 1854. 

„ ff Symmleta Hdienom nOTomni vel rnlnua cognitonun. Veronae 1859. 

'i, ^ 'FhmimentI lIchenograficL Verona 1855. 

'^ ff „ Lichenea Italici eisiceati com Schedalia crlticls. Veronae 1855. Faae^ 1. — 10. 4 

Sertom lichenologicnm. Lotoa 1856. p. 74. 

De nottnunia CoUemaceie ex trlbu Omphalaricarmn rommentatio. Flora 1856 Kr. 14 
Miacellanea llchenologica. Verona-Mllano 1856, 4 
Deaeriaione di alconi lichenl nnovi. Venea. 1857. ' 

R^ylander (W.) CoUeetanea liehenologica In Gallia meridionalt et Pjrenaeia, In ^^ITya botanlaka Nöti- 
aer i«r ir 1853 ntgifne af K. F. Thedenius.'' Stockholm 1853. & ' S. 151—165. 
- y, ^ Synofaia dn genre Artlionfa In ,,Hemoiree de la Sod^ttf Imperiale de Iciene. nat de 

Cherboarg." T. IV. 1856. 
,, I, Prodtomna Licbenogmphiae Oalliae et Algeriae. Biirdigalae 1857. 

f, 9, Expoaitio aynoptica Pjrenocarpromm. Andocavia 1858. 

• ,, ,; Fnnmeratlon g<^ii<^rale dea llWienS; avec rindicatiou aommalre de leur dlatribatldn g^ 

graphiqne. Cherboitrg 1858. lExtrait des H^moirea'de la Beeilte Imperiale dea aclenc 
nat de Cherbonrg, T. V. 1857.) 
Yi n Synopsis niethodiea Ifchennm onuiinm hurnsquc cognitomm. ParlsHs 185B. Faa^. 1. 

Rilenhorat <L.) Die LIrhnien Dcitafhlanda, Leipzig 1845. cBildet die Abtheil. I. dea 2. BaHdea 
aeincr Kr)ptoganien*Flora Denttchhinda.) 
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Rabenhorst (L.) Lichenes europaei ezfiiccatL Fase. I.— XYIL Dresden 1855—1859. (Nr. 1 — 490). 
Sehaerer (E.) Lichennm Helveticonim spicilegium. Bern. 1823 — 1846. 4 

,, Lichenee Helvetici ezfiiccati. Vol. I.— XIU. Nro. 1—650. Ben. 1823—1852. 
„ „ Enumeratio critica Lichenum Europaeomm. Bern. 1850. 

Schrank (Fr. v. P.) Bayoriache Flora. Mfbichen 1789. 
Sommerfeldt (S. C.) Sapplementiun Florae Lapponicae, quam dedit Dr. 6. Wahlenberg. Chri»- 

daniae 1826. 
Tuckerman (Edw.) Synopsis of the Liches^es of New-Englai|d. Cambridge 1848. 

,, Lich«ies.AilMerkae BepLiJäHioMB eislocitu lÜintabrigUe 1847—1858. Fas. I.-YL 
Turner (Dam^^.) et Bor r er (W. J.) Lichenographia britanniea. 1816. 
Wahlenberg (G.) Flora lapponica. BmOlÜ fSltt. .* 

Wallroth (F. W.) Compendium Florae Germanicae Sect IL Plantae cryptogamieae. Norimb. 1831. 
Zwack b (W. v.) Lichenes ezsiccatL (Nicht käuflich heransgegeben , sondern nor in wenigen Exem- 
plaren lichenologischen Frettideri mitgetheflt) 
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Seit L Phycolichenes. 

JL Crymnecarpi. 

OnL I. €3olleiiia€eae« 
Trib. L Collemeae. 

/. Collema Hoffm. 
1. C. muÜtySdum (Scop.) Schaer. Eu. p. tt54. C. mmlaenum (Ach.) NyL 8yn. 
meth. pag. 108« 

lu campUcatum (Schaer. K c; exs. Nr. 418 et 419. v. Zwack h exs. Nr. 154.) 
Fonnae: ntsdum et paptdomm Schaer. 

Auf ELalkfelsen sehr h&ufig in den südbayerischen Alpen, wie auch im fränkischen Jura, bei 
Regensburg^ etc., besonders in erstem sehr schön entwickelt. 

Hftchste bisher in diesen Alpen beobachtete Standorte ; Gipfel des Watsmann bei Berehte*- 
gaden 8181', und Gipfel des hohen Göhl daselbst 7717' Rh. (39). 

^fU imaryinale (Huda. Schaer. I. c, exa. Nro. 430«) 

Standort wie «, auch bei Bayreuth auf Bfnschellcalk L., und wie «. auch in den Alpea 
bis auf die höchsten Gipfel der Berge hinangehend, wie auf den Gipfel des Watanaan 8181^ 
steril, K. et Rb. (12.) 

y. jacobeaefMum (Schrank Schaer. I. c exa. Nr. 422; Rabeoh. exa. 219.) 

Hie und da durch das Gebiet an KaUrfelsen, besonders an sonnigen Orten; jedoch auch an 
Keuper bei Dietenhofen R. 

Höchster bisher beobachteter Standort in den Alpen: Vereiosalpe bei Mittenwald 4223' K« (14). 

2. C. pofycarpum iC. fmuUißdum I pofycarp. Schaer. 1. c, exa. Nr. 421 ; Maaa. 
Hern. p. 82.) 

An Kalk- und Dolomitfelsen in den Alpen Oberbayems und Schwabens nicht seltMi JL 
Bb.; bei Bayreuth auf lloschelkalk L., an Kalkfelfea im frinkischen Jura an versddedeaea 
Orten, wie bei Ifnggendorf, EichstStt etc. A. / . '^ ^ '' "^ 

HÖdisler Standort in den Alpen: Hochkalter bei Berektesgaden 8056' Rb. (26). 
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, j8» fnävitHrtum (Krpihbr.) 

ThalU ladnils in cni«tam polvintam coi^^eilU; i^KitiieciU 

Auf dem ganien Thalliui haben sich die aufstrebeadea ThaUoAläpjpchen tief und mapnig- 
ftteh getheilt, sind selir dünn, rundlich und zusammengedruckt, mit stumpfen EJnden, und bilden, 
dicht zusammengedrängt, fast eine Kruste, auf deren mehr blattartigon Unterseite man kaum 
mehr die strahlenden Lacinien erkennen kann. Zuweilen ist die Kruste hie und da auch H^rm- 
lich zusammengeballt und bildet kleine Polster. 

Die Kroate erreicht manchmal die Grösse einer Hand. 

Ich bin noch nicht gewiss, ob diese Form von C. polyearpwm oder C. muUifidum abstammt 

An Kallcfelsen bei Berchtesgaden, Inzell und am Fusse des Karwendeis (und Wettersteins 
bei Mittenwald K. (3). 

S« C. crütatum (Linn. Schaer. h c. p. 255, exs. Nro. 417; Hepp. exs. 313; 
Raben h. exs. 253). 

Auf Kalk- und Dolomitfelsen durch die ganse Alpenkette Sfidbayems, S., K., Rh., O., A., 
nicht selten; ebenso auch tm fränkischen Jura A.; bei Kemnath und Ludwigsstadt O. ; im 
Laberthale bei Regensburg A. , nur auf Kalk- oder Dolomitfelsen beobachtet 

Höchster Standort in den Alpen: Hochkalter bei Berchtesgaden 8056' (steril) Rh. (^9). 

4. C. conchiolobum (Fw.; Körb. Syst. p. 407; lieh« sei* Nro. 147.) 

An Dolomit bei Engelhard^erg öberiiaM» Muggendorf A.; auf Keuper bei Dietenhofen R.; 
auf Kalkfelsen auf dem Gipfel des Stdnberges bei Ramaan in Betdttesgadcfei drca 700(y K., 
dann auf dem Gipfel des Watsmann 8181' Rb«, immer nur steril gefunden. (3). 

5. C. furvum (Ach. L. U. p. 650, Syn. p. 323; Nyl. 8yn« oieth. p. 107). 

Auf rcthen Marmor- und Kalkstein-Blocken bei Berchtesgaden, zwischen fussbreiten Exem- 
plaren des Coli. muUifiäumy sehr vereinzelt, ebenso auch bei Iniell K.*, auf Jurakalk im Laub- 
walde oberhalb Mönisheim im i^ränkischen Jura A. (3>. 

Meine Exemplare stimmen Vollkommen mit den Ton Herrn Th. Fries in Upsala mir ge- 
schickten, e loco dassico entnommenen Exemplaren der Acharius*schen Flechte überein. Ich 
* halte sie für eine gute Species, obschon nicht tu läugnen ist, dass sie manches Ueberein- 
stimmende, namentlich in Bezug auf die Form dar^-Sporen, mit Coli, mullifiämt ahat, als 
dessen einfachste Form ich sie lange Zeit hielt 

6. C. molybdinum (Rörb. Syst lieb. Germ. p. 410; Arnold lieb« Jur. exs. Nr. 93; 
Körb. lieh. Germ. sei. Nro. 177). 

An Kalkfelsen des Oeilenreudier Bmanens im Wiesentlhaie und \inweit Streitberg im fr&n- 
Uschen Jura A. (?). 

7. C. jfranomm (Wulf. Sebaer. En. p. 253, Körb. Syst p. 407.) 
C. aurictslatum (Hoffm. Nyl. Syo. meth. p. 106). 

Eine yon denjenigen Gallertflechten, die in Besug auf die Oestalt, Farbe und Bekleidung 
des Thallus su den veränderlichsten dieser Grui^ gehiirt Frfichte höchst selten. 
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Ein sorgfältiges Studium an unseren Kalkfelsen, wo sie an schattigen, feachten, bemooeten 
Stellen nicht selten Torkömmt, hat midi folgende Formen dieser Flechte unterscheiden gelehrt: 
m. vulgare {auriculatum Hoffm. ; Schaer. En. p. 95S^ exs. Nro. 432. Körb* 
Lieh. sei. Nro. 178). 
Thallo coriaceo crasso. 

Thallus angefeuchtet und trocken dick, lederartig, mit bald nackter, bald {uipilloser oder 
kömiger Oberfläche. 

a. ntidufn. 

Thalli superficie nuda vel subnuda. 

Trocken legen sich die zusammenschrumpfenden Lappen dicht auf die Unterlage , und scheinen 
dieser gleichsam angeleimt Die Oestalt der Flechte wird dadurch ziemlich unscheinbar und 
selbst fast unkenntlich. Die Farbe ist olivengrün, anch bläulichgrün, seltener dunkelgrün. 

An bemoosten Kalk- und Dolomitfelsen, auch auf Lehmerde, durch das Gebiet hie und da, 
besonders in den südbayerischen Alpen and im iHinkischen Jura. Bei Muggendorf und Gßss- 
#^fusteüi mit FHlchten, 

Höchster Standort in den Alpen: Jaspishöhle auf der Höfais in Algäu 6121' B. (20). 

b. Mhpermim. 

Thalli superficie a grannlis Tel papfllis consita. 

Trocken bleiben die Läppchen fast grösstentfaefls so aufgerichtet , yde sie aagefeuchtet sind, 
so daas die Fledrte flir laubiges Ansehen behält 

Die Thallusläppdieo sind kleiner und gedrängter gefaltet als bei a, uod ihre Farbe dunkler 
als bei dieser» \ ,* 

Standort wie bei a^ mit Früchten im Schlossgraben des alten Schlosses Marquartstein K^ 
und im Längethal bei Streitberg (im fränkischen Jura) A. (8). 
ß. membratuu'eum (Krpihbr. Zwackh exa. Nro. 169). 

Thallo membranaeeo. 

niaUas-L&ppGhen angefeuchtet siemlidbL dicki liockea häutig, anweilen fast doRihaiehtig, mit 
lackter oder mit Kämchen und Papillen l>e0etster Oberfläche; bis jetzt nur sterÜ geftiaden. 

a. fmdf$m (wie a der mr. ««) 

An bemoosten Kalkfelsen am Kochelsee 8. , bei Berehtesgaden K. , an Nagelfluhfelsen onterhalb 
Bayarbrunn bei Illingen A. \3). ,\ ,:) 

b. oihperstim (wie b der var. tU) o /i 

Otberfläehf des UtiAerea» welUg fffajteteiit csaaraadlgen oder eiageschnitten^gelsiipten ThaUns 
mit Körnchen oder Papillen mehr oder weniger besetzt. Die Früchte Mm, Sigide der Li^^en, 
selten mit lotbbraunef , flacher yoii. Papillen umkräazter Scheibe. t , . >. « 

Die Flechte behält auch trocken ihr laubiges Ansehen. Vielleicht eine eigene Art* 
An den Kalksteinmanem auf der Nordseite des Schlosses Marquartstein in Oberb. c. fr. K.; 
Mf Harmor bei Berchtesgaden K«, anf bemoosten Kalkfelsen am Wetterstein bei MitteBwaki, 
efrea 3400' K- (4). 
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y. cer€Uimd$9 (Borr. I^vba^^r. En. p. M3; Tab. lO. flg. 3; Zwäckh exs. 
Nro. 170.) 

Auf bemoostai Kalkfelsea auf dem Huinteersbefif nlichBt Strehberg im Miikiaehen Jon 
A., und bei Hittenwald IL, imkuer ttetfl (3). 

? )• dermaünfsm (Ach., Schaer. En. p. 353; Purm. firana$a y. pmnai ifida 
Sc ha er. Spicil. p. 541.) 

Zwischen Schellenberg und Berchteagaden an einem Kalkfelaen neben dem FMaediea 
Achen, zahlreich aber steril, (i). 

i. dispersum (Rrpihbr., v. Zwackh^'exs. Nr. 321). 

Thallo dispeMo^ frustiiloMK 

Klein-, Thallusblättchen sehr unregelmässig und seritreut auf dem Oestein sitseftd, verschie- 
denaiüg rerbögen, bnehtig-griappt und eifigesdmitten; Lappen meist tnuflchelförmig , selten sn 
kleinen Rosetten vereinigt, mit Körnchen bestreut, oliven-braun öder grün, trodten ihre Ge* 
stalt behaltend, diek, nnien nackt od^ not to einer od^r der andern Sleße mit iveissenHaA* 
faserbtindeln dem Substrate aageheflet» 

Apotheken aof den Thallu4)UiMdMn sets^rent, sMsend, UsID) mit eohearer rodibrauaer 
Scheibe 9 und IhaUodiBchem, sitmlieh dicken, ganten Raade. 

An den Kalkfelsen, auf welchen das Schlots Marqnartstein steht, häu$g, und c^ fr« K*, all 
Kalkspath bei Weissenburg im fränkischen Jura A. (2.) 

8. C. pUcatüe (Ach. Tr. non Schaer er? Körber. Syst p. 400; Fries exs. 
Nr. 06, V. Zwackh exs. Nr. 156. A. et B.; Arnold lieh. Jur. exs. Nr. 61> 

An einem etwas feuchten Marmorfelsen neben dem Flilsschen Achen bei ScheUenbeig njidisl 
Berchtesgaden K.; an öfters vom Wasser überrieselten Dolomitfelsen im Laubwalde des Tie- 
fenthales bei Eichstätt A.; an Kalkfelsen am Donau-Ufer beim Schutsfelsen nächst Regensbuig 
A. (3.) 

i 

.. ß. ßfsctuoi^m (Urplhbr.). 

Tlmlk» Harter und dessen Lappen etwas mehr gestredtt ah bei der Normalfbtm, sonst in 
Farbe etc. mit dieier tbereinetimmetid« 
'>> An Manttorbnckeh, Aie hart am Uf^r des Ftüsschens Achen bei llarquartstein liegen, und 

im Frühjahr sowie bei Hocfawasset im Sommer seitweise Vom Wasser überduthet sind; die 
Flechte übersieht eine Fläche Ton Vt bis l Oüadvatfess, und fruotiieirtx^reMiUtkJL (tO 

" y. polycarfM^ (Krplhbr.). ., , , . 

Thallo subevanido, qpodiecüs nnmerosis st^Mtis. 



^ Mft dW» Vortgen K. (*> ' * 
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9. CV htrgidmm (AcJu Iiich. oiiiy. ifm%. 634; l^cba^r» Eo# p« 2S8, e». Nr*-43S, 
pr. p.; Hepp. exs. Nro. 215). 
C%)//. ;9a^/ofVM Schleich, 1833. 

All Kalkfelsen auf dem Watsmann swiscben 6000-*7000' Rb. 

Von Letkagrium nmUipartUumf wenn der ThaUus dieses nicht gnt ausgebildet ist, nor 
dntdv ^ Mikroskop sn ontersclieiden. (1.) ' ' 

!•• C. muttißorum (Schaen Spicil. p. 538; C. muttiflorum iSchaer. Hepp. exa. 
87; CoU. concinfifsm Fw. in herb.)« 

Im fränkischen Jnra Ue und da, wie bei Eiclistätt, Weissenburg, Streitberg etc. auf nackter 
Erde und zwischen Laiibmoosei> A. (4) •....; 

11. C. Mtygifim (DeK Herb«; C. Hyg. var. arbiculare Schaer. En«^ p. MO, exa. 

Nro. 434-). 

An Kalkfelsen auf der Südseite des. Schlosses Maiquartstein in Oberbayem, schön ent- 
wickelt, abte steril K. (1.) 
19. C. tMaa> (Sw. n. act upa« IV. 349, Sehaen En. p. 354, exa. Nro. 437; 
Körb. Syat p.404; C. pulpoMm v. tenaop Ach. Nyl. Synops. meth. p. 110). 
Bai Paiienkirchea an der Brde, schdn fructifiefrt A.; im fräi^kischen Jura in der Umgegend 
Yon Muggendorf A.; an den Hfigeln an der Donau und der Laber bei Regensburg F. (3.) 

It» €• jflaucescens (Haffai., Rörb. tSyat p. 403; CoUema l%mo9um Ach., NyL 
Sjna« meth. p. 110.) 

Auf nacktem Boden und über Moosen bei der Menterschwaige nächst München Ku.; l^ei 
Dietenhofen R.; bei Muggendorf, sehr schön! A. (3.) 

l4. C. fulpoMum (Ach. Schaer. En. p. 358; Körb. Syat p. 404; Maaa. Mem. 
p. 81, lieh. It. exs. Nr. 343; Hepp. exa. Kr. 417; Rabenh. exa. Nr. 73; 
V. Zwackh exa. Nro. 160, 105). 

An der steinernen Isarbrücke bei München in mit Erde erfdUten Steinq>alten S. , und an einer 
altea Mauer Idster der griechisdien Kirche daselbst A. K.; auf Lehmboden auf dem Orttnd- 
berg bei Kuhpolding K,; besonders im fränkischen Jura bei Muggendorf, Eichstitt, auf.stei- 
nigem Boden , alten Mauern etc. nidit selten A.; auf Keuper bei Dietenhofen R; um ^e* 
gensburg und im Laberthale bei der Papiermühle auf .der Evde A. 

In den Kalkalpen selten, doch tob Se^dtner auf dem Karwendel am Kirclile auf Lehm* 
boden noch bei 6400^ schön ausgebildet gesammelt (13.) 

ß, gram%datmm (Sw. Hepp exa. Nro. 418). 

Mit der Vorigen, namentlich gerne aof Strassenmaoem, wie bei Piqypenheim im fränki- 
sdkea Juim A.; auf steinigem Boden b^ Mündien Kn., K. (2.) 

Bemerk. OM. sareodes Mass. in litt ad eL Arnold :=:: Coli ml y b ii ntm Kürb. 



Digitized by 



Google 



- ts - 

Sytt f. 410 scheint mir I^dl^di eine s^nr »ttgebildete Fonn von G. pMpasum Ach. oder 
C. mHUißarum Hepp. sn sein. 

15. C. pmkHutum (Aeh. 8chaer. En. p. S54, exB. Nro. 650 et 738; Körb, seh 
Nro. 146). 

Auf Erde einer Straesenmaner bei Eichstätt, steril A. (1.) 

16. C. crüfnsm (Huds. Schaer. En. p. 357, exSf Nro. 435). 

Auf einer Mauer bei Nymphenbnrg und in München A.; nadi Hepp an Weinbergsmauem 
bei Würsbnrg, nnd nach v. Martine (Fl. Erl. p. 230 sub Coli, labiakm) auf der Erde 
bei S^delbach und Hezles im Erlangen'schen ? (3.) 

17. C cheileum (Ach. C.crüjnim f. /ur/uraceumHcheLer* Eo. p.357 exs. Nr« 436; 
KArb. Syst p. 403). 

Auf Mauern bei Nürnberg R c. fr., und bei Nymphenburg nächst München A.; auf san- 
. digem Böden bei Weteenbnrg in Mittdfranlcen A. (3.) 

18. C. callapümum (Mass. Mise lieh. p. 33; Nyl. syo. meth p. 113; Arnold 
lieh. Jor. exs. Nro. 63.)* 

Auf Kalk- und Dolomitfelsen, alten Strassenmauern im fränkischen Jura Ue und da, wie 
, bei Muggendorf, Oössweinstein, JEich^tt etc. A.; auch auf Dolomit im Laberthal bei Regens- 
burg A. 

Auf Keuper bei Dietenhofen R. (8.) 

19. C. itvido-fuscum (Flke. D. L. Nro. 80, Schaer. En. p. 351). 

An schattigen, etwas feuchten Sandsteinfelsen bei Dietenhofen R. (1.) 

M. C eruwtmeeum (Krplhbr. ad int.). 

Angefeuchtet besteht der Thallus aus kleinen, unregelmässigen, dicken Pi^iUen, Termischl 
mit unregelmäsaig getheilten Läppchen, die sum Theil fai eine, dem Boden dicht anliegende 
gelatinöse kömige Masse übergehen, von olivenbraimer oder braungrtoer Farbe. Trocken 
schrumpft der Thallus in eine uniöoättliche das Substrat tiberziehende Masse tob dunkel oUren- 
grtiner, an sonnigen Standorten gans schwarzer Farbe zusammen« 

Apothedeii zahlreich, ziemlich gross, gehäuft, mit rothbrauner flacher oder convezer Seheibe 
und dünnem, manchmal Terschwindenden thallodischen Randei 

Sporen wie bei C. muUifidum. 

Die Flechte kömmt üi der Regel nur an sonnigen Orten auf nacktem Humusboden iwiiehea 
Moos oder .in den Ritzen der Kalkfsisen iror, und zwar in den Alpen vom Hiale Us zu he** 
deotenden Höhen. 

In der Umgebung von MittenwaM aiehi seten and bli zu 6000^ aaf ihm Feldenkopf 
beobachtet / 
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im friakischeo Jura auf ateinigem Boden bei EiduHStt, Streitberg A. (10.) 

Anmerk. Coll.pulposum y erustaceum Schaer. En« p. 259^ die in allctt Theilen yiei 

kleiner als vorstehende Flechte ist, gehört meines Erachtens nicht hieher. 

Ich habe übrigens obiges C crustaeeiti» lange Zelt für eine niedrige^ Fotin 

des C. fnuUifidum gehalten, glaube aber nicht su irren, wenn ich si^ jetrt 

als selbststSndige Art annehme. 

31. O. micraphyUum (Ach. Coli, niffresc. v. microphyUum Ach., Schaer. En. 
p. 352; V. Zwackh exs. NVo. 330.) 

Hie und da durch das Gebiet, Torsngsweise an Ahorn und Pappeln; höchster Standort in 
den Alpen: Vereinsalpe bei Mittenwald 4223^ an Ahorn K. (5.) 

33. C. verruciforme (Ach. Nyl. syn. meth. pag. 113; ColL rupewtre i. Verrucae- 
forme 8chaer. Eo. p^ 358). 

Nur hie und da im Gebiete z. B. bei Haag, Mittenwald (circa 4000'), Bnhftolding^ Landa- 
berg an Laub- besonders Obstbäumen K. (4.) 

33. C. confertum (Hepp. in litt ad Arnold; Arnold Lichenen des frAtek. Jura 
in Flora 1859, pag. 145; Lieh. Jur. exB. Nro. 1.). 

Thallo crassiusculo granuloso-lobato vel rubiformi lurido, udo pulposo-gelatinoso, gr^ulis 
et üs immixtis lobulis irregularibus in pulvinulum orbicularem congestia. Apotheciis crebris 
sessflibus diallo concoloribus et hunc paene obliterantibus, majusculis, disco piano vel plaao- 
omvexo tenuiter tnarginato. Sporis 8, ellipticls, quadrilocularibus hyalinis, (sec. Arnold) 
0,0189—0,0221 mm. long. 0,008—0,010 mm. lat 

Der Thallus mit den häufig an ihm sitsenden Apotheden bildet Uehie, 2 — 3 Linien im 
Durchmesser breite, rundliche Polsterchen oder' Häufchen, die aerstreut auf der Obeiflächf 
des Kalkfelsens, und namentlich in den klehien Vertiefimgen desselben sitzen, und von 
dunkler, schmutsigbrauner, düsterer Farbe sind. 

Die Apothecien siemlich gross, Anfangs mit Tertiefter,«diekgeraadeter, spiCer üachei mA 
dünn gerandeter Scheibe. 

//• Lethiyrium Mass. 

34. //. respertüio (Lightf.; CoU. nüjfresc. m. Fe^pert. Schaer. En. p. 353). 

Durch das Gebiet, besonders an Ahorn, Weiden, Ulmen in den Alpen, wo sie am yoU- 
kommensten sich entwickelt 

Höchster Standort in den Alpen: am Untersberg bei Berchtesgaden 4445' an Ahorn, Ran- 
chenberg. (14) 

(Auf dem Himalaja bei 8700^ steril. Lieh. Himal. hi Hook. Jounal 1^52,) 

35^ L. rufM&tre (Liiin. tfil.^ CMfc rupewtre Scharr "Bau p. 9S3). i 

Durch das Oebiet, nicht selten, auf Lindenbäumen, Ahorn und Bachen, aber auch auf 
Qneosi-, «Uimmeisclilefeiu, Baaditeiii ete. FekMO. ~^ 

Höchster Standort in den Alpen: Würfeln bei lUttettfraM 4427' an Ahorn RL <26.) 
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W. L.mfiltipartftum(ßm.i Synechoblü9tu0 turgid^i% Körb. Syst p« 415; Rabenh. 
exs. Nr. 265; Collema tiirgidum Schaer. En. p« 358 pr. p.; v. Zwackh ex8. 
Nro. 249; Hepp exs. Nro. 663.> ^ •-. 

' Auf Marmorblöcfeen frti iThale bei ßerehtesgaiden und Marquartfltein , vorzüglich schön aber 

auf Kalkfelsen auf dem Watzmann bei 7500' in handgrossen Exemplaren, K. llauchenb. 

Auch im fränkischen Jura an Kalk- und Dolomftfelsen nicAit selt^ A. , doch Viel winiger 
gnttals.ln deu Alpen entirickelt (8.) 

ß. angti9tnta (Krplhbr. in herb.)« 

Auf rothem Marmor bei Marquartstein mit der Staipmfönp, K, (1.) 

37. Zr. oscartdiMpormn (Ufas«, flfem« lieb« pag« 93; GolL nigresceus » Vespert. 
Sefaaer. exs. Nro* 410.)* 

An Ahorn bei Tf)l2 S., nnd auf der Mentersdiwäige bei München an Buchen A. (2.) 

28. L. conglomeratnm (Hoffm. C nigrescefis y. conglom% Schaer. En. p. 253, 
exs. Nro. 499; Nyl. syn. meth. p. 115, Lieh. Paris, exs. Nro. 102.). 

An Ahorn bei Partenkirchen 'K.; an einer Weide in München A.; an Laubbliim^ä bei 
Bayreuth L., selten. (3.) 

T r i b. 2. L e p t o g i e a e. 
III. Mallotinm Fw. 
29; MaUatium HUdenhtandii (GaroV.).'" ' 

An Nnssbäumen bei Nussdorf am Inn ausgezeichnet schön und häudg; IC.; an einem 
Kirschbaum bei Bämau am Ghiemsee, S. ; scheint sonst bisher nirgends in Bayc^ln beobachtet 
und gesammrit worden z^ sein. (2.) • ' • v . . \ > -. 

3fti M* myochroum (Ebrb.) 

Durch das ganse Oebiet meistens an LanbbäjaBien ^ d(>ch zuteile» auch aof alten schätz 
tigen Planken (Bretterwänden), hie und da häufig, doch nicht oft mit Früchten. In den 
Alpen meistens auf ATiom. (5^3.) 

Höchster Standort in den Alpen: Karwendel bei Mittenwald 4685' auf einem Vogelbeer- 

ß. imbricatum (Scbaer. En. p. 256). .. . i ^ ^ ., . ,«; j| 

Mit der Siainmi#fm durch d^s Q^biet, besonders am Oiiit- .iindiPappeUbäumMb (7.) 

31. L. atrocaertileum Hall. •*•»<-' >^ ' ' •' •*•* • -l »• • 

• ^ et: täc&h^m (8w* S'ciTiafer. exöt; NVo. 4(14.). ' '= . ^w- / 

ii**i...l i' 'i'iiji ganzen feebiet, auf bemooster ferd^ linli ihit Moos titierzogehen ^elsIbn/iauptsSchUcli 

Kalkfelsfen; rftf Früchtten' ziötolicii selten. "' . : ' r 

i3a 
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Der köehste Standort, auf den ich sie iand, ist bei MittenwaM^ Wetterstein 3634 Fnsiv 
K (14.) 

ß.ßmbriatum (Ach. Lieh. Univ.). 

Gewölmlieh in Gesellscliaft mit der vorigen und meistens steril; anf dem Karwendel bei 
Mittenwald bei 4000" K. (8.) 

I. pulvinatum (Hoffm., Schaer. exs. Nro. 406.). 

Durch das Oebiet, nicht selten,, besonders häofig im fränkischen Jora, A. (6.) 

SS. Lt. scotinuin (Ach.). 

tu aifrinum (Krpihbr. in herb.). 

Mit gedrängten, aufrechten, fast gansrandigen braunen Läppchen, dichte Rasen bildend* 
Auf den höchsten Bergen der Alpen Oberbayerns und Schwabens, a. B. Watsmann bei 
Berchtesgaden 8181', Rauchen b., K., Kammerlinghom 7644', Rauche nb., auf dem 
Grünten im Algäu bei 5335' 6., auf nackter Erde und zwischen oder über Laubmoosen, bis- 
her nur steril gefunden. (4.) 

/3. niiuattim (Huds., Colt, nnuatum Schaer. En. p. 350, exs. Nro. 405.). 
Durch das Gebiet zerstreut, nicht häufig. (5.) 

y. s^maragdulum (Körb. Syst. p. 419). 

Auf Kalkblöcken zwischen Moosen im Längethal bei Streitberg, A. (1.) 

|. taphaeum (Ach., Colt, atrocaertsl. y. lophasnm Schaer. Eo. p. !t49, exs. 
Nr. 407.). 

Wie die vorige; bei Ruhpolding an einem ahornenen Zaunbrette, K. (8.) 

t. bolacinnm (Ach.; ColU atrocaertU. t. bolacinum Schaer. En. p. 249). 

Hie und da, auf alten Steinmauern und nackter Erde: bisher nnr steril gefunden; z. B. 
bei Blarquartstein, K.; Tölz, S.; Streitberg, A.; Dietenhofen R. etc. (6.) 

33. //• cyatieseens (Ach., Schaer. En. p. 250, exs. Nro. 409.). 

Bei Wolfstein auf bemoosten Dioritfelsen , schön entwickelt, aber steril, K. (1.) 

34. L. mmtitüsimum (Flke.; (Coli, atrocaertüeum v. fninutUnmnm Hepp exs. 2i'i; 
Rbh. exs. Nro. 125.) 

Anf nackter Erde bei Dietenhofen R., im fränkischen Jura nicht selten, A. (6.) 

35. L. tenuüsimum (Dicks., Körb. Syst. p. 419; CoÜ. lac. v. tentm^. Schaer. 
Eo. p. 349, Hepp exs. 211.). 

Auf sandigem Boden in Laubwäldern bei Pullach, Bayerbrunn etc. nächst Mtinehen A«; 
im liSabwalde des Tiefenthaies bei Eichstätt, gleichfalls auf der Erde A., auf lehmigem Bodea 
der Abhinge bei Dietenhofen, ausgeseichnet schön R., im Oansen sehen« (4.) 
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96. L. Sckraderi (Bernfa.; Scbaer. En. p. 354; Hepp exs. Nro. 655.)« 

An Kalkfelsfn bei Marquartstein K.; auf Dolomitfelsen bei Eichstätt A. (4.) 
L. 9ubtiDe (Scbrad., Schaer. Eo. p. 250; Körb. Syst p. 430; Hepp exs. 

Nro. 3 HO« 

Auf alten Strasaenmauem bei Eichstätt A.; auf dem Watzmann bei Berchtesgaden auf der 
Erde, Rauchenb. (2.) 

V. Polychidium (Acb., Mass.)* 

37. P. muscicolum (Sw., Körb. Syst p. 431; Coi/. «tiMirtco/a Scbaer. En. p. 348). 

Bei Würzburg Hepp; im Ficbtelgebirg auf bemooeten Steinen Fnnck exs. Nro. 160, bei 
Erlangen t. Martius; bei St. Oswald im bayerischen Walde K., im Gänsen nicht häufig; 
fehlt im Kalkgebirge. (4.) 

Trib. 3. Ompbalarieae. 
VI. Thyrea Mass. 

38. T. piätnnata (Mass. in Flora 1856, Nr. 14; OmphaiariaptiivifUitaayLSynopB. 
metb. p. 99: Hepp exs. Nro. 658; Coli, stygium v. ptdmnatum Scbaer. En. 
p. 360; exs. Nro. 435; Raben b. exs. Nro. 71.). 

Im fränkischen Jura an Kalk- und Dolomitfelsen nicht selten, und schön entwickelt A.; 
in den südlichen Alpen bisher nur bei Oberaudorf an Kalkfelsen gefunden K. (6.) 

39. T. decipietis (Maas, in Flora 1856 Nro. 14; Framm. p. 13; Symm. p. 61; 
Hepp exs. Nro. 657.). 

Im fränkischen Jura an Kalkfelsen hie und da schön entwickelt s. B. bei Streitberg, Eich- 
stätt etc. A. (5.) 

VU. Arfwldia Mass. 

40. A. eyathodes (Mass. in Flora 1856 Nr. 14; Hepp exs. Nr. 660; v. Zwackb 
exs. Nro. 319; CoUema cyathode% Nyl. Syn. metb. p. 105.). 

Bei Streitberg, Geilenreuth etc. im funkischen Jura an Kalk-, seltener Dolomitwänden 
A. (2.) 

41. A. botryosa (Mass. Miscell. lieb. p. 30; Omphalaria botryosa Nyl. Syn. 
metb. p. 101, Arnold lieb. Jur. exs. Nro. 31.) 

Im firänkisehen Jura bei Eichstätt, Geilenreuth A., dann in den südlichen Alpen bei 
Oberaudorf, an Kalkwänden; meistens heerdenweise diese übersidiend, K.; auf dem Kreoi* 
eck im Algäu bei circa 5000' auf Dolomitfelsen R (4.) 

VHI. Enchylium Mass. 
43. E, affine (Mass. Mem. licbenogr. p. 94). 

Thallo efioBco cinereo*fiisce8ce»le e granuUs (p§eu4operitlMciS0) bo^osls ceaatlliilo; apo- 
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thecüB dApressis immerail fuicidulia^ homecds nifii gelatinosis^ ascis elongatis polysporii 
(40 circiter) p«raphyaiba8 laxis obvallalis, sporidiifl pvoldeis diam* long. 0, mm. 0161, transv. 
0, mm. 00244^ Mass. 1. c. 

An einer Dolomitwand bei Eichstätt A. (1.) 

IX. Synalissa Fr. einend. 

43. S. Acharii (Trev.; Syn. ramulosa Schrad., Körb. Syst. p. 423: Hepp. 
exs. 89; Raben h. exs. Nro. 73.). 

An Kalkfelsen auf dem hohen (röhl bei Berchtesgaden Rauchen b.; bei Regensburg L. A.; 
dann häufig im fränkischen Jura, A.; auf Kalk- und Dolomitfelsen. (8.) 

X. CorynophortM Mass. 

44. C. coralloides (Mass. in Flora 1856 Nro. 14; Omphalaria carall. Nyl. Syn. 
meth. p. 101; Hepp exs. Nro. 656; Arnold lieh. Jur. exs. Nro. 63.). 

An Kalkfelsen bei Streitberg, sehr schön, A. ; dann unter der Soyemspitze bei c. .6000' 
und am hinteren Karweudel bei Mittenwald, K. , gleichfalls auf Kalkfelsen, selten. (2.) 

XI. Psorothichia Mass. 

45. P. Rehmica (Mass. Miscell. lieh. p. 33; v. Zwackh exs. Nro. 350.). 

Thallo pannoso pulvinato-effuso crassiusculo , e granulis corallinis in pulvinulos segregatos 
* constituto, atro, humectö atrovirente turgido. Apotheciis minutis crebris urceolato-olivaceis te- 

nuibus , margine integerrimo discum superante. Ascis clavatis 8-äpori8 , paraphysibus oäpillari- 
hos crebenrimis obvallatis ; sporidiis elliptkis majusculis diaphanis unilocülaribus episporio lato 
cinctis; diam. long. mm., 0122 usque 0244 ad maximum, trans. mm., 0090 nsque 0122 
vix, Mass. 1. c. 

Auf Keuperfelsen bei Dietenhofen in Mittelfranken , R. ; bei St. Oswald im bayerischen 
'' ' • Walde auf einer Verwitterten Granitmauer, K. (3.) 

46. Ps. muromm (Mass. Framm. lieh. pag. 15: Sched. crit et Lieh. It exs. 
Nro. 162.). 

Ali Kalkfelsen im fränkischen Jura hie und d^ (Hummer^Tg bei älreitberg, bei.Puppei^-. 
heim, Eichstätt etc.) A. (3.) . . t a , . i 

47. P*. rfjpan« (Ai:noJ[dJn Flora I85SI pag. 145; .lieh. Jur. ex». Nro,. 33.). 

_^ ., ,. An. Kalkfelsi^n. und Blöcken. längs 4^r. Donau .»wischen Kelbeim und Weltonbnigir A. (1.) 

XII.- Physma Mass. 

48. Ph. frariconicum (Mass; Mi^c. ncb.ldä'? pag. il; Hepp exs. Nro. 663.). 

Auf einer alten Mauer unweit der Ruine* Streitb'^rg; dann* auf 'BtraSsenmaüerd bei ^^EichBtäit,' 
A.; wi« M adietot ftelceil, — vietMcht von iler nächstfolgenden dpecies nicht versi^hieden. (2.) 
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49. Ph. Ariioldianum (Hepp, A^no^M Kcfr.MurJ eits. Nro.3t2, Leptoginm Amol- 
dianum Nyl. Synops. meth. p. 118^.' .• . i .. -^ .' - ^ \ ^\ t / 

/w II An iirohfriJipg<iideitD«li9h)itflBlBen in dtr^aUMlihicht ddi RoieiAikir Ml Bidtfttltt^d»elten 

A. (1.) .1 ijin- i'( »ii 

50. Ph. compfictfmi (Ach., Hepp exs* Nr. 6Ä1 ; LempholemnUi compactum Körb. 
' ' Syst. 401, lieh, seil Nr. 120; Colt. chaUtzanum Ach., Nyl. Syn. meth. p. 104). 

Durch die ganze Alpenitette Südbayeras hie und da, bisher nur steril K.; nicht selten im 
fränkischen Jura, und dort ^uck suw,?U^ ii4t fYüchtepr, agimer auf bemoosten Kalk- und Do- 
lomitblöcken« oder auch auf der Erde tiber Moosen, welche es jncruitirt (8.) , 

Trib. 4. Sa r c o g a gi^ äe. ' 
XIII. Sarcosojfium Mass. 

51. «S. hiatwrellum (Mass. in Flora 1856j, pag. 289). 

Auf dem Gipfel des hohen Thrones 6069' am Untersberg, einem Grenzpunkte zwischen 
Bayern und Salzburg, auf nackter Erde, von Herrn Dr* S auter in Salzburg gesammelt (1.) 

Diese höchst kleine, aber sehr niedliche Flechte kommt gewiss auch noch an anderen 
Stellen der bayerischen Alpen, und vielleicht Auch in der Ebene vor und wird wahrVcfaeinlich 
wegen ihrer Kleinheit immer übersehen. 

Die Behauptung des Herrn Nyl an der (Pro(lr. Lieb. Gall. etc. p. 117), dass diese Flechte 
eine kleine Form der Lecidea fossarum Du f. {Biatorella Raus^eUi D. N,) sei, scheiqt mic 

ganz unrichtig und von dem genannten Gelehrten nur auf Gerathwohl aufgestellt worden zu sein. 

* *■ ' , ' . • ■ ' * . . ' • . 

T r i b. 5. O b r y z e a e. 
XIV. Obryzifm WuUr. 

52. O. corniciäf$tiwi (Hoffm., Körb. Syst. p. 428). 

1 Soll nach Marti us (Fl. Erlang, p. 232) in Mittelfranken auf sandigen Wafdorten, z. B. 

auf dem Wege nach Spardorf vorkommen, ist aber seitdem weder dort noch 8on«t irgendwo 
in Bayern, soviel ich weiss, gesammelt worden. (1.) 

.,. .... ; -x 
Ord. II. Raeeobleimaeeae« 

T r i b. '6. K a c c o b 1 e n n e a e. 
XV. Riiccoblenna MiissJ 

53. Ä. Tremniaca (Mass. Metn. p. 1S41. 

*' ' Thallo pulvinato, diifräcto, corallinoideo , hypothallo obliterante, bquaniults coralhnis * cris^ 

if^' ' ))ati8 raihosis anastomosantibns fusco-viridibns hnniecto, atro-viridibus. Apotheciis scutellaribnt 
atris, roarginr proprio cinctis. Ascis 8-8poris, paraphysibus clavaeformfbiis obvallatis, spo- 
- ^ ridiis ovoideo-ellipticis incnrvis bilöcnlaribus diam. long. mm., 0090 usque ad mm., 
IV ' .0122; transv, mm., 00?66, Mass. l c . 

An Dokimitfelseh bei Eichstätt A.; seilen, (i ) 

13b 
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XVI. Pteryffiiim NfL 
54« P. centrifugum (Nyh Syn. meth. p. 99> 

jS« nm$Mr (K.rpllibr.; CoU. #i^fftfo MSommerf. SuppL (!• läpp. pa|;. 117 vix 
diversum). 

An Kalkr und MannoifelseDV bei Ifltteawald wd Marqiiartsteln ^ K., gelten. (2.) 
Hieher scheint mir auch zu geboren: 'PnTmelia, asjkratiU^ Ach. in Weh. und Mohr's 
Beiträgen zur Naturkunde, Kiel 1810, pag. i52, Tab. m. fig. 2. 

XVIL Placytahium Mass. 
&5. P. fUgrum ikch.^ Lecid. triptoph. var. caraHifurides Schaer. En. p. 99« exs. 
Nro. 236; Hepp exs. Nrp. 9; Rabe ab. exs. Nro. 110.). 

Durch das ganze Alpengebirge wie auch den Franken-Jura sehr verbreitet , auch bei Würz- 
bürg, Erlangen, überhaupt überall, wo Kalk- oder Dolomitfelseu vorkommen, seltener wird 
sie ailf Sandstein oder anderen kieselerdehaltigen Gesteinen gefunden; in den Alpen nicht 
selten schön fructificirend. Höchster bisher in den Alpen beobachteter Standort: Brunnenstein 
am vorderen Karwendel bei 594^ K. (22.) 

f^ aert4H€$cea (Hepp in litt, ad Arnold.) 

Auf umherliegenden Kalksteinen bei Eichstätt A. (1.) 

XVIII. Callolechia Mass. 

56. C. caeMa (Duf., Mass. Geneac. p. 7; Körb. Syst. p. 397; v. Zwackh exs. 
Nr. 537; Lecidea triptaphjfUa var. caesta Schaer. En. p. 99: Hepp exs. 33; 
Körb. lieh. sei. Nro. 90.). 

Auf dem Brunnenstein am hintern Karwendel bei circa 5000' auf einem Kalkfelsen; bei 
Tiefenbach im Algäu, R.; Überhaupt in den südlichen. Alpen ziemlich selten, K.;. h&nfigBr 
dordi den ganzen fränkischen Jura au Kalk- und Dolomitfelsen, A.; und auch hier besser 
entwickelt als in den Alpen. (11.) 

B. Angiocarpi. 

Ordo III. EileliinMseae« 

Trib. 7. Ephebeae. 

XIX. Gotf^iofiema Nyl. 

57. &. veluHmsm (Ach., Nyl. Syn. meth. p. 88; Flke. Deutsch. Lieh. Nr. 119.)« 

Im Fichtelgebirg an Grünsteinfelseu bei Bemeck, Funck exs. Nr. 377. L. und W. Nach 

V. Martins (Fl. Erl. p. 234) auch bei Erlangen. (3.) 

Bemerk. Ephebe pubescens (Fr., Nyl. Syn. meA. p. 90) ist in Bayern meines Wis- 
sens noch nicht gesammelt worden; es möchte indessen kaum zu bezweifln 
sein, dass auch diese «Flechte im bayerischen Walde oder Fichtelgebirg vor« 
kömmt; ich habe sie aber im Jahre 1854 vergebens dort gcsueht 
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Ser. IL Gnesiolichenes. 

• 
A. Gymnocarpi. 

Ordo IV. Clackmlaeeae« 

T r i b- S. C i a d o n i e a e. 

XX. Cladof^ia Ho ff in. 

• ■■■'■•''' 

A. Apotheciis coccinei«. 

a. Species normaliter 0cyphophora<» , scyphis simplicibne. 

»8. Cl. heUUUflara (Ach.) 

a. «csfpAoÄo:*) ^ ' * ' -^ 

1. dmticulata; 

2. tuberculosa; 

3. polycephala; 

4. proUfera. 

b. eylindrica: 

2. ventricosa. 

Im bayerischen Walde (auf dem Gipfel des Arber, Lusen eto.) nicfat selten iL:, im.Algäa 
auf dem Riedberghoin Sdtn.: bei Berchiesgaden und Mittenwald K., S^tn. Höchster Standort 
in den Alpen: Brett bei Berxshtesgaden 600(V Sdtn. Ist im Urgebirge viel häufiger als in 
den Kalkalpen, wo sie nur vereinselt angetroffen wird. (8.) 

M. CühL defarmM (Liaiu) 

a. sepphosa: % 

1. crenulaia; 

2. lacer(Hradi<Ua; 

3. digiM(hradiaia ; 

4. marginalis; 

5. centralis. 



*) leb halte die Anordnung der Cladonien, wie solche Schaerer in seiaer Eannarat erat. dargeeteUt und beab* 
aehtet hat, für die allernatürlacbete und xweckmäaaigate , da sie alle vorkommenden Formen dieser Oew2cha« 
berfiekaichtigt, und deren Unterbringen ausaerordentKch erleichtert, die wirklichen Varietiten aber acharf b«. 
grenxt. Nirgends als bei den Cladonien sind die Lichenologen bei Anfstelloag der Varietiten in grössere Irr- 
thömer gerathen. 

Ich habe mich nun bei Aufkiiilnng der nachstehenden Species dessbalb auch hanptsächlitb an die 
erwähnte Schaerer'ache Anordnung gehahen, und bei jeder Speeiea die vorkommenden Formen ansa 
angefahrt, da e« wohl an weitlänftg geworden wäre, hätte ich fir jede einsehie Form die Staaderte aa 
woHen. 
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b. cylindrica : . * J * , 

1. subulata. 

Durch das ganze Gebiet ver])reitet, besondera in jden Alpen und auf den Bergen des baye- 
rischen Waldes schön entwickelt und reich (rnctificirend. 

Höchster Standort in den südbayeristchen Kjdkalpen : Nebelhorn im Algäu (forma crennlata, 
steril) bei 6851' Sendtn. (53.) , . : : 

Auf der Hohenwarte in Tyrol sammelten sie die Gebrüder Schlagintweit noch bei 9813'.*) 

ß. pfillescefis (Laurer in lit. ad Hepp; Körb. Parerg. lieh. p. 13)^ 

Auf dem Waldstein im Fichtelgebirge L. 

60) Ct. digüata (Hoffm.) ^ ^ , 

9U alba (SchaerO 

a. scyphosa: 

1. integra; 

2. detUiculata; 

3. digitcU(hradicUa; . , 

4. prolifera. 

Durch das ganze Gebiet, nicht selten. Höchster Standort in den südbayerischen Alpen: 
Wetterstein am Gemsangerl bei 6091' Sdtn. (33.) 

ß. viridis (Schaer.) ^ 

Am Kocbtlsee bei Sehlefadorf Sdtn., und bei Dietenhofen in MÜteUranken R. (2.) 

61^ CL ea^tensa (Hoffm. 8chaer. En. p. 187). 

In den Kalk- Alpen im Ganzen selten, und meistens nicht gut entwickelt, nur in den Thä- 
leru fructificirend , in den höheren Lagen immer steril. Häufig und scbOit k^imt ak ddge^ 
in den Forsten d«r Ebene, insbesondere auf Sandboden, vor^^ wie auch im nördlichen Bayern 
(Fichtelgebirg, bayerischem Wald etc.) auf Granitboden. Auch in der Rhön auf Ph#nolith G. 
(29.) 

Höchster Standort in den südbayerischen Alpen : Gemsangerl auf dem, vordere» JKarwendel 
bei 5949' K. (forma Simplex.) 
ß. pleiirota (FIke., Cltid. plei$rota Schaer. En. p. 186). 

Abensberg Sdtn., Bayreuth W.5 Bodenwöhr in der Oberpfals K, etc. etc. (8.) 

«t. Cl. mncUentn (Ehrh. 
a. si^phosa: 

1. Simplex; 

2. prolifera. 



*) Schlagiatweit, Gebr., Untersochungen über die phy«jkalitche Gf#fraphie der Alpen. Leipzig« 1^9, 4. 



Digitized by 



Google 



- lOÖ - 

b. cylinärica: - ■ 

1. subulata; 

2. obtusata; 

3. clavata; 

4. divisa; ' • . 

5. lateraUs; 

Die Form a. kommt nur selten und zerstreut unter den übrigen vor. 
Durch das ganze Oebiet nicht selten, und in Höhe und Stärke der Stiele ausserordentUdi 
varirend. (36.) 

Höchster Standort in den südbayerischen Alpen: Würfeln bei Mittenwald 4437' K. 

A3« Cl. polydactyln (Flke.; Hepp exs« Kro« 537> 

a. odontodes (Flke.), 

b. mulMßda (Flke.). 

Im Fichtelgebirg L. beide Formen. Ausser Laurer hat meines Wissens Niemand diese 
hübsche Cladonie in Bayern gesammelt (1.) 

B. Apotheciis fnscis. 
a) Species normaliter scyphophorae , scyphis plerumque simplidbus. 

64. CL ßmbriata (Linn.)* 

A. Brevipes (Schaer. Spicil. p. 27). 

a. seyphosa: 

1. ifUegra-j 

2. denticulcUa; 

3. tuberculosa; 

4. prolifera; 

5. ahartiva. 

b. cyUndrica: 

1. subulata; 

2. (jibtusa; 

3. Fibula; 

4. comuta] 

. 5. ^cladoe&rpa; 

6. radiata. 

B. Longipes (Schaer. Spicil. p. 27). 
Dieselben Formen wie bei A. 

' ' Durch das ganze Gebiet stellenweise besonders in der Ebene auf sandigem, magerem Boden 

sehr häufig, und in der Gestalt, Grö«ie etn. vaiireod. 

Höchster Standort in den südbayerischen Alpen : Brunnenstein am hintern KarvrendeMSelvIqie 
bei 5728' K. (36.) 

14a 
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65. CL pymdala (Linn.) 

a. scyphosa: 

1. integra; 

2. denticuilata; 

3. tuberculosa; 
4 marginalis; 

5. centralis; 

6. phyllocephala. 

b. cylindrica: 

2. subulata. 

Wie die Vorige durch das ganze Gebiet, und noch häufiger als 'diese, übrigens eben£all8 
ii^ der Gestalt, Farbe, Grösse etc. ausserordentlich varirend. (73.) 

Höchster Standort in den südbayerischen Alpen: 

a) Gipfel des Karwendeis ^nur der sterile Thallus) bei 7257' K. 

b) Fundensee-Tauem bei Berchtesgaden bei 6800 — 7888' (f. scyphosa integra = v. 
pocillum Auct) in Gesellschaft von I^eca/it, subfusca v. hypnorum et Pertus, glo- 
merata\ Rh. 

c) Gipfel des Höfats im Algäu bei 6963' (forma scyphosa integra) 8dtn. 

(Auf dem Himalaya noch bei 12000' Bab."^), und auf dem Finster-Aarhom in den 
Bemer Alpen {Clad. neglecta Flke.) bei 10313' Schlagintw. H.**) 

ß. cariosa (Flke., Fr.)« 
a. cylindrica: 

* macrophylla Krplhbr. (cariosa Schaer. En.) 
*♦♦ microphylla Krplhbr. {symphycarpea Schaer. pr. p.) 

Durch das ganze Gebiet hie und da, besonders an sonnigen Orten. 

In den südbayerischen Alpen bis zu circa 6000' (Seealpe bei Partenkirchen S.; Gotzen- 
Alpe bei Berchtesgaden Kr.) (19.) 

y. strepsüü (Ach.; Clad. pyaMata forma epiphylla Schaer. En^ p. 191). 

Ziemlich selten, s. B. auf dem Blombe^e bei Töls 8. (1.) 



*) Lichenet Himalayenfes : being an Enumeration of theLichens coUeotedin the Himalaya by Capitain R. Siracbey 
and J. E. Winterbottom Eaqo. doring tbe yeart 1847 and 1848; by tbe Rev. Churchill Babingtoa. 
In Hooker'a Joamal of BoUny and Kew Garten Büscdlaiiy. Vol. IT., 186*2, pag. S43— 15). 

•*) Sehlagintweit IL Neue UntersuebuBgen über die physikalische (Geographie und die Geologie dw Alpen 
TOn Adolph und Hermann Scblagintweit Leipsig, 1854, 4. 
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66. C. chlaraphaea (Flke.)* 

a. scyphosa: » 

1. integra; 

2. dcfiticulcUa; . ^ 

3. tuberculosa; 

4. marginalis; 

b. cylindrica: 

♦ subulata. 

In den Alpen und Ebenen Oberbayeros und Schwabens hie untd da, Mittenwald, Gioee- 
haagerforst etci etc. K., R.; bei München S.; bei Hau^enberg im bayerischen Walde K. (8.) 

67« C» cervicomü (Ach.)* 

a. scyphosa: 

1. Simplex; 

2. prolifera, 

♦ marginalis; * ' 

** centralis; 
*** lateralis. 

b. cylindrica: 

1. subulata. 

2. symphycarpea. 

Fehlt in den eigentlichen Kalkalpen und kommt dort nur in den der Grünsand-Formatioii 
angehörigen Vorbergen, und auch hier nur selten vor; in dem übrigen Gebiete hie und da 
nicht selten, besonders auf Sandboden, aber nicht auf Kalkboden. (17.) 

68. C. palUda (Sommerf.). 

a. scyphosa: 

1. Simplex \ 

2. prolifera. 

b. cylindrica: 

♦ subulata. 

Im Fichtelgebirg L., und im bayerischen Walde auf dem Arber, Lusen, Dreisesselberge 
etc. K., G., S. 

In den südlichen Kalkalpen bisher nur an faulen Fichtenslöcken auf der Gotsenalpe 5386' 
bei Berchtesgaden K., und auf dem Riedberghoro bei circa 500(K im Algäu G. in wenigen 
dürftigen Exemplaren gefunden. (7.) 

69. C. ochrochlora (Flke.; Schaer. exs. Nro. 640; v. Zwackh exs. Nro 365.). ' 

a. scyphosa: 

1. tubaeformis; 

* simpliciuscula ; 
** marginalis; 
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2. turbinata: 

* Simplex; 

** marginalis; , 

b. cylindrica: 

1. Fibula; ♦ 

2. symphycarpea; 

3. dbortiva; 

4. proboscidea; 

5. subul'CUa; 

6. lateralis; 

7. squamulosa. 

Hie und da durch das Gebiet; in den Alpen bisher nicht über 3000^ beobachtet In be- 
sonders schönen Exemplaren von Arnold bei München gesammelt. (11.) 

ß. natfa (Flke.)* 

Bildet dieselben Formen wie die eigentliche C. ochrochlora , von welcher sie nur durch ihre 
Kleinheit (sie ist kaum halb so gross als diese, und in allen Theilen feiner und zierlicher) 
verschieden ist Sie bewohnt fast ausschliesslich die obere Schnitt(Him)-Fläche alter Fichten- 
stöcke, und ist namentlich in den Gebirgswaldungen häufig und gewöhnlich in Gesellschaft 
mit Cl. macilenta und hie und da mit CL botrytes. Auf der Erde kömmt sie nur selten vor. (5.) 

Höchster, bisher beobachteter Standort in den Alpen: Hochalpel circa 400(y bei Mitten- 
wald IL 

70. C. decorticata (FIke.; Hepp exs. Nro. 545.> 

Sehr selten. Auf der Gierenalpe im Algäu bef 4698^ S. ; im Fichtelgebirg L. sehr schön! (2l> 

71. C. gracüü (Linn.). 

9L. chardalis (FIke.) — forma campestrü. 

a. scyphosa: 

1. Simplex; 

2. proUfera. 

b. cylinärica: 

♦ proboscidea; 
*♦ fwrcata. 

Durch das Gebiet, besonders in der Ebene, im Gebirge sdten. (11.) 

ß. hyhrida (Ach.) — forma montaria. 

a. scyphosa: 
1. Simplex; 
* eUmgata; 
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2. prolifera; 

* marginali^; 
** laieralü. 

b. cyUndrica: • 

* subulaia; 
** furcata; 
♦** proboscidea; 
*♦** sqtMmulosa. 

In der Ebene ond dem niedrigen Gebirge, besonders auch in den Yorbergen der Alpen, 
nicht selten. (2.) 

Höchster bisher beobachteter Standort in den A^en: Seinsberg 5204' bei Mittenwald IT 
Aach im Fichtelgebirge ond bayerischen Walde die gewöhnlichste Form. 

y. turÜnata (Ach.) — forma alpina. 

a. scyphosa: 

1. Simplex; 

* elongcUa; 

2. prolifera; 

* marginalis; 
♦* centralis; 
*** lateralis; 
♦♦♦♦ dilacerata; 
♦*•** pilifera. 

b. Ojflindriea: 

* subukUa; 
** funyoUa; 

proboscidea; 
sqtMmulosa. 

Durch das ganee Get^iet, am besten entwickelt on^ am häufigsten aber in den Alpen, wo 
sie bis zu den bedeutendsten Höhen hinaufsteigt; z. B. Fundensee«Tauem-Gipfel bei Berchtes- 
gaden bei 785(y S. (f. cyl furc.)\ Schneibstein-Oipfel daselbst bei 6966' (C cyl. furcata) Rh.; 
Gipfel der Höfats im Algäu 6963' S. (29.) 

(Höchste bisher bekannte Standorte ausserhalb Bayern : Auf dem Rächern Ip Kämthen bei 
10362^ Schlagintweit I.*); auf der Hohenwarte in Tyrol bei 9813' Schlagintw. I.*); 
auf deip Monite-Rosa in Piemont bis 9800' SchlagIntweU IL) .. 



•) Schlagintweit I. — Schlagintw. Gehr., UBtenachangen Aber dM physikalische CkografMe .dif Aipea* 
Leipzig, 1850. 

14b 
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72. C. degenerans (Pike.)- 

a. scyphosa: 

1. turbincUa; 

* aphylla, , 
** squamulosa, 

*** phyllocephala, 

2. tiibaeformis : 

* simpliciuscula j 
** niarginalis, 

O squamulosay 
*** centralis y 
O phyllophora, 
♦*** dilacerata, 
***** rirgafa. ..■.••• • .\^ 

b. eylindrica: 

* squamulosa. 

Fehlt iu den eigentlichen Kalkalpen gänzlich, und könunt daselbst nur sehr selten auf den 
aus Sandstein, aus Mergel etc. gebildeten Vorbergen vor; ist dagegen auf Granit- und Sand- 
boden, wie z. B. im bayerischen Walde, Fichtelgebirge, bei Dietenhofen, Bayreuth, Boden* 
wöhr etc. nicht selten. (20.) 

7S. C. frityrea (Pike.). 

Im Mumerfilz bei Wasserburg S. und zwar in der Form, welche in Floerke's Clad. ezs. 
unter Nro. 51. enthalten ist Scheint in Süddeutschland sehr selten zu sein, und m^hr dem 
nördlichen Dputschland anzugehören. (1.) 

74. C akicamis (Lightf.). 

a. scyphosa: 
1. pröUfera. 

Wt und da auf mageremi Hiddeboden, z. B. bei München S.; bei Erlangen M.; bei Mit- 
tenwald K. f4.) /'*/•' 

75. C. endimfoUa (Dicks.). 

Auf der Rhön bei Ostheim, sehr schön und fructif. 0.; bei Erlangen, steril: Herbarium 
de Martii, (2.) 

b. Spec ascyphae, apotheciis panrii, stipitibiis cylindricis obscure infimdibuliformibus , plemmque ramofiil 

70* CL amaurocraea (Flke.). 

a. infimdämlifera, 
It cylmdtiea. 
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In den »ttdbiiyerisdien A]t>eti hie unif da/ z. B. auf dem Wetterstein, Watzmann, Kar- 
' wefldell eUi. K., R., 8l; bi)ch«ter Sftmdort: Krapfenkaarspitz in der Riss bei 6520' S.; im 
bayerischen Walde auf dem Gipfel des Rachel und Lusen K.-, mid im Fichtelgebirge auf dem 
Schneeberg F. (11.) 

77. Ci. ceranoides <Nec;k.). 

a. i/iifu/ndibulifera: 

1. simpUciuscula , % 

2. prolifera^ 

* marginalis. .:. 

*♦ dilacerata^ 
♦♦* sgucmulosa. 

b. cylindrica: 

1. subulatüy 

2. digitato-raäiata. • . 

Duteh das Gebiet hie «nd da, besonders auf l^ndboden gnt «ntwiclcelt (17.> 
In'deo aüdliiihmi AipOn« bis m 6669' beobaehtet {sat dem Wettere««^, Prauentflpl S.). 
Ich habe nie an der Selbstständigkeit dieser Species im Bifaidesten gezweifelt 

78. C. cetwtea (Ach.)« 

a. infimdiibulifera: 

1. Simplex^ 

2. prolifera. 

b. eylmdrica. • • . x^- '■ : ^ 
(CT. cenotea var. viminalis Schaer.) 

Besonders häufig, und achöa entiriokeH in..d£n Alpen, wo «ie. Us a« eitter Htfhe von circa 
590(y bisher beobachtet wurdiq (Watismannangeri bei Berchtes^aden 5833' 8.) und TOnfiglich 
. auf alten, morschen Fichtenstöcken wohnt; weniger verbreitet ist sie im ttbcigen Gei>fete, doch 
in allen Provinsen Torkommend. (26.) 

79^ C» squamo^a iHo ff m.y. 

a. inftmdibuUfera: 

1. simpUciuscula, 

2. proUfer a. ' ''^ 

b. cyUndrica: 
i. stfbulatay 

2. symphycarpea y S 

3. cymosa, 

4. cloAgcarpa, 

m. micTüphylla (Schaer.). 
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Im Gebirge, und zwar sowohl in den südlichen Alpen, als auch in den nördlichen Bergen, 
im Fiehtelgebirg, bayerischen Wald etc. — sehr schön und vdlkommen entwi&:eU, und auch 
sehr häufig; in der Ebene dagegen viel kleiner,^ weniger gut ausgebildet und auch nicht so 
häufig. (46.) 

In den Kalkalpen geht sie nicht hoch hinauf, denn ihr höchster bisher beobachteter Stand- 
ort daselbst (Yereins^pe bei Mittenwald K.) liegt nur 4223^ hoch. 

Auf dem Gipfel des Rachel 4496S Arber 4568% Lusen 4258^ im bayerischen Wald K. S.; 
auf dem Gipfel des Schneeberges im Fichtelgebirg 3266' G. 

ß. squamosünma (FlkeO* 

Durch das Gebiet hie und da. (11.) 

y. decorücata (Schaer. En. p. 109). 

Auf dem Seinsberg bei Mittenwald K., und bei Kulmain O. (2.) 

\ parasitica (Hoffm.)- 

Hie und da auf halb vermodertem Hohe, z. B. im Griinwalderforste bei München R, S.; 
bei Erlangen M.; im Gtemeindewalde bei Sagenheim R.; an Eichenstämmen im Parke bei Eich* 
statt A,, etc. (8.) 

t. fungiformis (Dilh)* 

Bei Landsberg in Oberbayem; auf dem Steinberge bei Ramsau im Berchtesgadisdien bei 
56(My K.; bei Erlangen M.; bei Sugenheim in Waldgräben auf der Erde R.; gewöhnlich auf 
dem Hhmschnitte alter Fichten- und Eichenstöcke. (5.) 

80. C. 9teUata (Schaer. En. p. 200). 
§t. uncialü (Linn.). 

Dvrch das Gebiet, in der Ebene und den nördlichen Gebirgen nicht selten, in den süd- 
il .; liehen Kalkalpen sparsam — hier auf der Kammerktihr bei Reit im Whikel noch bei 5740* 
M : Rh. (25.) 

A. btuncüUü (Hoffm )• 

Hie und da z. B. auf der Garchinger Haide bei München S.; bei Bayreuth W«, in der' 
Rhön G. (8.) 

ym obtu9ata (Ach.). 

Sparsam durch das Gebiet, in der Ebene und bis zu bedeutenden Höhen in den AJ|pe|f — 
Obermädeli-Joch üi den Algäueralpen bei 6500^ S. (6.) 

>• turgeMcens (Fr.). 

In den südlichen Alpen hie und da, z. B. Gamsangerl am Wetterstein bei 6091' S.; auf 
der Eammerkühr bei Reit im Winkel 5740^ Rb.; dann auf dem Gipfel des Arber im baye- 
rischen Walde 4568' K. et S. (6.) . . r, 
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81. C. turgida O&hrh.y. * 

Kömmt in den südlichen Alpen gar nicht vor, und ist in den nördlichen Gebirgen selten 

— im bayerischen Walde zwischen St. Oswald und Zwiesel K.; bei Frothenberg 8. (sehr 

schön); im Fichtelgebirg L. (3.) . . ! •. .1-, 

82. C.ßircata (Huds., Schaer. En. p. 201). 

tc racemosa (Hoffm.)* 

'i , ' 

* spinulosa y 

** squafwalosa. 

Durch das ganze Gebiet nicht selten, besonders schön entwickelt in den Bildlichen 'Alpen; 
höchster hier beobachteter Standort: Oeigelstefin bei Berchtesgaden 5547^ S. ; steril. (22.) 

ß. Miibulata (Linn.). , 

♦ furcata, 
♦* cymosa. 

In den crUdlichen Alpeh hie und da, z. B. Hocfaalpl bei Mittenwald circa 400<V K.; im 
übrigen Gebiete häufiger. (14.) 

y. rectirva (Hoffra.). 

Hie und da durch das Gebiet (8.) 

h Hficta (Wallr.). 

Wie var. y. (4.) 

(Hohe Standorte der Cl. furccUa in den übrigen Ländern: auf dem Aetna in Sicilien bei 
5892' Tom ab.*); auf der 9ohe»warte in Tyrol bei 9813' Schlagintw. I.) 

83b. C. rangifarmU (Hoffm.; Clad. furcata t ratigi/armü Schaer. p^ 3p9)«. 

Durch das Gebiet, hie und da häufig, gewöhnlich steril, mit CVtlcbten beiDietenhffen R. (10.) 
Hdcbster bisher beobachteter Standort in den sfidUehen Alpen: Hinteraa Kafveodelgebirg 
bei Mittenwald 5185' K. 

.Ich habe niemals Debergänj^e ^eser Flechte iu die Cl. furcata bemedrt, zu widch letsterer 
sie gewöhnlich als Varietät von den Lichenologen gebracht wird. 

83. C Sotrytes (Hag., Hepp^exs. Nro. 539.). 

Auf dem Hirnschnitte alter Fichtenstöcke im Seinswalde bei Mittenwald K.; an dem eiehenea 
' Parkzaun bei Eichstätt und Grünwald A., im Ganzen sehr selten. (3.) 

84« C. nm^tferUM (Linn., Schaer. JBn p. 203). 
m. pulgarü (Schaer.). 

Durch das ganze Gebiet, stellenweise sehr häufig , mui lehr yeränderlidi in d«r Orttase 
und Gestalt (31.) 



•) To^aabene Fraiie.,'LicheBOgraphia Sicola. Catanae 1949, 4. 

16a 
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In den südlichen Alpen bis m 6399^ (Gipfel des Oeissfoss im AlgXu.8.) 
(Auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bei 6000—7200' Des Moolins; im 
Pinzgau bis 6000" Saut er.) 

ß. alpestrü (Liniu). 

In der Ebene wie in den Alpen bie und da, in letEteren am besten entwickelt, und. auch 
häufiger als in ebenen Gegenden. (IS.) 

Höchster bisher beobachteter Standort in den bayerischen Alpen: Gipfel des Brunnenstein 
auf dem vorderen Karwendelgebirge bei 6182' K. 

y. Mfflvaiica (Linn.)* 

Wie a. durch das ganze Gebiet, und fast eben so häufig« (22.) 

Höchste Standorte in den südbayerischen Alpen: Gipfel des Geissfbss im Algäu bei 6399^ 
S., und Plateau des hohen Ifen daselbst bei 6365' S. 

)• arbu9cula (Wallr., Clad. arbuBcula Körb. Syst« p. 36). 

Auf dem Gipfel des Rachel im bayerischen Walde, in der Hochpangerfilze bei Aibling 
K. (2.) , 

c. Stipites papülaeformes vel nodulosi ascyphi (Pyün/othdia Du£). 
85. C. PäfriUaria (Ehrh.). 

Zerstreut durch das ganze Gebiet: in <dcn Alpen selten, bis za 0190^ (Rücken des^üüe* 
berges bei Ruhpolding Rh.); in den schönsten Exemplaren bei Bayreuth W. — Sie scheint 
Kalkboden nicht zu lieben. (8.) 

Xn. Thamnolia Ach. 

84). T. vermkularis (8^. Sc ha er. En. p. 243). 

Durch die ganze südliche Alpenkette sehr verbreitet und auch in den nördlichen Gebirgen 
nicht selten, gewöhnlich die höchsten Rücken der Berge bewohnend, und wenigstens bei uns 
stets steril. (25.) 

Höchster bisher in den südbayerischen Alpen beobachteter Standort: Kammerlinghom bei 
Berchtesgaden 7580" 8. 

Niedrigster Standort in diesen Alpen: Rücken des Knieberges bei Rnhpolding 51^ ^^.iy 
im bayerischen Walde. auf den Gipfeln des Arber 4568% des Rachel 44%' und des Lusen 
4258' Kr. 

(Auf dem Himalaya bei lOOOO' Bab. in Hook. Joum.; auf dem Pic du Midi de Bigore 
Jn den Pyraiäen bei 7464 — 7800' D^s MÖulins; auf dein Monte Rosa in Hemoi^ bis' 
gSOCy Schlagintw. tt) ^ v .x 

XX!II. Stereocauion Sehr eh. 

87. St, coralMnum (8 ehr eh.). 

Sehr veiforeitet im bayerischen Wdd^.K*; aof ^ThOQMhiefer bei Kronach G. (12.) , , ,, 
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In den Kalkalpfta fehlt dtose Fledite) oder ktaml, diuieHnfc hUbai aelten Mf 4rratisdi«i 
BIddLen vor, wie z. B. bei Mittenwald K. 

(Auf dem Himalaya bei i30W C. Bab. in Hook. Jonra.; im Pintgau bis Ö00(y Saut) 

SS. St. paschah (Laurer). 

Am ^Foase des Sclmeebergea im Fichtelgebkge'Fjiae'k exs. I&o. 111.; nadi flepp-.an<& 
In der Khdn, und naeh Martins bei Edupgen; mach F«rnrohr bei Begenahurg. Fehlt in 
den sttdliehen Alpen. (5.) 

89. St. alfrinfsm (Laur.)« 

) /S» botrffO$um (Ach.)« :: . 

Anf dem Fürscfansserisoiif bei «60(V und auf dem O^l der HdiSMi 696S' im Algäneige- 
bhrge S., am Boden md auf KalUiomstein. (3.) 

(Auf dem Chimborazo swiechen 14000— 1500(H Humboldt; auf dem lionle Bosa in 
Piemont bis 9800^ Schlagintweit II.) 

90. St. dentidatum (Flke. D. Lieh. Nro. 790* 

Auf der Rhön 11, H., O.; auf dem Oipfel des Lusen und Arber im bayerischea Walde 
K. et S. In den Kalkalpen nicht beobachtet (&,) 

91. St. tomentosum (Fr.; Rabenh. exa. Nro* 13S.)* 

Zif^liqh häufig, besonders im bayerischen Walde K. et 8.^ bei Dletenhoisii und Ntim* 
v; berg R.^ bei Lochhausen, Ebenhausen und im Nymphenbuiger Hofgarten bei Mfinchen A. (12.) 
In den Kalkalpen frfilt diese Flechte. '/. ,' Ha^i^f-tf i '*^, Cdyy^riCi^rc^i'k* V? 
(Auf denn Himalaya bei 4700^ C. Bab, in Ho^k. Joom.) 

93. St. candensatum (Hoffm.). 

Auf dMk Fich^lgebirg F. und bei Bäyi^endi W.; im Ifflnibergerwalde IL; bei Bodenw^Ov 
K.; im bayerischen Walde S. (5.) 

In den Kalkalpen nicht beobachtet - • . ^ .:** 

(Auf dem Monte Bosa in Piemont bei 11176^ Schlagintw. H.) 

93. St. fMnum (Ach.), 

Nach Hepp auf der Rhön; im Fichtelgebirge F. (2>) 
Fehlt in den Kalkalpen. 

Bemerk. St. imrtistatum (Flke.) und CereoJus (Ach.) wurden bisher in Bayern nicht 
gefunden, sind aber Tielleicht nur übersehen worden. 



i'»j 

*i'- 



Trib. 9. Baeo my ceae. 
XXIII. Baeomyces Pers. 

Auf Lehmboden, Sandsteinen, erratischen Blöclken. ,diigrc<i daa «Mise GaW«ti Kalkboden 
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0ck«kit die Flvchle nkhi su ll«b«i) oifift auf ^emselb^' wietilgstekiB vMH tat ▼ollkommenen 
Entwickelimg zu gelangen. (28.) "' - :^^ 

Hdehster bisher beobachteter Standort in den sfMDkb^n Alpen: Steinberg lief ' Berchteagaden 
(Ramsau) circa ÖTOO' K. . , , 

ß^ ^^amea (Flke. D. L. Nro. 1«&>. 

Ai^ Laniersee ond Kranzbetig bei BiH«tenwald 3360^ EL; im AHöttinger Forste ^. Baum- 
garten. (2.) 

95. B. rosem (Pers.). ' 

Durch das Gebiet, gewöhnlich auf nacktem Lehmboden; in den VorbngeD der Alpen oft 
sehr scfti^; im Hochgebirge selten, pmd da meistens steril. (12.) 

Scheint den Kalk durchaus nicht m lieben^ und im Gebirge bei uns nicht hISlier als bis 
m 4irca aOOCy zu gaben. 

Bei Passau auf Quarskies S. 

Ordo y. Ilsneaeeae* 

T r i b. 10. U 8 n e a e^ 
XXIV. ümea Dill. 

96. ü. flarida (Linn., Körb. %y%t. Lieh. Oerm: p. 3). 

' Dorch das ganse Gebiet nicht selten auf verschiedenen Bäumen, sowohl Lanb- als Nadel- 
hols; in den Alpen Ms iroar Baumgrenze, z. B. auf dem Rechbeiig bei Mittenwald an Fichten 
bei 5375' K. (15.) 

(Auf dem Aetna bei 71 lO' Tomabene.) 

b. hirta (LinnO* 

, , Hit df^ SiMtffwfoBin^ doch in den Alpen nfcb hdfa^r steigend, z. B. Seioiberg bei Hitten- 

wald an Legföhren bei 6060^ K. 

97. ü. barbata (Linn., Körb. Syst. p. 3). 
fwmae: a. erecta Schaer., Reichb., 

b. dasopoga Ach., ^ 

c hirta Ach. p. p. 

Durch das Gebiet nicht selten und gleichfalls auf verschiedenen Bäumen; die f<Nrm. hirta 
auch an alten Brettern, Pfählen etc., und in den Alpen fast bis zur Baumgrenze hinauf ge- 
hend, z. B. auf dem Seinsberg bei Mittenwald an Fichten bei 5185' K. (10.) 

98. ü. ceraHna (Ach., Körb. Syst. p. 4; Hepp. exs. Nro. 561.). 

Hie und da durch das Gebiet Obi^bayeifis^: nur an^ancfeiBn Orten häufig, besonders in der 
Ebene, qparsam in den Yorbergen, im Hoehgebirge sehr seMen, an Föhren, Fichten, Tanne« 
BiAen etc. (11.) 

Höchster bisher beobachteter Standort hier: Waldort Wechsel und Halsel im Riilere MR- 
tmfM "bei 4f00' an FfdMen, steril. 
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Die prachtvoUaten , zahlreichsten und scli$n. frnd^fttUKn^cm £lHi4»l|ur«s\#aiMieUe jMi lad 

, Forstamte-Actaac (nomnehriger Sevierffirst^) W.£|ch(BJi)L in der, Hödyaiuperfilfe bei AfUkg. 

Aus Niederbayem erliielt ich diese Flechte nur yom Professor Dr. Sendtner, der sie iai 

Neuburgerw^d sanmieltis ; aus den ttb^en PtotifKen Bayerns kamte Mi bis jet2t ke^e %^-^ 

emptare «A. - 

tlB den Waldongen am HimalayaM 870(V Ch. Ba4(ingt in HooIe. Joiiitel.> 
)* ^ Ist übrigens nach nehwn Beobaohtnngen efate uasweifeBiaft selbitstttidige Species. 

.99. U» plicata (liinn., I^chaer. exi^. P^r^, 40i.J|. ^ 

' formae : a. ere$ta ' ) 
f. 

b. pendula > (^chaer. En. p. 4.). 

c. hirta J , . . ^ 

In den südbayerisehen Alpen nicht selten und bis cur Banragrense circa ÖOOO' hinauf ge* 
hend, an Fichten, Tannen, Lerchen, doch äusserst Selten mit Früchten (5.) Wie e^ scheint 
eine den Alpen aasschliessUeh angdiörige Flechl«» - 

100. (/•Umg%99ima (Ach., Scbaer* exs. Nr. 601.; Rabenh. ex». Nr. 53.; Hepp 
ex8. Nro. 562.). 

(Vid. Krmplhbr. 111 Flora 1853, I^ro. 34. pag. 557, wo ich über d^ese j^dne Flechte 
ausitihrliche Mittheilungen gemacht habe.X . 

In den grossen Forsten in der Ebene und im Alpengebirge Oberbaysfni? hie und da, gewdlm- 
Ij^ch ^in den entlegensten Waldorten, an Buchen, Tann^, Fichten^ «ehr. selten mit fMchtei^ 
^ aber meistens ausgezeichnet schön entwickelt. Aus dem Reviere Fischbachau ecl4elt ich ein 
Exemplar, das volle 25 bayerische Fuss lang ist 
.li'i -Bei Heraogau in der.Qberpfata Emmerich; atof ^em 'Pleekensteln und* üflehel -ftna baytsL 

rischen Walde S. (13.) . • ; 

(Auf dem Hhnalaya bei 87,00' C. B,abingt in Hook. Joorn.) 

101. C. acuieata (lächreb.,'Schaer. En. p. 16). 

m. campeHrü (Scbaer., v.. Zwaoktt ek». NrtK litSf.)..! ^ / v a\ . .'^ 
,,.,, ^ .. In ^n Eb^i^n Ob^- und ICitlelfirfnt^^ .iMf und, da aftf. aa^dlgfm Boden» besonders Heide- 
boden, z. B. bei Nürnberg S., Dietenhofen R., Bayreudi W.; auf Dolomitboden bei Moggen* 
» dorf und Eichstätt, bei München A., bei Würzburg H., im Spessart Behlen. (14.) 

ß. alfrina (Scbaer.)* 

Sehr selten — auf der Rappenalpe und auf dem Kredzeck 'bei'''7%lö* im' AlgSuei^^^hirge 
ni V ^i:n*»f »atk*wrt Boden; 8<; beHBodenwÄr auf SandMin «i QL) . 

^^v^H:i K'!>'SiaP 4i0i0r Varietät M«eteHnidiftMBlttheBde i^ afenNfaMbänM Parkiaune 

,z^ .bei-Sichs*«, -Bmb.!A<»«.'/.v i:- n .,..•..-• ,. :..j-; -.".-i <su o-hm. ... . > p.; 

15b 
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y. Mfsricata ^Axiihi ^ Ächacfr. I. c.) 

• - ^ Atrf det Elhöti'M., b'Äi FVaökeiihcrih uhd" Ostheim O., öi beiden Fallen auf Sandboden. (2.) 

lOft. C. trUtü <Liaa.9 Parm. faUßmenns y. trütü Schaer. En. p. 48). 

An Oranit- and Gneossfelsen im Fichtelgebirge auf dem Schneeberge F. ; aof dem G^el 
des. Arbtr im bayerischen Walde K; an einem eiratiaehen Blook bei IfittenwaM in den ober- 
bayerischoa' Alpen. IL; aitf den GotteAackerwänden im Algftuergebirge bei '6236' auf Gaolt- 
sandstein O. Im Ganzen nur selten. (5.) ^ 

(Im Pinzgau zwischen 6000'— 800(y Saut er; auf dem Cozzo di Mofera in Sicilien bei 
5516' Tom ab.) \ 

XXYI. Alectoria (Ach.). 

\9S^^A^ Qchroleucf^ (Ehrfau; Cormcuiaria ochrolßuca Schaer. En. p. 4). 

Auf dem Boden zwischen Moosen und Grftsem durch die ganoe südliche Alpenkette /ast 
auf allen bedeutenden Höhen^ dann auf ^ea Gipfeln der höheren Berge des bayerisch. Waldes 
' ' und F'ichtelgebirges bis zu 4003' herabsteigend (Dreisesselberggipfel) K., F. und Gattinger. 
(17.) 
'' ' ' Höchster bisher beobachteter Standort in den sttdbayeriscKen Alpen: Spitihöml an den 

Mtihlsturzhöroera bei BerchtesgadenO 958' 8. et Rb.; niedrigster Standort daselbst: Gdttesacker- 
alpe fm Algäu bei 5626' 3.; bei uns stets steril. 

(Auf dem Schreckhom in der Schweiz bei 12570' Desor; auf der Hohenwarte in Tyrol 
bei 9813^ Bchlagintweit; auf dem Monte Rosa in Piemont bis 9800' Schlagintw. IL) 

IM« A* sarmemtosm (Aek.; Cormctsimrm ockrolsuca y. ^armetOMa Schaer. En. 
p, 6). 

Durch das Gebiet in allen grossem Waldungen an verschiedenen Laub- und Nadelholzstäm- 
men nicht selten, aber höchst selten mit Früchten (im Reviere Fischbachau Blonner). In 
den Alpen bis zur Baumgrenze ^ z. ^B. anf dem* Rechberg bei Mittenwald bei 5375' K., aber 
wenigstens bei uns in den Alpen viel weniger häufig als in*der Ebene. (11.) 

ß. crinalü (Ach.y Stell aer. exs. Nro. 55 K). .v 

H!e und da mit der Stammform , z. B. im Eberbergeiforste , bei Ramsau im Berchtesgadisehea 
• K (2.) 

105. A. jubata (Linfi., Schaer. En. p. 5). 

fk ehafybei/ormü (Linn.). 

Nicht häufig: an erratfadieQ UMcen bei M i tt e iiwi Jd K.; auf GranitfebeB bei Brambefg in 
im ObeipMs ft.; im baj^. Walds an vnvehMenea Bäanen K., auf dem Karwendelgebirge 
am Oamaaageri des Bruttnenstelnkoftfes aof dem Boden ziriMiien Moos bei 5782^ K. (5.) 
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ß. proUa^a (Ach.)* 

thirdi da« ganze Gebiet in allen grö*stteren Waldungen an Laub- und Kadelholz-Stftmmeii 
besonders an letzteren nicht selten ; in den Alpen bis zur Baumgrenze , t. B. anf dem Rech- 
berge bei Mittenwald bei 5375^ Kr.; Fimdensee im Berchtesgadener Gebirge bei 4924^ Rb. 

(17.) 

y. cana (Ach.)» 

Mit der vorigen hie ond da. (5.) 

»• Ücolor (Ehrh.). 

Hie und da durch das Gebiet, besonders att£^ bemooaten Qranit- und anderen Felsblöcken 
der Urgebirge, doch anch an verschiedenen Bäumen, und in den Alpen auf dem Boden bis 
SU bedeutenden Höhen hinauf. (13.) 

Höchster bisher beobachteter Standort: Obermädeli-Joch im Algäuer 'Gebirge 6087' ^ 
Bei uns bisher nnr steril gefinidenr^ , 

(Auf der H#heiiw|irte ,in "IjuA bei 9813' ßcblagintw. (var. ^'cok»r.) 

Ord. VI. Ramaliiiaeeae. 
Trib. II. Cetrariei. ' ' 

XXVII. Evernia (Ach. emend.). 

106. E. prtifHutri (Linn.). 

Durch das ganoe Grebiet sehr häufig , dtch sehr, stftbnmit fMcfaten , gewölndiek iuf Aiurtaii 
alten Brettern, doch auch auf dem Boden, z. B. bei Hetzelsdorf in Mittelfranken A« •' 

Höchster bisher in unseren Alpen beobachteter Standort: Auf dem hintere» Karwendel- 
gebirg bei 4683' an einem Vogelbeerbaume K. (21.) 

107. E. furfnrucea (Li du.). 

OleichfaHs dui^ das gaaie Qebiet häufig, gewöhnlich an Biumen, doch auch an Ghranit^ 
Onenss- u. dgl. FelsblöckeUf wie au^h zuweilen auf dem Bodea; seilen firuetlflciyend. (34) 

Höchster bisher in unseren Alpen beobachteter Standort: Auf dem Seinsberge bei MitteB- 
waM aa Legföhren J[»ei öOeO* K. f •*/. J>- ^^^-^ir^^^^ . A<4 / -. ,i ^^ h^J , ') \ -', > .1 \,t^* 

(Auf dem Attna bei 547* TorhaW • ^^" *^ / , >v • 

IHB. E. ücaricalla (Linn.). . 

Durch das Gebiet an verschiedenen Bäumen in allen grösseren' Waldungen, und audi nicht 
selten mit Frttchlen. (16.) 

Höchster bisher in unseren Alpen beobachteter Standort: Auf dem Recfabarge bei Mitten» 
wald an Fichten bei 5375' K. 

109. E. wüpÜM (Linn.). 

Nach 8chrank's:Baj«ri8dMr Hon Nra IMO, lub „JUcAw tSUinmm''' Im bayerischen 
Walde, wo die Flechte aber von mir, Sendtner und Ofimb«l veigtdbeBS gtsuclit wurde. 



Digitized by 



Google 



Am Gebälke eines alten Heustadels am sogenannten Rossgraben bei Mittenwald Kr.;, ausser- 
dem im Berchtesgadner-Gebirge an verschiedenen Plätsen sehr schtfn, gewöhnlieh an Lerchen 
und hie und da auch mit Früchten; s» B. ober der Fondensee'r Alpe 515(y S. et Rb.; unter 
den Teufelshömem ca. 5800^; Glunkerwald, hintere Roth etc. Rb. Arnold fand efai klefaies 
cht^a Vft'' grosses Exemplar am Parkxaune des Eichstätter Wildparkes und nach t. Martin 
Flora crypt Erl. pag. 229 soll die Flechte auch im Nürnberger Walde gefunden worden sehw 
(12.) 

(Im Pinsgau nach Sauter zwischen 4000— 6000^.) 

XXVIIL Cetraria Ach. emend. 

110. C. glauca (Linn., Schaer. En. p. 12). 
m^ vulgarU (Schaer.). 

Durch das ganze Gkbiet in allen grösseren Waldüngen an verschiedenen Bäumen, aber 
auch an Granit-, Gneuss- und Sandstein-Felsen, sehr selten mit Prttditen. (26.) 
Auf dem Seinberg bei Biittenwald noch bei 4563' an Fichten. K. 

f^faUao) (Web.) 

Mit der Stammform^ besonders in den Gebirgswaldungen, seltener in der Ebene; in Bayern 
noch nicht mit Früchten gefunden. (4) 

tu. C XfiiftfMrf (Krpihbr. in Regensbarg. Flora IS&l, Nr. 48«; Schaer. exa. 
Nro. 00».). 

Hie und da, besonders im Vorgebirge der Alpen Oberbayems bis zu ca. 4000^, auf der Ebene 
selten y übrigens an Fichten, Lerchen, Tannen: dichte Gebirgswaldnngen bei Ruhpolding, 
Mittenwald, Insell, Berchtesgaden; in den ebenen Forsten bei Haag und fibersberg JBL^«!* 
. . den AlgSner-Alpen aitf dem Kreuzeck bei drca 4400^ an Fichten R. (R) 

' Aus den anderen Provinzen Bayerns habe ich diese Flechte noch nicht erhalten. 

113. C. Oakenana (Tuckerm. Syn. Lieh. New EngL pag. 17 , et Lioliu Americ. 
septeotr. exs. Nro. 7«; Rabenh. exa. Nro. U«; Schaer. exa. Nro. 604.; 
V. Zwackh exa. Nro. 178; Krempelh. in Regeoab» Flora. ISSl,. Nrp. ^ 
,j.T, mid lß5af,N|-o» 41„>. ,. ... ' w \- 

In allen grossen dichten Ctebirgswaldungen Oberbayems nicht seilen; gewdludich zwischen 
' 2000---4123' an ncbt^,. «ebener an Tannen, Buchen, idten Baumsiiilnlten, und sehr seltea 
mit Früchten K. 

Auf der Ebene in den Vogtareuther Waldungen bei Rosenheim.K. (10^ ; 

fi Diase FleAfe. ist ^Mier wr in Obetbayem g^fimdea fuerdte^ and aichl änch in anderen 
..; . V TiMilsn BagrMpSi -. * .i . ^ 
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IIS. C. frituutri (Scop.). •' ' - \ ' 

Düreh daeOebtet ae FIcMen, FHiren) Pttlilen,' Arettem <etc;, nicht seHen, timd besoadert 
in den Alpen an Föliren schdn entwickelt und dort anch hie ond da mit FMchileii.* (30). 
Höchster bisher beobachteter Standort te unserei^! Alpen; BtiiAeTgibef MtteRMd.91 Leg- 
, ^ iSh^en.bjBlßOeO'.K; . 

(A«f ^CP ^^ ^ Midi :d«.Bigore in den PTrenüeo. bei .74Q4^7$O0f Pn l^oinlins et Ra- 
mond „sur la terre**.) 

114. C. jfitdperina (Hoffm.). 

' ' Eine anssehttesdlich den Alpen angieliörige , den Boden' bewohnende Fledite, wo sie bis 

zu den höchsten Rücken hinaofgeht, durch die ganze Alpenkette' Oberbayems nnd Schwabens 
(Algäu) verbreitet; bei uns bisher nur einmal von Gattin geranf dem Karwendri mitfFrffchi 
ten gesammelte (25.) : / . 

Höchster bisher in ttnierea Alpe« beobachteter Standort: Gipfel des Watonann bei Bereh- 
:i tesgudftt 8ia4'.SMe«:Bb.; «lediigafter Standort: Watzmanaangerl bei Berchtesgaden 5833' S. 
- (Auf der Hohionwarte in Tyrol bei 9613^ Scklagintwr I^ auf dem Kais^rgebirge bei 
Knfstehi bei 7244' Schlagintw. U.) 

^. ttsbuioM j^chaer. En. p. 13). 

Am Wetterstein auf dem Frauenalpl bei 6562' S.; auf dein Gipfel des hohen Ifen im 
Algäu bei 6664' G. (2.) 

115. C. »epincola (Ehrh;/Sehaer« En. p» 14). 

a. 9cutata (Wulf.). . ; ^ v 

) • .,; , HurUe und .da, im Ganzen tehv selten: An ffirken im Fiehtelgebirge F.; bei Eriangen 
; i-M.^ : M.; brt Cham O.; an den EidienpCoBten des Parkzaunea bei Eiehstätt A. (5.)X ^.: t/ r. - 

. (L cUaraphylla (Humb.)« 

Auf^ der Rhön 0. Sonst bisher in Bayern nirgends gefunden. (1.) 

M. vutjforü: 
* ioHfolia. 

Die Form * meistens der Ebene, jene ** aber dem Gebi^e und den Filzen da* Ebene an- 
gehörig; aas letzterer Form in die vär. crispa übersehend. 

Durch das ganze Gebiet verbreitet, auf dem Beiden zwischen Moosen, auch am Fuiae tob 
Fichten, und in den Alpen (die form. angustifO' zdweHen an den Stimmen tud Aeeten'dei^ 
Legföhre, stellenweise sehr häufig, und besonders im Gebiige nieht selten mü FifiAtoa, und 
biB au 4eB höehürai GipfUn hkunlirteig«nd. (46.) 

HOcMe bisher bei ons^ b^obadrtete Btaadoiie daselbst: GiplU detf WateBMn.3184' nd 
4es hohen GMd bei Berchtesgaden 7717' S. et Rb. (in beides RUlell die Foim ^). 

16a 
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b. plattffia (Ach.). .i«» -^ ^w.» « w. ;\ .<* II 

Nor hie uadda s. B. auf 4em Wettvstito.iapd Bik46e SL.; bei Jfüociiea^ Ekhstätt, Par- 
teaUffcbea* A* (ö.) ' 

> ]|S. mb||»<t (Ach., Srliaer. Bn. p. 16)« 

Eine gewöhnlich bei uns nur im Hochgebirge, selten in der Ebeiie ^rkommende Varieiät 
^ ' Hfi&ster ih nttiseren Alpen Malier beobaehteter 8tähd<Mrt.' ^jM des ^[ahireikdiel (Dallarmi- 

Kreai) bei 7257' K. (13.) ' 

Bei München K.; Bayreuth W. . \. \ . . . * .1 M 

(Auf dem Monte Rosa in Pjemont bis 9800', \xfA ^auf dem Kaisergebirge nächst KuÜBteia 
i)ei 7244' Schlagintw. II*) 

117. a cucuUaia (Rell.)« ' 

Eine den Boden bewohnende Alpenflechte, durch die ganze Oebirgakette-Südbayems auf 
alltn Mieatenderen Höhen nicht selten, jedoch aeheh mit FMckten. (26.) 

Höchster bisher in unseren Alpen foe^bachtater Stsodsrt: Rmdensee- Tauei agip M Im Berch- 
ttagadner Oebiige 7868' 8.; nieddgster : im Thal« Ton Mittenwald am aogeniumten KalTee- 
felde bei 2950' K. 

Mit Früchten: auf dem Karwendel S.; auf dem-FeUhom im Algäu 6^6' G.^ 9!^, der Kam- 
. merktlhr im Revier Reit im Wüike^ 5737' Rb. 

Ausserdem auch auf dem Gipfel des Arber 4568' im bayerischen Walde, steril, Kl 

(Auf der Hohenwarte in Tyrol bei 9813' Schlagintw.; auf dem Monte Rosa in Piemont 
bis 9800', Kaisergebirg in Tyrol beii7244' ß:ohlaf inlwr'a). .. . v ^ r M 

118. C. mvalü (Linn.). . .• i- ' v >.. .y 

GleiöhMla eine den Boden belohnende Aipenfleehte, und wie Yorife durch die ganae Ge- 
birgskette SidbayeitM auf allen bedeutenderen Biheii nicht selten; bei mbA bis Jetst nur steril 
gefunden. (24.) 

Höchste bisher in unseren Alpen beobachtete Standorte : Gipfel des Mutterkopfes im Algäuer 
Gebirge bei 7284' S.; Gipfel des Karwendeis (Dallarmikreua) ^314' 8. et K. 

Niedrigster Standort: Brunnenstein am Karwendel 5782' K.; OlpM dee AAiir im b#f iJ 
riechen Walde 4568' K. 

(Auf dem Rächern in Kämthen [Kalkglimmerschiefer] bei 10362' Sclilagintw. L; auf 
dem Monte Rosa in Piemont bis 9800'; Kaisergebhrg in Tyrol bei 7244' Behlag Intw. IL) 

Trib. II. Ramalineae. 
XXIX. Ramalina Ach. 
U0. A/ruapiMu (Lian., Schaer. Ea. p. 9). 
A ^$mfUkaa (Schaer.).. 

Hie and da durch das Gebiet^ an Tenehiedenen Bttumen, besenders Lnubbäumen; liebt 
«e BbMM «nd die TUOer, und wurde fm «ebli«e nicht über 3500' bMbnehM. (15.) 
(»iM nach Tornnbnne nitt /9 et y auf dem Gipisl dea Aeina bei 7110' verimMnen.) 
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i8./«*^Mrfa (Per«.)- • •-^''•i*^ "••'"■ 

Mit der vorigen, beA^näei's 'äcB^nf mid 'katnref ch*-^ an AKcnrnbäAmen in den Alpen, nicht über 
4000' beobachtet (11.) ...i;,,!! . \m ^ o\ \f / ' 

(Auf dem Gipfel des Aetna bei TlKy Tprnajb.) . . .. ., : i . v, \ im 

y. caUcarü (Linn.)? icanahcuißfa^ . , r ' \ ^ . ^ ^ v. ^^^ .t 

, ; , Viel aclteuer als di9. beidfHi Yorigen. m, LM^en, Birkfn^ Obflä^üwMi u. dgL^ im Fonten- 
xiededorste bei Mtocfaen £. ; bei Bajv^uti^ W.; bei Hansenberg 4a Nidderbayerti K.; anf dem 
binden Karwendelgebirge an VogelbfierbJMm^n bei 4fi8i' K- <4) 

' (Kadi'Tatniabene auf dem Gipfel 4e» Aetek 711^.) 

130. R. farinacea (Linn.)« 

' file und da' durch d«9 ^blet an renläiiedeiken Biumen; in den Alpen besonders an Ahorn 
«idit selten e. B. iit der Aunpffefdie titf Ikfüt^wald 4S0O' K. Bisher nur sU^flt gefunden. (7.) 

(Auf dem Himalaya bei 87(My C. Babington in Hook. Joum. {^^BxjmaXina farinacea^*^ 
Ach.?*^) *. . 

131. R. polUnaria (Ach.)* 

.. I i 

H&ufig im ganzen Gebiete an verschiedenen Bäumen,, besonders Eiclie|i, fi,lten Bretter- 
wänden etc. In den Alpen nur in den Thälem beobachtet, bisher nicht über 2030^. (16.) 

ß. nspeHrü (Flke., Schaer. En. p. 8). 

Nicht selten in den Klüften der Granit-, Gneuss-, Dioritfelsfsn des bayerischen Waldes, 
wie bei Wolfstein, Hanzeuberg, Zwiesel, St. Oswald K.; auf einem Dioritblock bei^ Stambeig 
8.; auf einem Kalkhomsteinfelsen in der Wimbachklamm bei Berchtesgaden 2200^ 8.; bei 
Fischbachau an einem stark beschatteten Kalkfelsen K. — Immer steril. (6.^ , 

m. R. thictoria CWth.^- 

Im Fichtelgebirge L. in Herb. ArnoldL Fehlt in den Kalkalpen. 
(Von mir vergebens im bayerischen Walde gesucht! (1.) 

XX^. Dfifatsrea Ach. etnend» 
13S. IK madr^parifbrmi$ (ftcltlei^^h Cent). 

Auf dem Gipfel des Fundensee-Tauemgipfel im Berchtesgadner-Gebirge bei 7888' auf dem 
Boden zwischen Moosen und. Gräsern, sehr schön aber steril 9.^ etJlb« .SopstJMshft^^ nffgends 
in unseren Alpen beobachtet (1.) 

. (Auf ^te»StelNni to KäfBliM bei iOS62'achl»gintw.) 
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Ordo I. Parmellaeeiie. ... * *i. ^,\n.\ ^^^ \ /- 

/ .. T r i Ik .12. P elti jf er i?Ä©. 

XXXL Pettüfera Hoffm. 

134. P. canina (Linn., Schaer. En. p. 30). 

m. membraniuea (Ach.). Thallus memlitktiäeeQs: ^' ' \ . ./ 

Ai gevmna. Thflllu0^ichi0'^Hliiflgla«füÄvdpiiUlde-^cü8, sabths v^ia albidto atistetomosantibiu» 
: Thalltü dümi le^enttig bi« iiktttig m^tmietter, glatter, ehagrfnartiger odermwkleti feinfilxi- 
ger Oberfläche. fWbe 'des .l%aUu8 In der R^el weissgraa, aber andi lefdit Idnchbraun, 
niemals so tief braun, wie sie es bei P. camna ß coriacea häufig tot TkaUos*La|^>en ver- 
schieden, in der Regel breiter und mehr gerundet als bei letsterer, und auch nicht so tief 
eingeschnitten. Apothecien mehr vereinzelt. '' 

/ , ^ Ihirch d|uä Qel^|et, fliegt gelten am. Boden swaschen Mooi^^, am Qruiide altier Bäume und 
,, .tP^aumstiftinke etc.; in den südhayeri^chen, -Alpen . bisher bis «u 4563' (auf dem Setosberg bei 
Biittenwald) beobachtet. (16.) 

b. rufa. Thallus siccus ftiscus, venis subtus fuscis anastomosantibuff. ' - 
Mit der Vorigen. o . , 

c Thallus polydactylus. 
Mit der Stammform, aber selten. 

ß. coriacea Krplhbr. {PeÜw. rufe^cem Hoffm.. Fr.) Thallus coriacei^. 

Thallus dicklederartig, starr, brüchig, mit matter, feinfilxiger Oberfläche, selten dünn- 

lederartig. Farbe des ThaÜus in der Regel mehr oder weniger braun, (hirsch- bis kastanien- 

' braun) niemals weissgrau wie bei P. canina a membr, Thalluslappen schmäler, kleiner und 

tiefer eingeschnitten als bei dieser, am Rande mehr oder weniger kraus. Apothecien in der 

Regel häufig. v ' 

Unterseite des Thallus weisslich, bald mit weisslichen »der brivi|F^^,.\4A^i^tQno8^dM,{ 
erhabenen, nackten, bald mit von weisslichen Fibrillen bekleideten Yenen übersogen, Aber- 
haupt sehr varirend. 






a« genuina (Rplhbr.). 

Durch das ganze Oebiet, und gewöhnlich noch häufiger als «, besonders im Gebirge, 
manchmal ausgezeichnet 8cli()h entwickelt th' unseren Alpen bisher bis zu 6497' (Schochen- 
gipfel im Algäuer Oebirge 8.) beobachtetv 'aber hier iaierik Bei 6168^v^wf>dem i^oMerenf 
Karwendel, noch mit Früchten K. Am schönsten l^i alten Stöcken auf den Schlägen. (38.) 

'^> ll.7id/!^d^j^/a CR'rplbbi-J. - 

O Unterscheidet sich von der Form a. durch misistetis "sehr häuäge, an den lang ans- 
gezogenen, aufrechtstehenden ^ [ «^hihaien ' TbiJluflllppdiao i^^ g^Mse, wenig 
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aa den Seiten, sondern vielmehr oben ttbergebogenen Apotikeeien, sowie durch den b^soiid^Ai 
dicken, durch die häufigen Apothecien fast absorbirten Thallus. .. 

Varirt übrigens in der Didie und Breite der Thaliusläppehen und in der Grösse der Apo- 
thecien sehr; in der Ebene findet man in der Regel nur lileine zierliche Exemplaxe — forma 
** campestris — im Gebirge aber grosse, robuster^ suweilen mit sehr grossen, breiten Apo- 
thecien — f. ♦ alpestru, 
♦ alpestris. 

Hie und da in den Alpen auf dem Boden, gewi^hnliefa swischen Moosen und Gräsern bis 
zu bedeutenden Höhen (Gipfel der Höfats im Algäu bei 6963' 8.), doch auch in der Ebene 
z. B. bei Uen in Oberbayem K. (11.) 

** cämpestris (Krplhbn). 

(8yn. P^lt. ulorrhijsa Flke. D. L. Äro. 154.) 

Selten — bei Breitenau in Niederbayem S., und an der Eremitage bei Bayreut|^, hier 
vorzüglich schön W. (2.) 

c Hicts9a (Fiotow). 

Thallus incusus, canus, minor, marginibus loborum crispis; iqpotheela rara« 

Zerstreut durch das Gebiet: im Gebirge sehr hoch hinaufgehend: Glftfel des Kammerling- 
hom bei Berchtesgaden 7644' 3. et Hb. In der Ebene: bei Engelhardsberg in Mittelfranken 
A. (8.) 

d. Mrediata (Krplbbr.). 

Selten — an Ahorn am Fusse des Hochalpels bei Mittevwald, und bei Berchtesgaden 
K. (2) 

e. hymemna (Ach., Hepp exs. Nro. 51.)* 

Bei ilauzenberg auf bemoosten Granitblöcken und im Hirzenecker Wald bei MittenwaM 
auf bemoosten Kalkfelsen K. (2.) 

(Pelt eanina Ach. huf dem Bhnalaya zischen 8700—9000' CT. Babingt^'Hook. 
Joufn.; eine vaf. minor auf dem Monte-Rosa in Piemont bis 9800^ Schlagiiitw.eit 11.) 

l^i^ P. aphtoMa (Lina.)« 

Durch das ganse Gebiet nicht selten, auf dem Boden zwischen Ifooien, am Chrunde alter 
Baumstämme, auf bemoosten Felsen ete. 
.,. .. . Höchster bisher in lien südbayerischen Alpen beobaohtaler Standort: Hoohbrett bei Berch- 

tesgaden 7218" 8. steril! 

Auf dem Gipfel d«s WildengnindkopCss an der MaedeUgabel im Algäweigebiif 6842' mit 
Früchten 8. (25.) 

*i'ä6. P* hortzontfiiü (Linn.). 

" Hie und da durch das Gebiet an gleichen Standorten wie die Vorige; am Steinberge bei 

Berchtesgaden noch ober der Waldregisn bei circa 58Ö0' K. (18.) 

16b 
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tu major. 

Oleichfalls hie and da durch das ganze Gebiet am Boden zwischen Moosen in den Wal- 
dongen, alten Banmstöc^en etc. G^ht in unseren Alpen nicht so hoch hinauf, wie die tibrigen 
Peltigeror Arten y und wird 4000' nicht mehr mit Früchten gefunden. (19.) 

Höchster bisher in den Alpen beobachteter Standort: Feldernkopf bei Mittenwald OOOC 
steril K. 

(Auf dem Aetoa bei ÖÖIV Tornab.) 

ß. microcarpa (Ach., Schaer. exs. Nro. 30.). 

Durch das Gebiet, jedoch ziemlich selten; sehr schöne Exemplare sandte Dr. Rehm aus 
der Umgegend von Dietenhofen in Mittelfranken. (5.) 

y. scistata (Diks.)* 

Bei Bayreuth zwischen Gras, sehr schön W. Sonst bisher nirgends beobachtet (1.) 
(Etwas ganz Anderes ist Pelt scutata Flotow in bot Zeitnng i850, %9. Stüek, was 
Pelt. limhatß Dol.) 

128. P. malacea (Ach., v. Zwackh exs. Nro. 223.). 

Bei Bayreuth auf Haideboden in Nadelholzwaldungen der Liasformation W.; jauf Tripel- 
sand bei Bodenwöhr S. et K.; bei Brennberg auf Granitboden S. und bei Erlangen auf Ken- 
persand M. (4.) 

Fehlt in den Kalkalpen. 

(Im unteren Pinzgau bei St Leogang auf Thonschieferboden bei circa 6000' K.) 

139. P. Umbata (Delis., Hepp exs. Nr. 366. c. fr.! — Schultz Flora Galliae 
et Germ, exsicc. Nro. 1390.; Pelt. canifia bl läarrhiza b. sorediata Schaer. 
£n. pr. p. — PeÜ. scutata v. propaffultfera Flotow in botan. Zeitg. 1850). 
Die Flechte fructificirt bei uns äusserst selten« Dass sie von der P. polyd. y sc^idaia spe- 
cifisch verschieden ist, halte ich für gewiss. Der Thallus ist in schmale Lappen getheilt, 
oft fiederspaltig , am Rande kraus und in der Regel mit einem dicken, staubigen Wulste voii 
ausgetretenen soreumatischen Bnidmospen umsäumt: Farbe des Thallus braungrau bis kasta- 
nienbraun , matt, oben chagrinartig , unterseits fleischfarben oder weisslich, mit dunklen Adern 
und einzelnen HaMMert>tscheln besetzt Varlrt übrigens in der Dicke des Thallus vom Leder» 
artigen bis zum Häutigen, sowie auch in der Breite und Länge der Thalluslappen, die übri- 
gens immer auffalliend schmal, und meistens flederspaltig sind. Apothecien klein, an den 
Seiten eingeroUt, schwarzbraun. 

Wurde bei uns bisher nur in den Alpen an bemoosten Stämmen, Felsblöcken sparsam and 
Bor steril gefunden: im Seinsberge bei Biittenwald und am Stauffen bei Ruhpolding an Buchen 
K.; im Höllenthal bei Partenkirchen S. (3 ) 
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130. P. ;MMfttf»,(Körb., Syst. Lieh. Germ. pag. 59). 

Auf dem Arber nnd dem Ossa im bayerischen Wtide, auf nacktem Boden zwischen Moosen 
S. (1.) 

(Die Selbstständigkeit dieser Species ist noch nicht ausser Zweifel gestellt.) 

131. P. venosa (Linn.)- 

Dnrdi das ganie Oebiet am Boden zwischen Moosen, in Hohlwegen der Waldungen , je- 
doch nirgends häofig. (21.) 

Highster in unseren Alpen bisher beobachteter Standort: Oipfel des Wildengrondkopfes bei 
der Mädeligabel im Algäu 6842' S. 

XXXII. Nephroma Ach. 

132. JV. tomento9um (HoffmO- 

In den Alpen Oberbayems «und Schwabens nicht selten an Buchen, Fichten etc., besonders 
schön an Ahorn, bis zu 5 {85' am hintern Karweudelgebirge von mir beobachtet; dann auf 
der Rhön und im bayerischen Walde H. , K., S.; in der Ebene bisher meines Wissens no4h 
nicht beobachtet (20.) 

Varirt in der Farbe des Thallus vom Blcigrauen bis zum Kastanienbraunen. 

ISSl N. Imevijfatum (Ach.). 

An denselben Standorten, wie d!e vorige, nnr seltner, und auch in der Ebene, z. B. an 
Buchen im Laubwalde swisehen Pullach und Bayerbrunn in Oberbayem ; bei Muggendorf und 
Baumfurt am Boden A. (9.) 

134. N. papyraceum (HoffmO* 

In den Waldungen der Ebene hie und da, im Gebirge selten, und hier nur in den Thä- 
lern: an, Buchen im Grosshaagcr-Ebersberger Forste K., und bei Bayerbrunn A. ; bei Partei^- 
kirchen au Tannen S.; bei Mitteuwald an Ahorn K. (4.) 

XXXni. Solarina Ach. 
1S5. S. 9accata (Linn.). 

Durch das Gebiet im Gebirge wie in der Ebene, doch häufiger in ersterem, auf Kalk- 
boden, resp. gewöhnlich in den Ritzen und Klüften der Kalkfelsen. (26.) 

Höchste bisher in unseren Alpen beobachtete Standorte: Gipfel des Karwendeis (Dallarmi- 
kreuz) 7257' K.; Hochkalter bei Berchtesgaden 8065' R.; hier steril. 

(Auf dem Rächern in Kämthen bei 10362' Schlagintweit.) 

ß. Umbata (SomnQierf.). 

Selten, und bisher nur in den Alpen beobachtet: auf der Schönbergalpe im Algäu S.; 
auf dem Watzmann bei Berchtesgaden K.; auf der Schartenspitze daselbst bei TOOO' K.; auf 
nacktem Boden. (3.) 

Anmerk. Auf dem Thallus dieser Flechte nistet sich hie nnd da — jedoch nach den 
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bisherigen Beobachtungen nur im Gebirge — ein Pilz ein, der demselbeii dadvKh eine gant 
veränderte Farbe nnd Gestalt g^bt 

Es ist diess dann das Endocarpon Engelianum Sauter in Rabenhorst botan. Central- 
Blatt 1846, Nro. 20. 

136. iS. crocea (Lion.)* 

Auf dem Fürschnsserkopfe im Algäaer Gebirge bei i6W (auf kohlensaurem, Manganoxydul- 
reichen Kalkhomstein S. , resp. auf nackter, aus der Verwitterung dieses Gesteins hervorge- * 
gangener Erde) — dem einzigen bisher bekannt gewordenen Standorte dieser Flechte in 
Bayern. (1.) 

(Auf dem Rächern in Kämthen bei 10362^ Schlagintw.; auf dem Pic du BÜdi in den 
Pyrenäen bei 7800 — 8400' (13—1400 toises); auf dem Monte Rosa in Piemont bei 11176" 
Schlagintw. II.; in Abyssinien auf dem Berge Silke bei 11000^ W. Schimper.) 

XXXIV. Heppia Naeg. 

137. H. adalutinata (Krplhbr.)- (Vid. Flora 1^51 pag. 675 sub Lecanora^ voa 
Zwackh ex8. Nro*. 255., Körb. Parerg. lieh. pag. 26). 

Auf dem Gebirge bei Mittehwald auf nacktem Ötunusboden, sehr selten; z. B. im soge- 
nannten Brandelwalde bei 5720^ K.; am Wetterstein bei 5420' K.; häufiger im frftnkiscfaen 
Jura, bei Muggendorf, Pappenheim » Eichatätt A. (6.) 

(Soll nach Nyland. £n. gen. p. 110 mit Solarina Despremtxü Montagn. Cimar. p. 104 
identisch sein!?) 

T r i b. 13. S t i c t e a e. 

XXXV. SHcta Scbreb. 

138. St. pidmonaria (Linn.). 

• Durch das ganse Gebiet an Buchen, Eichen, Fichten, Tannen etc.; besonders in den Alpen 
üppig entwickelt, und dort nicht selten mit Frflchten, und die Exemplare oft V und darüber 
im Durchmesser haltend. (16.) 

In unseren Alpen bisher nicht über 4000^ beobachtet. 

(Auf dem Aetna bei 4761^ Tornab. Die rar. hypomela Del. auf dem Himalaya bei 
8700' Ch. Babingt. in Hook. Joum.) 

Anmerk. Die var. pleurocarpa Seh a er. vid. bei Celidium Stictarum. 

139. St. linita (Acb.). 

Sehr selten — im Gebirge bei liittenwald, am vorderen Karwendel an einem alteit Ahom; 
im Forstenrieder Forste am Fusse einer alten Eiche K.; in beiden Fällen steril. (5.) 

140. St. McrobicuUrta (Scop.). 

Sehr vereinzelt durch das Gebiet, aber mit Ausschluss der Alpen*; — am Fosse alter 
Biehen.im Forstenrieder Forste bei München K.; an Öuchen, bemoosten Fiflsen, auf der 
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Rhön 6. et H.; am Grunde einer «ken Eiche hei Eiehfltätt A.; nach Martins Fl. Erlang, 
p. 202 auch im Nürnberger Walde, stets steril, (6.) 

14l. St. sylvaüca (Huds.)« 

m. macrophyUa (Rrpllibr.)* 

Durch das ganze Gebiet hie und da, besonders in den Alpen an Ahorn, Buchen, bemoosten 
. Felsen etc. sehr schön entwickelt, aber immer steril; nicht Über 400Q' beobachtet (20.) 

Anmerk. Die Exemplare, welche M. Bore au in dem Walde von Bonnecombe in Frank- 
reich (vid. Doct Mougeot Notice sur le Prodr. Lieh. GaU. par W. Nyl an- 
der pag. 5) mit Früchten gefunden haben will, gehören der Beschreibung 
nach zweifellos nicht hieher, sondern zu St. fuUgmosa, 

St. sylvatica ist übrigens sehr veränderlich in der Form und Grösse des Thallus; die 
Lappen bald schmäler, bald breiter, mehr oder weniger tief eingeschnitten und verlängert. 
Farbe hell bräunlichgrau bis dunkeloliven- ja fast kastanienbraun. Oberfläche mit brannen 
Kömchen einzeln oder haufenweise bestreut, glatt, mattglänzend. Es kommen auch jüngere 
Formen vor, bei welchen die Lappen wenig verlängert und buchtig- fast rundgela]^ sind, 
welche Formen selbst von tüchtigen Forschem fUr die St. fuliginosa gehalten worden sind. 
Wer aber beide Spedes Mcht blos aus Herbarien kennen gelernt, sondern draussen in der 
Natur selbst studirt hat, wird sie gewiss nicht mit einander verwediseln. 

ß. mtcrophylla (Krpihbr.)* 

a. tomentosa. Thallus subtus tomentosus, cyphellis albidis. 
Hammersbach bei Partenkirchen an Fichten 8. (1.) 

b. glabra. Thallus subtus glaber, cyphellis subnullis. 
Mit der Vorigen. 

142.' Si. ßüigim^a (Diks.)* 

Auf dem Sulzberge bei Ruhpolding an einer Fichte, ausgezeichnet schön, aber steril K.. 
nach Hepp — Flechtenflora von Würzb. p. 26 — an den Hunnensänlen bei Main-Bullan? (2.) 

143. St. amplissima (Scop.)« 

An bemoosten Felsen der Milzenburg aof der Rhön, Hepp FlechtMiflora p. 31 sub Pa/r- 
, mdifl glomuUfera. — Scheint seitdem nirgoids mehr in Bayern geftmden worden wm sein. (1.) 

144. St. kerbacea (Huds.) 

An einem Ahom im Röttwalde bei Berchtesgaden, finictificirend; auf der Pixenalpe daselbst, 
gleiehfalls an einem alten Ahomy steril B. (2.) 

(Auf dem Himalaya bei 870(K Ch. Babingt in Hook. Joum.) 

i7a 
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Tri b. 14. Parmelieae. 
XXXVI. Parmelia. 

145. P. caperata (Dill.). ' 

Durch das ganze Gebiet an Laub- und Nadelholz-Bäumen häufige aber fleUen ailt Fpjichten. 
In den Alpen bisher bis 4123' (Seiüsberg bei Mittenwald) beobachtet K. 
Auch auf Granit-, Sandstein- etc. Felsen , nicht aber auf Kalkfelsen. (18.) 
(Auf dem Aetna bei 5892' Tom ab.; auf dem Himalaja bei STOO' Ch. Babingt) 

146. P. perlata (Linn.). 

Ebenfalls häufig, auf verschiedenen Bäumen, Brettern, Pfählen, Schindeldächern etc. durch 
das ganze Gebiet, aber ziemlich selten mit Früchten. 

In hoher Lage in den Alpen auf den Boden übersiedelnd — Watzmann bei Berchtesgaden 
bei 6000' K.; am hinteren Karwendelgebirge an einem Vogelbeerbaume bei 4683' K. (19.) 

(In Sicillen bei Palermo bei 5936' Tornabene; auf dem Himalaya von 4700 — 8700' 
Ch. Babingt.) 

fi^ per/ossa (Kr plhhv.). 

^ Apotheeüs amplis amphorifbnAibus fundo perforatis. 

Nicht zu verwechseln mit Parm. perforcUa, die zwar gleichgeformte jiUigere Apothecien, 
aber einen andern Thallus besitzt. 

An einem Obstbaume zwischen Berchtesgaden und dem Königssee K. (1.) 

147. P. per/orata (Wulf., Hepp exs. Nro. 579.). 

Unterscheidet sich durch die eigenthümliche constaut weissgraue, glatte, nur selten etwas 
feinrunzelige Oberfläche des Thallus, die schwarzen Cilien der Thallusränder, die dünnere 
Beschaffenheit des Thallus, die anders gestalteten Lappen leicht und bestimmt von Parm. 
perlata , mit der sie häufig verwechselt wird. 

Im Herbarium länger aufbewahrt oder angefeuchtet, wird ihre Farbe blassröthlich , zuweilen 
an der unteren Seite röthlichgelb , gerade so, wie sie Hoff mann in den Plant lieh, auf 
Talel Xlil. fig. 1. abbOdete. 

Der Thallus von Parm. perlata ist constant graugrün, starrer und didcer als bei Parm. 
perföratay am Rande meistens mit einem blassbraunen Streifen umsäumt, was bei letzerer. 
nie der Fall ist. 

Hie und da, nicht häufig: auf der Rhön H.; im Algäu bei Birksau R.; d«reh das oberbaye- 
rische Gebiet zerstreut, an verschiedenen Bäumen K.; bisher immer nur steril gefuaden. (8.) 

(Auf dem Himalaya bis zu 8700' Ch. Babingt a. a. O.) 

form, üidimdea (Krplhbr.). 

Bei Mittenwald 3850^ an Fichten; im Grosibaager Forste; bei Hauzenberg in» bayerischen 
Walde auf Granit K. 
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form. Mredifda (^rplhbr.) 

Bei Ruhpolding K. 

148. P. simwsa (Sm. Eb. t- 1852). -^ 

In den Alpen Oberbayems hie und da nicht selten an Fliehten, Tannen, Buchen, bis sn 
4000^; zerstreut auch im bayerischen Walde , z. B. bei Hauzenberg auf Obstbäumen nnd 6ra- 
nitblöcken K.; sehr selten mit Früchten. (8.) 

ß. virescetis (Rrplhbr.). 

Thallus blassgrün, glatt, unterseits mit einem dicMen, tiefschwarzen Filz überzogen und 
am Rande davon gewimpert. Thallualappen kleiner, Bchmäler, tiefer eingeschnitten: die 
Läppchen aufstehend^ mit den Enden häufig kappenförmig eingerollt und staubig; Thallus V^ 
bis höchstens V/J' im Durchmesser haltend; gewöhnlich unregelmässig verbleitet. 

Ich habe deutliche, unzweifelhafte Uebergänge dieser Varietät in die ^rpische Form der 
Parm. sinuosa gesehen. 

An Fohren bei Mittenwald; an Buchen bei Ramsau im Berchtesgaden'schen K. ; immer 
steril. In der Ebene bisher nicht bemerkt (2.) ^ 

149. P. qnercifolia (Wulf., Schaer. En. p. 43). 

•• tüiacea (Hoffm.). - 

a. mufida (S c h a e rO* 

Darch das Oebiet an alten Buchen, Eichen, Linden, Ahorn, Obstbänmea u: dgl., auch 
an Granit- und Basaltfelsen (an Nadelholzbäumen nicht beobachtet) aber nicht häufig, und in 
mancher Gegend ganz fehlend, immer aber viel seltener als die forma b. In den Alpen 
scheint sie die Thäler nicht zu verlassen. (15.") 

b. furfuTocea (S c h a e r.). i 

Durch das Gebiet nicht selten; in den Alpen bisher nicht über 300(y geiiuiden. (13.) 
(Auf dem Himalaya bjs zu 8700' Ch. Babington a. a 0.; bei Palermo bi/s zu 5936' 

Tornab.). 
f^ r^tWf//a^(Fike.; Schaer. exs. Nro. 612.; v. Zwackb exs. Nro. 181.). 
Bisher verelsselt durch das oberbayerische Gebiet K. und im firänkischen Jura A. an 

Eichen, Ahomen, Birli:en, alten Brettern, besonders aber an Föhren beobachtet, höchst selteoi 

mit Früchten. Ich habe die evidentesten Uebergänge dieser Flechte in die ¥arm^ quercifolia 

o. tiliacea gesehen. — (6.) 

150. A cerataphylla (Raj., Schaer. En. p. 41> 
mm physodes (Lina.) 

AUenihiifoeB durch das ganze Gebiet, ia der Ebeae wie in dca Gebirgen und Alpen an 
der Rinde von Laub- und Nadelhd^äoiMD , alten Brettern , Pfählen, Schindeldächern, Steinen 
(Granit, Diorit o. dgL); höcfattcr bisher beobachteter Standort m den Alpen: auf dem Seins- 
berg bei Mittenwald an einer alten dtima Legfßhre bei 6060' K. — IMe Flechte kömmt ziem- 
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lieh selten mit Früchten vor. Ein ausgezeichnet schön fhictifieirendes Exemplar sammelte ich 
auf dem Wetterstein an einer der letzten Ficiiten bei 5400' K. (25.) 

ß. vütata (Acht- 
ln allen grösseren Waldangen des ganzen Gebietes nicht selten, aber nur hie und da mit 
Früchten; übrigens an verschiedenen Bäumen, doch auch auf Granit und Sandsteinen. (21.) 
Sowohl die Normalform o. physodeSy als auch die eben angeführte yar. vittata begleiten 
in den Alpen die Waldbäume bis zur Baumgrenze , und siedeln sodann unverändert auf Leg- 
föhren und endlich auf den Boden über, wo sie das darauf vorfindliche Moos oder Gras über* 
lagern, so (t. physodes auf dem Heinsberg bei Mittenwald (wie schon oben erwähnt) ß. vittata 
auf dem Gipfel, des Linkerskopf im Algäu bei 7450^; auf dem Flachskaar ebendaselbst bei 
6849' S.*, auf dem Watzmann bei Berchtesgaden bei 6000' K.; auf der Gottesackeralpe im 
Algäu bei 5626' S. 

Das Vorkonmien dieser Flechte auf dem Boden, sowie in so bedeutenden Höhen, wurde, 
soviel mir bekannt, bisher nirgends erwähnt 

y. tubulosa (Schaer.)* 

An Lerchen- und Föhrenzweigen im Mittenwalder Thale K. (1*) 

h obscurata (Ach.). 

Auf dem Steinberge bei Berchtesgaden an Lerchen bei 5000', und im Gebirge um Mitten- 
wald K. Bisher nur steril gefunden, und scheint in der Ebene nicht vorzukommen. (3.) 

151. P. encauria (Sm.)« 

Auf Granit-, Oneuss- u. dgl. Blöcken auf dem Schneeberge im Fichtelgebirge F. O.; auf 
dem G^fel des Arber 4568' und Lusen 4258' im bayerischen Walde K., S. (4.) f/^^i-C<0**e<^ 

(Auf den Salzburger Alpen bis zu 7000' Saut er; auf dem Col du Geant in det Schweiz 
bei 10578' Saussure anno 1787; auf der Adlersruhe am Grossglockner bi Tyrol bei 10432' 
Schlagintw. L; auf dem Monte Rosa in Piemont bis 9800' Schlagintw. IL 

ß. cafidef(u:ta (Ach.)« 

Auf Granitblöcken auf dem Gipfel des Lusen im bayer. Walde mit «.8. (i.) 

153. P. terebrata (Hoffm.; Parm. pertusa Sc ha er. En. p. 43). 

An Fichten, Tannen, Buchen in der Ebene wie im Gebirge, in der Regel nur in dichten 
Waldungen zu finden, und sehr selten mit Früchten. Im Gebirge bis jetzt nicht über 4123^ 
(Seinsberg bei Mittenwald E.) beobachtet (16.) 

Fructificirende Exemplare sammelte ich nur im Forstenrieder Forste ao. 1854 an Fichten. 

Die Flechte nimmt an mancken Stämmen eine Kreisfläche von 1' im Dordimesser ein, 
wobei gewöhnlieh der mittlere Theil 4es Thalhis fehlt, indem dieser, als der älteste Theil 
der Flechte, nach ««id nach mit vorschreitendem AHer vergeht, während die peripherischen 
(jüngeren) Thalluslappen bleiben und foftviegeären. 



Digitized by 



Google 



— IS« — 

153. P. pfsithella (Wulf., Schaer. En. p. 41).. 
«• caesia (HoffmO* 

Durch das ganze Gebiet, hie and da an alten Brettern, Granit-, Sandatein-, Kalk- and 
Dolonüt-Felaen, besonders auch gerne an erratischen Bldcken (Granit, Hornblende); im Ge- 
birge vorzüglich auf Kalkfelsen bis auf die Gipfel der Berge. Höchster bisher daselbst beob- 
achteter Standort: Feldemkopf 6448* bei Mittenwald K. (20.) 

(Auf dem Himalaya bei 13000' Ch. Babingt a. a. 0.) 

ß. dubia (Hoffm.). 

a. major (Rrplhbr.). 

Gleichfalls dorch das Gebiet an alten Brettern, Granit-, Sandstein- mid Kalkfelsen, Basalt, 
erratischen Blöcken, aber seltner als a, und im Gebirge nur in den Thälem beobachtet Ein 
bemerkenswerther Standort ist: an den blanken blecheisemen Schildern der Todtenkreose auf 
dem Gk>ttesacker zu Ramsau bei Berchtesgaden mit Pa/rm. olivacea^ K (8.) 

b. minor (Krplhbr.). 

BÜt der Form a. hie und da, z. B. auf Basalt bei Kemnath G.; auf erratischen Blöcken 
bei Mittenwald K. (2.) 

y. semipinnata (Hoffm.). 

Zerstreut durch das Gebiet, besonders auf erratischen Blöcken, Sandsteinfeken 6tc. (7.^ 

h atrocinerea .(Schaer.). 

In den Algäuer Alpen an der Trettach S. ; und im Oythal S. steril. Auf der Bfichsenalpe 
bei Berchtesgaden Rb. — auf bemoosten Kalkfelsen. (3.) 

>• albo-atra (Schaer.). 

An einem Bretterzaune bei Mittenwald, schön fructif. — (Apotheciorum diaeo atertimo.) (1.) 

154. P. ambigt$a (Wulf.). 

. 9u ockrommtica (Sehaer. SpiciL p. 408). 

In den südlichen Alpen und den nördlichen Gebirgen, besonders in den ersteren häoflg an 
Föhren, 'Lerchen, Fichten, Legföhren, eichenen Pfosten, alten Baumstöcken, auch an Granit- 
und Gneussblöcken (im bayerischen Walde), doch auch in die Ebene herabsteigend, wie be{ 
Haag in Oberbajem an Föhren K.; bei Würsburg gleich&üs an Föhren H.; bei München K^ 
^ A.; Eichst&tt A. — Mit Früchten sanmielte ich sie nur in den Alpen. (38.) 

1 Höchster bisher beobachteter Standort in den Alpen: am Seinsberge bei Mittenwald bei 

6060' an einer alten dürren Legföhre EL 

ß. albewefi9 (Wahlenbg., Imbricaria hfper^pta Ach., Körb. Hyui. p. 73)1 

Mit der Stammform, doch weit weniger häufig, and sehr aeltei» fractUtdrend. l)a'^'ich an 

einigen gesammelten Exeoqdaimi die Stamm£onn. a deudleh in fi hahe übei^gehen sehen, 

kimnte ich mich nicht dasu entschliessen, beide als yerschiedene S^^es hier aninrilliren. (8.) 

17 b 
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155. P. saa^atilü (Linn., Schaer. En. p. 44). ^ " 
%. leucochroa (Wallr.)- 

a. miinda (Schaer.). 

Häufig durch das ganze Gebiet, gewöhnlich an bäumen, alten Brettern etc. an freien, 
nicht beschatteten Orten: seltner auf Steinen, Granit, Gneuss, Diorit, Sandstein, (nicht auf 
Kalkfelsen beobachtet), wo die Oberfläche des Thailus dann in der Regel in Isidiom-Bildun- 
gcn übergeht, und dunkef oder schwarzgrau wird. (form. c. isidioidea) Pructificirt im Ganzen 
ziemlich selten. 

In d^n Alpen bis zu 5375' (Rechberg bei Mittenwald K.) beobachtet. 

h. fitrftiracea (Schaer.). 

Gewöhnlich an Fichten- und Tannenstämmen ziemlich hoch am Stamme in starker Be- 
gdiattung der Aeste, und nicht selten mit Früchten, in der Ebene wie im Gebirge. 

c. üidioidea (Krplhbr.). 

Ich unterscheide noch diese Form, welche sich durch die ganz in Iridium übergegangene 
Thallus-Oberfläche von dnnkel- bis schwarz-grauer Farbe von den übrigen Formen auffallend 
unterscheidet. Es sind gewöhnlich grosse Apothecien vorhanden, und kömmt diese Form in 
der Regel nur auf Felsblöcken von Granit, (3neu8S, KeupörsiEmdstein u. dg)., selten ^ alten 
BamaatMien tot. (45.) ' 

(Auf dem Monte Rosa in Piemont bei 9800' Schlagintw. H.) " ' ' •"' 

ß. omphaiodes (L i n n.). 

Auf Basaltfelsen der Rhön H. (1.) 

ym panntfoffnU (Acb^. 

Im bayerischen Walde auf Granit-, Gneuss- und Glimmerschiefer-Blöcken nicht selten, und 
gewöhnlich steril G., K., S. (besonders auf den Gipfeln des Dreisesselberges — hier mit 
Früchten 8. — des Ossa, Rachel). Aiuf erratfBchonBMck^hi im Thale von Mlttenwäld fC.; muf 
der Höfatswnnne in den Algäner Alpen 8. (10.) 

(Im Pin£g«a nach gamter bis i»i TOOC.) 

156. P. Barreri (Turo.)- 

Zerstreut durch das ganze Gebiet an Föhren, Buchen, Fichten, Eichen^ Obstbäumen, alten 
Brettern etc. übrigens häufiger in den Alpenthälem als in der Ebene; bei uns bis jetzt nur 
steril gefunden, und nicht über 2950^ beobachtet: , (13^ 

157. P. cßuäper^O: i^hth.^ Sob^er. En* p# 46.) 
a^ latior (Schaer«)« 

. Dnreh «bis ganze Gebiet, besonders in^te nffrdlfclien Gebirgen auf allen Granit-, Gneuss-, 
TboMchiefer-, BabeI^, Sandstein* und dgl. Felden mit vorherrschendem Kiesel- oder Thoa- 
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erdegehalt sehr häufig; in den Kalkalpen und im Jura nur aul ^rratisclien Blöctcenuni^Sand- 
steinen , bis jetzt nie auf Alpenkalkfetten b^nierkt. . . , ' 

Vollkommen entwickelt und mit Früchten reich versehen gammelte ich sie auch einst auf 
den alten Brettern eines Heustadels bei Mittenwald bei circi^ 380(K. ^ 

(Im Pinzgau nach .Sauter bis zu 4000'.) 

b. HefiopkyUa (Ach.). -^ * 

Uit der Stainrnfonii hie und da, z; Bi.- aaf den errat Blödten im Th^e v^ Mittenwald. 

c. coraÜina (KrpIhbrO. 

Thallusoberüäche gänzlich in Isidium umgebildet, so dass der Thallus eine dicke zusam- 
menhängende Kruste darstellt, eine der oben bei Vdrm, saxatilis aufgefälirten Form c. ist' 
dioidea ähnliche Bildung. *. ^^j 

Auf erratischen Blöcken im Mittenwalder Thale mit den Formen a und b, aber selten, K. 
- (31.) 

158. P. ifwtsrva (Pers.)- t 

An Granitblöcken auf dem Oipfel des Lusen im bayerischen Walde K. ; und im Fichtel- 
gebirge F. (exs. Nro. 539.)-, bei' Bayreuth auf Keupersandfltein'W.; auf den KasseMn in 
Obedr*nken, auf Granit G.; immer rtcril. (4.> \ : , . . : / 

159.' P. acetabnluin (Neck.; v, Zwackh cxs. Nrp. 55.}. , ; .. , . ,/ 

Jn Ober-, Mittel- und Unterfranken hie und da nicht selten an verschiedenen Laubbäumen, 
wie z. B. auf Alleebäumen bei Ansbach A.; bei Sugenheftt tC ;"an "Bichen be! ^BäytenlB W.; 
alten ZwetschenbäjuinAn bei Mngg^hdorf A.; «ach in dvr ObeipTalz b«i Steb^ 8. (8.) 
, ... (AiO" dem Aeöia bM B892' Tarnab.) ■ - 

14M. P. olivacea (Linn.). 

m. vtdgarü. ■'•/'.■./• «v v.- < 

a. oprHcoim imunda et fur/iiracea Schacr.). ' ' ' 

Durch das ganze Gebiet häufig, und auf Substraten der verschiedbhsten Art vorkommend, 
wie & B. an den aus blankem Eisenblech bestehenden Schildern der Todtenkreuxe ^ depi 
Gottesacker zu Ramsau bei Berchtesgaden mit Parm. pulchetla v. dubia. 

In den Alpen bis zu 5375' (Rechberg bei Mittenwald K.) b«obttcktit. ^ 

(Auf dem Aetna bei 5892' jTorn ab.) 

b. saaüicaia. > . 

I 1 Bd Pttsau, Hauieftketg imd Degg^dorf auf Granit^ und Gneussf^breh IC., 8.; bei Wolf- 
iMn hn bayerlichen Waldi> aof Dtoftfeben- K. (31.) 

ß» laetevirens (Fw.; ea>paUen9 Krplbbr. oL)« 

An der glatten Rinde von Buchen, Fichten, Tannen etc. in dichten, geschlossenen und dess- 
halb sehr schattigen Waldungen nicht selten, z. B. bei Mittenwald K. 
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y. microphyUa (Krplhbr.)* 

Auf Gneussfelsen bei Zwiesel im bayerischen Walde K« (1.) 

)• fndvinata (Krplhbr.)* 

Auf Oranitfelsen des Falkenstein bei Zwiesel K. (1.) 

161. P. aspera (Maas. Mem. p. 53; Körb. Syst. p. 78). 

An verschiedenen Laubbäumen, alten Brettern etc. in Oberbayem bei München, llitten- 
wald, Marquartstein, Ruhpolding K., A.; in Franken bei Bayreuth W. ; bei Weissenburg und 
Rabenstein A. 

In den Alpen nur im Thale. (7.) 

163. P. Sprengelii (Flke.; Parm. dendritica a. munda Schaer. exs. Nro. 372. 
spec. sinistr.). 

Auf Gneussfelsen bei Zwiesel mit Früchten K. (Ist mit Vorsicht von Parm. oUvacea «. 
vulg. b. saxicola zu unterscheiden.) (1.) 

ß. dendritica (Pers. in Act Wetterav. IL, I. 16). 

Auf Gneussfelsen bei Zwiesel nicht selten K; auch bei Bodenmais auf dem Silberberge 
K. ; bei Erbendorf auf Serpentin 6. ; bei Kulmain auf Granit G. ; auf erratischen Blöcken bei, 
Mittenwald K.; bis jetzt nur steril gefunden. (7.) 

y. /i^r/uracea (RrpllibrO* 

Bei Zwiesel and Haozenberg im bayerischen Walde auf Granit- und Gneussblöcken K.; 
besonders schön aber auf erratischen Blöcken bei Bfittenwald K.; wo sie handgrosse FlMchen 
überzieht, und hie und da auch Früchte trägt (3.) 

>• cangregata (Krplhbr.). 

Auf Dioritfelsen bei WolüBtein und anf dem Gijpfel des FaQcenstein im bayerischen Walde 
steril, K. (2.) 

163. P. fahlunemis (Schaer.). 

a. major (Schae..). 

Bei Neubnig a. d. Donau (Schrank bayerische Flora Nro 1510); auf den Granit- und 
Gneussfelsengipfeln aller hohem Berge (Arber, Rachel, Ossa, Plöckenstdn, Lusen) des baye- 
rischen Waldes Gattinger, K., S., (3^; auf dem. Sckneeberge im Fichlelgebirge F. und 
Hoppe im Sturm D. Fl. II.; an Granitfeteea auf dem WalhaUaber|(e bei Begensburg 
Fürnrohr. .^ . ^^ 

In den Alpen bisher nur im Algäu auf den Gottesacker^änden am W^ide^k auf (9ault- 
saadstein bei 5350^ gesammelt G. (11.) , 
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b. mifwr (Schaer.) 

Aaf dem Qipfel des Arber und Luien im bayerischMi Walde K. (2.) 
(Auf dem Monte Rosa in Piemont bis 980(y Schlagintw. IT.) 

164. P. 9iyg%a (Linn.)- 

An Granit- und Onenssfelsen im Fichtelgebirg F. et W.; im bayerischen Walde auf dem 
Gipfel des Lnsen, Rachel und bei St Oswald K. S.; auf der Rhön bei Osthelm G,; daseibat 
auf dem Budenbadberge auf Phonolith 0.; im Spessart B. (10.) 

(In den Salzburger Alpen bis su 700<V S auter.) 

165. P. lanaia (Linn.)« 

An Granit- und Gneussfelsen auf dem Schönberge im Fichtelgebirg F.; Im bayer. Walde 

, ,. auf dem Gipfel des Arber und Lusen K., 8.; bei Bayreuth auf Keupersasdstefai W.; in den 

Algäuer Alpen an den Gottesadcer-Wänden am Windeck bei 5350' auf Gaultsandsteln G. (5.) 

(Auf der Adlersrnh am Grossglockner auf Ghloritachiefer bei 10432^ Schlagintw. I.; auf 
dem Finsteraarhom in den Bemer Alpen bei 10313', und auf dem Monte Rosa in Piemont bei 
11176' Schlagintw. H.) 

166. P. alewrüe9 (Ach.; v. Zwackh exB. Nro. 54.). 

Durch den grössten Thell des Gebietes im Gebirge wie in der Ebene, hie und da aa 
Föhren, Fichten, alten Zaunbrettem, eichenen Pfosten u. dgL, besonders in den Alpen sehte 
entwickelt, hier bis m 4563' (Seinaberg bei Mittenwald K.) bisher beobachtet (21) 
9 Im Fichtelgebirg, bayerischen Walde, überhaupt im Uiti;ebirge nodi nicht gefunden. 

167. P. lanuginosa (Ach.)« 

An schattigen Felsen der Urgebirgs-Fonnationen (nie auf Kalk) im FIchtelgebiige und 
^ . ;, bayerischen W^e nicht selten;, immer steril K.^ L.; nach Hepp ao^ auf den Basaltfelaen 
der Rhön häufig. (9.) 

Tri b. 15. An ap ty c h i eae. 
XXXVII. Anoftychia Rdrb. 

168. j4. d;«art> (LinnO- ' 

Durch das gahxe (Jetiet an Buchen, fachen, Weiden, Pappeln (besonders AlleebSomen)^ 
Ahomen, doch auch an Basalt- und Dolomitfelsen nicht selten, doch viel häufiger in d^ Ebene 
, als in den Alpen, und hier in^manchei^ Thälem g;aox üddend» wie s. B. im Thale von Müten- 
wald. (23.) ♦ ; . 

Ich erinnere mich nicht, sie über 3500' gesehen su haben. 

(Auf dem Monte Ck)Ue8ano in filcilien bei '6000' 'Tofnab.; die var. ^crK^ocea Tornab« 
,' r airf dem Aetna %ei71l0' Tor na b.) ' ' 

/3. €Twa/M (Schi. Cat.). ' ^' 

An Ahomen im Thale von Mittenwaid bei circa 2950' steiril, mdt airf^eidlNBalklB^peiB te 
bayerischen Walde c. fr. E^., im Gfanaen.aetoiv. C3«) -t^ n m a 

18 a 
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y. soienaria (Dub.). » • ' 

Auf dem frossea Seekupf im Algäu^r Gebiige auf der ErAe bei oirca 6i00' steril, 6. (1.) 

I. humiUs (Körb. Lieh. Germ« sei. Nro. 103.; Parerg. lieh. p. 19). 

Auf dem Gipfel des Hummerberges bei Streitberg am Boden ; dann auf bemoosten Dolomit- 
blöokeh auf der Ebrenbürg bei Forcbheim, bei Muggendorf und Umgegend nicbt selten; im 
Ankathal bei Eichstätt, bisher immer nur steril gefunden A. (5.) -.'./.- 1 / -v i . r ^.^^ 

169. A. spectosa (Wulf.). 

Durch das ganze südliche Alpengebirg verbreitet, besonders an Abomen tUid Bedien, döeh' y 
auch an Taqnen: bis lu 4200' beobachtet iS i« . «. * -^^ ^ » .^ -r '•. a .-^ ' lu u, ♦-' *:*'•. / 

E feni » aneb in der Hochebene Südbayeras, wie bei Rosenheim S.; bei Bayerbninn und 
MiMfaon A. ; bei Haag K. Scheint in den nOrdl. Gebirgen Bayerns gänzlich zu fehlen. (17.) 

(Auf dem Himalaya bis zo STOC c. fr. Ch. Babingt) 

170. j4. ptUverulefda (Schreb.)* 

Durch das g:anze Gebiet an veracliledienen Blumen, besonders in der Mähe dtr StMte «md 
Dörfer an Obst- und Alleebäumen sehr häutig, und vorzüglich in den Oebirgsthälem schön 
entwickelt C210 

Höchster bisher beobachteter Standort in den Alpen: Rechbffgalpe bei Mittenwild 4859^ K. 
an -dem Geballte einer Alpetihütte. • 

(Auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bis zu 7464' Des Moulina.).'- .* .' 

iß^ *mmeicola (K r p I kb r«)* 

hti fränfcisdien Jnm adf bemoosten Dolomiffelsen und steinigem Boden bei Engelhacdsberg, 
Pappenheim, Streitberg, Eichstätt A. (4) 

y. angtuiata (Hoffj««). 

Hie und da, vorzüglicli ift den^AlfH^thälffH, sekAier in der Ebene, z. B. bei Haag K.; 
bei Mittenwald bis zu 3500^ K. an verschiedenen Lanbbäumen, Ahon^, .Buch^ ^^ b%K«dciS 
sch^n in, den Auen an dem Flüsschen Achen bei Marquaristein an Mmas mcßna K. (7.) 

' 'Sehi^ sHten, bis jetJtt nur Hnmal bei Isen in Oberbayem an einer jungen Buche gp^ 
ftmden K. (1.) 

u.^gri9ea (Lam., v. Zwack^h eouu Nro 11^.)« 

Hie und da an verschiedenen Laubbäomen, Zr* £. bei Mltteowald KL^ he* Wiriburg H., 
Erlangen M., Ansbach, Eichstätt, München A. (6.) . ' ^ , . « » . ' . . 

Selten, bei Haag in Oberbayem an Ofostbäomen K. (1.) 
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Vf. hüfridiüa (Krplhbr.). 

(Analog der var. hispida der A, stellaris.) ^ 

Bei Mitteoivald an Ahomen K., «elten. (1.) 

171. A. m^iscigena (Ach., Arnold lieh. Jur. exs. Nro. 64.)* 

In den Algäuer Alpen auf der Erde zwiflchen Moosen hie und da auf lioben Bexg^ z. B. 
dem Obermädelijoch bei 6200' R. ; auf dem vorderen Schrofen an der Mädelisgabel bei 6900' 
S., dann auf steinigem Boden im ganzen Frankenjura nicht selten A., aber höchst selten 
mit Früchten. (5.) ^ 

(Auf dem Himalaya bis zu 13000^ c. fir. Ch. Babingt) 

173. A. fiellarU (Linn., Schaer. En. p« 39). 
m. uifoUa (Ehrh.)« 

Durch d^s Gebiet an venchiedenen Laubbäumen, wie Eichen, Buchen, Pappeln, Ahomen, 
alten Bretterzäunen (nicht auf Nadelholzbäumen bemerict), aber viel häufiger in der Ebene 
als im Gebirge, in letzterem bis zu 4304^ — Gipfel des Kranzberges bei Mittenwald K. be- 
obachtet (18.) 

^ anJnyua (Ehrh.). 

Hie und da an verschiedenen Laubhetzbättmen und Laubholz-Gesträuchen z. B. bei Er- 
langen M., bei Hang, MhteiiwAld tK. (d.) 

(Auf dem Himalaya bei 13000' c. fr. Ch. Babingt.) 

,f y. hi^frida (Fr.)* 

Gleichfalls hie und da an den Zweigen der (iercben^ fiirken etc. nicht selten; in den 
Alpen nur in den Thälem. (2.1 

(Auf dem Aetna bei MW Tornab.) ' 

i. tenella (Scop.). 

Häufig durch das ganze Gebiet an verschiedenen Laubholzbäumen, an Föhren, aken BreU 
tem, besonders an Schlehengesträuch, auch at Pplomil- find Basalt^JBtMli^ii* iIa 4env. Alpen 
nur in den Thäh^m beobachtet (9.) 

f. w*<#Zm (Krplhbr.). 

Mit sehr feinen, flachen, linienfttrmi^en , getrennten, am Rande gewimperten, dem Substrat 
dicht angeklebten Lacinien, zerqifeataAf Uetnen, bff elften, dünnrandigen Apothecien. 

Eine bemeriienswerthe Form, die sich durqh besondere Feinheit u^d Zartheit aller Jhelle 
« von den übrigen auffallend auszeichnet 

Am hinteren Karwendelgebirge bei circa 5000^ an d^ glatten Und« «nies Vogtlb^rMiumat 
K. (i.) 

1^ polycarpa (KrpilibrO« 

(Analog der var. polycarpa von Physcia parietina.) 
Bei Haag in Oberbayem an Laubbäumen K. 
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173. A. oh^cura (Ehrh.; Schaer« En. p. 37). 
«• chioantha (Ach.)* 

Im ganzen Gebiete nicht selten, besonders an Lanbbäamen; in den Alpen bis 4300^ 
<Hirseneckerwald bei Mittenwald an Yogelbeerbäumen SL) beobachtet (11.) 

/B. cycloMeUs (Ach.)* 

a. UgtUcola. 

Durch das Gebiet an alten Ahomen, Linden, Pappeln, alten Schindeldächern etc. nicht 
selten, im Gebirge besonders an alten Ahomen. 

b. 9aancola (Mass. exs« Nro. 348). 

An verschiedenen Steinen, Ejilk-, Sandstein-, Granit-Blöcken etc. hie und da. 
In den Alpen noch bis 6182' (Gipfel des Brannenstein am TOfderen Karwendelgebirge 
K.) auf Kalkfelsen beobachtet 

c. ciHata (Hoffm.) 

An Erien an der Isar bei Ifittenwald, an Hagebuchen bei Isen K.; im Spessart B. 

d. adtcendens (Krplhbn in herb»)« 

An alten Bachen and Eschen bei Insell und Rnhpolding K. (18.) 

y. orbicuiarü (Neck.). 

An alten Zaunbrettem bei Mittenwald K.; an verschiedenen Bäumen bei Bayreuäi W.; 
auf Dolomitfelsen bei Muggendorf A. (5.) 

)• viretta (Ach.). 

An Pappel-Alleebäumen bei München sehr häufig und auch mit Früchten K., A«; an 
alten Pappebi bei Eichstätt A. (2.) 

f. fHÜHde^ermna (Krpihbr. in herb.)- 

An alten Ahomen bei Berchtesgaden c fr. K. (2.) 

T r i b. 16. P 1 a c o d i e a e. 
XXXVmi. Pky^cia MaftB. 
174. P. parietina (Linn.; iSchaer. En. p. 49). 

ib wdga/ru (ScliaerO* 

Häufig durch das ganse Gebiet auf den verschiedenartigslen organlsehea und unoff aniscfaen 
Substraten, selbst Metallen , wie der Sperling ein besonders getreuer Gefährte der n^^nsch- 
liehen Wohnungen. 

hl den Alpen nicht über 280(K bemerkt (11.) 
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/S« polyearpa Ehrh« * 

Hie und da all Biriten^ F4lht«BV Bnettetwäadto^ s. B« bei "Würsburg H.; Erlangen BL; bei 
Dietenhofen R.; bei Weissenburg A.; besonders aof Föbren. (5.) 

y. tobulata (FIke.). .vf 

jBei Würxburg m der Kinde aker Linden IL; bei Haag an aken Brettern R. selten. (2.) 

I. tiirffida (8chaer.)« 

An alten Brettern bei Mittenwald K.« selten. (1«) 

.. u am'eota (A«ib.; Arnold Kob. Jan exSi Nro. ((5.> 

Adlerstein bei Engelbardsberg in Oberfranken auf Dolomit A.; dann ah den Dolomitfelsen 
des Gelsknocks bei Streitberg, ioimer steril A. (2.) 

(Tornabene führt in seiner Lichenogr* Sic eine var« foHiofa — ein Libegriff der yar. 
aureolay ectanea, turgida etc. — als auf dem Gipfel des Aetna bei 7110' TorluMnmend an.) 

175. P. elejfans (Link, Schaer. En« p« 51). 
m. orbicularis (Linn.)« 

An Kalk-, Dolomit- mid Sandsteinen, Mauern, Schieferdächern in der Ebene nicht häufig, 
dagegen sehr «ahhreich auf Felsen in den. Kalkalpen, wo sie bis sn 4en hMisten Ofpileln sich 
erhebt 

Sie wurde gesammelt auf dem Gipfel: des Watsmann 8184' S., W., Rb., K.; des Hoch- 
bretts 7218 Rb.; des Gramer 606(y Ertl; des Karwendel 7315' K., 6.; des hofien Ifen 
-'' 6664' 6.; der Mädelegabel 8l05' S.; des Pellhom 6256' G.; der Zugspitze 9024' Rb. etc. 

(Auf der Jungfrau in der Schweiz 12860' Agassis; auf dem Himalaja bei 13000' Gh. 

B ab in gl a. a. 0.) 
b. grawUo^a (Schaer.)« 

Auf dem Gipfel des Bundstodt bei Berchtesgaden 7990' Dr. ^otb; «nf dem Fellhom im 
Algäuergebirge, 6256' G. (34.) 

^ /3^ dUcreta (Sohaer«> 

Mit der vorigen Form auf dem Fellhom im Algäu G.; auf Dolomit bei Forchheim A. 

b. tenni% (AchO* 

An Kalkfelsen bei Mittenwald hie und da, immer steril. (4.) 

176. P. murorum (Hoffm.)* 
,.. 1^ vtUga/re (Körb.)* 

Sehr hänig diveh das . ganze Gebiet besonden im nwnkenjura anf Kalk- and Sandsteki- 
Felsen und Mauern, Dolomit-, Diorit- u. dgl. Felsen; bei EichstStt an ekiem eisemeiD Gitter 
und bei Egelheim in Mittelfranken an alten Brettern R.; in den Alpen bis jetzt nur bis 3850^ 
(Brunnenstein am vordem Karwendel K.) gefloftiden. (13.) 

(Auf dem Aetna bei 5292.' Tor nah.) 

18 b 
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jS» mimata (Hoffm.)* (Vielleicht eine gpec. propr.) 

Auf DolomU bei Bniglengttifeld G. , md ' im frXakischeii' Jora A. (Bfnggeiidorf and GdM- 
weinstein etc.) (4.) 

y. centroleuca (Mas s«). 

Auf MannorbUk^ken bei Marquartstein K.; bei StreM>erg im frSnkiachen Jura auf Kalk- 
felsen A. 

b. emüsa (Krpihbr. in herb.)* 

Thallo leproso L oblitorato, apothecils nnmaroflii, nünstis, vitellinis, subimmarginatfs. 
Mit der Variet. y. bei llarquartstein. (3.) 

I» lobulata (Flke«, Rabenh« exs« Nro. 141.)* 

BelBargberg im Algäu auf Quansandstein 8.; besonders häufig aber an den Dolomitfelsen 
des fränkischen Jura A. (6.) 

t» centriffsga (Mass.)« 

Im fränkischen Jura an Kalkfelsen nicht selten A. (4.) 

(1 p9$MiMtm (Mass.). 

Ebenfalls im fränkischen Jura an Kalkfelsen hie und da A. (3.) 

if. citrina (Ach.). 

An schattigen Kalkfelsen und alten Mauern bei Mittenwald und Marquartstein O.; auf Do* 
lomit bei Burglengenfeld c. fr. G.; auf Keuper bei Erlangen M.; im Algäu R. (5.) 

^. placibüü (Krpihbr. in herb). 

Thallo crustam tenuem, leprosam, indeterminate effusam subcontignam , e speciminulis mol- 
tis confluentibus ortam exhibente, pallide-rubicundo 1. ex aurantiaco in albidiim expallente; 
apotheciis minutis, dispersis, immarginatis, laete mhiiatis. 

Bei Mittenwald an einem beschatteten Kalkfelsen K. (Eüie sehr niedliche Varietät) (1.) 

177. P. fnmlla (Mass., Körb., Parerg. lieh. p. 48). 

Im fränkischen Jura an Kalk- und Dolomitfelsen hie und da A.; an Mauern bei Sugen- 
heim R. (3.) 

178. P. drrochroa (Ach.). 

Auf Kalkfelsen und Mauern im ganzen Gebiete besonders im fränkischen Jura häufig; fei 
den Alpen nur hi den Thälem bemeikt, bis jetst nur steril geftmdea. (10.) 

179. P. calhfriama (Ach.). 

Auf Kalk- und Dolomitfelsen im fränkischen Jura häufig A.; bei Würsburg H. (5.) 
(Auf dem Aetna bei 5107' Tornab.) 
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180. P. faUaa^ (Hepp. ex8. Nro. 6SS«; Ph. pariet. y ectmnea Ach.; K Arber 
Parerg. p. S7). 

Bei Eichstätt, Maggendorf, Engelhardsberg etc. auf DolomitfelBeii A.; auf Basalt bei Neu- 
stadt an der Kulm M. (4.) 

181. P. cantrovena (Mass. Sched. crit 43; Körb. Parerg. lieh. p. 38). 

«• lychnea (Ach. pr. p.). 

Zerstreut durch das Gebiet an verschiedenen Lanbstänimen, in den Alpen besonders an 
alten Ahomen; auf der Rechbergalpe bei Mittenwaid 4859^, an den Brettern ein» Alphütte IL 
Selten mit Früchten. (6.) 

ß. flava (Hoffm. pr. p., Parm. parietina v. lacimosa Duf., Schaer. exs. 
Nro. 381. et .549. spec. dextr., auch hiezu Parm. parietina var. /islva 
Hoffm., Schaer. exs. Nr. 383.) 

Durch das Gebiet ah alten Laubholzstämmen, Brettern etc., nicht häufig mit Früchten. In 
den Alpen so hoch wie a. hinaufsteigend. (3.) 

XXXIX. Placoditsm Hill, emend. 

182. PI. radiosum (Hoffm.)« 
tu circinatum (Per».). 

Durch den grössten Theil des Gebietes, besonders kn fräiAisdien Jon hSnig, auf Flyscli-, 
Keuper-, Lias-Sandsteinen, Muschel- und Jurakalk , Marmor, Dolomit 

In den Hoch-Alpen bisher nur auf Kalkhomstein im Algäu und auf Flyschsandstehi in den 
Vorbergen, z. B. auf dem Schliersberg bei Schliersee A., nicht auf reinem Alpenkalk, be- 
obachtet. 

b. corticolwm. 
Am Grunde emer alten Buche im Hessenthaie bei Eichstfttt A. (13.) 

183. PI. mtsrale (Schreb.)* 

m. saancolum (Pol lieh, palat. Rabenh. exs. Nro. 359). 

Im gansen Gebiete sehr häufig auf Felsen und Steinen von der yerschiedenartigsten Be- 
schaffenheit, als Granit, Sandsteinen, Dolomit, Kalk, Basalt, Raseneisenstein (bei Erlangen 
M.), Kalkhomstein, zuweilen auch an alten Brettersäunen s. B. bei Haag K., an einer ent- 
rindeten Brunnenröhre bei Nassenfeis nächst Eichstätt A.; in den Alpen nur auf Kalkhom- 
stein, Sandsteinen, nicht auf reinem Alpenkalk. 

Höchster bisher beobachteter Standort: Rieslen im Algäu bei 4300^ S. (30.) 
(Auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bis zu 720(y Des Moni.; auf dem 
Himalaja bei 1300(V Chnrch. Babingt.) 
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ß. diffractum (Ach.)- 

Zerstreut im ganzen Gebiete, z. B. bei Rnbpolding und Nittenau airf Flyschfandfltein mid 
erratischen Blöcken K.; im Algäu auf Sandsteinen 6.; in der Rhön auf Basalt, Phonolith und 
Porphyr G.; bei Dietenhofen auf Keupersandstein R.; bei Kronach auf Grauwacke G.; im 
fränk« Jura an einem Quarzblocke in der Schlucht gegenüber Kunstein bei Eichstätt A. (7.) 

y. ver9icolor (Pers.)* 

An Kalk-, Biarmorfelsen und Steinen, Nagelfluh etc. in den Algäuer Alpen am Grünten und 
auf dem Gipfel der Gottesackerwand 0236' G., S.; bei Marqnartstein K.; München K.\ bei 
Weissenburg (dürftig) A.; im Ganzen nicht häufig. (5.) 

(Eine Lecanara murdlis Schaer. var.? auf dem Monte Rosa hi Piemont bei 11176' 
Schlagintw. IL) 

184. PI. aibeicens (Hoffm.). 

Nicht selten im fränkischen Jura, z. B. bei Eogelhardaberg, EichiCätt etc. an Kalk- und 
Dolomitblöcken A.; im übrigen Gebiete bisher nur wenig beobachtet (4.) 

ß. jfalactifia (Ach., Hepp. exs. Nra. 170.)« 

Mit der vorigen hie und da, auch in den Kalkalpen, wie bei Reit im Winkel, Berchtes- 
gaden etc. (6.) 

y. muraie (Mass.)* 

Espershöhle und bei Ctössweinstein im fränkischen Jura an einer Dolomitwand K (2.) 

I. vrt^iaeeum (Mass. Osserv« 8iq>ra i dae Ultimi faseicoli di licbeni publicati 
dallo Schaerer nel 1853 pag. 7; Parmeiia piilchetla et caena h. crts^a- 
cea Schaer. exs. 611). 

Am Fusse des Wettersteines bei Mittenwald an einer stark beschatteten Kalkwand K. (1.) 

185. PL Reuteri (Schaer.). 

Auf dem Karwendel an der s. g. Rosslähne des Bmnnensteins an einer Kalksteinwaad bei 
circa SOO(K K. (nur einmal gefunden) (1.) 

Zur Notiz sei hier noch bemerkt, dass die üi Bayern noch nidit aoiigefundeaieB drei Alteoi 
nämlich Placod. chrysoleucum und PI cartilagineum von Des Mou lins in den Pjfrenäen 
auf' dem Gipfel des Pic du Midi de Bigore bei 900(y, von GapÜ Strachney auf dem Hi- 
malaya bei 1300(V, dann Placod. alphoplacum (Wahlbg.) von Schlagintweit auf dem 
Grossglockner in Tyrol bei 12158' gesammelt worden sind. 

XL. Ch$%9onea Tom ab. emend. 

186. O. chlorophana (Wahlen bg.; Lecatwra flava ß chloraphana Schaer. En. 
p. 65). 

Auf dem Weissenstein im Fichtelgebirg Laur. i» Sturm Devitcfal. Flora U. (1.) 
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(Auf dem Oroasglockner in Tyrol bei 12158' — auf Chloritschiefer — Schlagintw.v 
auf dem Monte Rosa in Piemont bei 11176' Scblagintw. 11.) 

T r i b. 17. P a n n a r i e a e. 
XLI* Pahnariä DeK Mass. 

187. P. hypnortim (Vahl; Körb. Syst. lieb. Germ. p. 106). 

Zerstreut durcb das Oebiet auf nackter Erde zwischen Moosen am Boden y im Ganzen sehr 
selten: bei Wtirzburg am Kreuzberge H.; im Fichtelgebirge F.; auf den Mtthlsturzhömem 
bei Berchtesgaden , sehr schön , 6958' S. (3.) 

188. P. rubtffinosa (Thunbg.: Körb. Syst. lieh. Germ. p. 105). 

m. affinu (Dieks.). / 

An Buchen bei Mittenwald, selten und nur steril K. (1.) 

j3« canaplea (Aeb.). 

Durch das Oebiet, besonders in den Alpen an Buchen, alten Eichen^ Ffefaten, viel seltner 
in der Ebene. 

Bei Mittenwald hie und da an Buchen auch' mit Früchten, und daselbst bis zu 4427' 
(Würfeto) beobachtet K. (10.) 

189. P. micraphylla (Sw., Rabenh. exs. Nro. 79.). 

Auf Serpentin am Rachel im bayerischen Walde K.; bei Miesbaeh auf Molassensandsiejhi 
6.; auf Keuper bei Dietenhofen R. ^ v\^i y ^^sa (^ » < % ^ **, ■ dt /j i /, * / / 

b. hirgida (Schaer.). t' ^' 

Auf dem Grünten im Algäu HugoMohl; auf schattigen Dioritfelsen bei Wolfistein kn 
bayerischen Walde K.; auf dem hohen Bogen bei Kötzting auf Glimmerschiefer S.; bei Tie* 
fenbach im Algäu auf Sandstein 8« 

Im Ganzen ist diese Species bisher nur selten gefunden worden. (6.) 

(Nach Saut er im Pinzgau bis ÖOOO' auf Schieferfelsen.) ^ 

190. P. triptaphylla (Aeh.; Rabenh. exs. Nro. 431.). 

Durch das Gebiet, besonders in den Alpen an Buchen, Ahomen, Vogelbeerbäumen, Fichten 
etc. sehr häufige und gewöhnlich ausgezeichnet schön entwickelt; in der Ebene selten, z. B» 
an einer Espe bei Eichstätt A. 

In den Alpen bis zu 4000' (Seinsberg bei Mittenwald) beobachtet K. (17.) 

^ßmbriata (RrpJhbr.). 

Apotheciorum margine albo-fiffibriato. (Analog Ider var. paleacea (Fr.) der Pan, hypnorttm.) 
An jungen Ahomen bei Reit im Winkel mit der Stammform; nur einmal gefunden. K. (1.) 

19a 
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191. P. nebulosa (Hoffm.; NyK Prodr. Lieh. Gall. p. 67; Fries Lichenogr. En. 
p. 93). 

In einem Hohlwege bei Dietenhofen auf der Erde, sehr schön entwickelt R. (1.) 

192. P. brunnea (Sw.; Körb. Syst. Jich. germ. p. 107). 

Durch das Gebiet auf nacktem Humusboden , und Moose überziehend, besonders häufig und 
schön entwickelt in den Alpen, seltener in der Ebene. (Schon von Schrank bayet. Flord 
Nro. 1502. bei Ingolstadt gefunden. 

In den Alpen geht sie bis zu sehr bedeutenden Höhen, z. B. Ereuzeek im Algäu bei 
7300' S.; Hochbrett bei Berchtesgaden 7218' Rb. (26.) 

f^ epigaea (Schaer. ; Scbaer. En. p. 99). 

Auf dem Karwendel bei Mittenwald bei 5009' mit der Stammform K. (1.) 

193. P. Schaereri (Mass. Ric. p. 114; Hepp exs. Nro, 496; v. Zwackh exs. 
Nro. 254., Körb. Parerg. lieh. p. 46). 

An Kalk- und Dolomitfelsen des fränkischen Jura, z. B. bei Eichstätt, Hersbruck, 'Oeilen- 
reuth, Muggendorf_ etc. A. (5.) 

f^ lirceolata (Hepp). 

An Dolomitfelson bei Eichstätt A. (2.) 
(Mir noch zweifelhaft, ob hioher gehörig.) 

XLII. Ma$salongia Körb. 

194. M. cwrno%a (Dicks., Körb. Syst. p. 109). 

Auf bemoosten Oranit- und Kalksteinblöcken , auch am Boden auf Humuserde bei St. Oswald 
im bayerischen Wald K.; auf der Vereinsalpe bei Biittenwald K.; auf dem Steinberge bei 
Berchtesgaden bei SSOC K.; im Ganzen sehr selten. (4.) 

T r i b. 18. P s o r o m e a e. 
XLIII. Psoroma Ach. emend. , 

195. Pm. cras9um (Ach.; Hepp exs. Nro. 616.; Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 3.) 

An Kalkstehiwänden , besonders in den mit Erde erfüllten Spalten und Klüften, an dMi 
Hummersberg bei Streitberg im fränkischen Jura A.; ausserdem auch bei Regensburg (Em- 
merich), umd auf dem Watsmann? bei Berchtesgaden Ku.; scheint ziemlich selten la 
sein. (7.) 

196. P9* lenligerum (Web.; Körb. Syst lieh. germ. p. 119). 

Auf steinigem, nacktem Boden, bemoosten Kalldelsen bei Würzburg H.; im Fichtelgebirg 
F* und bei Erlangen y. M.; häufig im ganzen fränkischen Jnra A.; in den Kalkalpen nicht 
beobachtet (7.) 

(Auf dem Aetna bei 5107' Tor nah.) 
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1^. Pa. gypsaceum (Sm.; Rörb. Syst. lieh. Germ. p. 120). 

An Kalk- und Dolomitfelsen und deren erderlällten Spalten und Ritzen durch die ganze 
Kalkalpenkette häufig, und besonders in den höheren Lagen prachtvoll entwickelt; bis zn 
7888' — Fundenseetauem-Gipfel bei Berchtesgaden — S., Rb.; auch auf dem Qipfel des 
Karwendel bei 7257' K.; in der Ebene seltner, und weniger gut entwickelt z. B. bei Regena- 
burg Fr.; bei Rabenstein in Oberfranken A. (26.) 

(In Tyrol nach S anter bis zu 8000'.) 

198. Pß. Lamarckü (DeCand. ; Pa. Lagaacae Fr.; Rörb. Syst lieh. Germ, 
p. 120). 

In dem Gebirge bei Berchtesgaden «. B. auf den Mühlstorzhömem bei 6968' 8., Rb.. 
Hundstödtgipfel bei 7990' Dr. Roth; Watzmann 5500^ K.; Hochkalter 7565' Rb.; Hoch- 
thron am Untersberg bei 6069'; an der grünnen Wand auf dem Lattengebirg Rb. etc. Sie 
bildet hier kreisrunde, 3 — 4' im Durchmesser haltende Flecken an steilen, meistens senk* 
rechten Kalkwänden. Ist ausserdem in den Alpen Bayerns bisher nirgends gefunden worden. 
(8.) 

199. P%. ftügefis (Sw.; Rörb. Syst. lieh. Germ., p. US). 

Soll nach v. Mart Fl. crypt. £rl. p. 215 bei Erlangen — bei der Leinbtirg — vorkommen. 
Ich bezweifle, dass die Bestimraung der v. Martins damals für P^. frudnlis oder fulgens 
gehaltenen Flechte richtig war. (1.) 

(Auf dem Rachern in Kämthen bei 10362' Schlagintw.) 

XLllI. Gyahlechia Mass. 

iOO. 6r. brfwteuta (Hoffm.; Rörb. Syst. lieh. Germ. p. 112). 

Auf dem Karwendel bei Mittenwald bei circa 7000' K. ; am Boden. ;,1.) 

301. O. msrea (Schaer.; Lecanora anrea Scbaer. exs. Nro. 165^). 

Auf den Oipfeln der höchsten Berge um Berchtesgaden, wie Fundensee-Tanem 7888', 
Kammerlinghom 7644', Hochbrett 7218' Rh.; SpitzhÖrndl 6958' S.; hi den Algäuer Alpen 
auf der Seealpe 6000' S.; auf d«in NebaUicmi und ObermädeU|ock R. — auf nacktem Boden 
und in Ritzen der Kalkfelsen. (9.) 

T r i b. 19. L e c a n o r e a e. 
XLV. Lecanora Ach. einend. 

303. L. badia (Pers.; Rabenh. exs. Nro. 170.). 

Sehr verbreitet im bayerischen Walde und zwar in den Thälern, wie auf den Gipfeln der 
dortigen Berge, Losen, Arber, Rachel etc. auf Granit, Gnenss, Glimmerschiefer K., 8., 
G.; bei Würzburg auf Sandsteinen H.; Brückenau auf Buntsandstein and in der RMtt auf 
Phonolith G. 
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In den Alpen auf erratischen Blöcken sehr schön, z. B. bei Mittenwald K.; dann im Al- 
gäu auf allen Bergen, wo Kalkhomstein, Oaultsandstein u. dgl. zu Tag tritt, und hier ausge- 
zeichnet entwickelt, z. B. am Fellhom bei 6256^ G.; Höfats, Gottesackerwähde, Obermädeli- 
Alpe etc. G., 8., R.; auf dem Gipfel des Schneeberges im Fichtelgebirg auf Granit G. (27.) 

(Auf dem Gipfel des Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bei 900(y Des Moulins 
et Ram.) 

/3* commolita (Fr.). 

Im Fichtelgebirge auf dem Weissenstein L. (1.) 

y. bohemica (^Aspic. bohemica Rörb. Syst L, 6. p. 163). 

Auf einem erratischen Blocke bei Mittenwald; auf Granit bei Hauzenberg im bayerischen 
Walde K.; in den Algäuer Alpen im Oythal, auf dem Seekopfe und dem Schnecken auf Kalk- 
homstein S. (4.) 

203. L. atra (Huds.; Rabenb. exs. Nro. 169.)« 

Durch den grössten Theil des Gebietes auf allen (Gesteinen, die Kiesel- oder Thonerde 
zum Torherrschenden Bestandtheil haben, als: Granit, Gneuss, Glimmerschiefer, Diorit, Basalt, 
Phonolith, Thonschiefer , Buntsandstein, Keuper, Flyschsandstein , auch auf Laubbäumen, be- 
sonders häufig im bayerischen Walde, in der Rhön auf Basalt In den Alpen nur auf erra- 
tischen Blöcken z. B. bei Mittenwald K., und auf Flyschsandstein im Algäu G.; bei Schlier- 
see K.; auf der Obermädeli-Alpe im Algäu auf Homstein bei circa 580(y R. (28.) 

(Im Pinzgau bis zu 700(y nach Saut er.) 

^ gnimosa (Per».)« 

Bei Erlangen auf Keuper M. ; auf der Rhön auf Phonolith und bei Brückenau auf Bunt- 
sandstein G.; bei Schwandoif und Taxöldem auf Keuper S. , bei Dietenhofen auf Keuper R.; 
auf Oolithfelsen bei Weissenburg und auf Homstein bei Eichstätt A., im Ganzen ziemlich 
selten. (8.) *, > ^ i i V ; \ 

204. L. 9ubfii%ca (Lina«; Schaer. Ea. p. 73). 

* Rinden und Moose am Boden bewohnende Formen. 

m. vtUgwrU (Schaer.). 

Gemein durch das ganze Gebiet, auf Substraten der yerschiedensten Art, besonders aber 
Laubbäumen. In den Alpen bis zur Laubbaumgrenze (hint. Karwendelgebirg an einem Vogel- 
beerbaum bei 4683' K.) (23 ) 

a. Moredktta (Schaen)* 

An Nussbäumen bei Nussdorf K. 

/S. dutans (Ach.) 

Durch das Gebiet an Buchen, Fichten etc. hie und da, besonders in der Ebene. (7.) 
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<» • > y^fmuMflri (Sohaer*^ Rabealu «xs» Nrob^ 167«> 

Aa FMite «iid IVlffcb Mr «lA^A durA d^ (9.) 

)• fflabrata (Ach.)* 

Hie und da, besonders an^ glatten Rinden der Buchen, Brettern etc. (8.) 

$^ hypnorum (Wulf., Arnold lieb, c^xs« Nva» IdTO* 

Auf allen bedeutenden Höhen in den südlichen Alpen am Boden über Lavbmoofen und ab- 
gestorbenen Kräutern nicht selten; höchster bisher daselbst beobachteter Standort: Fundensee- 
Tauem-Oipfel 7888' Rb.; Gipfel des Earwendel 7257' K. (18.) 

(Auf dem Rächern in Tyrol bei 10362' Schlagintw.) 

1^. pachnea (Acb.; Schaer. Eo. p. 76). 

Im Algäu, Obermädeli-Joch bei 620CK und an den grasigen Abhängoi des Kreuzecks bd 
circa 6000' R.; über Moos und abgestorbenen Pflanzenresten. (2.) 

'' if. geographica (Mass. Ric. p. 6). 

An jungen Buchen bei Eichstätt A. (1.) 
** Steinbewohnende Formen. 

5. alrynea (Ach.)« 

Bei Hauzenberg im bayerischen Walde auf Granit K.; bei Etlmain auf ChMit^GL; be- 
senden schön auf wratis^en Blöcken bei ICittenwald K.; im AJgüu anf Gawltsandstefai Im 
Walser Thal und auf dfir GlereorAlpe bei 4757' S<; bd Erlangen M. auf Kenper. (6.) 

f« campMtris (Scliaer.)* 

Auf Granit- und Sandsteinen bei BayrenÜi W.; DietenhoÜBti R., und Eilmigen IL; bei 
Passau S.; Burgberg im Allgäu S.; auf Dolomit- und Oolithblöcken bei Muggendoif, Oöes- 
wt^isteln, Eidistätt et€. A.. (9.) 

lu canferta (Duby.)* 

Bei Hauzenberg im bayerischen Walde auf Granit K. (1.) 

K. trachyüca (Mass. R4c. p. 6). 

Auf Basalt bei Neustadt an der Kulm M. (1.) 

*'' \i. ctenulata Diks.)* 

6ei Erbendoirf 6.; auf Räseiieisd&stelii bei Briangen If. (2.) 

305. L. intermedia (Krplhbr.)- 

ThaUo albido, tttlarei>f*«arta#i^e#^ t^mieul4>s# rA aeqoakOe, kjpoftAlW ^^«^dneretH 
efiuso, Tel interdnm a Unea atra circomdato» i^tbecUs sessiUbus diqpends .yd Ht^H^ 

19b 
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di0co fwicoj piano aut plancoiiTexo , 4!aeiio^pniiiio0O) a maigiie rtiiaUodkö pkmmqjieN^exooso 
et coQStanter integro drcomdalo. Sporte 8 moDOUastto, 'hjallaifl^ OTaUbos, «adem forma et 
magnitadiiie, ut in L. subfosca. Liehen inter L. subfiiscam et pallidam ezaete mediam^tenenB^v 
et forsan non epeciea propria. 

a. Apotheciis dispersis. 
Am Laatersee bei Bfittenwald an jongea Buchen; andi an Erlen neben der bar 'daaelbat 
K. (1.) 

b. aggregata Krplhbr.)« 

Apotheciis aggrcgatis, a permutoa pressione angulatis. 
Mit der Stammform. 

2M. L. fuUida (Schreb.)* 

m. albella (Pers.)« 

Durch das Gebiet an glatter Rinde von Birken , Buchen, Tannen, alten Brettern, eichenen 
Pfosten, nicht selten, üi den Alpen bis su circa 4000^ an Buchen (Seinsbeig bei^llitt«!!* 
wald K. (14.) 

fL angulo9a (Schreb.)« 

Durch das Gebiet hie und da an alten Birken, Ahomen, Erlen, Obstbäumen etc., nicht 
häufig. (10.) 

y. einereUa (FIke.)* 

OleichfUls durch das Gebiet an Birken, Buchen, Kirschen- and anderen Obstbänmen, 
Tannen hie und da, s. B. bei Bbag, Mittenwald K; bei Eichstätt A«; in den Alpen bis sn 
350(y an Tannen beobachtet E. (4.) 

307. L. intume9cens (Rebeat.; Lecan. 9ubfu9ca i. cateüa Ach.; Sohaer. En. 
p. 74). 

An Buchen durch das ganse Gebiet, besonders in den Alpen schtfn entwlckeh; dateibat 
bis in circa 4000" beobachtet. (8.) 

f^ glauc(hrufa (v. Sfart.)* iLecanora Krempetht$b0ri Schaer. in litt) 

An Bachen auf dem hohen Kranaberg bei Mittenwald K.; an Tannen des Hohleberges bei 
Ifaiggendorf A. (2.) 

M6. L. cenüia (Acb.)« 

YonQglich im bayerischen Walde auf Granit- und Gneussfelsen, s. B. auf dem Dreisessefe 
berge, bei St Oswald, Zwiesel etc. K.; dann auf Granit bei Passau und aof den KösselaeB 
in Oberfranken; auf Basalt bei Kemnath S., G.; auf den Gottesaekerwänden in den AlgiMr 
A^ an KalkhoiMlein 8. (11.) 

ß. MbMea (Tb. Fr., Fries lieh. Suec exa. Nro. 346.)* 

Oborrlesefai gegen die Glerenalpe im Algäa auf Ganltsandstein S. (1.) 
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y. neiulosa (Rrplhbr.)* 

An beschatteten Oneassfelsen auf dem Falkenstein im bayerischen Walde K. — eine ans- 
gezeichnete Varietät (1.) 

I. integreUa (Flke.). 

Auf den Kösseinen im Fichtelgebirge G. (1.) 

209. L. Hageni (Ach., Flke. D. Lieh. Nro. 106.)- 
ib vtUgarü (Krplhbr.). 

Durch das Gebiet an alten Ulmen, Pappeln, Eichen, Weiden, aach alten Brettern, be- 
sondtts in der Ebene, seltener in den Alpen, hier noch bei 48ö(K (Recbbergalpe bei Mitften- 
wald aof dem Gebälke der Alpenhütte) beobachtet Besonders sehto bei München auf Pappeln 
nnd Alleebäumen and auf den mit hydraulischem MSrtel überzogenen Fensterbrttstnngen dtt 
k. Salinengebäudes in München K. (9.) h^ ^cLi^^-^^r ^ JW. 

ß. fimbrina (L. Hageni v. umbrina Flke. D. L. Nro. 107.). 

a. corticola (Krplhbr.). 

An Pappeln bei München (an den sogenannten Ueberf allen) A.; an alten Weiden bei Dieten* 
hofen und Deitenheim R.; bei Mittenwald K.; an altem Gebälke der Heustadel. — (5«) 

b. saa^icola (Krplhbr.). 

Bei Dietenhofen auf Keuper R.; auf Moschelkalk in der Rhdn 0.; bei Eichstätt auf mer- 
geligem Ealk.A.; auf Granit bei Zwiesel E. (4) 

310. L. polytropa (Ehrh.; Schaer. En. p. 81). 
m4 cdmpegtru i^ehaer.}. 

Durch das Gebiet, besonders im bayeiifchen Wdde, Fiditelgebirg , auf der Rhön im 
Keupergebiete etc., überhaupt überall, wo Gesteine mit vorherrschendem Kiesel- und Thon- 
Erdegehalt vorkommen; in den südbayerischen Alpen auf erratischen Blöcken, in den Algäuer 
Alpen auf Flyschsandstein, z. B. auf dem Riedberghom, Schlappolt etc. S., K., R.; dann 
auf Homstein auf der Obermädeli-Alpe bei circa 450(K R. 

a. acrustacea (Schaer.). 

Mit der Stammform, nicht selten; auch bei Eichstätt, und swischen Breitenfnrt und dem 
Kunsteinerthale im fränkischen Jura auf Quarzfelsen A. (27.) 

fi» alfigena (Ach.). 

Auf den Bergen des bayerischen Waldes, Arber, Lusen, Falkenstein etc. K., G., Gatt., 
an Granit-, Gneuss- und Glimmerschiefer-Feben nicht selten; in der Rhön auf Phon&llth Qu 

b. acruHacea (Schaer.). 

Mit der Stammform; auch in den Algäuer Alpen auf Gault- und Flyschsandstein, s. B 
aaf den Gottesackerwänden, dem Biedberghmi, airf der Subersalpe etc. G., 8.; auf eiratf- 
sdien Blöcken bei MittMwald K. (14.) 
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y. intricata (Schrad.)* 

Anf Porrhyrfebea der KhQii EL; enatiscfaeB Blöcken bei Mittenwald K.; Oranit bei St 
Oswald im bayeriaehen Walde K.; ajaf der Gtotteeacker-Alpe und dem Riedber|^om im AlgiUi 
auf Kalkhomstein; im Ganzen sehr vereinzelt vorkommend. (6.) 

I. difpersa (Krplhbr.). 

SquamnliB cruBtae solitarüB, turgidis, soblobatis vel crenatis, albidia. 

Apotheciis solitariis squamnlis sessilibus, minatis, lividis, marginatis. 

Analog der var. msuUUa der L. frustulosa (Dicks.) 

Bei fifittenwald anf erratischen Blöcken (Hornblende) K. ; auf der Seheibe bei Berchtes- 
gaden 6801', auf mergeligem Kalk Rb.; anf der Höfats im Algän 6956^ anf Kalkhomstein 
G. (3.) 

Die L. pohftropa gehört zu d^n wenigen Flechten, welche die höchsten Gipfd der Gen- 
tral-Alpen bewohnen. 

(Sanss«re fraf sie- im Jalw 1787 auf d^n Gi^el des Menthlanc bei 14809^ an, nnd die 
Gebrüder Schlagin tweit fanden sie auf dem Grossglockner bei 12158^ (var. intrieata et 
alpigem) j auf der VTildspitze bei 11489' und der Adlersruhe bei 10432' etc.) 

21 L L. varia (Ehrh.)* 

«• paUe^cenM (Schrank). 

Durch das ganze Gebiet, nicht selten, besonders an alten eichenen Palllsaden, Brettern etc.; 
doch auch an Fichten Föhren R, H.; am Fundensee bei Berehtesgaden bei 4924' an einer 
dürren Lerche Rb. (12.) 

ß. sarcofris (Whlbg.; Schaer. exs. Nro. 544. ; v. Zwackh exs. Nro. 337.). 

An Fichten bei München 8., und aa den eioheiiea Pallisaden des Grünwalderparkes Rb.; 
an einer Weide bei Bfarquartstein K.; an einer Fichte bei Dietenhofen R. (5.) 

y. nMCuliformis (Hoffm., Hepp exs. 6Ö.). 

Durch das Gebiet, hie und da, besonders an Fichten und Birken; in den Alpen besonders 
an Lerchen häufig. (5.) 

a« sulphurea CAch.)* 
Siei München (Grosshesselloh) an Birken K. (1.) 

h symmicta (Ach.)* 

An Föhren und alten Brettern bei Dietenhofen R.; bei Weissenburg ka Föhren A. X2.) 

n d0f9^rata (Bi^if^p. ^ßu Schaer.y Kdrb«; H^pp exs. 1910* 

An Föhren bei Eichstätt Arnold. (1.) 

t^ filaficeUa iL^ Hfi^eni y* glauceM^ li^tth^ Sybt. L* 6. pag. 143; Hepp 
exs. 386; I^ pimperia KArJ^ Parerg« lieb. p. 81> 

An Föhren bei Nymphenburg und bei Muggendorf A.*^ bei DtetenhofiMi R. (^ä,) 
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5* alpifui (Krplhbr«). • 

ThalloeTanidO) apothetfloniin diioa atro vel viridl-atio^ piano aut cearexello, a margiiie 

persistente, integro vel crenülato, tenni, aaepe flexaoso flavo-virente circumdato. 
Eine Älpenform. 
Auf dürren , , rindenlosen Zweigen von Virms Mughus auf dem Seinsberge bei Mittenwald 

über der Baumregion bei 565(y K.; an alten Brettern auf der Alpe unter dem Qeiglstein bei 

Marquartstein Rb. (3.) 

/. sepificola (Fr.). 

An alten Brettern und Balken im Tliale von Mittenwald K.^ an den Eiehenpfoaten dee 
.. G^tw^er-. mid Qichstädter^Parkzaunes; an. einem alten entrindeieft Fichtenstoek bei Töls etc. 
A. 5 an alten Fichtenstöcken bei Oberstorf im Algäu R. (7.; 

)u ^ttrocinerea (Schaer« exs« Nro« 619«; Hepp ex». Nro. 192.) 

An eichenen PaÜisaden des ParkJBaimes bei Eglharting K., mid bei Eichsfött A. (2.) 
(Lecomora pallescenB tkjd dem Aetna bis 5107' Tornab.) 

213. Lee. ochrostoma (Ach.; Hepp exs. 387; — Lecan. piniperda y. ochrontama 
Körb. Parerg. lieh. p. 81.) 

An Föhren bei München (firpßshessellolO K., A. und bei BreitenAirt und Eicbt^tält A. (3.) 

213. Lee. Flötminana (Spreng.; Körb. Syst. p. 146). 

Nicht selten in den südlichen Alpen, z. B. bei Berchtesgaden am Schneibstein etc. Rb^ 
Vereinsalpe bei Mittenwald K; Obermädeli-Alpe im Al^u B.; bei Streiiberg A.; Kieislena 
auf Kalkfelsen oder ^Kalkmergeln. (6.) 

/3. diepersa (Körb. 1. c). 

Beillrlangen auf Raseneisenstein M. (1.) 

(Nach meiner Ueberzeugung besitzt sowohl Lec.^ Flotow.y als auch Lee. SommerfeUianaf 
Lee, subfusca und Lee. Hageni, eine jede eine Varietät j^dispersa*'^ Ach. oder „crenMloto.'' 
(Dicks). 

214. Lee. Sammerfeltiana (Flke.; Lee. eaesio^ba Körb. Parerg. lieh. p. 82; 
Hepp exs. Nro. 61.). 

Bei Dietenhofen auf Keuper R.; sehr verbreitet auch im ganzen fränkischen Jura auf 
Kalk-, Dolomit- und Oolithblöcken A.; an Kalkfelsen auf dem Nebelhorn bei eirat 6QP(y im 
Algäu R (8.) 

ß. dispersa (Krplhbr.). 

Mit der Stammform, besonders im Franken-Jura häufig A. (3.) 

215. Lee. minutissima (Mass. Mise. lieh. p. 7; v. Zwackh exs. Nr. 262.; Körb. 
Parerg. lieh. p. 88). 

An Dolomitfelaen bei Eichstätt und Gössweinstein A. (2.) 

30a 
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a. Hillidicii (Körb. 1. c; Zeora detrita Mass. ,in Lötos 1856 p. 76>. 

Bti 6öfl«weiii8teiii an einer fenchten Dolomkwand ir ekiem Laabiralde A. (i.) 

316. Lec^ agardhianoides (Mass. Ric. p. 12; Hepp exs. 382; Arnold lieh, exs« 
Nro. 93.; Rabenh. exs. Nro. 494,; Körb. Parerg. lirh. p. 82). 

An Kalkfelsen bei Streitberg und bei Dollnstein im Altmühlthale , dann an Kalkplatten 
eines alten Steinbniches bei Beilngries A. (2.) 

317. Lee. parella (Linn.). 
m. fmilescens (Linn.). 

a. certieola (Sehaer.; Lee. paUesc. y. tunUduta Pers., Schaer. En. 
p. 79). 

Durcb das ganse Oebiet, nicht selten ^ besonders an Backen, Efeben, Birken^ doch 
auch an alten Bretterwänden (bei Emming K.) in den Alpen bis m 4323' — Yer- 
einsalpe bei Mittenwald an Ahomen JL -*- beobachtet 

+ sarediata. 
Mit der Stammform hie und da. 

b. 9aa>i€ela iLec. paileseens m. parella Lrnn.« Sehaer. En. p. 78). 

Bei Bayreuth auf Keuper im Bodenmühlthale, selten W.; im Algftaer Grobiige 2«f 
der Höfats auf Kalkhornstein H. (22.) 

fU up^akefisü (Linn., Rabenh. exs. Nro. 168.). 

Auf dem Rücken und Gipfeln der höciisten Berge in der gansen südlichen Kalkalpenkette 
nicht selten. Höchster bisher dort beobachteter Standort: Hochkalter bei Bercktesgaden 8065' 
steril, aber mit Soredien und gut entwickeltem Tliallus Rb.; Fundenseetanemgipfel bei Berch- 
tesgaden 7900' b. fr. S.; Alpspitze bei Garmiseh 8005' Arnold herb. (12.) 

(Auf dem Rächern in Tyrol bei 10362' Schlagintw.). . 

918« Lee. tartarea (Linn.). 

m. Bo^ßortsm (Müller in Fl. Dan.). 

Sehr selten — an Granitfelsen auf dem Schneeberge im Fichtelgebirge. F. et G«, mid auf 
dem Gipfel des Dreisesselberges im bayerischen Walde K, (3«) 

jk arkorea (DC). 

Zerstreut durch das Gebiet an alten Eichen und Buchen, und am Fusse alter Fichten, s. B. 
bei Ruhpolding, Mittenwald bis zu 4500^ K.; Schönbergalpe 4254' m Algäu 8.; hfi 3wiead 
und am Dreisesselberg im bayerischen Walde K* (10.) 

y. /rt^a (Sw.). 

Auf dem Gipfel des Schneibstein 6966' und des Fnndensee-Tauem 7900' boi Bar^bteigadeo 
S.; auf dem Kreuseck im Algäu bei circa 6000' R.; — am Boden. -^ (40 
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B«i MittDBwakl an Bacbea, FiUirea lurf Fioliten, kle und da, bfi m 5185' am hinteren 
Karwendel; daan an Fi^hren am SteMierge bei Bevehleegaden (Bamaau) K. i9.) 

XLYI. MaroHea Mass. 

219. M. Berica (Mass. in Flora 1856 Nro. 19.^ Lieh. It. exsicc. Nro. 346.). 

An Buchen bei Eichstätt, aehr selten A. (1.) r 

Anmerk. Maronea Kemrnleri K5rb. Parerg. lieh. p. 91 ist dasselbe, was Leca/nora 
constans NyL Prodr., Lieh. Gall. pag. 89, Lieh. Paris, exs. Nro. 124. und 
meines Erachtens eine von Maronea Berica Mass. verschiedene Flechte.^ 

XLVII. Dirina Fr. 

330. D. repafida (Fr.). 

Auf dem Karwendel am Brunoenstein und am Wetterstein (Forohenseewäade) bei Mitt«»- 
wald an Kalksteinwänden steril, K.; auf der Höfats im Algäu c. fr. auf Kalkhomstein 6. (3.) 

XL VIII. Haematamma Mass. 

331. H. vefUost^m (Linn. , Körb. Syst. lieh. Gernoi. p. 1&3). 

Auf den Gipfeln aller höheren Berge des bayerischen Waldes, Arber, Rachel, Lusen, Ossat 
Dreisesselberg etc. auf Granit, Gnenss, Glimmerschiefer etc. K., S., G.; auf dem Waldstein 
im Fiehtelgebirge auf Granit F.; in der Rhön auf der Milzenburg auf Phonolith H., G.; in 
den Algäuer Alpen auf den Gottesackerwänden (Joch Windeck) bei 6235' auf Gaultsandstein 
G.; auf der Obermädeli-Alpe bei circa 6000' auf Kalkhomstein R. 

(Nach Sanier im Pinzgau bis 6000'.) 

a« abortiva (Schaer. En. p. 84). 

Auf dem Gipfel des Rachel und Lusen im bayerischen Walde mit der Siammllorm K. (18.) 

333. H. elaiinum (Ach., Rabenh. exs. Nro. 153; Arnold lieh. Jur. Nro. 66.). 

Stern an Fichten, Lerchen, Tannen in den Gebirgswäldem , z. B. um Mittenwald etc. 
häufig, mit Früchten sehr selten. Schön fmctificirende Exemplare sammelte ich bei Mitten- 
wald, und in den Gebirgswaldungen bei Rnhpolding und Reit im Winkel. (3.) 

,33S* Hm eoccineum (Ehrh.; Lecanora haematofnma Schaer. En. p. 84). 

In der Rhön — Wasserkuppe, steinerne Wand, Dalherda — auf Basalt und Phonolith O., 
H.; an Saadsteinblödcen bei Bliltenberg H.; auf Keuper bei Bayreuth W.; bei Regensburg a» 
aUen Brettern, die eine Wiese bei Karthaus omringen Duval; letzterer Standort mir zweifel- 
haft. (7.) 
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224. H. Cümonicum (Beltram. Licheoogr. Bass. pag. 127 Tab. IV. fig. 1—^). 

Thallo tartareo polTttruleBto, sabebsoletov tfhiao, Apothe^iis sessillbwB, pUnifl, a thallo 
marglnatis, diBco loficiilo albido-prcdiioao, tanckiti eleyalis, tumidulia^ immargiiiatts , siccis 
gyalectaeformibus, atris, humectis turgescentibiifl , ftisculis. Ascis clavatis, octosporia, paraphy- 
sibus filiformibus; sporidiis e fa8iformi,aciculvibu8| incurvis, proprio modo flexuosis, grana- 
losis, Beltr. (diagn. emend.) 1. c. 

Eine sehr ausgezeichnete Species. 

An Tannen oberhalb dem Dörfchen Schliersee im bayerischen Oberlande, selten, K. (1.); 
am Lantersee bei Mittenwald an Tannen, sehr schön, K. (schon 1849 gefondea, aber leider 
verkannt) Herr Auerswald in Leipsig fand diese Flechte an einer Tanne im Unterwalder 
Grund der sächsischen Schweis« 

Die Beschreibung, welche Beltramini a. a. O. von dieser Flechte gegeben hat, ist sehr 
genau. 

XLIX. RinodifM (Ach.) Mass. 

225. R. Büchoff ii (Hepp exs. Nro. 81.; Rabenh. exs. Nro. 77., Körb. Parerg. 
lieh. p. 75). 

An Kalk- und Dolomitfelsen in den Alpen nur hie und da, wie auf dem Karwendel, bei 
Marquartstein, Oberaudorf K.; auf dem Nebelhorn im Algäu R.; auf der Oarchinger Halde 
bei München A.; häufig im ganzen Franken-Jura A. (10.) 

f^ immersa (Körb. L. sei. Nro. 127.! Parerg. 1. c). 

An Kalk- imd Dolomitfelsen und Steinen im fränkischen Jura nicht selten A. (3.) 

226. R. sophodes (Ach., Körb. Syst. lieh. Germ. p. 122). 

Durch das Gebiet hie und da, an verschiedenen Laubbäumen, nicht häufig; in den Alpen 
bis zu circa 4000' (hinteres Karwendelgebirg an Vogelbeerbäumen K.) beobachtet. (12.) 
(Auf dem Aetna bei 4734' Tornab.) 

ß. C€$erulescen9 (Ilepp exs. 78). 

An Garp. betul unweit Weissenkirchen bei Eichstätt A. (1.) 

y. eangua (Fr. L. Eur. 149 exs. Nr. 100; Hepp exs. 79 sub Psara ea^igua 
ß macuHformis). 

An Buchen am Lautersee bei Mittenwald selten K. (1.) 

227« R. turfMea (Wahlbg., Körb. Syst. p. 123; Lecan. mmaroea SchL)« 

Auf hohen Bergen in d^ Alpen, wie auf dem Karwendel und Wettersteüi K.; Obermädeli- 
Joch R.; vordere Schrofen bei der Mädeligabel bei 6900' und auf dem Spitzh^ml im Algän 
bei 6958' S. am Boden. — (5.) 

(Auf dem Rächern in Tyrol bei 10362' Schlagintw.) 
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I 

ß. microcarpa (H e p p exs. 85 ; Lecanora subfusca var« bryopküa S c h a e r. En.)« 

Sehr selten, auf dem Kammerlinghom bei Berchtesgaden 7644' Rb.; im Algäu auf dem 
Kreuzeck 7200' und dem ObermädeIi<Joch R. — am Boden. — (,3.) 

228. R. horiza (Fw.: Arnold Lieb» Jur. exs. Nro. 3: Hepp exs. 410: Rinod. 
albana Mass. Rieh. 15)* 

An verschiedenen Laubbäumen auf dem Schlossberge bei Marquartstein , bei Nussdorf und 
Oberaudorf K.: bei Weischqnfeld , Eichstätt und Riedenburg im fränkischen Jura A. In den 
Algäupf Alpen an jungen Ahomen im Traufbachthale und am Gnmde alter Stämmchen von 
Khododendr. hirstdum auf der Outenalpe bei circa 4000' (Arnold lieh. exs. Nr. 109) R. (6.) 

229. Ä. Conradi (Körb. Syst. L. G. p. 123; Arnold lieb. Jur. exs. Nro. 67.). 

An abgestorbenen Gräsern auf dem kahlen und steinigen Gipfel des Brand bei Hetzelsdorf 
in Oberfranken A. (i.) 

230. R. leprosa (Sebaer.; Parm. ob%ciira v. leprosa Scbaer. En. Hepp exs. 55). 

An Pappel-Alleebäumen bei Manchen; au der Gössweinsteiner Linde und an alt^ Pappeln 
und Robinien bei Eichstätt A.; an alten Linden in der Allee bei Scheinfeld im Steigerwald 

R. (4.) 

2S1. Ä Trevüanii (Hiepp exs. 80). 

An einer Wurzel einer alten Fichte bei Dietenhofen R. (1.) 

Die Flechte hat grosse Aehnlichkeit mit 12. turfacea (Wahlbg.) und ihre Selbstständig* 
keit ist nichts weniger als sicher. 

232. R. 2kaackhiana (Krplbbr. in Flora 1854 p. 145; v. Zwackb exs. Nr. 256; 
Rörb- Syst lieb. Germ. p. 126). 

An Kalkfelsen und Kalkstein-Mauern beim Schlosse Maiquartstein K. (1.) 
Die Angabe in Nyl anderes Prodr. Lichenogr. Gall. etc. pag 93, dass diese Flechte Lee* 
sophodes scucicola sei, kann ich nur als eine aas der Luft gegriffene Behauptung bezeichnen. 

233. R. atrO'Cinerea (Dieks; R. lecanarina Mass. Web. p« 41 ; loch. It exs. 50; 
Hepp exs. 412; Körb. Parerg. lieb. p. 74)« 

Im fränkischen Jura an vielen Orten an Kalk- und Dolomitfelsen, wie bei Mu|;gendoHl 
Streitberg, Geilenreuth, Eichstätt etc. und sehr schön entwickelt A. 

In den Alpen bisher nur bei Oberaudorf (Weber an der Wand) von mir gefunden. (5.) 

ß. cinereo-fusca (R r p I b b r. ; — R£nodina atro - einer a , K ö r b. Parerg. lieb* 
p. 73; — Parm. obscura I. caesieila Scbaer. En. p. 38 exs. 608; PMra 
caenelia Hepp exs. 208). 

Auf Dolomit bei Hummersberg und Muggendorf A. . (Nro. 74 ad M.) ^ 

20b 
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+ mfwrocarpa (Hepp. ; Rtnod. lecatiorinn ß. tnacrocarpa Hepp.). 
Thallo disperso-areolato': areolis granulosi^; apothrciis dispersis. 
Au Dolomit- und Kalkfelsen bei Engelhardsberg und Pappenhoim A. (4.) 

334. R. caenella (FIke. msc. etFlotow in Sprenge Fs Neuen Entdeckungen II. 
pag. 97; Rabenh. L. E. exs. Nro. 78.; non Seh a er. exs. Nro. 608 n^c 
Hepp ex». 208). 

Auf Keuper bei Dietenhofen R., und bei Bayreuth W.; auf Kalkhornstein auf der Ober- 
mädeli-Alpe im Algäu bei circa 5800' R. (3.) 

Flotow hat in Spr. Neu. Entdeckungen pag. 97 die Lecan. caesiella Flke. folgender- 
nassen beschrieben : 

L. thallo subfoliaceo, dlsperso, albido, apotheeiis sessilibus concaviuscusis scabris ni- 
gris, margine thallode inciso-crenato. 

lu psammitp rubro ad N^bram constantor CoUemate velutino Ach. obsessa Ftw. 

Diese Beschreibung [»asst vollkommen auf die an den oben angegebenen Standorten von 
Walther imd Rehm gesammelten Exemplare , nicht aber auf die vonSchaer. sub Nr. 608. 
und von Hepp sub Nro. 208. ausgegebenen Eieroplare. 

235. R. amnicola (Ach.: Lecan. amnuutla Schaer. Ea. p. 54). 

200^ imter dem Gipfel des Karwendol nächst Mittenwald bei' 7115' auf nacictem Boden, 
sehr schön entwickelt K., sodann auf d\er Obermädeli-Alpo im Algäu bei 5800' R. (2.); sonst 
billher nirgends in Bayerns Alpen gefunden. Diploicia musoonim Mass. Rk. p. ^6, welche 
Körb er in Parerg lieh. p. 73 als Synonym hieher gezogen hat, gehört nicht zu dieser 
Flechte. 

!l36. R. cofitroversa (Mass. Rieh. p. 16: Lieh. It. exs. 205: Arnold lieh. Jur. 
cxs. Nro. 35.: Rdrh. Parerg. lieh. p. 74). 

An Kalk- und Doloraitfelsen im fränkischen Jura nicht selten, wie bei Sireitberg, im 
Wlesentthale, bei Eichstätt etc. A. 

f. cruMtulnin (Mass. Li«h. It. exs. 2tHi). 

Mit der Stamform hie und da. (4.) 

Vn. Ä. eangmi (Aeh.5 Lecan. ntra var. ejcignn Schaer. Eii. p. 74). 

An verschiedenen Bäumen, alten ßettem etc. zerstreut durch das Gebiet, hie und da sogar 
häufig, wie z. B. an dem Parkzaune des Ebersberger Forstes imd hei Eichstätt (,10.) 

^38. R. metabolica (Aeh.. Körb. Syst. Lieh. Germ. pag. P23; Fries lieh, suec 
exs. Nro. 341.). 

Settan und sehr Tereinzelt, bei Haag und Milnchen an Vogelbeerbäunien und Birken A-, 
K.; bei Dietenhofen R.; im Hirnschlag bei Mittcnwald '\^tXf an Tannen und Birken K. (4.) 
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tS9. R. canfragosa (Ach.; Hepp ex8. Nro« 411.)» 

Auf der unteren See- Alpe hei Oberstorf im Algftu bei ckca 4000' auf Dolomit R. , wie ef 
scheint, sehr selten. (1.) 

f^ dsmiüsa (Flke.; Psora demÜ9a Hepp exs* Nro. 645«; RifiodL canfragona 
Arnold lieh. Jur. exs. Nro. 68.)- 

An Qaarzblöcken der Schlucht gegenüber Kunstein bei Eichstätt A. 

Anmerkungsweise sei hier noch bemerkt, dass Einod. Hookeri und R. oreina im Pinsgau 
bis 8000' hoch vo^ömmt. R. oreina fand Capit. Strachney auf dem Himalaya noch bei 
ISOOO'. 

L. Pyrenodesmta Mass. 

!t40. P. Agardhiana (Ach.; Arnold lieh. Jur. Nro. 50.). 

An Kalk- und Dolomitfelsen bei Mittenwald auf der Vereinsalpe und auf dem Feldemkopf 
bei 6400^ K.; Sehattenburg im Algäu S.; im fränkischen Jura hie und da, wie u B. bei 
Dollnstein A.: am Donau-Ufer zwischen Kelheim und Weltenburg au der Kalkfelsengruppe der 
drei Brüder A. (6.) 

341. P. variabilis (Pers.: Callopüma v€iriabile Körb. Syst. lieh. Germ. p. 131). 

Aul Marmorblöcken bei Marquartstein , sehr schön K.; auf Kalksteinen bei Würzbnrg H., 
und bei Begensburg Fr.; häufig im fränkischen Jura auf Kalk- und Dolomitfelsen, wie bei 
Eichstätt^ Muggendorf, Kiedenburg etc. A.; auf braunen Jurasandsteinblöcken des Rohrberges A. 

f. avniJrtacea (Arnold). 

Im fräukisohen Jura an Kalk- und Dolomitfelsen bei Eichstätt, Mnggendorf otc. A. (7.) 

/3» pnlchella (Ma«8. IMon. blant. p. t26> 

An Doiomitfelsen oberhalb Mömsheim hn Altmühlthale A. (1.) 

y. ft$9ca (Mass. I. cit. p» 127). 

Auf Muschelkalk in der Rhön G. : auf Marmor bei MarquartfteinK.; im frinkischen Jura 
an Kalkfelsen gegenüber Oeilnreuth A. (3.) 

243. P. chatybwa (Da f., v. Zwackh exs. Nro. SM.; Rabenh. exs. 300.) 

An sonnigen, freien Kalk- und Dolomitfelsen auf dem Rücken des Kienborges bei Huhpol- 
ding; auf dem Karwendel bei Mittenwald und auf dem Gipfel des Steinberges bei Berchtes- 
gaden bei circa 650(K K. , im Algäu auf dem Grünten am Nebelhorn und auf der Hochplatte 
6375^ bei Füssen 6. Häufig im ganien firSnkischen Jura an allen sonn^^en DolornftfelBen. 
(11.) 
S43. P. ruhigino%a (Krpibr. in Flora 1857 p. :)70; Arnold lieh. exs. Nr. •110; 
Körb. Parerg. lieh. p. 68). 

Auf der Obermädeli-Atpe Im Algäu bei S653^ auf Homstein ans der Lfasformation R. (1.) 
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LI. Callopisma De Not. 
284. C. cerinum (Ehrh. , Körb Syst. lieh. Germ. p. 127). 

Ä. Ehrharti (Schaer.). 

Auf dem Lausberge bei Mittenwald 3583'^ an Ahomen K.; an alten Eichen bei Aftsbach, 
wie aucb bei Eichstätt hie und da A. (2.) 

^. cyanolepra (DC). 

An verschiedenen Laubbäumen, alten Brettern etc. durch das ganze Gebiet; in den Alpen 
nur im Thale beobachtet. 

f. ejfiisum (Mass.: CfUlop. cerinum* vav. effusum Mass. lieh. It. exs. 
Nro. 230.). 

An alten Weiden der Neumühle bei Rabenstein A. (11.) 

y. stülicidiornm (Oed. Fl. Dan.). 

Auf der Erde und an Felsen über Moos und abgestorbenen Gräsern durch das ganze Ge- 
biet hie und da, bis auf die Gipfel der Alpen (Kreuzeck im Algäu 7252' auf abgestorbenen 
Blättern von Dryas octopetala R.). (13.) 

h chloroleuca (E. B.). 

Wie die vorige am Boden über Moos hie und da, wie auf der Insel im Eibsee bei Par- 
tenkirchen, und am Fusse des Karwendeis bei AÜttenwald K.; bei Oberstorf im Algäu R.; 
im fränkischen Jura nicht selten , z.B. bei Hummersberg, Welschenfeld, Eichstätt etc. A. (9.) 

e. chlarina (Fw., Körb. Syst. p. 127; Körb. lieh. sei. Nro. 128.). 

Auf Dolomit auf der Obermädeli-Alpe im Algäu bei drca ÖSOCV R (1.) 

245. €• aurantieicnm (Light f.). 

-j- carticola. 

m. 9alicinum (Sehr ad.). 

Wurde — aovlel mir bekannt ist — bis jet^ in .BiQrem noch nicht, getimdeii,^ wi^ ^r 
ohne Zweifel noch aufgefunden worden. 

-(- -f- saancolom 
ß. flavoviresceiu (Wulf.). 

Häufig durch das ganze Gebiet an Dolomit-, Kalk- und Sandstein-Felsen; in den Alpen 
nur im Thale beobachtet (17.) 

:■*''• ' . : r f . w , , . j . ^v ••» .*\ ,r'i' 

i. detritum (Mass. Lieh. It. exs. 239). . , ^ 

I . ... An Dolomitfelsen des Hohleberges .bei fünggendorf A. . , 
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y. placidium (Mass, Lieb. It exs. 341; Arnold lieh, exs, Nro. lll.)* 

An Ealkfel8«n bei Berchtesgaden K.; dann im Algäu anf dem Rauchen M Oberstdif auf 
Flyschsandstein 8.; auf dem Knuseck auf Alpenkalli; auf der oberen See^Alpie bei circa 5000^ 
npd im Oydial «vf DokMteit R. (4:) - • ^ 

i» gyalectinden fMass. Monogr. Blast, p. 75). 

Im Thale bei Mittenwald an einer etwas feuchten KaUcfelsenwand K. (i.) 

t* diffractum (Mass. Lieh. 11 exs. i243). ' 

Auf Dolomit bei Burglengenfeld, selir Bchdn 6. (1.) 

4^ ochroleticum (Mass. Symm. Lic^. p. 33; K&rb. Parerg. lieh, p^ 66). 

An Kalkfelaen bei MUtenwald K.; und auf Dolomtt bei Bicbmäit A. (2.) 

if« velanum (Mass. Lieh. It. exs* 242; Körb. Paerg. lieh. p. ftd). 

An sonnigen Dolomitfelsen bei Eichstätt und Streitberg, dann oberhalb Ensendorf im Peg« 
nitsthale A. (3.) 

5; e^nantum (Krpihbr.; Körb. Parerg. liehi p. M). 

Thallo corallineo-granoloso, eihieo, diftracto, tenui, aurantiaco vel llaTo; apötfiecils immix- 
tis sparsis minutis, disco coavexo laete aurantiaco, plemm<]pe a tha|l! granulis eorooato. 

An Dolomitleisen bei Eichstätt A., .auf Kalkfelsen in der NSbe bei KleinprOfening bei Re- 
gensburg 8. (2) 

u cofwea^um (Krpihbr.). 

Thallo tartareo, mguloso^ e£FuSo, sordide lutescente; apotfaeciis sessilibus disco convexo im- 
marginato, ex aurantiaco ferrugineo. 

Auf Oolithblöcken des Rohrberges bei Weissenburg im ^;^kischen Jura A. (1.) 

u tacieum (Mass. Lieh. It. exs. Nro. 236.). 

An Dolomitfelsen bei Eichstätt A. (1.) 

\, cQtUiguum (Mass. Monogr. Blast, p. 73; CaUop. Heropeum KArb« Parerg. 
lieh. p. 65?). 

' Auf Kalk- und Dolomitfelsen bei Streitberg und Eichstätt A. (2.) 

ft. leiicotü (Mass. lieh. It. exs. 244.). 

An Dolomitfelsen im Laubwalde des Tiefentfaales bei Eichstätt A. (1.) 

y. on^is (Mass. Lieh. It. exs. Nro. 240; Araold lieh. Jur. exs; Nro. 69.> 
An Kalkfelsen oberhalb Essfaig bei Kelheim im Altmtihlthal A. (1.) 

0. n^bescem (Mass. Lieh. It. Nro. 249; Hepp exs. Nro. 637.). 

Auf Kalk- und Sandstein- auch Basaltfelsen hie und da durch das Gebiet; hi' den Alpm 
bis SU 606(y (Gramer bei Partenkirchen) beobachtet. (11.) 

21a 
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w*» amraia (RrpJhbrO* 

naIW'eTattido; ApothecHs mii|utls «tKiraift dioo intense aarantiaco. , 

Ueber Moosen auf den Gipfeln der höchsten Berge in den AlpCM, als: Qipfd der Hdfats 
6963' S.; des Steinberges bei Berchtesgaden K.; des Schochen im A(gäa 6497' 8.; des Hpchla- 
feldes bei Berchtesgaden 6324' Rb.; auf dem Watzmann zwischen 6000—7000' K. (^.) 

346. C. conver9tim (Krplhbr.) spec nov. 

Thallo tartareo rimoso-areolato effiiso cinereo vel nigello-insco, obscoro; apotheciis minutis 
numerosiS) areoiis Immersis, primitas disco cerino concavo, dein piano, a margine tenerrimo 
lsfao«0, superfidl«m>thalli aeqüante, opaco, nlgcÄlo, stipätis. Paraphysibus ralidis, brcTibus, 
asds minutis (mneifotmibus , sporidiis oct6 oblongis t«1 ovoidels panris diblastis, hyalinis 
foetis. , . 

* * .-T .11,. . . ' 

Eine interessante, niedliche Flechte, die dem Callop. Tremniacense Mass. Blast p. 96 
sehr nahe steht, und vielleicht nur eine Varietät dieser Species ist 

Die kleineren Apothecien sind besonders dadurch aasgezeichnet, dass bei den meisten die 
Anfangs dunlLelwachsgiAbe Farbe ilirer Scheibe sich bald in ein matte« Sohnrangnm oder 
Schwiars umwandelt, wodurch die Fleclite 4aB Ansehen ein<vr Ideine» Leeidea bekGmmt 

Die Apothecien sind gewöhnlich sehr zahlreich , stelum stelleuweise dicht aneiaandergedrängt 
und erbeben sich mit 4hrer ganz flachen, zart gerandeten Scheibe nicht über die Oberfläche 
der Areolen, welchen sie eingesenkt sind. 

Gtewölmlich finden sich Apothecien mit schwärzlicher und wachsgelber Scheibe neben- 
einander. 

Ein ganz ähnliches Beispiel einer solchen Verfärbung der Apothecien haben wir bei Le- 
canora polytropa, cUrosulphurea , varia u. A. 

Bei Einddsbach imd Oberstorf hinter den Mühlen (circa 1800' hoch) im Algäu auf Mergel- 
kalk R. (1.) 

347. C. luteo-album (Turn.) 

m. Persoonianum (Acn.). 

An der Rinde verschiedener Laubbäume , alten Brettern etc. durch das Gebiet häufig ; doch 
auch auf Dolomitfelsen im Algäu R.; auf Keiiper bei Dietenhofen R.; Kalksteinen bei Eich- 

stätt A. - 

• 

f. arbicularis (lAass. Lieh. It. exs. 332). 
An der Rinde junger Pappidn bei Mtlnchen A.<, K. (9.) 

f^ holocarpf^m (Ehrh.). 

An alten Brettern hei Haag und MHtenwald K. <2.) 

y. miiMcicolum (Schaer. En. p. 147). 

Ueber Moosen auf dem Earwendel b$i Mitienwald, nahe am Oipfel bei 7000 K. (1) 
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ß, ochracea Schaer. En. p. 14^ seddescr. incompleta; ^tdlofdsma^oihraeeum 
Mass. Monogrl Bfast. p. §9; Xatttkocarpia ochracea Mass. Sched. crit. 
pag- 77). ... 

§u caUonne (Poilin. Mass. Lichi It. exs. 114, Sabaer^vexs« 2S!fc ^^pdc, Im- 
nistr. in meA 'Cdlect.)i • : -u: .* • /• - .•: 

i),TliaUo crasiaeea conügta laev^t^tartanove-amylaeto quandogn^ ar^ktowt^rrocoso com- 
pacto, Umitato, tandem lale efiuso ochrace^aorfuitiaco-sobvitelliQO, q^btos albo. AßoihecUs 
minntia patellariboa, primum ponctifoniiibas immersis, dein emer80*8^8flilibu8 urceolatia, i«i- 
dem piano -cQQvexiasculis elabentibuB, aurantiacis, margine e^anido cinctis. Ascis crebris 
8-0pori8, para{^3r8ibn8 apice ramoais subincraasatis articulatis, obvallatiSy sporidiUi obl<nigo- 
ellipticis 4-locnlariba8, loculia mediis majoribus conico-tmncatis primitua contigois dein dis- 
cretiB, localis minoriboa polaribus aeitifcirculäribtks diacretis; nonntmqaam nueleis otriniblfii con- 
jonctiB, blaatidium unicum columnareni foeti«^. Maas. Sched. Ciit p. 77. 

Ist meines Wissens in Bayern noch nicht gefnnden worden, und acheint hauptsächlich dem 
europäischen Sfiden ansagehören. 

, ß niihigenum (Krplhbn; Schaer« exs. 322 spec. dextr. in mea collect.)* 

Thallo tartareo teuai contifpio» maculam ochraceo-aurantiaeam prospicuam plus minos orbi- 
cularein (diametro 1 — 2 jpollic.) in rupibivs efformaote; apothecüs patellaribus aurantiacis mi- 
nutis constanter imraersis. 

Eine Bewohnerin der Gipfel der höchsten Berge in den Kalk-Alpen, auf welche die von 
mir gewählte Bezeichnung ,,ntibigeuHm^' wohl pasben dürfte. 

Sie wurde bisher gefunden: 
auf dem Gipfel der Zagq>it£ bei Partenkirchen 9069^ steril Rb., 
„ ,, des Watsmann bei Berchtesgaden 8181' K., 
„ ,, des Hochkalters ebendaselbst 8065' G. , 
^„ „ des hohan Göhl daselbst 7717 Rb., 

„ „ des Kanvendels 7115' K. " 

„ Wetterstein bei Mittenwald 5828' K. (6.) 

MO. C. eitrimsm (Hoff m, p. p., Hepp exs. 394). 

m. vulgaris. 

An Pai^elbäumen an der Thalkirchner Strasse bei München, schön fructificirt A. (1.) 

a. pklogina (Ach., Nyl. Prodr. p. 78, Lieh. Paris, ex». Nro. 1»«.) 

Im Gebiete noch nicht aufgelonden, und führe ich sie hier bloss an, um auf nie a nfm u rk aa » 
so maolieo. 
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, ß^ 4.itrin€Umm (Hepp ex». Nto. SÜS; Flke. De L. Nr«« 108^ Arnold Uelu 
,, . Jun exB. Nro. 4.)* ..-. 

An der Rinde der alten Ebreobürger-Lin^^ bei Forcbbeim A. (1.) ' 

LIL Candelaria Mass, 
VM^ C vÜeUirm (E^Ykth.^. r 

m. integra (Rrplhbr.; Hepp exs. 70; Rabenh. exs* 57). 

Doreh das Gebiet, bie und da, bäofig^ an alten Brettern, Yerichiedenen Oeeleinen. (7.) 

jS« nreolata (Schaer. exs. 450; Hepp exs. 391)* 

Durcb das Gebiet die gewölinlicbste Form, auf Bäumen , altem Bretterwerk und Gesteinen 
der yerecbiedensten Art, selbst alten Knocben und Leder A.; in den Alpen bis su 6448' (Fel- 
demkopf bei Mittenwald auf Alpenkalk) beobachtet E. (24.) 

y. a^atahostigma (Pers. Hepp exs, 393). 

An Eichen bei Nymphenbuig A.; an alten Birnbäumen bei Dieteidiofen B.; an Eichen, 
Birnbäumen und alten Weiden etc. an verschiedenen Orten des fränkischen Jura, wie bei 
Hungenberg, Rabenstein, Eichstätt etc. A. (6.) 

!• aurella (Hoffm.; Schaer. En. p. 81). 

In der Rhön, Wasserkuppe auf Basalt, und bei Erbendörf auf Serpentin 6.; dann auf der Erde 
über Moosen auf dem Gipfel des Kammerlinghom bei Berchtesgaden 7644' 8., des Karwendeis 
7315' 8.; auf der KrapfenkaarspitEe 6520^ 8.; auf dem Watamann bei 7000^ E.; ober der 
Subersalpe im Algäu 8. etc. (10.) 

4 
/ 

251. C. vtäffarü (Mass.; ParmeL parietina y. candelaria 8 c ha er« Fo. p. 121). 

Durch das Gebiet an verschiedenen Laubbäumen, nicht häufig, und nur hie und da mit 
Früchten. 

In den Alpen bisher nur in den Thälem beobachtet (10.) 

ß. citrina (Hoffm. p. p«). 

Thalli laciniis evidenter in crustam granuloso-pulverulentam citrinam deliquMcentibus ; apo- 
theciis flavo-viridibus vel dilute aurantiacis. 

Es ist nicht unwahrscheinlich, dass Gallop. cUrinum (oben Nro. 249) auch von CancL 
rulg» abstammt. 

Bei Haag an verschiedenen Bäumen c. fr.; hei Mittenwald an einer Linde im Thale;'aii 
Pappeln bei Eichstätt c fr. A. (3.) 

Lllh Zeora Fw. emend. 
Vi% Z. coarctnita (Ach«). 

4U eiaei&tu (Ach., Rabeah. exs^ Nro« 58*)« 

Auf Granit, Sandsteinen u. dgl. durch das Gebiet, hie und da nicht selten, als: bei Ruh- 
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polding K.; am Freibergeriee im Algäu bei 2890' S.; bei DietMÜiofm mid ßugenheim R.; 
bei Eriasgea auf Rase&eiseiisteiii IL; bei Haosenberg im bayeriachen Walde K.; im OtOb- 
walder-Parke bei Mfincheii A.; bei Sireitberg auf Dacbsiegeln imd bei Eichatätt auf Homstein 
A. (13.) 

/3» tnrens (Flotow). 

Auf dem Pfahl bei Viecbtach auf Feldsteinscbiefer 0. (1.) 

y. rosella (Rrplhbn) 

Craeta contigua tartarea tenui vireecente; apotheciis minotis, eessilibue, nrceolatis, diaeo 
pulchre roaeo, margine craaao coarctato integro vel crenolato pallide-roaaceo cincto. 
Eine höchst niedliche Varietät! 
Auf Buntaandatehk bei Brüekenau O. (1.) 

3SS. Z. 9füphfirea (Hoffm.; Körb. Syst. p. 136). 

Schön entwickelt und nicht selten in der Rhön auf Phonolith, Basalt- und Bimaatein — 
Dalherdakuppe , Holzerberg, Milzenburg etc. O., H.; auf Basalt bei Anzenberg und Kenmath^ 
auf ßnntaandatein bei Brüekenau 0. ; bei Kronach auf Orauwacke , und bei Frankenheim auf 
alten Brettern G.; häufig im bayeriachen Walde auf Granit, Oneuaa und Olimmerachiefer, wie 
bei Zwieael, Viechtach, 8t Oawald K., O. 

In den Algäuer Alpen auf dem Bolgen-Gipfel , im Oythal , Schlappoltereck 6026' und auf 
den Ootteaackerwänden 6235' an Flyach- und Gaultaandateinfelaen, Kalkhomatehi 8. 

Im fränkiachen Jura an Sandateinfelsen bei Wichatnatein unweit Göaaweinatein, nicht gut 
entwickelt A. (24) 

354. Z. rimo9a (Oed. fl. Dan.). 
m. Mordida (Per 8.). 

a. sastellarü (Schaer. Ed. pag. 71). 

Eüie der gewöhnlichaten Flechten in allen Diatricten, wo Urgebirge, Sandafteine^ 
Baaalte u. dgl. Felaarten zu Tage treten, ala im bayeriachen Walde und Fichtelgebirge, 
im Speaaart auf der Rhön, im Keupergebiete bei Erlangen, Bayreuth, Dietenhofen etc. 
G* , H» , K« , R. , W. , M* 

In den Alpen auf erratiachen Blöcken, wie z. B, bei Mittenwald bei 6235% auf 
Gaultaandateüi G., und auf der Höfata 6956' an Kalkhomatehi 0. (31.) 

(Auf dem Groaagloekner in Tyrol bei 12158' auf Chloritachief er; Adleraruhe am 
Groaaglockner bei 12432' 8chlagintw.) 

b. lactea (LinnO* 

Mit der Stammform hie und da i. B. bei Kionach G.; St Oawald im bayeriachen 
Walde K. ele. (4.) 

21b 
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c. dealibaiu (Ach.)« 

Im bayerischeo Walde aaf dem Ossa, Rachel ond b<»i Wolfetein K., 8.; auf den 
Kösseinen G. (4.) 

d. corallina (Linn.)« 

Mit der Stammform häufig im ganzen Gebiete, besonders schön auf den Granit- 
felsen des bayerisdien Waldes, und den Basalten und Phonolithen der Rhön. (11.) 

/B. siibcarfiea (Westr.)« 

Im Rhöngebirge an der steinernen Wand auf PhonolitK, sehr schön! G. (1.) 
Ist sehr wahrscheinlich eine selbstständige Species. 

y. Swartzü (Ach.)* 

Im Rhöngebirge auf Basalt bei der Milzenburg und Wasserkuppe G., H. (2.) 

h leticama (Ach.). 

iLecanora torulosa Krplh. in litt, ad nonnullos). 

Auf Keupersandstein bei Bayreuth, ausgezeichnet schön! W. (1.) 

255. Z. caesuh-pruitiosa (Sc ha er.; Z. Stenhammeri Körb. Syst. p. 135; Lecidea 
caesto-fruifutsa Schaer. En. p« lt4). 

Auf dem Gipfel des Arber im bayerisciien Walde K. auf Gneuss; auf dem Gipfel des Mu» 
thenkopfes in deu Algäuer Alpen bei 7284' auf Kalkhomstein S. (2.) 

356. Z* aroHhea (Ach.) Körb. Syst. p. 136). 

Auf dem Falkenstein bei Zwiesel im bayerischen Walde auf einer Gneusafelsenwand, gut 
entwickelt K. ; auf Buntsandstein bei Brückenau, steril G. (3.) 

LIY. Icmadophüa Ehrh. eraend. 

357. L asrnginosa (Scop.; — Biatora icmadophüa Er.)* 

Häufig durch das ganze Gebiet; in der Ebene wie in den Alpen gewöhnlich an morschen 
Baumstöcken in den Waldungen, seltner am Boden; in den Alpen bis auf die höchsten Ge- 
birgsrücken, wo sie am Boden vermoderte Moose und Humuserde überzieht, und üppige Ent- 
wickelung eeigt. (36.1 

Höchster bisher in den Alpen beobachteter Standort: Gipfel des Hochkalter bei Berchtes- 
gaden 8065' Rb.; Gipfel des Steinbergs daselbst circa 6500' K. 

Auf nackten Keupersandsteinfelsen bei Erlangen M. — ein bemerkenswerther Standort! 

LV. Lecania Mass. 

358. L. fusceUa (Schaer.; Lecanara pailida vav. fu9ceUa Schaer, En. f. 78). 

An Pappeln, Espen n. dgl. bei München A., K.; Dfetenhofen R.; Streitberg und Eich- 
statt A. und wahrscheinlich noch an vielen anderen Orten der Ebene. (3.) 
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359. L. NyUinderiana (Mass. 8ched. crit. p. I&S et Lieh. It. exs. Nro.276; Hepp 
ex8. Nro. 638: Körb. Parerg. lieh, p. 69). 

Bei Streitberg auf Jurakalk A. : bei Oberschlauersbach (Dietenhofen) auf Keuper R. 
Auf Mauern bei Eichstätt A., und bei Sugenheim und Dietenhofen R. (3.) 

/3* Majeri {Patellaria Majeri Hepp in litt, ad Arnold). 

An Mauern bei Nymphenburg A., K., und Einödsbach circa 3513' im Algäu auf Jurakalk 
E. (2.) 

Ordo Yin. IJreeolarlat^el« 

T r i b. 30. H y m e n e I i e a e. 
LVI. Hymenelia (Krplhbr.)* 
«60. H. PrevMtn (Fr.; Krplhbr. in Flora 1852, p. 17, c. ic). 

tu roaea (Krplhbr.)« 

In den Alpen Oberbayems an Ralkfelsen nicht t^elten, z. B. auf dem Karwendei, Wetter- 
stein, Kampenwand, Watzmano etc. bis zu 8000' (Watsmaun) beobachtet K. ; in den Algäuer 
Alpen O.; auf der Hochplatte im Oythale beim Stuibenfall bei circa 400(H auf DokMDiit R. 

Doch auch in der Ebene, wie auf Dolomit bei Burglengenfeld G.; im fränkischen Jura 
nicht selten an Kalk- und Dolomitfelsen, wie bei Oberailsfeld , Geilenreuth, Eichstätt, im 
Pegnitzthale etc. A. (13.) 

ß. melanocarpa (Krplhbr.: Hymenelia lühofraga Mass. SyniHi. p. 34 vix 
diversa). 

An den Förchenseewänden und auf dem Feldemkopf bei Mittenwald K.; auf dem Watsmaim 
bis SU 8000' K.; auf dem Brett bei Bercbtesgadrn S. — gleichfalls auf Kalkfelsen. — In den 
Algäuer Alpen auf Dolomit auf der oberen Seoalpf bei Oberstorf circa 5500' R. (^5.) 

y. caenüescefia (Krplhbr, I. c). 

Auf allen höheren Bergen in den stidUchen Ealkalpen nicht selten, gewöhnlich mk der 
Stammform — Karwendel, Wetterstein, Kampenwand, Hoehfellngipfel, Blaueis bei Berchtes- 
gaden — auf dem Oipfel de^ Watsmann bei 8181' K., Rb., S.; auf dem Uebelhom und der 
' Hochplatte im Algäu O. (12.) 

361. H. afßn%9 (Mass geneac. pag. 12; Symm. pag. 33, Lieh. It. exs. Nr. 330; 
Körb. Koh« sei. Nro. 78.)- 

An Kalkfelsen oberhalb der Schlucht hüiter Streitberg A. (1.) 

LVII. Folvmia Mass. 
MS« V. lepadinum (Ach.; Tkehtrema lepadinum Schaer. En. p. 335). 

Durch den grössten Theil des Gebietes in der Ebene wie im Gebirge, besonders in allen 
grösseren Waldungen, an Tannen, Fichten, Buchen; in den Alpen bisher nur bis zu 3983' 
(Seinsberg bei Mittenwahl K.) beobachtet (10.) 
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Trib. 31. Gyalecteae. 

LVlll. Gyalecta Ach. emend. 

363. G. cupularis (Ehrh.). 

An Kalk-, Nagelfluh- und Dolomitfelsen |durch daa Gebiet, besonders häufig in den süd- 
lichen Alpen und dem fränkischen Jura; auch über Moos, wiewohl selten. (15.) 

In den Alpen bisher bis zu 5204' — Seinsberg bei Mittenwald — beobachtet 

264. G. lecideopsü (Mass. Miscell. lieh. p. 30, G. hyalina Hepp in litt ad Ar- 
nold; Arnold Lieb. Jur. exs. Nro. 7.)« 

Thallo tartareo amylaceo verruculoso eflfiiso illiminato, saepe subobsoleto, sordide albes- 
cente subioseolove. Apotheciis primum verrucaeformibus minutis, dein protuberantibus nrceola- 
tis helyo-variegatis nigritnlis, madefactis tnrgidulis, tenuibus gelatinosis subhyaBnis. Ascis 
clavatis amplis plerumque 4-sporis, paraphysibus crebris capillaribus obvallatis, hypothecioque 
gonidiifero impositis, q[>oridiis majusculis ovoideis diaphanis tetrablastiis-diplopyrenniis diam. 
long. mm.,0183 usque 0305, transv. nun., 0122, Mass. L c. 

An Dolomitblöcken In der Schlucht des Rosenthaies und im Ankadiale bei Eichstätt A. (2.) 
Eine sehr ausgezeichnete Species! 

365. G. trundgena (Ach.; Raben b. exs. Nro. 330; Arnold lieb. Jur. exs. 
Nro« 37.: Chfol. Wahlenbergii truncigena Acb. syn. p. 9; Patellaria a6§^ 
trtisa Wallr. Fl. crypt p. 381). 

An Linden und alten Buchen bei Eichstätt und Engelhardsberg A.; bei Seehaus in Mittel- 
franken R.; an Ulmen im englischen Oarten bei München K.; im Gänsen ziemlich selten. (6.) 

366. G. Ieucu9pi9 (Rrplbbr. in Flora 1857 pag. 374; Secoliga ieucaapü Mass. 
di alc. Lieh. nuov. p. 30, Tab. IL fig, 5 — 10, icon mala; Hepp exs. Nr. 640.; 
Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 8.). 

An Dolomitfelsen im Laubwalde des Tiefenthaies bei Eichstätt, und bei Kipfenberg A. (2.) 

367. G. fagicola iBiatara fagicola Hepp in litt, ad Arnold; Arnold lieh. Jur. 
exs. Nro. 35.). 

Thallo crustaceo leproso tenui contigno elKuao, sordide oÜTaceo; apotheciis minutis, car- 
neis sessfiibus, primitns clansis tuberculiformibus, dein apice dehiscentibus, et diseo ooncavo 
marginato^ gyalectiformibus. Sporis 8 fiisiformibus, 4 — 6-localaribus, hyalinis, (sec Hepp) 
18 — 32 mm. long., diam. 6 — 9-plo longioribus. 

An Bachen im Walde vor dem Hirsehparkhaase bei Eichstätt A. (1.) 
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SM8« O» tIMftremaides iTAeiatrema jfyalectaHfee HfaB». ric. p« 149; Se^oli^a, gym- 
lectaides Mass. Descript. di alc» lieh, omqv, p» 90; Hepp exa. Iffo. 639; 
Uwmiaria hypoteuca Ach. Univ. p. 83&?). 

Ab den POrchenfleewinden des WettersteiM M cirea 3000' K. auf AtpenkaUi; bei Biikfla« 
2988^ im Algäu 8^; vorzüglich gut entwickelt aber an Dolomftwttnde« im Mnkiseben Jim 
bei Wasaerzell, Eichstätt etc. A. (5.) 

ß. ea^anthemaides (Mass. 1. c. p. 143). 

An stark beschatteten , feocbten Poloniitwipden 4e)r Waldspita» bei Wassersell unweit Eiek- 
stäU A. (1.) 

369. G. geoica (Wahlbg.; Ach. Syn. p, 9; Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 38.)«' 
Am Boden über Moosen und halb vermoderten Pflansenresteii im fränkischen Jora i^i dem 
Leitsdorferbnmnen im Wiesendiale, bei Maggendorf und Eichstitt A.; anf dem Nebelhorn im 
Algäo bei 6600^ R. ; eine seltene Flechte. (6.) 

«7«^ Q, Flatmm (Kftrb. 8y9t. pagt 171; Arnolil l^ieh, exsjpe. Nro. Hf\ 

An morscher, dünn bemooster Rinde einer alten Biaba im Walde swipicl|0n Wi^Mersell and 
«MiteiAvt bei EfdistfUt A. 

271« G. rubra (Hoffm*; J^ecanora rubra Ach«, Schaer.)* 

Dorch das Gebiet an verschiedenen Laubbäumen, in der Ebene besonders an alten Eichen, 
Linden, in den Alpen gewöhnlich an Ahornen; zuweilen auch anf Moose am Btden -^liersie- 
dehrf, wie bei fltreltbeig, Muggendorf A., Ludwigsstadt O. 

ia den Alpen bis so 4200^ (Wechsel und Halse! am hintern Kaiwtwlel an Ahomeir K.) 
beobaehtel 

+ soredüfta. 

Vereinsalpe bei Mittenwald an alten Ahornen bei Mittenwald K. 

+ aaa^icola (v. Zwa.ckh e^, fito, 191.). 

Auf Keuper bei Dietenhofen (Babenh. Lieh. Europ. exs. Nro. 82.) R.; an OolKhfelsen 
c s i^ RakfbewBstei W^isseirinfg A. <&&) "^ 1 }\ ^ /^ / , . . ; >l>v 



VPiJ P. MinUtü (Mass. 9feag. Lieh. p. 5; Arnold tich. Jur. exs. Nro. 710* 

Apothecia catothalama, primum punctiformia clausa, omnino thalli in srfbstantia immersa, 

urce^lfl^, f^fft^Xo mf^\x^ P»3ipH^ 4s^^^ ^ W^Rkw*» ih^lWpwV sCartMllgiiWÄi i||^m«<»» 
JncQlprata^ ipbtus {tßf^ 4eficifpte) cufi^ Jl^jfp^eQio t^iffif^t^fit ^ jpnie^. ^a^ina proligera 
licheninainstructa, (subcamea) ceraceoi^elatinQsa^ stratQ 4^9i^ico Oijpo^ecio) jgras^ imposita^ 

22a 
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"' ' Aßfci crebil sacöato-clavati/ taro öporiferi, 8^ori, paraphysibuß laiia ffltformiba^ aplce' In- 
crasMtQlib/iAtu&qüe granulosis, 8iint>lielbiiB ;» olrrallati. 

Sporidia ovoidea v. subrotnnda magidtiulme viaria, Knqila, ex.mera UcSieoina CMiipoiAtay in- 

i. tos lii&blloBot-grannUtea & eycloblastils kregularUms, fioeta, a(»naalUer m^nolociilaria diaphana, 

j- taodem vis tecidola. - ! ^ 

Thallas craataceas, areolatns, contignusye, fffaso«; Maas. U c. , 

EinödBbach in den Algäneralpen, 3515' auf Dolomit R. — yollkommen entwickelt (1.) 

Tri b. ' i2. U r c e o 1 a r i e a e. 

LX. Urceolaria Ach. 

373«77.,.4r«rf#;?Ma (LinD.).- - , ., . ., '. 

m imlgaris (Schaer. En.)^ 

Ad^ allen Orten, wo Feben mit ^rberrachendem Kiesel- of|er Thonerdeg^halt za Tag treten, 
sehr häufig, besonders im bayer. Walcle, Flcbte]gebii;ge, auf der Bh&i, im Kenpergebiete etc. 

In den Alpen nnr auf erratischen Blöcken und Sandsteinen, wie auf der Bttchsenalpe bei 
Berchtesgaden Rb.; bei Mittenwald, Bchlieisee et(^ K.; auf dem Rauhen 2799' bei Obersdor^ 
im Algäu 8.; nie auf Alpenkalk. 

Im fränkischen Jura auf Oolithfelsen des Rohrberges und der Lndwigshöhe bet Weissen- 
bnrg häufig A. (37.) 

(Auf den Todtenlöchem auf dem Grossglockner in Tyrol bei 10340' Schlagint w. H) 

ß. bry0phila (Ehrh.)» ., 

Durch das Gebiet auf.naektem Bozens üVer lioo8en,,auch parasitisch auf dem ^lalluB von 
Clachnia p^xidatchf in. der Ebene jond bis auf, die Gipfel 46r Alpen nicht. ««Iten. 

Höchster bisher bekannter Standort in den Alpen: Westlicher Gipfel der Höfats im Algäa 
6963' S. (17.) 

(Auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bei 660(H Des Moni.). 

y. irridata (Mass. Rieh. p. 34; Lieh« It. exs. Nr, 151; 0epp exs. Nr. 7030* 

Auf stehligem Boden bei Eichstätt und Hetzelsdorf A.- (11.) 

374. Ü* gypB€icea (Ach. Syn. p. 143; Sehaer. liicb. exs» Nro» 391.^ fklso sub 
ürc. 9crtip. var. cretacea). 

hi den Algäuer Alpen auf tilwn Btoehienipnmg bil ^Üefenbach bei circa 21W auf Mergel 
/3»; a\if .Thon^^iefer^lsen bei . Ludwigsfftadt G.; auf :I^idemei;gel auf 4em finbihoni.^im,Alp 
gäa G.; bei fiuhpolding auf Marmor K. (4.) ' ^ 

375. ü. cretacea (Ach., Oyatecta cretacea Ach« gyn* p. 10; Ürc.' cretacek Mass« 
Rieh. p. 35; Arnold lieh. exs. Nr. OlS.; Lieb. It exs. Nro. 13^.). 

In den Ritzen der Ealkfelsen bei Partenkirchen (GrasickerUamm), Karwendel, Wettevstein 
etc. K.; an Kalkfelsen bei Ifaggendorf A. (3.) 
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-'^■* ■•'"''•■ -■■ XXI. SagtoleckiaWä%%: ' '":' ' 

iiß. S* protuberans (Ach«, R a b e n b. exs. ^r. 467 ; Lecidea protuberans S c h a e r. 
Ell« p. 117; V, Zwackh exs. Nro. 283.). , . • / 

An Kall^elsfn in den Alpen ficht seU^, wie aiff dem Karwendel ^ bei Ma^oartstein, In- 
lell, Berchtcflgaden etc. E., S,; im Algäu auf dem Nebelhorn and aof der Obermädeli^Alpe 
am Rande des ewigen Schnee's bis circa ÖOCKV auf Dolomit R.; .im fiäIlkischfta.^Jlra ib Ealk- 
nnd Dolomitiehen hie' und da, s. BLi!faei Oeilenreuth^ i«,fiabenst6inoff Thald^ lirei der Espers- 
hdhle etc, A. ; an Kalkplatten des Berges Hezles bei Erlangen A. (16.) 

ß. MomiUata (Hepp exs. Nro« 2820- , . t ^,^ 

Auf Kalkhomatein beim Stuibenfall im Oythal des Algäu bei' circa 3800' IL 

y. Cimhrica iSagiolech. Cimbrica Mass. Symm. p. 56). ... 

. An^eüier Dolomitwtaiid cwisches WiiBserzdl md dtr LinzedeapeHe \M Eichstttl k. (Nr. 330 

LXn. Phlydtis WaUr« .: / 

477. Phs agelaea (Ach.; ftabenh. exs. Nrp. 230.). ^ ^ 

An Buchen auf der Menterschwaige bei München K.; bei Dietenhofen R»; an Buchen und 

jungen Hainbuchen bei Eichstätt, bei PiÜns im Altmühlthale und bei Huggendorf A. (4.) 

\ fr \ . ■ :..'-.. /; ' • ." "..: , -, , |. ,■ / 

278. PA. argena (Ach.; Hepp exs. Nro. 705.). 

An alten Buchen, Eschenbäumen und jungen Eichen bei' Eichstätt^ an älteren Budien im 
Thale zwischen Pbttenstein'Wd Tflchersfeld'tn Öberfranken A. (2.) ' ' ^ 

279. Ph.? fusco^n^fea (Zwackh.). ,. ( 

. .An Tanijicif l^ßi Bad Kr^\|tli in Obprbajem Bau/ich lß58. (t) 

T r i b. 23. A s p i c i 1 i e a e« 

LXHI. Acarospara Mass. ^ ' ' 

280. Ac. cervina (Pers.> 

,,, , «f^/ovcoraf^a (Wahl.hgOv. , ., , j. ./ 

. , ^ f ^ ThaHo,aQuainulo4o pMUdo;,4lpp{lhfCi}«J<^lt«l^l^ 

ThaUi 8<gaa9Mdiff jQUPtignis^^.aaepe :in omtam rimo|KM^ei(datain t^I inojDricatam eongeetfa. 
An Kalkfelsen in den Alpen, besonders in der Umgegend von Mittenwald , aber nidit 
häufig; auf'dem SeinAerg>dertibli'sa eOtO": Mobiichtet i?:^; M Ekhfltfttft anf Jurlkilh äi\ 
i) dann aodi M 8tMiä)eig^ OherMhdMrf.fA^^ . ' 

b. dUcreta (Krplhbr., Hepp ex*i; 877.). 

Thalli squamulis discretis ^^solitarüd^. 
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Bei Mittenwald K.; Berchtesfaden Haltgrobe am Wakmann Rb. auf Kalk; am Teiadiberg 
bei Insell auf Flyschianditein K«; in den Algäoeralpen auf der Sappenalpe anf Kalk 8., und 
am Nebelhorn auf Dolomit B. (7.) 

Anf Jnrakalk bei Streitberg A. 

(Anf dem Ghrossglockner in Tyrol bei 12158' auf Chloritschiefer Schlagintw.) 

(L cm&tmmem (RamO* 

Thallo iqoflnnlote, cattaneo, apothecili nudia. Schaer* Eb. 

a. contiffua (Krplhbr., Schaer. exs» S41 spec. sinistr. Mass. Lieh It 
ex8. Nro. 383.> 

Thalli sqoamnlis contignifl, aaepe in cmstam rimoso - areolatam yel imbricatam 
ocmgeatia. 

Auf Dolonüt bei Leonberg G.; anf JwakalkfelseB bei Streftberg A. (2.) 

b. dücreta (Schaer. exs. Nro '341. spec. dextr.). 

Anf QnanfelBen bei Cham O. (l.> 

y. percaena (Ach. syn. pag. 39; Schaer. exs. Nro. 613; Körb. Lieh. seL 
Nro. ioo.> 

An Kalksteinwänden anf dem Hummeraberge und im Längethal bei Streitberg A. (4) 

h 4^pauperata (K6rb«). 

Thallo oblitterato, L jam primUns nnllo; apotheeü« diacreti^, salitariia, acntelladbna. 

a, pnnnosa (Krplhbr.). 

Apotheciomm disco caesio-pminoeo, margine integro vel flexnoeo. 
Auf Kalkfeleen bei Mittenwald und Rohpolding K.; ober der Trischibelalpe 5394' 
bei Berehtesgaden, sehr schön f 8.; auf Conglomerat-Felaen bei Oberaudorf K. 

b. msda (Krplhbr.). 

Apotheeiorum disco nudo atro-aangnineo vel ftiseo; marglpa inteidum fl^zooso ft 
plicatb. 

Aof Kalkfelsen bei Mittenwald an verschiedenen Orten, Beinsberg, Verekitfjipe etc. 
K.; auf dem Hochkalter bei ßerchtesgaden bei 5569^ S.; in den AlgHoer Alpen aof 
der Rappenalpe aof Alpenkalk 8., ond anf d* Obeimttdelt-AIpe 969V anS Dolomit 
IL; b^i me«eaft«fttt ma Ke^lper, Aftt $MeA% eftCwiekell R (10.) 

% A. mimrmform (flepp'^Au IM; Itab^ah» €xm* Nipo* 7tJ). 

Anf der Kampenwand 5139, bei MttqmKisüli Kfc., M LaeabMf mti IMMüt O.; sahi- 
reich und sehr schön entwickelt 9n|)^oq||i^lsf^ In :ganiep irMMbea Jf^^ W^^.P^ S^- 
al&tt, Pappenheim, Muggendorf, Weischenfc^ etcA. 
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f. rt^f$9cmu (Arneld). 

Ab Kalk- und DolomUMtfii be) Streitberg und EidMätt A. (9.) 

/3 hscida (Mass. in litt ad Arnold). 

Ad Dplomüfebeii des I>ool(Mi>ej«eA und AH Tieftuthales hei £ich8fött A. (1.) 

3^3. A. rf$feacen9 (Hepp exs.56; Lecan. cervma i. rufescen$ (Born) Schaer. 
En. p. 56> 

a. vulgaris fRrpIhbr«; Körb. Syst. Lieh. 6. pag. 154 sub AcaroMp. cer^ 
vina tu vuigafU). i 

a. condgua Krplhbr. 
Tballo areolato-aquamoloso oontlguo castaneo-cervlno, apothecUa iiiiiinllB,..aqiuimiilia im- 
mersis, disco piano rofo-ftiaco nndo tandem acabrido, maiginem tbaUodem aeqoante, rarhui 
superante Körb. 1. c 

Bei Inaell auf Flyachaandatein K. ; auf Keuper bei Dietenhofen R. (1.) 

b. diflcreta (Krplhbr.). 
Squamulis thalli oronibus discretiB, scutellaribiiB, minotis, habitnm fhictos Leeanorini ptae 
se ferentibus. ^ 

Auf Keoper bei Dietenhofen R. (1.) 

/3« efidocarpoidea (Krplhbr.). 

a. contigoa. 

Thallo squamuloso contiguo; apotheciis squamulis inwi^rsiB, diseo concaTO.jniaiito.^puncli* 
formi. ^ 

/ Airf Keuper bei Dietenbofen R. (1.) 

b. discreta. 

Thalli squamulis discretis, minutis, omnibus fructiferis; apotheciis urceolatis, in uno squa- 
mulo solitariis. 

iAc4Mro$pora Feronemü Maas. Rieh. p. 39; Lieh. It. exs. Nr» 64.). 

Auf eiraüflchen Blöcken bei MltteBwald K,; «of Eaq^r bei DieteniMfeB; wai Basalt bei 
Anzenberg Qf. (3.) 

Die Selbstständigkeit dieser i^eeies ist atarlgtas nodb keineswef^ au^SM^ Zweifel gestellt, 
und man würde vielleicht — aber auch nar,.yi«Uefcbt — keinen Irrthlnn begehen, wenn 
man sie als Varietät zu Acarosp. C6rt^i[»a,i5ge« 

383. A. Heppü (Naeg.; Körb. Parerg. lieh. p. 61 ; Hepp exs. 57 sub Jtff/rio€porA\ 

.\n umherliegenden Kalksteinen in LäubwiMenk bei Bi^kstätt, ond Hirar in der Schluckt 
: ,dea Rosenthaies und obithalb Wasateell A, (2.) 

22 b 
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284. A. glebosa (Körb. Syst L. G. p. 156; Hepp eixs. Nro. mS.)* 

An mmherliegendeii Quaresteinen auf dem Abhänge nebto dem Fu»!wege swischen Maria- 
0tein und Obereichstätt A. (1.) 

Ü85. A. nn&pioa (Wahlbg.; R5rk Syst Lieb. «erm. p. 15«). 

An einem Gneussfelsen zwischen Hauzenberg und Breitenberg iip bayerischen Walde K.; 
'' auf Thonschiefer bei Ludwigsstadt, Sehr völlkcfmmen, Meine $ igefelderte Rosetten bildend GT. 

— im Ganzen selten. — (4) 

(Todtei^^^cher am GrossgjQckper fi Tyi;^! bei lOS^tVachlaglntw. IL) 

386. A. snMragdiüa (W.hlbg.; Körb. Syst. Lieh. Germ. p. 156>^ 

Häufig durch das ganze Gebiet; In den Alpen auf erratischen Blöclcen und an Sandsteinen; 
im übrigen Giebiete auf Granit,- Gneuss, Glimmerschiefer, Basalt etc. in der Eb^ne; und be- 
sendehi in den Ürgebirgs-Districten; G., K., B. im fränkischen Jura auf Oolith- und Quarz- 
blöcken A. (15.) 

387« A. Velatia (Mass. sertul. Lieh. p. 75: Lieh. It. exs. Nr. 282.; Körb. Lieh, 
germ. sei. Nro. 60; Parerg. lieh. p. 58). 

An Kalk- und Dolomitfelsen bei Streitberg, Muggendorf und Eichstätt, bisher nur steril ge- 
funden, A. — Species suspecta ! (3.) 

LXIY. Aspicilia Mass. eiiieQd-9'K.Ö?b» 
388« A. cinerea (Linn.: Urceol. cinerea Aeh. syn. p. 140; Sehaer. En. p. 86). 
m. mägari9 (Sehaer., Körb.)« 

Eine selir polymorphe Species, welche theils in ihrer typischen Form (Sehaer. exs. 126, 
127; Hepp exs. 388), theils in zahhreichen leichten AbüMfenmgen, die aber nicht als Varie- 
täten unterschieden zu werden verdienen, durch das ganze Oebiet, und zwar stellenweise sehr 
häufig, vorkömmt; in den Alpen auf erratischen Blöcken, hier ganz besonders vollkommen, 
wie z. B. bei Mittenwald K., und auf Kalkhomstein und verschiedenen fiaQdsteinen; im übri- 
gen Gebiete auf Granit, Gneuss, Glimmerschiefer, Homblendeschiefer , Keuper, Buntsandstein, 
Serpenlia, Basalt n. dgl., in der Ebene' (erratische' Blöcke) sowohl als insbesondere in den 
Cifsbirgsdistrikteii -^ bayerischem. W^d, Fichtelgebirg — eine d^r gewöhnlichsten Flechten. 
Auch im fränldschen Jura auf Quarzblöcken, wie bei Künsteln und Nassenfeis A. 
Höchster bi^er beobachteter Standort hi den bayerisdien Alpen: Spitze der Höfats im 
Aigin bei eirca 6900' auf Kalkhomstein S. (45.) 

(U. cinerea v. alpina Fr. auf 4em Giftfrei des Pic du Midi de Bigore fai den Pyrenlen 
bd drca 9000^ Des Moulinji.) 

U oheeuratu (Fries Lieh. tsxA. S43). 

Auf Gneoss bei Zwiesel K.; an HoiBSieia aaf der Obermädeli-Alpe im Algtta R. (3.) 
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Aaf erratischen Blöcken bei Mittenwald K; anf Granit bei Passau und St Oswald im 
- * bayerischen Walde 8., K.; an Kalkhomsteln auf der HOfats Inr Algäu 8. (4.)' 

389. A. cinereo^mfescens (Ach.; Schaer. En. p. 88; ex8. Nro. 130; Arnold 
lieh ex8. Nro, 116). 

Auf der Obermädeli-Alpe im Algäa aof Homstein 4000 — 6000' ausgezeichnet schön R.; 
dann auf Flyschsandstein am Böigen im Algäu, sehr schön, 8.; auf Serpentin bei Erbendorf 
O.; auf Granit bei Passau 8. Selten. (4.) 

ß. heteromarpha (Rrplhbr. in herb.)* 

Thallo eflfuso ochraceo vel cinereo-rufo; apothedis minutis, immersis, disco concavo atro 
'* ' opaco. 

Yarirt mit blass braungelber und weisslichgelber Kruste. 
" ' Auf dem Earwendel an der RossTähne bei circa 4000^ an KalkMsen; und -ebenso auf der 

Röthensteinalpe bei Tegemsee bei 5100' K. (2.) 
Vielleicht eine gute eigene Species. 

390. A. gihboHa (Ach. 8yn. p. 139; Körb. Syst. Lieb. 6. p. 163; Hepp exs. 
Nro. 389. sub Lecan. ocellata Flke«). 

tu vulgaris (Körb. I. c). 

Besonders im bayerischen Walde auf Granit, Gneuss, Dtorit etc. nicht selten und gut ent- 
wickelt G., K. 8.; in der Rhön, Dalherdakuppe , auf Phonollth 6.; bei Dietenhofen aufKeupar 
R.; selten auf erratischen Blöcken in den Alpen K.. 

f. porifwidea (Pw., KöVb. Syst. I. c.) 

Am Steinberge bei Kronach auf Thonschiefer G. (13.) 

f^ stjuamata (Fw., Körb. 1. c). 

Auf dem Schattenberg, hohen Ipfen und auf der Höfats, dann im Oythal in den Algäuer 
Alpen R., G., auf Gaultsandstein, Flyschsandstein. (3.) 

«91. A. contorta (Flke.>'>) 

Thallo crustaceo rimoso-areolato contiguo vel diffiracto et areolis discretis depressis aut con- 
vezis, chiereo-virente , glabriusculo vel albido-plumbeo farinoso. Apothedis tballi areolis ple- 
rum^e planis et in medio elevatis inunersis , ore prominulo primitus crenulato albo-pulverulento 



•) Die groM« Schwierigkeit und MOhe, welche bisher die Beneonaog und Unterbringrang der TieleB von ^ser 
polyiiorphen Spedet Tori^oinmenden Variet&ten und Formen Temrsachte, TeranlaMten mich, eine neue Einthei- 
hug dieeer letxtereii, bei der ich anf die von FISrke im Berliner Magasia 1810 bereits aasgetchiedenen Va. 
rietiten gehSrig RüekticJit nahm, wa ▼ersochea. Dieselbe hat sich auch insofeme ipir bewftbrt, als mir bisher 
keine Yarietit oder Form dieser Species — icb besitse solche tob den TerschiedeDsten Standorten in lahbei- 
ehen Exemplaren — vorgekommen Ist, die ich niobt mit Leiehtigkdt hiemach untergebracht hätte. 



Digitized by 



Google 



- 116 ~ 

et c<mtracto, dein aperto (interdnm ab areola soluta) et discum concavioBcoliiin atnim.iiiidiim 
vel caesio-prainosiun marginante^ limbo thallode latiuacalo circumdatiB. 

Sporis in ascis davatis 2 — 4, subgloboaiB^ magnis (diametro longitad. et transreni. 0,244 mm. 
aec. Maas.) monoblaatia, hyalinia. 

A. Thallo limoso-areolato contigno yel ex areolis aggriegatia composito. 
+ Thalli superficie non farinoae soluta, aed integra, glabriuacnla, viridula vel dnereo- 
vIrente. 

§u viridtsia (Flke.)- 

Areolis plania depresais aut plano-convexia, glaacescentibufl vel cinereo-virentibuB, anguloaia 
in medio aubelevatis, scutelliferiSy diaco concavo atro nndo, ore crenulato pulTenilento. 

iPachyospora viridescens Mass. Rieh« pag* 45 Lieh. It. exs. Nro. 262I. 
vix differt.) 

An Dolomitfeiaen an der Obermädeli^lpe 5652' im Algän B. ; auf Manner bei Marqnart- 
atein K. ; bef Eichstätt auf Dolomitfelsen A. 

* ferruginea. 

Areolis femigineis. 

Bei Dietenbofen auf Keuper, sebr schön R. 

** ochracea. 

Areolis ochraceis« 

Aof Muschelkalk in der Rhön G. (6.) 

^^^^ prfiimsa (Krpihbr.). 

Apotheciorum disco atro caesio-pruinoso, ore crenulato et plenunque etiam limbo 
pulverulento, candido. 

iure, calcarea var. cinera^cens Schaer, En. p. 91 pr. p.) . 

An Dolomitfelsen bei Eichstätt A. 

j 

ß. caesio-alba (Prev.)« 

Thalli areolis planis, glaucescentibus crustam rimoso* vel rimuloso-areolatam interdum m- 
goso-plicatam contiguam efiusam efformantibns. Apotheciis fere sorediiformibns, primum im- 
mersis, dein emersis, disco planiusculo e medio areolae erumpente, a farina alba anffusa et 
limbo thallode, plerumque lacero nipto irregnlari, interdnm farinoso, cincto. 

Auf Marmorblöcken neben dem Flüsschen Achen bei Marquartstein K.; auf Muschelkalk in 
der Rhön 6.; im fränkischen Jura hie und da, wie bei Veilbronn und Muggendorf auf Jura- 
kalk A. - :. 

* 4dnerea (KTpllihr.). „ • 

Crnsta cinerea areolata, apotheciis mlnutls sorediffomübus, vel disco glauc6-pniidoso. 
An Dolomitfelsen im Tiefenthal bei Eichstätt Ä. (534!; (3.) 
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(Pachposp. corcnata Mai«, pi 131 -Bcbelnt nfr nur eine Form der Asp. catUaria ß 
caesuhdlba m sein.) 
++ TJballi («reotMom). sopeiflcle iarinoM «okrtft, caadM« räi pteabf» ant |Niilide cinerea. 

a. areolia depressis planis. 

y. depressa (Flke.)« 

Areolis planlBsimis aggregatis amblta adnatia anfulosia ca^aio«albi4ia in medio impreads; 
disco concavo atro oaealo-pruinoso limbo adplanato, Flke L c . 
Auf Jurakalk bei Eicbstätt A. (567 !) (1.) 

)• tessellata (Hoffm.)* 

Areolis adplanatis confertiaaimis confluentibos , demiim rimoso^-teaBelatia cinereo-lact§i8, in 
medio scutelliferis disco concavo subsoluto atro caesio-pminoso , limbo eleyato angolato albido, 
Flke. 1. c. 

Auf Muschelkalk in der Rhön O. ; auf Jurakalk bei Eichstätt A. (2.) 

«• calcarea (Ach.)« 

Areolis confertissittis adpknatis conflneutibiis tennissime rimoaiB candMis, dise*. immeiao 
coivcavo atro sabpffuinoao sohito, limbo irregolari depceesiuSerio, Flke. L c 

(Urceol. calcarea a, concreta S^haer. En. p. 91; Mass. Lieh. It exs. Rro. 266. A.). 
Diese Form in unseren Kalkalpen noch nicht beobachtet; auf Muschelkalk in der Rhfe O. 

* nivea (Flke.)- . 

Apotfaeciorom disco minutissimo impresso concavo atro subproinoso, limbo planius- 
culoy irregolari. 

Auf Jurakalk bei Engelhardsber^, Muggendqprf, ]gicl«i^tt^^tc..A*. 

""^ fwim%a (Flke.; Mass. Lach. It exs. NriK M7.). ^ 

Apotheciis immerdis mimittsflimls, lirellaeformibus. 

Auf Jmrakalkfehen bei Eidisütt, Pappenheim, Weissenburg eic. nicht selten A« (6.) 

b. areolis adscendentibus subimbricatis. 

51 imbricata (Flke.). 

Areolis conferttssimis, anguloso-lobatis, subcinereis, lobis adscendentibus flexuosis, subimbricatis. 

Die Areolen sind eckig und lappig eingeschnitten, und legen ihre hin- und hergebogenen 
Laf^pen aiegeldachfSrmig tlbereinander. Ihre Farbe ist blasagrau^ am SaBde< etwas heller. In 
der Mitte entwickeln sich die Scutellen, welche zwar flach, concav, aber grösser wie bei den 
Übrigen Tarietäten und unregelmässig sind. Ihre Farbe ist schwarz unil bläulich bestäubt; 
der acce^sorische Rand mehrenthells ungekerbt, Flke. a. a. 0. ' 

Wurde in Bayern fi«ch nicht be«baehtet, md habt itb, uih anf diese bemerkenswertfae 
Varietät die elriieimlschen Forsdier aufineiksam su machen, hier die 'Flörke'a^he Beschrei- 
bung vollständig mMgetheilt 
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c« AjreoUf plus mhiiit cauvesls. 
n- ^gregata (Flke.> 

At«o1I0 aggregatis Mgaioais fdajM-^OBTexli, glabrlnteiilis , eaesio-ii^teis, ia medio elevatis, 
seulelllferis. 

Die Areolen sind dicht susammeiigedrSngt, doch llieMen sie nicht cusammen, sondern jede 
derselben ist nach ilirer ganzen Bildung deutlich zu unterscheiden, wiewohl sie durch gegen* 
seitiges Dräi^en eckig werden. Ihre Farbe ist milchweiss, ein wenig in's Granbläuliche fallend. 

Die Scutellen aind nur flach concav und ziemlich regulär geöi&iet mit feingekerbten acces- 
sorischem Rande, von welchem sich die 'Mittelfläche nur höchst selten löst, Flke. 1. c. 
« Im GeMete noch nicht bemerkt 

5. intume9cefi9 (Flke.)* 

Areolis confertis aggregatis yemicoso - tumentibus subfarinosis , candidis sublutescentibus in 
medio scntelliferis. 

Die Areolen drängen sich sehr zusammen, so dass sie hin und wieder In einander fliessen. 
Die mehrsten sind indessen durch ihre aufschwellende, Warzen ähnliche Bildung ausgezeich- 
net, kreideweiss, ein wenig hi's Gelbliche fitUend. Die Mittelfläche (discus) ist nicht einge* 
drückt, sondern ganz fladi, mit weisslich» bläulichem Staube bedeckt, bisweilen am Bande 
gelöst; der accessodsche ftand flach, stumpf und wenig ausgezeichnet, Flke. a. a. 0. 

Auf Macno^ bei Marqnartstein K. (1.) 

B. Areolis plus minus discretis. 
+ Superficie areolarum non farinose soluta, sedintegra, glabriuscala, viridula vel cinereo*- 
virente. 

u cinereihmrens (Mass. Ric. pr. pO« 

Areolis cinereo-virentibue pfanii vel pktno-conrexis, subrotundis yel irregolaribas, in medio 
elevatis, scutelliferis; disco immerso atro, nndo; ore limbi interdnm erennlato, pnlverulento. 

Bei Dietenhofen nnd Brlaagen auf Keaper M«, B*; bei Bnrgleiigenfeld und Oberstorf auf 
Dolomit O., R., bei Mittenwald auf Alpenkalk K. 

f. corticola (Hepp in litt*). 

An der Rinde hervorstehender Wurzeln alter Buchen bei Eichstätt und Landers- 
hofen A.^ yollkommen entwickelt (6.) 

++ Superficie areobmm farinosa, Candida rel fdumbea aut pallide-cinerea. 

1» rujricola (Hoffm.; Ferruc. contorta Fl. Lieh. tab. 23, fig. 1 uad 3; Urc» 
calcarea ß^ contorta et ctneraMcetu Schaer» Eu« pag.91. Flke. Deutodu 
iiidu Nro* 30; Schaer* Lieb, hel^» exs. Nro« 131.). 

Areolis depceisls, gtabrinacnUs, anb&iinetiSy albUkHphnnbtls, in medio eleraUf, scntelliferis; 
disco immerso concayiuscnlo atro, caesio-pruinoso , Flke. a. a. O. 
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B«i dieser Poim aitim die Areolen (Üreeol«) mm liuiMch hftafig nebiea eldeider, dodb- 
flieesen ste lüefat aasummeB, und miui kämm den HjrpodulliM (ven Fleerke für eise Pri- 
mär-Knifite gehalten) oder, wenn dieser jscbcm verwütet iati den mit allerlei; fremdartigi^ 
Theilen bedeckten Stein swiechen ihnen sehen. Die Areolen sind platt niedergedrückt, un- 
ordentlich kreisförmig 9 am Rande von dem Hypothallos abgehst, nnd oft daselbst ein wenig 
in die Höhe gebogen , auch weisslich, ebenso wie in der Mitte, wo sich aus ihrer Substans 
ein wirklicher, etwas gekerbter Rand erhebt, der die schwarze, aber mit weisslich-blänlichem 
Staube bedeckte Scheibe (discus) umgibt Letztere löst sich oft von dem accessorischen 
Rande, oft auch nicht; a. a. 0. 

Auf Kalksteinen bei Mittenwald nicht selten K.; auf Muscheltalk in der RbSn O.; bei 
Kemnath O., München A. (4.) 

X* glaucopis (Flke.; non Schaer. En. p. 89). 

Areolis plano-conyexis subfarinosis candidis, in medio BQJ[>eleyatis ac«telliferl«, disco pla- 
ninsculo atro caesio-pruinoso, margine' limbo accessorio subintegerrimo. 

Diese Varietät unterscheidet sich durch die kreidefarbigen Areolen (Urceolen)^ welche 
rundlich erhaben, und nicht so merklich mit kreisförmigen Erhöhungen beseichnet §ind, wie 
bei der Vorigen. Auch sind die eigentUehen Scutellen flacher, offener, und haben mehr ein 
Parmelien-artiges Ansehen; Flke* a. a. 0. 

An Kalkfelsen m den Thälem bei Bercbtesgaden &, Schlehdorf M., in Oberamdorf K. (3.) 

302» A. verrticasa (Acb., KArb. Syst p. 107; Hepp Lieb. E. exs. Nro. 193.> 

Im iränlLischen Jura nicht selten, wie bei Streitberg, Mnggendorf, Weischenfeld , Oöss- 
Weinstein etc. A. 

In den Alpop nur auf den Rücken und Gipfeln sehr hoher Berge, und niemals daselbst 
unter 5000' bemerkt (21.) 

Höchste Standorte daselbst: Gipfel des hohen Göhl bei Bm^htesgaden 7717' und des Fnn- 
densee-Tauem 7888' Rb.; des Kammerlinghom 7644' Rh.; des Lausberges bei Mittenwald 
6448' K.; des Hochbrettes bei Bercbtesgaden 7218' Rb. 

In den Algäner Alpen auf dem grossen Seekopf 6407' G.; auf der Hochplatte bei t^issen 
6375' G. ; auf dem ObermideUjoch 6200^ R 

Auf den Kalkbergen bei Bayreuth L. 

SftS. A. epuküea (Acb«; Arnold Kcb. Jur. ex«. Nro. 41; Hepp Lidi. E. exs« 
Nro..373; v. Zwackb exs. Nro. 381.)* 

Im fränkischen Jura an Dolomitfelsen in der Schlucht ober dem Leitsdorfer Brunnen im 
Wiesenthide A. (1.) 

9M^ A. sM$M0ten9 (Bebaer, Körb. Syst. L. p. 160; Scbaer, exs. Nro. 134). 

In den Algäuer Alpen auf Dolomit am Nebelhom R. ? (1.) 
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205; J. Mn^f^nea (K.rplhbr. ki Flora 1857 p. 137; Arnold Uefa. exs. Nr. 115.). 
Aul Hornstein aof der ObennfidtU-Alpe Im A]gäa bei elnui !V76(V R. (1.) 

Wi. A. ceracea (Arnold in herb, et lieh. Jur. exs. Nro. 9»). 

Thallo tartareo tenui Bordide testaceo irregulariter effoso, rimuloso, opaco; apothedis im- 
mersis numerosis, primitus punctiformibus , dein statu sicco urceolatis, minutis; pallide cerinis, 
tandem nigrescentibus , ore elevato, humectis tomidis disco piano, immarginato. 

Sporis 8 elongato-OYoideis, hyalinis, monoblastis , (ex Arnold) 0,00126 mm. long., 
0,0063 mm. lat 

Von Äspicilia^Äeharii, der sie binsichtllcb der Form des Thallas und der Apothecien 
sehr ähnlich ist, hauptsächlich durch die Farbe der Apothecien verBchieden, die bei ersterer 
roth, bei Aspicilia ceracea aber blass wachsgelb ist 

An Qnarzblöcken in der Schlacht geg^Hüber Künsteln bei Eichstätt A. (1.) 

397. ji. lactea (Mass. symm« p. 2fe). 

Thallo effuso tartareo-farinoso, lacteo, contiguo, apotheciis primum immersis minutissimis, 
dein sessilibus concavioscnlis, thallo marginatis, pallide testaceis, tandem prominulis fosces- 
centibus llchenina instructis. Ascls inconspicuis S-sporis, paraphysibus crassiusculis coalitis 
tenuibus obvallatis, sporidiis ellipticis v. elliptico-elongatis diaphanis nebulosisve diam. long. 
0, mm. 0090 usque ad 0, mm. 0122, transv. 0, mm. 00244 nsque ad 0, mm. 00366, Mass. 1. c. 

An einem Dolomitfelsen in def steinigen Schlucht von Obereichstätt A. (1.) 

398. ^. chryaophana (Kftrb. Syat. p. 159; Licii. sei. Nro. 8.; Arnold lieb« e3(s# 
Nro- 113.) 

Sperrbach bei Oberstorf im Algäu auf Homstein R. — eine unzweiHelhaft g^e Spaeies! (1.) 

Ordo XI. lieeldeaeeae« 

T r i b. 34. Umbilicarieae. 

LXV. LoMoUta M^rat emend. 

399. L. puHulata (Dill., UmbiUc. puHulata Schaer. En, p. 35). 

Häufig im ganzen bayerischen Walde und im Fichtelgebirge auf Granit-, Gneuos* und der- 
gleichen Felsen K., S., O., F.; mit Früchten nur einmal von Sendtner auf dem Pfahl bei 
Viechtach gefunden. 

In (kr Rhön auf PhonoUdi «mf dem Bbbenbadbetg O., H.; bei Marict fieldeirfUd H.; .im- 
Spessart im Schmerlenbacher Walde in Exemplaren zu 4}/^' Durchmesser (Behlen). 

An Sandsteinfelsen bei Bayreuth W.;, bei Reffensborg, Donaustauf, Weiden auf Granit F., 

6., s. (13.)^.^ -j\\ /».^v l ^t\^.^ N ^ r.:^'^'t\t r At ^ 

Scheint mehr der Ebene als den Höhen anzugehören, und in den Alpen ganz zu fehlen^ 
(Auf dem Monte Scuderi in SicUien bei 3994' Totna^. Sanier (Uhrt ita in «eineu: 
y^eichnisse der Flechten der Nordseite der «Alpen Oeaterreichs nicht an.) 
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LX¥I. Umiüicmrüt Boffm. eifeendL 

300. U. anthracma (Wulf«). 
m. iaetfü (Schaer.)* 

An einem erratischen Block (OneuBS) am Schmalersee bei Mittenwald, steril, nnr einmal 
gefunden K. 

Auf den Oottesackerwänden im Algäu 6235' auf Oaultsandstein, steril, O. (2.) 

(Auf dem Monte Rosa in Piemont bis 11176' Schlagintw. n., die var. reticulata 

Schaer. auf der Jungfrau 12841' Agassiz, und dem Col du G^ant 10578' Saussur« 

anno 1787.) 

301. U. erosa (Web.). 

Auf dem Gipfel des Arber, Rachel, Ossa und des Hohenbogen bei Kötsting 6., E., S.; 
auf dem Gipfel des Schneeberges im FicktelgeUige F., JQ. . (&) 

302. U. hyperbarea (Ach.). 

Auf dem Gip£sl des Lusen im bayerischen Walde K., S.*, auf dem Sehneeberge im Fleh- 
telgebirge F.; an Felsen in der Rhön H. (4.) 

(Auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bis mi circa öeOC Des MouL) 

303» ü. poiymorpha (Sehr ad*)» 
«• cylindrica (Linn.)« 

Sehr häufig auf allen Bergen des bayerischen Waldes und im Fichtelgebirge, besonders 
auf dem Gipfel des Rachel, wo diese Flechte manche Felsblöcke ganz bedeckt, K., S.; auf 
' erratischen Blöcken bei Mittenwald nicht selten E. 

In den Algäueralpen ^ Sandstein auf dem Gipfel des Böigen S.; Gottesackeralpe S.; 
Grünten (Nebelhorn), Gottesackerwand und hoher Ifen 6564' G.; Obermädelialpe B. ^* 

In der Rhön auf dem Bubenbadberg auf PhonoHth H. et G. (15.) 

(An den Todtenlöchem am Grossglockner bei 10340'; Monte Rosa bis zu 9800' Schlag- 
intweit U.; auf dem Gipfel des Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bei circa 9000' 
Des Moulins et Ramend. Femer in den Central - Alpen auf dem Rächern i6362'| der 
Wildspitze 11489', Adlersruhe 10432' und dem Grossglockner 12158' Schlagintw. II.) 

ß. deti9ta (Linn.). 

Mit der Stammform im bayerischen Walde, Fichtelgebirge und in der Rhön F., H., K^ 
S. und Schrank bayerische Flora Nro. 1533. 

Auch an erratischen Blöcken bei Mittenwald K. (10.) 

(Auf dem Gipfel des Ewigfohneehoms hi den Bemer Alpen 10468^; auf dem Monte Rosa 
(Weissthorpass) 11138' Schlagintw. 11.) 

23 b 
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304. U.fHffyphyUa (Lina.; Umi. polypAyUm m. ^mbra (Ach.; Schaen En. p. S8; 

CX8. Nro. 149.)» 

Auf dem Gipfel des DreisesBelberges, Losen, Rachel, Ossa, FattLensteiB, Holtfbogen, 
Hirachenstein im bayerischen Walde O., K., 8.; bei Zwiesel imd St Oswald K.; im Fichtel- 
gebirge F. — auf Granit, Gneoes, Glimmerschiefer u. dgl. 

Anf dem Bnbenbadberg in der Rhön anf Phonolith H. , O. , ML 

Auf erratischen Blöcken bei Mittenwald K.; immer bis jetzt nor steril gefunden. (20 ) 

(Auf dem Monte Rosa in Piemont bei 11170 Schlagintw. II.) 

S05. ü. flocctÜMa (Wulf.; UuJf. polypkyUa ß. flocculo^a Schaer. En. p. 38, exs. 
Nro. 153.). 

Wie die Vorige anf allen Felsengipfeln der Berge des bayerischen Waldes K., 6., S.; anf 
dem Gipfel des Arber, mit Früchten, K. 

An erratischen Blödcen bei Mittenwald K. nnd anf der Bfichsenalp^ bei Berchtesgaden Rh- 
In den Algäner Alpen anf Sandstein auf der Gierenalpe 4757', und an den Gottesacker- 
winden 8., in Oytiiale auf der Gutenalpe bei drca 4200^ an Kalkhomstein R (16.)*) 
(GauUpass am Unteraar-GIetscher in den Bemer Alpen bei 1008(y Schlagintw.)- 

S08. €• veUea (Linn.)* 
m. kirststa (Sw.). 

Auf dem Gipfel des Arber c. fr., und bei Zwiesel und ^t Oswald stedl K.; mm Pfithl bei 
"Hechtach 8. 

Auf Phonolith bei Kronach steril 6. 

In der Bhdn' an Felsen der Milsenburg H. , und bei Osdieim 0. (7.) 
(Auf dem Monte Rosa in Piemont bei 11770^ Schlagintw. II.; auf dem Rächern 103«?' 
Schlagintw.). 

jB» Mf^adockroa (Schmer.)* 

Auf dem Gipfel des Arber K., und des Ossa G.; im Ficbtelgebirg F. 

In der Rhfo bei OsOieim G. (4.) 

(Auf dem Monte Rosa in Piemont bei 11176' Schlagintw. IL) 

Anmerk. In Besug auf die Verbreitung der Umbilicarien in die Höhe möge hier noch 
angeführt werden, dass Alexander v. Humboldt am 22. Juni 1802 auf 
dem Chimborasio noch bei 16920' eine ümbilicaria — Qyrqphora rugosa 
von ihm genannt — fand, und dass Agassis und Desor anf dem O^el 
der Jungfrau bei 1286(y die IJmb, Virgmis Sc ha er. £n. sammelten. Ebenso 
wurde U. polyrrhieos (Ach.) auf dem Pizso di Palermo von Tornabene 
bei 5936' au^g^ommen. 



•> Ftnrehr gibt in aeiMr FL Ratisb. p. Ml als Standort der Vmk. m$mem ,>KalkMsen bei dMi Rartb«^' an. 
Ich aweife, daM die Bestnuanng seiner Flechte richtif ist, da wsder diese noeb sonst eine VmkUicmrim Ja 
anf Kalkstein gefunden worden ist Oder soll es TieQoiebt anstaü Kalk- , .Graait-Felsen'' heissea? 
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Trib. 55. Ffeoreae. 

LXVIL P9üra Hall emend. 
S07. Pb. oHreata (Hoffm.; Körb. Syst lieb. Genn. p. 176; \. Zwackb exs. 
Nro. 77.). 

An dem eichenen Zaon des Ebersberger, Orünwalder und Eichstätter Wildparkes K«, Kn^ 
Rb., A. c. fr., auch an alten Fdhren bei Engelhardsberg und Eichst&tt, aber steril A. 
An Föhren bei Pleinfeld A., und bei Würzburg H. 
Zwischen Andorf und Bayerischzell an einem alten dürren Fichtenstock, steril E. (6.) 

S06. P9. lurida (Sw.; Körb. Syst. lieb. Germ. p. 176). 

In Ritsen und Klüften der Kalkfelsen darch die ganze südliche Gebirgskette der Alpen ver- 
breitet; höchste Msher beobachtete Standorte da;aelbst: Gipfel des Fagstein bei Bercbtesgadcn 
6666' Rh.; Soyerq)itse bei Mittenwald 6448' K. 

Auch im fr&nkischen Jura an Kalk- und Dolomitwäaden, z. B. bei Btreiiberg, Muggendorf, 
Eichstätt, Kipf^berg etc. nicht selten, A., L. 

In der Rhön H. und an den Schwabelweisser Bergen bei Regensburg L. (26.) 

309. P9. decipieMi^hrh.-^ Körb. Syst. lieb. Germ. p. 177). 

Durch das ganze Gebiet auf nacktem Boden, besonders häufig in den Alpen und im frän» 
kischen Jura, z. B. bei Streitberg,, Pappenheim; Eichstätt A.; in den Alpen bis auf die 
G^feln der höchsten Berge — Hochkalter bei Berchtesgaden 7565' Rh.; Gipfel des Kar- 
wendel 7315' K.; Gipfel des Rauchhom im Algäu 6898' 8. 

Im Fichtelgebirg F.; im bayerischen Walde jedoch nicht beobachte4l 

Bei München, 'Schrank, bayer. Flora Nro. 1509. sub Lieh, cruciformis; 8., A. ft 
Gattinger. 

Auf der Veitshöchheimer Halde und attf den Bergen bei Lengfarth hänügi, H.; bei Eiv 
langen IL; an DolomUfelsen bei Ettnrshansen, und auf der Brde betei S^utzlrisen und. bei 
Kaisersweinberg F. (31 ) 

Die Flechte ist um Bo sdidner und voUkominener, je b9her ihr Stendort; im Thale und 
in der Ebene sind die Schi^tpchen kleiner, zerstreut, und nicht ton so lebhafter Farbe, wie 
in den Alpen. 

(Auf dem Rächern in Kämthen bei 10362' Schlagintw.; auf dem Mutterkopf bei Imtt 
in Tyrol 8520' G.) 

310. P#. ieHacea (Hoffm., v. Zwackh. exs. Nro. 366«; Hepp« exs. Nr«^ 236.; 
KArb. Syst. lieh. Germ. p. 177). 

An Kalk- und Dolomitfelsen im fränkischen Jura, sehr vollkommen, als: auf der Kupte 
und oberhalb der Rosenmüllershdhle bei Muggendorf; bei WeischenfeM, Streitberg und am 
Süd-Abhange des Frauenberges bei Eichstätt; bei Dollnslein im Altmtlhlthale. , (6.) 



Digitized b^ 



^Google 



— 184 — 

Das VoAommen dieser Flechte in jesen Gegenden wurde schon Yon Ooldfass, in dessen 
Beschreibung der Umgegend von Moggendorf 1811, erwähnt 

In Spalten der Euilkfelsen hei Ettershansen in der Nähe von Begensburg F. 

Sil. P«* atrorufa (Dicks.; Btatora atrorufa Körb. Syst. lieh. Germ*, p. 194). 

Auf dem Gipfel des Rachel (Oattinger) und des Arber E. im bayerischen Walde, auf 
Humuserde in Spalten von Granit- und Gneussfelsen; bei Yiechtach G. (3.) 
Wurde weder in den südlidien Kalkalpen noch im fränkischen Jura beobachtet 
(Nach Saut er ist diese Flechte auf den Hochalpen der Schieferformation des Pincgan's 
von 7000 — 8000* gemein nnd überzieht in der Nähe der Gletscher ganze Flächen.) 

LXYIIL ThaUmdUna Mass. 

519. Th. venculare (Hoffm.; Körb. Syst. lieh. Germ. p. 179)« 

Durch die ganze Kette der südlichen Kalkalpen, verbreitet, nnd daselbst eine der gewöhn- 
lichsten Flechten, die vom Thale bis auf die Gipfel der höchsten Berge steigt, wie Gipfel 
des Kammerlinghom 7644' S. ; des Karwendel 7315' K.; des Nebelhorn im Algäu 6583' R.; 
auf den Mühlstnrzhdmem bei Berchtesgaden 6958' S. etc. 

Auch im ganzen fränkischen Jura auf Erde der Kalk- und Dolomitblöcke sehr häufig A. 

Bei Würsburg auf der Erde des Steinberges H.; im Steinbergerwalde bei Hezles M.; im 
Fichtelgebirge auf Kalkfelsen F. 

An Kalksteinfelsen bei Trappach in Oberfranken W. und bei Kemnadi G.; an Kalkfelsen 
bei Schwabelweiss und Etterzhausen nächst Regensburg F. ; auf der Haide bei Garching nächst 
München A. (28.) 

(Auf denPPic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bis zu 2400^ Des Moni.; auf dem 
Mutterkopf bei Imst in Tyrol 8520' G.-, auf dem Aetna bei 5470' Tornab,) 

313. Th. candidvm (Web.; Körb. Syst. lieb. Germ. p. 179). 

In den südlichen Alpen an Alpenkalk- nnd Sandstein-Wänden und Felsbldcken hie und da, 
# nicht häufig, z. B. bei Marquartstein, Mittenwald K.; auf dem Orünten, Nebelhorn, Fellhom 

etc. im Algäv O., R. Höchster Standort: Nebelhorn 6683' R. 

An Felsen in der Rhön iL , auf der Leinbürg bei Erlangen M. 

An Kalkfelsen bei Regensbnrg nicht selten, F., und ebenso auch an sonnigen Kalk- und 
Dolomitfelsen im ganzen fränkischen Jura häufig A. (12.) 

314. TA. mamülare (Gouan Monsp.; Körb. Syst. lieh. Germ. p. 180; Seh a er« 
En. p. 104 8ub. Lecidea). 

' Ln fränkischen Jura an Kalksteinwänden vom Gipfel des Hnmmerberges bis aan Länge- 

thal bei Streitberg, als ober dem Galgen, unweit des Oberfelndorfer Brunnens, und besonders 
auf dem Hummerberge nicht selten; dann sparsam an Kalk- und Dolomitwänden bei Dolln-. 
stein im Altmühlthale A. (3.) 
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S15. Th. Tamanum (Maas. Mein. p. 12!t; Lieh, tt ex8. Nro. 34«: Arnold lieh. 
Jur. exs. Nr. 43; Leeid. oaetkhcanäUtm NyL Oell.€(all. p. 14. Prodr« p. ISO). 

Ab einem .Dolomitfelsen am Abhänge des Wfaitershofer' Betges bei Eleluitätt in wenigen 
Exemplaren angetroffen A. (t.) 

Das Yorkommen dieser beiden letsteren, sonst nnr im südlichen Enropa, ItaRen, Südfrank- 
reich einheimisdien Flechten im Frai&en-Jura, deren Entdeckung daselbst die 'Wissenschaft 
den nnermüdlichen Forschungen des Herrn F. Arnold zu verdanken hat, ist höchst interes- 
sant und bemerkenswerth. 

Es dürfte wohl anzunehmen sein, dass die angegebenen Standorte die nördlichst gelegenen 
Punkte des Yerbreitungsbezirkes fraglicher zwei Flechten bilden. 

Zur Notiz sei hier noch erwähnt, dass das Th. conglomeratum (Ach. Univ. p. 201 sob Le- 
ddea)^ welches in Bayern noch nicht gefrmden worden ist, von den Gebrüdern Schlagint w. . 
auf dem Oipfel des Monte Rosa in Piemont bei 14284', und von Agassis 1841 auf dem 
Oipfel der Jungfrau in den Bemer Alpen bei 14821' angetroffen wurde. 

LXIX. Taninia Mass. 

316. 7. 9qtuUida (Schi. Schaer. En. p. 100, exs. Nr. 170: Hepp ejcs. Nr. 133). 

Auf bemoosten Oranitblöcken bei St Oswald im bayer. Walde K. (eine etwas magere Form) 
sehr selten! (1.) 

317. T. aromoHca (Ach.; Hepp exs. 383). 

An einer Marmorwand bei Ruhpolding und auf dem Hunnenstein bei Mittenwald K. 
An Kalkfelsen bei Oberaudorf und Marquartstein K. (2.) 

318. T. acerviäata (Nyl. in Bot. Not. 1853 p. 183; Biatwra aromatica ß. aijrina 
Hepp). 

Auf dem Hochlafelde bei Berchtesgaden 6324' auf bemoosten Kalkfelsen Rh.; an bemoos- 
ten Kalkfelsen bei Marquartstein und Mittenwald K.^ und auf dem Obermädeli-Joch 6027' im 
' Algäu R., selten. (3.) 

319. T. cofi^esta (Hepp; Biatora conge^ta Hepp io litt, ad Arnold; Arnold 
die Lichenen des fränkischen Jura, Flora 1858 p.474, sab Tofiinia cinerea-- 
virens Mass.; Hepp exs. Nr.. 511.: Mass. Lieh« It. exs. Nr. 160; Tomma 
cervina Lönnroth in Flora 1858 p. 614). 

An Dolon^tfelsen bei Eichstätt, Gössweinstein, Streitberg, Rabenstein etc. A. ^ (4.) 
Ich möchte fast glauben, dass diese Flechte die Normalform der T. aromatica, letztere 
aber lediglich eine durch den sonnigen Standort an Mauern, Kalkfblsea etc. ' bedingte AMnde- 
j' • Tung ist. 

24a 
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LXX. Catok^hia Fw. eaieod,^ K.örb« 

330. C. pukhMla (SqhrBd.; Lecid. fFahlenber^ kch\ 

Auf dem Gipfel des Arber im bayerischen Walde in mit Erde erfüllten weiten Felsklülten, 
ausgezeichnet schön, Oattinger, K. (1.) 

(Auf dem Monte Rosa in Piemont bie zu 980(y Schlagint w. IL; im Piazgau bei 700(V 
Sauter; auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen zwischen 1300 bis 1400 toises 
Des Moulius.) 

321. C. badin (Fr.: Körb. Syst. L. G. p. 226: Arnold lieh. Jur. exs. Nr. 73.). 

Bei Zwiesel im bayerischen Walde auf Gneussblöcken E.; auf Hbmateinblöcken bei Euls- 
brunn im Laberthale A.; auf Keuper bei Dietenhofen R., hier sehr gut entwickelt, sehr 
selten. (3.) 

Trib. 26. Lecideae. 

LXXI. Lecidea Ach. enieod. 

322. L. amphibifi (Fr.). 

Auf einem erratischen Block (Homblendegestein) bei Mittenwald; nur einmal gefunden K. 
(Specimina probavit beat Seh a er er.) (1.) 

323. L. itmgnis (Näg. in Hepp Lieh. Europ. exs* Nro. 39. und 400* 

Ueber abgestorbenen Gräsern auf dem Hochbrett bei Berchtcsgaden 7218' Rh.; detto aAf 
dem Obermädeli-Joch im Algäu 6027' R. (2.) 

324. L. aznrea (Krpihbr. in Flora 1857 pag. 373). 

An Kalkhomstein auf der Höfats im Algäu G. (1.) 

ß. mtänfaria (Krpihbr. a* a. 0.> 

* Auf Alpenkalk auf dem Gipfel des Steinberges bei Ramßau im Berchtesgadenschea circa 

6500' K. tl ) 

325. L. caerulea (Krpihbr. in Flora 1857 pag. 372). 

An Kalkfelsen auf dem Karwendel und Watzmami K.; am Miesing bei Bayerisch Zell S^ 
auf der Hochplatto bei Füssen G. von 4600 — 6375', am Nebelhorn im Algäu auf Dolomit bei 
circa 6000' R.; ziemlich selten. (7.) 

^ ypocrita (Mass. Symm. Lieh. p. .53). 

An Alptnkalk am Karwendel bei 5009' K. ; und neben dem Stuibenfall im Oythal des Algin 
bei drca 3900' R. (2.) 

326. L. c(mßuen9 (Web.)* 
tu vulffmru (Schaer.)* 

Durch das Gebiet auf allen Gesteinen mit vorherrschendem Kiesel* oder Thon-Efdegehak^ 
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besonders anf den Gipfeln der Berge des bayerischen Waldes — Arber^ LtMear, Rachel, Ossa 
• alQ. K.., 6., 6m Oattinger — avigesaklniet iehto' entwickelt, anefa in dek Thälem da- 
selbst nicht selten. 

Auf ßasalt in der Rhön am Heiligenkreiizberg 6. , H. , M. ; auf Seipentin bei Erbendorf O. 
^ lu den AlgHuer Alpen auf Flysch- und Gaultaandstein obei; der Subersalpe G. , auf den 
Gottesackerwänden 6235^, und zwischen dem Riedberghom und dem Böigen S. 

Auf erratischen Blöcken bei Mittehwald K., und auf der Büchsenalpe im Berchtesgaden- 
schen I^b. c^O.) . , • . 

(Auf dem Gipfel des Montblanc 14809^ Saussure anno 1785; des Grossglockner 12158' 
Schlagintw. IL; der Jungfrau 12828' Agassiz 1841; der Wildspitze 11489' Schlag- 
intweit I.) 

"^ mintrta (Schaer. En. p. 118). 

Auf dem Gipfel des Lusen im bayerischen Walde mit der Stammform K. 

ß. leueitica (Fw^). 

Anf dem Gipfel des Rachel im bayerisdieu Walde auf Gneuss, und an ' cfri^ltlschen Blöcken' 
bei Mittenwald K.; auf dem Schlappoltereek 6009' an Kalkhornfltein 8. (3 ) 

y. ochromela (Ach. metb«)« 

Auf dem Lusen im bayerischen Walde K., S.; auf erratischen Blöcken bei Mittenwald 
K. (2.) 

)• wteriza (A.cb. metb.). 

Auf dem Hiischenstein in Niederbayem S.; und sonst hie und da im bayerischen Walde 
K. (3.) 

Wenn Herr Doctor Nylan4er dieie avsfeseichnete Specks in ihrer vollkoaunenen Ent- 
wicklung kennen gelernt haben wirde , mdobte es ihm «ehwerUoh in den Sinn gekommen sein, 
dieselbe, wie im Prodr. Lieh. Gall. p. 130 geschehen, als eine Varietät der Leeidea cantigua 

Fr. anfsusteUen, 

* 

S37. L. mdetica (Körb. Syst. Lieh. G. p. 354). 

Aof dem Gipfel des Arber im bayerisch. Walde 8. , nnd anf Gaultsandstein aji den Gottes- 
ackerwänden bei 6235' im Alfäu G. (2.) 

leh halte dieee Flechte doriiiaus ftir eine selbststäodige, durch ihren constaat ehocolade- 
ütfbigen Thallns von der varigan hfnlJitiglkh i^ersdiifdene Species. 

338. L. contigtM (Hoffm.; BifU. cantigua Hepp exs. 126). 
Apothecüs nndis vel pminosis. 

Hänfig im bayerischen Walde an Granit-, Gneuss- und Glimmerschiefer-Felsen, namentlich 
bei St. Oswald und auf dem Arber K.; im Algän bei Oberstorf, Spielmanneaii, auf den 
Qottesackerwänden, Einödsbach etc. anf Kalkhomstein und Sandsteinen dicht selten, G., R. 
j, 8.; ^uf Flyschsandsteih bei Schliersec K. 



Digitized by 



Google 



- .188 - 

* conveoM (Fr.). 

Mit der Stammform im bayeriflcfafo Walde liie imd da ^.; im A%ia S.; is der Rhön auf 

Plionolith G. 

"^ ochroAnea (Schaer.). 

Aaf erratischen Blöcken bei Mittenwald, sehr schdn, K.; in der Rhön auf Basalt der 
Wasaerkappf Q. (17.) 

339. L. alb(hcaerule8cen9 (Wulf.; §u vfügaris Schaer.; Schaer. Lieh. It. exs. 
Nro. 471; Zwackh exs. Nro. 129; Hepp exs. 243). 

Auf einem erratischen Blocke (Oneuss) bei Haarkirdien in Oberbayem Ku. (1.) 
Ist bisher sonst nirgends in Bayern beobachtet oder vielleicht übersehen worden. 

ß. cUjrina (Schaer. exs. Nro. 185.). 

Bei Wolfstein (Bucheck) im bayerischen Walde an einer Dioritfelsenwand K. (1.) 

330. L. mperba (Körb. Syst. Lieh. 6. p. 248). 

Auf dem Gipfel des Rachel im bayerischen Walde auf Oneuss K.; in den Algauer Alpen 
auf der Höfats, Obermädeli-Alpe und bei Oberstorf auf Sand- und Kalkhomsteinen O., R., 
8. (4.) 

Diese schöne Flechte zeigt sowohl in Bezug auf die Form und Farbe der Apothecien als 
auch hinsichtlich der Beschaffenheit des Thallns eine so auffallende Verschiedenheit von 
Lecidea contigua y dass es wirklich frivol erscheint, sie — wie von Hrn. Dr. Nylander vid. 
Prodr. Lieh. Oall. p. 131 geschehen ist — als eine blosse Form der Lee. cofdigua zu be- 
zeichnen. Dieses Verfahren — von Herrn Nylander nicht allein bezüglich der in Rede 
stehenden, sondern auch noch bei manch anderer neuen Art angewendet — deutet offen auf 
das, gewiss schon von allen Lichenologen missflUlig bemerkte Bestreben des genannten Oe- 
lehrten hin, alle von ihm nicht selbst entdeckten neuen Arten ml^gliehst an unterdrücken , ein 
Verfahren, das die Wissenschaft gewiss nicht fördert. 

331. L. platycarpa (Ach.)« 

Auf den Oninit^, Oneuss- und Olimmerschiefer- Felsen des bayerischen Waldes S.; auf 
erratischen Blöcken bei Mittenwald K., und Ebenhansen A. ; an Flyschsandstein bei Traun- 
stein und Tttls A., 8.; auf Basalt bei Neustadt a. d. Kulm M.* besenders ausgezeichnet sch(jn 
entwickelt aber in den Algäuer Alpen auf Kalkhomstefai, wie am Linkerskopf, Bolgengipfel, 
auf der hohen Trott^ch, Dittersbacheiwand , Höfatsspitze 6956' etc S.; auch auf Sandsteinei^, 
daselbst — minus evidens — am Rauchen bei Oberstorf und an den Oottesackerwänden S. 

* oa^ydata (Rrbr.). 

Thallo ochraceo-ferrugineo, apotheciis interdum pruinosls vel spacia. 
Auf dem Gipfel des Falkenstein, Rachel und des kleinen Arber K.^ in der Rhön beim 
steinernen Haus auf Basalt 0. 
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*♦ 9teri%a (FIke.). 

Mit der Stammform hie und da, auf Kalkhornstein im Algäa — Dittersbacher- Wanne, 
Rauchen etc. S. — ; auf Keuper bei Dietenhofen; auf erratischen Blöcken bei Mittenwald K.; 
an einem Quarzfelsen bei Ortenburg (St. Salvator) in Niederbayem S. (36.)' 

Herr Nyl ander scheint diese Flechte nur in dürftigen Exemplaren, wie solche von ihm 
in den Lieh. Paris, sub Nro. 142 ausgegeben worden sind, kennen gelernt zu haben; denn ef 
ist sonst schwer zu begreifen, wie er die im Yollkommenen Zustande höchst ausgezeichnete 
L, platycarpa als eine blosse Varietät der Lecid. contigua (vid. Nyl. Prodr. Lieh. G. p. 130) 
aufstellen konnte. 

333. L. lactea (FIke. mfscr. Lecidea petraea var. leictea Flotow in Flora 1828 
p. 692; Schaer. En. p. 114« sed non exs. Nro. 176.)* 

In den Algäuer Alpen auf Flyschsandstein zwischen dem Böigen und dem Riedberghom 
S. (1.) 

Eme von den meisten Lichenologen nicht gekannte oder verkannte , zweifellos selbstständige 
Species, die -vorzüglich in den Central-Alpen gut entwickelt vorkömmt. 

333. L. ofnhigua (Körb. noD Ach«; Lecidea variegata Fn L. E. p. 303 pr. p«; 
Lecidea pallido-cifierea FIke. fide Körb.; Lecidea lactea. Scbaer. ex«» 
Nro. 176.; Körb. S. L. 6. p. 236.). 

Auf dem Ossa auf Glimmerschiefer B. , und auf dem Gipfel des Lusen im bayer. Walde 
auf Granit R. An einem erratischen Blocke bei Mittenwald E. (3.) 

Die Kruste enthält Erythrln, und wird daher — im Herbar länger aufbewahrt — stets 
gelblieh, röthlich oder llchtbrämilieh geförbt, was bei der naehfoigenden in der Regel nicht 
der FaD ist 

334. L* variegata (Fr. Lieb. Eur» p. 303 pr. p.: Lecidea ambigua Fw., Hepp 
ex8. 345; Rabenh. exs. 80, %nh Lecid. ambigua X ah. *^ Fries exs. Nn 387.). 

Auf dem Gipfel des Rachel und Arber im bayer. Walde K. auf Onenss; auf erratischem 
Blöcken bei Mittenwald K.; auf den Gotlemickerwänden a«l G^ultsandsiein im Algäa; und ia 
der Rhön auf Basak beim steinernen Haus genannt 6. (5.) 

ß. meian&phaea (Fr.; Urceol. Oederi Seh a er. En. p. 85; exs. Nro. 123.). 

An Gneussfelsen auf dem Gipfel des Arber K. \ und auf Granit im Fichtelgebirg L. y auf 
den 'Gottesackerwänden im Algäu auf Oanltsandstein G., an Dioritfelsen beim Schlosse Wolf- 
' stein im bayerischen Walde K. (4.> 

335. L. fufno9a (Hoffm.; Sc ha er. En. p. 109). 
a,. nitida (Schaer.). 

Durch das Gebiet auf allen Gesteinen mit vorherrschendem Kieselerde- und Thonerde-Oe- 
halt, besonders sehr häufig und in bester Entwicklung im ganzen bayer. Walde O., K., 8.; 

24b 
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auf OrttnBtein und Oranwacke bei Kronach, Oranit bei Knlmain 0.; an Sandsteinen bei 
Würsbnrg H.; auf Basalt, Phonolith nnd Bimsstein in der Rhön, Dalherdaknppe, steinerne 
Wand, Heiligenkreosberg O.; bei Erbendorf anf Serpendn 0.; bei Schwandorf auf Eisensand- 
stein S,; anf Keuper bei Erlangen M., und Dietenhofen R.; im fränkischen Jura auf Oolith- 
blöcken in der Sclilucht gegenüber Kunstein bei Eichstätt A.; in den Algäuer Alpen auf 
Sandsteinen bei Oberstorf, und auf dem Bauchen S.; an erratischen Blöcken bei Blittenwald 
K. (30.) 

(Nach Saut er im Pin£gau bis su 750(V.) 

* depauperata (Fw.). 

Crusta nulla, apotheciis sparsis, opacis. 

Auf Granit bei Zwiesel und Blausenberg K., und auf den Kösseinen O. 

ß. ffrüeila (FIke.; Hepp ex8. Nro. 413.)* 

Auf Keuper bei Dietenhofen B.; bei Passau auf Granit, und bei Schwandorf auf eisen- 
haltigem Sandstehi S. (3.) 

y. apaca (Schaer.). 

An Flyschsandstein auf dem Bauchen im Algäu S., und auf erratischen Blöcken bei Mit- 
tenwald K. (2.) 

556. L. jurafM (Schaer. Ed. p. 123; Hepp exs. Nro* 'i66.; Arnold Lieb. Jur« 

ex8. Nro. lO.)* 

In der ganzen sttdlichen Alpenkette auf Alpenkalk und Dolomit nicht selten, und bis auf 
die höchsten Gipfel der. Berge hinauflstoigend, wie: Gipfel der Zugspitse 9024' Bb.; des 
Fundenseetauem 7888' S., Hochbrett 7216' S.; Bayerkohrspitz 6109^ S.; Hundstodtgipfel 7975' 
G.; Daumen im Algäu 6996' S.; Nebelhorn drca 6000' B. 

Im fränkischen Jura an Kalkfelsen auf dem Gipfel des Brand bei Hetzelsdorf und gegen- 
fiber Kunstein bei Eichstätt A. (16.) 

557. Lf. cru^tulata (Ach., Hepp exs. Nro. ISO.)* 

Auf verschiedenen Sandsteinen , erratischen Blöcken u. dgl. in der Ebene , wie bei MtincheiL 
Haag, Nürnberg, Dietenhofen, Erlangen etc. A., B., BL, und bis in die Vorberge der Kalk- 
Alpen, s. B. Kachelstein bei Bnhpolding K.; Osterberg bei Blarquartstein S.; auf der Ober^ 
mädeli-Alpe im Algäu B., auf Sand- undHomstein; seltener in dem eigentlichen Hochgebirge 
der Alpen bis 5700' daselbst beobachtet; an Kiesel- und Quarssteinen um Eichstätt A. 

^ ferruginea (Krplhbr.)* 

Thallo contiguo ferrugineo (oxydato); apotheciis plerumque convexis, jkiterdum concentrice 
iftif. 
Auf Keuper bei Dietenhofen B,, und auf Flyschsandstein bei Inaeil K. (22.) 
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ß macro$pora (Körb. Syst Lieh. p. 249; Hepp exs. 364). 

An Quarzblöcken in der Schlacht gegenüber Kunstein bei Eichstfttt A. (1.) 

338. L. rkaetica (Hepp herb; Arnold lieh. exs. Nro. 117.). 

Thallo tartareo albido crassiusculo frostiiloso, irregnlariter in saxo dUatato, frasttdis majo- 
ribns rimoso-areolatia , subefiflgaratis : apotheciis crebris, atris, sessilibua, paasim diaperais, 
aggregatia, disco constanter piano et marginato. SporfsS, magnis, ovoideis, monoblastia, pri- 
mitua nubilosia dein hyalinis; hjpothecio atro. 

Auf dem Tanzeck oberhalb der Benzingalpe bei Fischbaehau, circa 5700' hoch,, auf mer- 
geligem Ealkgestein sehr schön, K.; auf Ealkhomstein auf der Obermädeli-Alpe 5800 bis 
6000' R. (2.) 

330. L.microp9Ü (Mass. in litt, ad Doct. RehmO* 

Thallo verracoso^-areolato eAisd; areolis albis minotis turgidis irregolaribas, laevibos, dis* 
cretis vel passim in cmstam Terraedso-areolatam confertis, hypotfaallo non evidente, minime 
nigro. 

Apotheciis minutis, atris, disco primitus piano tenuiter marginato, dein immarginato, plano- 
conyexo, inter areolas vel his ipsis insidentibus , sed crastam non sopcrantibaa. 

Sporis 8, ovoideis, limbato-monoblastis hyalinis circa 9 — 13 mm. long., diametro 1 — IVv 
plo. long.; hypothecio pallido tenui. — Affinis — ut videtur — Leddeae verruculosae (E. 
B. Schaer. En. p. 114) vel forsan res eadem. 

An der Dittersbachwanne bei 5309^ in den Algäuer Alpen auf Liasmergelachlefer R. (1.) 

340. L. panoeola (Fr.). 

Steril auf dem Gipfel des Arber im bayerischen Walde auf Gneuss Gattinger. (1.) 

341. £f. luffubrü (Fr.; Schaereria lu^ubrü Körb. Syst. Lieh. Germ« p. 333). 

Im bayerischen Walde auf dem Gipfel des Falkensteins auf Gneuss bei Zwiesel, einige 
Schritte unterhalb des auf diesem Berggipfel befindlichen Kreuzes, sehr vollkommen entwickelt, 
K. (1.) 

Wurde sonst in Bayern bisher nirgends gefunden. 

? Lee. atrüeda (Fr.). 

Eine von Herrn Bergmeister Gümbel in der Rhön bei der Hilzenburg auf PhonolÜi ge- 
sammelte und mir mitgetheilte Flechte hat mit einer von Henn Nylander unter obigem 
Namen erhaltenen Flechte sehr grosse Aehnlichkeit; da aber erstere nicht gam gut entwickelt 
ist, fGLhre ich sie nur einstweilen hier iragweise and ohne Nummer an. 

343. L. 9arcogyn(nde9 (Körb. Syst. p. 353; lieh. sei. Nro. 47.). 

Auf FlySchsandstein bei Oberstorf im Algäu R. , und waliracheinlich noch an Bumch andern 
Orten, aber tibersehen. (1.) 
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LXn, Lecideita Körb. 

•43. L. armeniaea (DC; Sc ha er. En. p. 107, exs. 174). 

Auf dem Gipfel dee Losen im bayeriachtn Walde auf Granitblöcken , nur in 2 Ezemidiff^n 
gefhnden K. (1.) 

(Auf dem Himalaya bei 130QP^ Babingt; Monte Foaa in Piemont IITTO" Schlagintw. 11., 
Col du G^ant 10578' Sausanre 1787.) 

344. L. (iglaea (Sommer f.; Schaer. En. p. 194). 

Im bayerischen Walde auf dem Gipfel des Lusen und Arber an Granite und Gneussfelten, 
sehr schön E. ; auf dem Rachel auf Gneuss, Gattin g er. (3.) 

345. L. elata (Schaer. En. p. 123, exs. Nro. 229; Hepp ex8. Nro 256.). 

In den Algäuer Alpen an Kalkfaomstein und Flyschsandstein aof dem Gipfel 4es Seftnecke» 
7025', des Böigen 5323' S.; auf dem Fellhom, aof der Hftfats ond den Gottesackerwänden G., 
am Kreozeck bei circa 6000' B.; in der Regel sehr gut entwickelt. (9.) 

346. L. ma/rginata (Schaer. SpieiL p. 146^ .199; exs. Nro. 189«; En. p. 115). 

Sehr selten, bisher nur auf dem Gipfel des Arber auf Gneuss gefanden, und zwar in 
jüngeren Exemplaren mit verbogenen, gerandeten Apothecien. Die Kroste — anfangs weiss- 
lich — wird nach imd nach im Herbar gelblich, ockerfarbig, fast wie L. armeniaea, 

Schaer. exs. Nro. 189. scheint mir nicht zn L, marginatay sondern zu L. elaJta zu ge- 
hören. (1.) 

(In den Salzburger Alpen bis zu 7000^ Saut er.) 

347. L. pruinosa (Ach. emend. Körb« S. L. 6. p. p. 235; Lecid. albo- caerulea 
cen9 Fr. pr. p.; Zwackh exs. \ro. 130!). 

Apotheciorom disco prolnoso vel nodo. 

Nicht selten im bayerischen Walde, z. B. bei St. Oswald, Freyung, am Hirschenstein, aof 
dem Gipfel des Arber bei 4568' etc. K., S., aof Granit- und Gneu^sfelsen; bei Mittenwald 
auf erratischen Blöcken K.; bei Kulmain auf Granit , und bei Kronach aof Graowacke G.; bei 
der steinernen Wand in der Rhön aof Phonolith G. — wie aof Kalk. 

"^ oa^datiu 

Crosta ochracea. 

Mit der Stammform im bayerischen Walde hie ond da K. , 8. ; aof erratischen Blöcken bei 
Ifittenwald K., und bei Oberstorf, Schlappolt etc. im Algäu S.; auch in der Rhön mit der 
Stammform. 0. 

** 9ter%%a. 
' Thallo nollo rel subnollo, apothedis adpressis minutis, disco piano, nodo, tenoiter mar- 
gteato^ intos albis. 

Aof Granit bei Kolmain G. (22.) 
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Fr. 6X8. Nro. S740. 

Im bayerIwiMB Wald» bei Hattscnheif und Zwiesel ainf Oranit R.; in ier Khdn bei dea 
steinerneii Hans anf Phonolitfi 0.; bei Erlangen auf Kenper IL 

"^ minuta(ILrplhhr.. Lecid. pruifwsa v. minuta b. n$ida Rabenh* exs. 
Nro. 335.). 

Im bayeriachen Walde mit ß. K (5.) 

S48. L. imn^er^a (Web.; Hymenelia immerna Körb. Syst. L. 6. p.328; Lecidem 
caicivora Ebrh., NyK Prodr. p. 135). 

m. eakwora (Ehrh., Schaer« ex8. Nro. Ml.; Hepp exs. 'i40)* 

Apotheciis immerais, prninoaia vel nudis; tballo piano tartareo mamerato tenoi. 

Sehr häufig auf Alpenkalk durch die ganze südliche Alpenkette, Tom Thale bis auf Ae 
Oipfel der höchsten Berge, wie: Gipfel des Watzmann 8181' K., 6.; des Kammeilinghoni 
7Ö44' S.; des Brunnenstein am Karwendel 6182' K. etc.; auf dem Ortintes, Nebelhorn ete. 
im Al^u O., R. 

Bei Würzburg H., Erlangen M., Regensburg 6., S. stets auf Kalkstefnen; in der Rhön 
auf Muschelkalk 0.; bei München auf Nagelfluh A. 

Im fränkischen Jura auf Jurakalk bei Muggendorf-, Streitberg etc. A. (37.) 

ß. tfiberciäoea {Lecid. immersa ß. tubercuhea Scbaer« %n. p. 137)« 

Thdio iartaree maffmofate tobereuloso, apothedis mimitis thalU tnbercalis constanter iob- 
meraü, nudis ¥el |ffninoiis. 

Hie und da in den südlichen Kalkalpen, besonders in höheren Lagen, wie: auf dem CUpfel 
. des Watanann 8181 S. ; Blaueia wmä Schneibstein bei Berchtesgaden & ; aitf der Kampen- 
wand bei Marquailstein Rh.; Verctemlpe bei Mittffiwald K. (5.) 

y. chofidrodes {Biatora chofidrode$ Mas 8* Synim. p. 39). 

Apotheciis minutis primo immersis, dein sessilibus vel subsessilibus , disco piano marginato, 
tandem subconvexo margine evanido, atro vel atro-sanguineo pruinoso aut nudo; thallo rugu* 
loso amylaceo-tartareo, crassiusculo , albescente vel sordide-viridulo. 

Im fränkischen Jura nicht selten an Kalkfelsen z. B bei Streitberg, Elchstätt, SnfiTersheim 
bei Weissenburg etc. A.: auf Nagelfluh bei München S.; an Kalkfelsen bei Mittenwald K. 
(6.) 

Im fränkischen Jura kommen auch nicht selten Mittelformen zwischen 7. und der nach- 
folgenden Varietät vor. 

h fftro-^ufi^iifma (Hoff neu, Hepp exs. Nro. 253). 

ApotfieaUa seasilibus mi^«rih«6, disco piano ^ dilatato, maiglaato, lanUis eonvexo, alvo- 
aanguineo nvdo Inlerdum pnrinoso; thal|o albaacente amylaceo*tartareo mgqliMio, 1^ nnDo. 

26. 
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lA 'den Alf^äa^ Alpen auf GAoltnnditein mtd Dblomft auf der ' OoCtesackeralpe *il, bei 
Oberstorf ond auf der Obermädeli-Alpe R. 
. ] Im firänkischeii Jnia bei Muggeudotl und Weiaaenbut!^ an KalkfelaaB A. (5.) 

349. Lf. cycUst^a (Mass. syrnm. p* 40; Hepp exs. Nr. 495.; Zw. L. exB. Nr. 2710- 

Thallo cartUagineo effdso sordide glauco-cinerascente alboque variegato , farfuraceo , apotheciia 
minutissiinis in maculas circulares coacervatis, circolariter dispositiB,' punctiformibus irregolaribua 
atro-fuBcis plania immarginaUa , humectia badio-sanguineis tumidulis convexis gelatinoao - cera- 
ceis. Ascis clavatis 8-spori8, paraphysibus craasiuacuUs obvallatia, sporidiis oToideis majnacaiia 
•ubluteo-viridulis, onilocularibus scilic. nucleis aphaericis foetis, episporio lato cinctis : diam* 
long. 0, mm. 0060 usqua ad 0183, trandv. 0, mm. 0090 asqae ad 0100 Mass. 1. c 

An den iJolomitfeUen der sterilen Bergabhängje bei Eichstätt und an Kalkfelsen gegenüber 
Baomfurth im Wiesenthaie A. (2 ) 

MO. L. tpUota (Fr. Lieh. Europ. ref. p. 297). 

Thallo albido Tel cinereo-caesio, tartareo, rimose-areolato^ hypothallo nigro; apotheciis 
inter areolas vel areolis ipsis semi-immersis, disco atro glanco-pruinoso piano i tenoiter mar- 
ginato, margine pleramqae flexuoso et sinuato, hypothecio albo. 

In den Algäuer Alpen aaf Flyschsandstein bei Burgberg und auf dem Fellhom, recht schön ! 
G. (2.) 

/3. te^sellata (Pike. D. L. exs. Nro. 64.)* 

Thallo sordidf» albicante tartareo rimoso-areolato, hypothaMo nigro; apotheciis inter areolas 
▼el areolis ipsis semi-immersis, interdum subsessllibua , disco subconvexo atro opaco, mar- 
gine tenni, hypothecio albo. 

Oleichfalls in den Algäuer Alpen auf Fljsehsand- und Kalkhom-Stdn auf dem Rauchhom, 
Fellhom, Linkerslcopf und auf der hohen Trettach, besonders die Exemplare vom Fellhom 
sehr schön, G. S. (5.) 

S51. L. polycarpa (Fr. Lieh. Eur. ref. p. 305). 

An einem erratischen Block (Granit) bei Mittenwald K. (1.) 
Scheüit sehr selten zu sein. , 

\ 
352. L. sabuletorum (Schreb. emend.; Körb. Syst. p. 334; Lecidea sabuietarum 
ß^ coniaps Schaer. Ed. p. 133 exs. 193; Hepp exs. 133). 

Durch das Gebiet auf allen Gesteinen mit Yorherrschendem Kiesel- und Thonerdegehalt: 
auf en'atischen Blöcken bei München und Mittenwald A., K.; auf Flyscheandstein am Rauchen 
im Algäu 8. und auf dem Bolgengipfel 5323' daselbst S. ; auf Granit bei Passau und St Os- 
wald Im bayerischen Walde 8.; auf Keuper bei Bodenwöhr, auf Serpentin bei Erbendorf, auf 
Basalt bei Kenmath G., S. und in der Rh9n O.; auf Sandsteinen bei Würzburg H. 
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An Oolithblöcken dos Rohrberges und erdigen Quarzfelsen -Ml' ESchmfttl, xaA mf gebrannten 
Dachii^feln und Eisengdändem in Eichetätt A-. 

Ausnahmsweise auf eifern Dolomitfelsen oberhalb Schönhofen im Labertiial« A. (15.) 
Herr Nylander (Prodr. pag. 128) hält diese Flechte für ein& blosse forma saxicola der 
Leddella enieroleucä iLecidea parastma If yl.)- Und in der That haben beide Flechten so- 
wohl äusserlich als innerlich so viele Aehnlichkeit mit einander, dass man yielleicht nicht Ge- 
fahr läuft 7M 'irren, wenn man Herrn Dr. Nylander hieHn folgen würde. 

S5S. L* €tequmta ißl^er^' Lecid. ^ahtUetorjwi var* aequata Schaer. Ca. p. 133; 
Hepp ex8. 6; Leeidea patavina Mass. Rieh« p» 69; L^cid. p0ra9ema var. 
eMeroletwa Nyl. Lieh. Parid. ex8* 5? fide Mas«» -^ vix div/ersa). 

An Ealkfelsen bei Berchtesgaden, selten K.; an Dolomilleleen< bei Weischenfeld Uttd swischen 
Eichstäit und dem Tiefenthaie A.; auf Dachziegeln der Linxer-Kapelle tmweit "Wassensell — 
minus evoluta — A.; auf Keuper bei Erlangen M. . 

"^ paupera (Krpihbr.)- 

Thallo (propter superficiem insquam scabridam sidiistrati) frustuloso^ mutiUto, aiibnullo; apo- 
theciis minutis dispersis, marginatis, vel immarginatis disco cenvexo. 

An den grossen Quarzfelsen bei Massenfels anweit Eichstätt A. (816.) - (6.) 

ß. /atücens (K r p 1 h b r.). 

Thallo in crustam leprosam cinereo-vireiitem sokrto; apotkecü^ majorüm» atrff, dlsco eon- 
vexiusculo, margine subevanido; sporis ut in a. 
Auf Kfuper bei Pietenhofen R. (1.) 

854, L. euphorea (FIke, D. L. N, 4; Hepp exs, Nro, 250). ^ 

An alten Brettern bei Mittenwald K., und bei Dietenhofen R.; in den AJgäuer Alpen auf 
der Ol)ermädeli-Alpe 5652' an dürren Aesten von Bhododendran R. (4.) 

3$5. />• ffoniophila (Flke. emend« Körb. Syst. p. 335; Lecideu %ahuletarum var. 
etderoletica Fw.; Hepp exs. Bir. 139. (thallo fuscato) non Schaer. exs. 5310- 

Thallo effoao tartareo rimuloso, sor^ide ftiscescente vel lutescente; apotheciis sessilibus 
disco nudo atro primitus piano marginato, tandem conrexo, margine subevanido; faypothecio 
albo. 

Sporis 8, ovoideo-ellipsoideis, monoblastis, quandoque pseudodiblastis , hyalinis 11-^15 nmi. 
long., diam. duplo longioribns. 

Duch das Gebiet auf Gesteinen der verschiedensten Art, Granit, Keuper, Flyschsandstein, 
Basalt, Kalk und Dolomit etc. nicht selten, besonders in den Vorbergen der Alpen und im 
Franken-Jura. 

In den Alpen bis zu 6600' (I^^rschusserkopf im Algäu auf Flysehflandstehi B.) beobaditet 
(23.) 
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ß^ e^nm (Krplhbr.)* 

Thallo nollo, apotheciis nodo sazo iniideiitibBS, margine l6oiii denique evanido et disco 
plenuBque eonvexo. 

Die Apotheclen aitsen hier auf dem Geetein, ohne Thalkis, der verachwivden ist, und 
dessen früheres Dasein nor noch suweilra ein lichtbräunlich oder gelblich geerbter Fleck auf 
dem Steine anseigt 

In dieser Form ist die Flechte namentlich in unseren Kalkalpen sehr verbreitet, wo sie 
vom Thale bis auf die Gipfel der höchsten Berge hinaufgeht, wie: Gipfel des Fundensee- 
Tanero bei Berchtesgaden 7888' 8.; des Jenner 5806' S.; des Hochfelln 5135^ S.; auf dem 
VTatimann bei 7180' Rb. etc. etc. 

Im Algäu auf dem Krouaeck, dem Nd>e]hom und der ObermUeli-Alpe R. — dnidigehends 
9Mi Dolomit und AlpenkalL 

Auf NnmmulUeiv-Kalk im Böllgrabeu bei Adelhoken S. (11.) 

S56. L. glabra (Krpihbr.; Arnold lieh. Jur* Nro. 44. et 45.) 

Thallo sordide ochraceo, luteolo vel pallide-cinereo , tartareo, oontiguo, eflnso. Apotfaecüa 

minutis atris, prfmitas ^allo immersis« dein sessilibua, disco piano, margine crassiusculo ni- 

tido; hypothecio paJMo, exdpuk carfaenaceo recepto. 
Sports 8, ovoideis, bjaünis, pseudo^dihlastis. 
An Kalk- und Dolomitblöcken bei Eichstätt A. (1.) 

867» L. etOer^leuca (Ach., 8chaer. Eb. p. 138; R6rb. Syrt. p. 343; Lecidea 
parfisema var. enteroleuca Nyl. Prodr. p, 134). 
#; vulgaris (Körb. 1. cit. Biatora ambigua Mass. Rieh. p. 124). 

Durch das Geltet, häufig an Buchen, Birken, Weiaserlen, jungen Ahorn- und Nuas- 
bäumen. (7.) 

/B. rugulosa (Aeh.^ Hepp exs. 138). 

An verschiedenen Laubbäumen ^ namentlich Buchen, durch das Gebiet, nicht selten. (10.) 
Yen der Varietät rtigulosa der Lecid. parasema nur durch das Mikroskop zu imterscheiden. 
5. grandis iFw., KArb. Syst. p. 344). 

An Buchen, Ahomen, auch Fichten, besonders in den Kalkalpen an Ahornen, bis 
zn circa 4500'. (6.) 

y. areolata (Du f.: Lec\ enteroleuca var. n^laleuca Körb. Syst. pag. 344; 
Hepp exs. 248), 

An Buchen überall häufig, a. B. bei Mittenwald K.; bei Eichstätt A. etc. (3.) 

)• iabeacens (Körb. Syst. p. 303 «üb Biatora: Lieb. sei. Nro. 164.)« 

An verschiedenen Laubbäumen nicht selten , im englischen Garten bei München K. ; bei Ruh* 
polding, Marquortsteln , Berchtei^aden K.; an Bnchen und Espen bei Eichstätt und Weissen- 
bürg A. (6.) 
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e. tumidisUt (MasB*, Hepp exs. Nro. 24^0* 

An einem Nassbaum beim Ederlhof uateriiidb Paesau S. ; an Bndien imd Espen bei Eich- 
stätt A., ziemlich seltenv (2.) 

358. L. olivacea (Hoffm., Hepp exs. Nro. 3.). 

An Bachen bei Haag K., und München S.; an Bachen, alten Tannen und Fichten bei 
Geilnreuth, Maggendorf und Eichstätt A. (6,) 

^ elaeochrama (Sommer f.; Hepp exs. Nro. 247.). 

An alten Eichen im Forstenriederforst bei München, recht schön! K. (1.) 

* livida (Hepp in litt, ad cl. Arnold, Nyl. Lieh. Paris. Nro. 140.; sub 
Lecidea parctsema v. elaeochroma Ach.). 

Vereinzelt an einer Bache im Wäldchen vor dem Hirschparke bei Eichstätt A. (1.) 

359. L. Wulfenii (Hepp exs. Nro. 5.; Arnold lieh, exs. Nro. 122.). 

Am Boden über abgestorbenen Grasblättem etc. auf dem Watzmj^nn bis za TOOCV K.; aaf 
der Obermädeli-Alpe im Algäu 5652' R. (2.) 

360. L. mofiticola (Ach., Schaer. £n. p. 117; Hepp exs. 262.). 

Jaachenmoos im Algäa 273(V aaf dolomitischem Kalk S. (1.) 

(Der verstorbene Herr Pfarrer Schaerer in Belp, dem ich Exemplare dieser Flechte vm 
obigem Standorte sandte , versicherte mich brieflich , dass dieselben gaue genau mit denjenigen 
übereinstimmen, die ihm Acharius selbst als seine Lecidea monticola bestimmt hatte.) 

Auf Kalkblöcken bei Streitberg nnd gegenüber Künsteln bei Eichstätt A. 

361. L. disiaris (Krplbbr. in Flora 1855 pag. 71). 

Aaf Oaaltsandstein an den Oottesackerwänden im Algäu bei 6235' 6. (1.) 
(Von Herrn Dr. Hepp auch in der Schweiz aufgefunden.) 

363. L. tnrgidula (Fr., Körb. Syst. p. 343; Hepp exs. Nro. 369.; v. Zwackh 
exs. Nio. 125.). 

An alten Fichten- und Lerchenstöcken, Brettern etc., besonders in den Alpen: Seinsberg 
und Karwendel bei Mittenwald K. ; Steinberg bei Berchtesgaden bis zu 5600' K.; im Rain- 
thale bei Partenkirchen A.; auf den Obersdorfer Alpen im Algäu R. 

An Eichenpfosten des Oränwalder und .EichstStter Wildparkes, und an einer alten Birke 
bei Orünwald A. 

"^ denudata (Körb. Syst. pag. 43; 8chaer# exs. 519 ex errore ftub nom. 
Z/. punctata 5. denudata^. 

Mit der Stammform hie und da. (11.) 

25b 
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363. L. iMTctica (Sommerf., Scbaer. Ea. p, 135; Hamp« Lieh. exs. Nr« 48.). 

Auf Aem (^i^UA des AAer nnd LaBen i» bay«riickeii Walde üb«r Ueineii, «uf Granit- und 
Gneussblöcken zerstreut sitzenden Erdpolsterchen K., G. (3.) 

ß. 9phaercUis (Fr.)* 
Mit der Stammform. 

364. L. ochracea (Hepp exs. Nro. 363; Arnold lieh. Jur. exs. Nro. 330* 

Auf Dolomitsteinen bei Eichstätt A. (1.) (Spec. suspecta ! .) 

365. L. scotina (Körb. lieh. germ. sei. Nre. 136.). 

An Dolomitfelsen sonniger Bergabhänge bei Eichstätt A. (1.) 

(Zur Notiz sei hier bemerkt,^ dass die in Bayern noch nicht aufgefundene Lee. cUrobrutmea 
yon Des Moulins et Ramond auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen noch bei 
3000' gesammelt wurde.) 

LXXIIL Buellia Dq Not. emeod. 
Sect I. EtibuetUa. 

• Sporis diblastis fuscis. 

A. Apothecia e thallo oriunda. 

B. pfwasema (Ach.; Lecid. punctata a. para^ema 8 c ha er. Ea. pag. 139; 
Buettia punctata Mass. Rieb. p. 81). 

a. dUciformü (Fr., Hepp exs. Nro, 316.). 

Durch das Gebiet in der Ebene wie im Gebirge an glatten Rinden der Laub- und Nadel- 
hölzer nicht selten. 

In den Alpen bis zu 4683' (am hintern Karwendelgebirge auf einem Vogelbeerbaum) beob- 
achtet K. 

Scheint übrigens in den Alpen häufiger zu sein, als in der Ebene. (21.) 

ß. rtyuhsa {h. punctata t. rugulosa Schaer. En. p. 129; exs. Nro. 528.; 
Hepp exs. 316). 

Mit der Stammform hie und da. Ist von der Lecid. enteroleuca var. rugtdosa in der 
Regel nur durch das Mikroskop zu unterscheiden. 

y. major iBuellia major DNtris., Mass. Bich. p.81; lieh. It. exa. 268 A.). 
An Buchen im Hessenthaie bei Eichstätt A. (503 !) (1.) 

)• microearpa (Ach., Schaer. En. p. 129; exs. Nro. 199.). 

An jungen Bachen, Ahomen, Erlen etc. hie und da, wie bei Haag, Mittenwald, Rohpol- 
ding K.; am Freibergersee im Algäu S. (4.) 
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f. Mopraphila X^ch.^ Schaer. En« p. ISO; Hepp exs. ISO). 

Am alten Brettern , eidieBen Pfosten, entrittdeten FiebtenstSeken n. dgl. bei Mfinchen, Haag 
und Mittenwald K.; bei Eichstätt A.; bei Oberstorf im Algäa R. (5.) 

1^. dentidata (Schrad., Schaer. Eo. p. 130; sed non exs. 539). 

An alten Brettern hie und da , und im Gebirge an alten Fichtenstöcken bis ttber die 
Baumregion, wo sie noch abgestorbene und entrindete Latschen- Aeste und Strünke, wie z. B. 
am hintern Karwendelgebirge bei 5683' E. , bewohnt (4.) 

S6T. B. cwrugata (Körb. Syst. p. 220; B. pt$nctiformis ß. tumiduia b. f%Uigifi09a 
Hepp ex8. 317.)- 

An alten fichtenen Brettern bei Dietenbofen R. (1.) 

S68. B. ptinctata (Flke., Körb. Syst p. 229; Hepp exs. 41. u. 42; Rabenh. 
Lieh. Eur. exs. 113; Fries exs. Nro. 358. unter Lecidea chlaropoUa Fr.; 
Nyl. L. Paris. Nrb. 61. unter Lecidea myriocarpa DC). 

An Erlen bei Oberstorf im Algäu R.; an alten Föhren bei Weissenburg, alten Weiden bei 
Rabenstein, und an alten Eichen, Lärchen, Föhren um Eichstätt und Muggendorf A.; an 
Föhren bei München A. (4.) 

369. B. Schaer eri (Mass. Rieh. p. 81 ; Lecidea microspora Naeg., Hepp exs« 
43; Lecidea nigritula Nyl. Prodr. p. 141, Lieb. Paris, exs. Nro. (S2.)« 

An Fichten in den Gebirgswaldungen um Blittenwald K.; an alten Föhren und Lärchen 
bei Mönchen A.; an Eichenpfosten des Parkzaunes bei Eichstätt A. (4.) 

370. B. micrasfris (So mm er f.; Calicium aaacatile Scbaer» En. p. 166, lieh. exs. 
Nro. 240; Acolium Haacatüe Mass. M^m, p. 150; Bt^Uia saa^atilis Körb. 

Syst. p. 228; Lecidea athalUna Hepp in herb. 

Parasitisch auf dem Thallus yo;i Baeamyces byssaides an Sandsteinfelsen bei Deutenheim 
in Mittelfranken R., recht schön, dann auf Eeuper bei Dietenbofen R. (2.) 
(Hieher gehört wahrscheinlich auch Catillaria sordida Mass. Rlc. p. 79.) 

3T1. B. 9tigmalea (Ach., Körb. Syst. p. 226; Hepp exs. 321.) 

An erdigen Quarzsteinen bei Eichstätt und zwischen Breitenfurt und dem Eunsteiner Thal 
A.; auf Keuperfeldsteinen bei Sugenheim (Rehhofj in Mittelfranken R. (3.) 

372. B. Ihihyana (Hepp exs. 322: Körb, lieh, sei. 167; Rabenh. L« Eur. exs.« 
Nro» 361. — speeimina ArnoldiaDa). 

Am Wetterstein auf Kalkfelsen (Forchensecfwäsde) bei Mittenwald K. 
Sehr häufig im frinkisehen Jura an Kalk- und Dolomitfelsen, wie bei Streitberg, EichstStt 
und im Altmühlthale A. (4.) 
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373. B. discolor (Hepp exs. Nro. 3190* 

An einem Quarzsteine bei Jachenhausen obeihalb Riedenborg im Altmiihlthale A. (1.) 

374. J?. ocellulata (FIke.; Körb. Syst p. 234; Körb. L. seL Nr. 106.; Zwackh 
exs. Nro. 135.). 

An Quarzblöcken in der Schlucht gegenüber Kunstein bei Eichstätt A. (1.) 

375. B. scabrosa (Ach., Körb. Sy^t. p. 327; Arnold lieh. exs. Nr. 07.; Lecidea 
scabrosa Nyl. Prodr. p. 142; Zwackh exs. Nro. 204.)« 

Auf lehmiger Erde am hohen Kreuzberge bei Mittenwald , schön ! K. ; auf Keuper bei 
Dietenhofen und Erlangen M.; im fränkischen Jura an Quarzblöcken zwischen Mariastein und 
Obereichstätt und in der^Schlucht gegenüber Kunstein. dann an Oolith (eigentlich braunem 
Jurasandstein) zwischen Weissenburg und der Ludwigshöhe A. (5.) 

B. Apothecia ex hypothallo oriunda. 
(Catocarpus Körb. Syst.) 

376. B. atrata (Smith, Hepp exs. 312). 

Auf Gaultsandstein an der Gottesackerwand circa 5600' in den Algäuer Alpen 6. 

(Aeiisserlich der Lecanora coracina Hepp exs. 383 (= L, tenebrosa Fw.) und Biatora 
Mosigii Hepp ähnlich; doch dnrch diblastische , braune, elliptische Sporen hinlänglich von 
beiden verschieden. (1.) 

377. B. badm-aira (FIke., Schaer.; Bnellia badio-atrn «• vulgarU Körb. Syst. 
p. 223: Schaer. exs. Nro. 178.; Lecidea badto-atra ß. /fisco-atra Naeg. 
mscrpt; Hepp exs. Nro. 32.). 

• * areolü cinereü. 

Auf dem hohen Ifen bei circa 6000' in den Algäuer Alpen auf Gaultsandstein 6.; auf 
dem Gipfel des Dreisesselberges im bayerischen Walde auf Granit K., und ebenso bei Kul- 
majui G. 

** areolü /i^scü. 
Auf Granit bei Hauzenb^rg im bayerischen Walde; auf Keuptr bei Dietenhofen R.; an er- 
ratischen Blöcken bei Mittenwald, selten, K.; in den Algäuer Alpen auf Kalkhomstein auf 
der Obermädeli-Alpe 5652' R. (6.) 

978. B. confervoide% (Schaer.; CatiUaria concreta Körb. Syst. p. 232 und unter 
BuelL badio-atra x. vulg. daselbst p. 223 ; Lecidea confervoides v. polycarpa 
Hepp exs. 35; Lecidea albo-atra Fw.^ Nyl.). 

Sports septato-diblastis, biscoctfformibns Tel ovoideis, {^mitos hyalinis, dein pallide, deni- 
que obscure olivaceis. 
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An Kalkhonstein auf dem Rücken des Untemberges cirea 4&W bei Bnlipoiding K.; anf 
exratiseben Blöcken bei Mittenwald K. und in den AlgSner Alpen (Sdiinbergkaarl) 8.; da^ 
selbst an Kalkhornstein auf der Qbermädeli-Alpe 5652^ und anf dem Krenseck R; anf Granit 
bei Hansenberg, und auf Oneuss auf dem 6i|^l des Arber im bayerisdien Walde K. 

^ oMfdata. 

Auf Granit- und Gneussfelsen swiscben St Oswald uhd Freymig, dann auf dem Sil- 
berberg bei Bedenmais K. 

*^ dendriUca (Schaer. En. p. 113). 

An Quanfelsen auf dem Falkenstein bei Zwiesel K. (14.) 

ST9. B. alpicola (Wahlbg., Hepp exs. 151; Lecidea geographica var. alfricoia 
Scbaer. En. p. 106 et Lecidea superficialis Schaen Ed. p. 107). 

Auf allen Granit- und Gneuss-Felsengipfeln der böbem Berge des bayerischen Waldes, als: 
des Rachel, Lusen, Arber, Dreisesselberges, E.; auf dem Gipfel des Schneeberges im Fich- 
telgebirg G.; an Kalkhornstein auf der Dittersbacher Alpe und auf dem Grat nach dem See- 
kopf im Algäu; auf der Eanmierkühr bei Reit im Winkel S.; auf einem erratischen BUKJk 
bei Mittenwald, K. 

(Auf dem Gipfel des Pic du Midi du Bigore bei SOOO' in den Pyrenäen Des Moni.) 

^' conglomerata (Fr., Schaer. Eo« p. 106, exs* Nro. 577.> 

Auf Gneussblöcken bei St Oswald im bayerischen Walde K. (10.) 

Sect. IL Catillaria Mass. 

Sporis diblastis incoloratis. 

380. B. rivularis (Fw.; Buellia badio-atra ß. rivularis Fw., Körb. Syst. p. 333). 

Dem Bhieocarpon v. öbscwratum (Schaer.) äusserlich ähnlich, und davon oft nur durch 
das Mikroskop zu unterscheiden. Ich sehe keinen Chrund, obige Flechte, die von der BuelUa 
baduHxtra (Flke.) durch grosse, ziemlich dick gerandete, sitzende Apothecien sohon äusser- 
lich so auffallend verschfeden ist, mit' Körb er als Varietät zu letzterer Flechte zu bringen, 
halte sie vielmehr für eine gute Spedes. Ich habe auch bei ihr die Sporen immer wasseriiell 
oder gelblich, bei B, haduhoira aber constant dunkelolivengrün gefunden. 

An Oneussfelsen auf dem Gipfel des Arber O., und des Rachel K. im bayer. Walde. (2.) 

381. B. chalybeiä (Borr.; Biatora holomelaena ß. chalybeia Born, Hepp exs« 
Nro. 13«; Lecidea chalybeia Schaer. Ed. p. 116; Nyl. Prodr. p. 1S6). 

^ Madcola. 

Auf Keuper bei Dietenhofen R. ; an erdigeii Qnarablöcken auf der BeighShe bei 
Obereichstätt A. 

26a 
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An BMfaeii In QnMhaiSelloh bei Mttnc^ien K.; an Pyrus Aria am Lantersee bei 
lÜttenwaM E.; an Bncben und PyruB Aria im Laubwalde oberhalb WaBSerzell bei 
Eicbetttt, nnd an Kirschenbävmen bei Pretcfeld in Obertranken A. (7.) 

ß. calcarea (Krplhbr«; Biatora tessellata Hepp olim in litt, ad Arnold). 
Thalle tenni leproao cteeiascenle Tel albMo Sttbnnllo. 
An Dolomit- und Kalkfeleen bei Eichstätt, DoUnstein, Knnstein etc. A. (3.) 

383. B. eanlü (Flke.; Leddea 9yn0thea v. eanlü Flke. D. L. Nr. 167«; Abro- 
thallus eanlis Hepp exs. Nr. 479«, 473; Leddea lignuria ß. eaMis Schaer. 
En. p. 135). 

An den Zweigen der Schwarzpappeln bei dem Wiesengässchen in Eichstätt A. (1.) 

LXXTV. Rhizocarpon Kam. 
383. R. atro^bum (Fr. emend.; Rhizoc. petraeum Wulf, Körb. Syst. p. 360; 
Leddea canfervü%de% Schaer. En. p. 113 pr< p.; Leddea peiraea Fw.). 

ß. vulgare (Fw., Hepp exs. das Exemplar der Leddea albthotra m. ambi- 
gua ohne Nummer bei Nro. 314., nicht Nro. 36.). 

Areolis albicantibuf vel cinerascentibue plano-convexie, inter areolae eolloeatifl et has non 
superantibus, apothedomm di»eo i^ano Tel aubconvexo, margine tenui evanldo. 

Sporis octonis magnis, oblongo-ellipsoideis , muriformibne obscuri-fuscis vel olivaceis. 

Auf (Jranitblöcken im bayerischen Walde zwischen Hauzenberg und Breitenberg, nicht 
häufig K. 

* fu9cum (F w.). 

Areolis violaceo-foscis (Körb. L c). 

Auf dem Gipfel des Arber auf Gneuss, K. (.5.) 

ß. ambig Wim {Leddea atro-alba ^ ambigua Hepp exs. Nro. 36.; Leddea 
ctwferv(nde9 ß. areolata Schaer, En. p. 1 1 3 pr. p, ; Leddea atro-atba F w.). 

Areolis cinerascentibus yel fuscalis, planis minutis, saepe hypothallo nigro impressis; apo- 
theciis minutis depressis, di^co tenuiter marginato vel immarginato , piano; sporis oblongo- 
ellipsoidels muriforroibus denique pallide-olivaceis. 

Sporen ziemlich gross, fast eiförmig, in der Regel mit 4, seltener 5 oder 6 über einander 
gelagerten, ungleich grossen und unregelmässig geformten, anfangs gelblichen, dann Eell- 
olivengrünlichen Sporoblasten. 

Hepp hat in seinen Exs. Lieh. Europ. bei Nro. 36. eine sehr getreue Abbildung der bei 
Fleier Flechte TOrkommenden Sporenformen gegeben , die idi constant bei einer Menge mikros- 
kopisch untersuchter Exemplare fand. 
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Auf Gauii#- «nd Onsosafefseii im bayerisctmi Walde bei Haasenberg, 8t OawiMy K.; auf 
der Rusel bei Deggfmdori S.; bei Viechladi, Cham und EfbeadoiC (bier aaf Serpentin) O.; 
bei Wolfetein auf Diorit E.: auf Keuper bei Dieteabofen R.^ auf Qaaizfale^ bei Eicbatätt A. 
— im Ganzen Tiel häufiger aU o. (10.) 

y. ffrande (P I k eo* 

Areolis tnmidulis, apotheciis immiztis globolaribns (Zwackh ex8. Nro. 132/; Hepp exs. 
Nro. 37. sub Lecidea atr<halba ß vera Kaeg.). 

Diese Fonn ist so ausgeseicfanet sebdn, dass sie wohl verdienen dürfte, als Varietät anfge- 
steUt zu werden. 

Auf erratischen Blöcken bei llittenwald, selir schön, K: bei St Oswald und Zwiesel auf 
Oneuss K.; seilen und zerstreut an Quarzbldcken fai der Schlucht gegenüber Kunstdn bei 
Biehstätt A. (4.) 

(Auf dem Col du G^aut 10587' Satlssure anno 1787; auf dem Gipfel des Elvigscbnee- 
homs bei 10468' in den Bemer Alpen Scblagintw. 11. unter Lecid, confervaides Schaer.). 

S84« R. petraeum (Wulf, emend.)« 

Thallo tartareo e badio fuscescente yel sordide albo, cinerascente, effiiso, contiguo, rimuloso- 
areolato; areolis planis vel turgidulis pulposis. Apotheciis atris, disco piano, margine crasso 
cincto, sessilibus vel innatis et tunc subtus a thallo saepe coronatis. 

Sporis octonis, magnis, ellipsoideis muriformi-pleioblastis luteolis. 

m. majus (Krplhbr.)« 

Grustae areolis planis, e badio fuseescentibns, et in dnereum vel griseum vergentibus; 
apotiiecüs m^jusculis sessilibus thaUo adpressis, numerosis. 

Thatli color omnino brunneus vel e fuseo in griseum tendens. 

Diese Form ist bisher gewiss nicht selten zu der nachfolgenden Varietät ß, obs- 
curtxhtm gezogen oder mit dieser verwechselt worden; sie unterscheidet sich abefr 
von letzterer durch ihren ritzig gefelderten, zusammenhängenden, flachen und dünnen 
Thallus, sowie durch kleinere Apothecien leicht und bestimmt. Die Apothecien sehen 
znweilen ihrer äusseren Form nach den Früchten der Lecid. turgida Schaer. tau« 
sehend ähnlich. 

Auf erratischen Blöcken bei Mittenwald, sehr schön K.; auf Flyschsandstein im 
Baumburgerwalde bei Rufapolding und bei Schliersee K.; in den Algäuer Alpen auf 
Ejilkhornstein und Flyschsandstefai hie und da, wie auf dem Rauchen bei Obersdorf etc. 
S., G. 

Auf GneusB am Falkenstehi bei Zwiesel K.; und bei Schwandorf B. 

b« dnereum. 

Areolae cinereae vel sordide albae. 

Auf erratischen Blöcken bei Mittenwald K., und auf Kalkhomstein im Algäu R. (8.) 
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fi. oisctsratum (Schaer«; Lecütea obscurata Schaer« En« pag. 110; exs« 
Nr. 180«; Körb. Syst. p. 361 et lidu sei. Nr. 50. sub Rhnocarp. ob^curat.). 

AreoMs e testaceo fiiscis vel badiis mmqaain griseis, (mlposo- ant subspongioso-tartareis; 

apotheciis sessilibiui, adpressis, majoribua, margine valde crasso instnictis; sporidiis nt in o. 

Eine Varietät, die nor durch einen sehr schattigen, etwas feachten Standort hervorgebracht 

wird. Der BtielUa rivulosa (Fw.) ähnlich, ond von dieser nnr durch das Mikroskop zu 

unterscheiden. 

An einer schattigen Felswand (Gneuss, Granit) auf dem Gipfel des Bachel im bayerischen 
Walde K.; auf der Gottesacker- Alpe im Algäu auf Oaultsandstein S.; im Ganzen sehr selten. 
(2.) 
y. 9ubconcefitria$m (Fr. lAch. petraeus Wulf«; Lecütea petraea Schaer. 
En. p. 132; Rhixocarpon petraeum Mass. Rieb. p. 102; Schaer. exs. 
Nro. 183.; Hepp exs. Nro. 149; Räbenh. exs. Nro. 109.> 

Thallo albo vel sordide albo; apotheciis innatis, interdum subconcentrice dispositis planis 
vel concaviusculis saepe a thallo coronatis; sporis ut in a. 

Beme rk. Manche Formen mit weisser Kruste sind dem Diplotomma calcareum so ähnlich, 
dass man in Zweifel geräth , ob man sie au letzterem oder zu Bhizocarp, pe- 
traeum ziehen soll, wie ich diess an einem anderen Orte (Flora 1853, p. 444) 
bereits bemerkt habe. 

Auch mit der Lecidea turgida Schaer. haben manche weisskrustige For- 
men äusserlich oft täuschende Aehnlichkeit, und es hat diese Aehnlichkeit ohne 
Zweifel schon zu manchen Immgen Veranlassung gegeben. Uebrigens haben 
die Lichenologen bisher — was mir unbegreiflich ist — unser Bkieocarpcn 
petraeum in der Regel mit Buellia canfervaides oder Shiaocofpon atr(HiThum 
vermengt, während Bhi0. petraeum hi der Regel doch schon äusserlich durch 
seine meistens grösseren, dickeren, constant mit einem dicken Rande versehenen, 
auch gewöhnlich aus der Kruste hervorgehobenen , oft fast sitzenden Apothecien, 
leicht und bestimmt davon unterschieden werden kann. 

Dagegen können die meisten Formen des Bhie. atro-album und der Buellia 
confervoides , zum Theil auch der Buellia hadio-atra^ lediglich durch das 
Mikroskop richtig erkannt werden. 

Ich habe daher auch die Mühe nicht gescheut, alle zu den 5 vorstehend sub 

Nro. 377, 378, dann 380, 383 und 384 gehörigen, in mefaiem Herbar vor- 

handenen Exenqilare — wohl bei 100 — mikroskopisch zu untersuchen, um 

verlässige Bestimmungen lu erzielen. 

Die Varietät 7. subemcentriGum findet sich durch den grössten Theil des Gebietes, als: 

bei BayerbnmB und Mittenwald auf erratischen Blöcken A., K.; bei Dietenhofen auf Keuper 

R.; im fränkischen Jura auf Quari- und Oolith- (bramiem Jura) Blöcken bei Eichstiitt, Solen- 

hofen und Weiasenburg A. 
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In den Algioer Alpai auf Flysehaandsteto und KalkhonsMi bei Obendurf, SchMberf- 
tbd imd auf der Feld-Alpe, hier vom 5342—5565' S., G. (7.) 

i. ptssiüum (Tnrn. et Borr., Hepp excu Nro. S14.). 

An einem erratiscben Block bei Haag in Oberbayem K., und auf Keuper bei DietenhofeB 

R (2.) 

385. R. ffeminatum (Fw.; Körb. Syst. p. 359; Lecidea di^fora Naeg«, Hepp 
exs. Nro. 280* 

^ areolis cinereü. 
Auf Flyschsandstein auf dem Teisenberge bei Inzell K., und auf Oneuas, Granit bel^ 
Passau S. 

* areoiis /uscü (jMctim Fw., Körb. a. a. O») 

Auf Keuper bei Dietenhofen R (3.) 

386. R. ^eoffraphicum (L.; Körb. Syst p. 263). 

HU cofitigunm {^Lecidea geographica «• cofdigua Schaer. En. p. 106; exs. 
Nro« 172; Hepp exs. Nro. 152; Rabenh. exs« Nro. 25.). 

Durch daa ganxe Gebiet, in der Ebene wie in den Gebirgen auf allen Geeteinen, welclie 
vorherrschend Kiesel- oder Thonerde enthalten, namentlich in den der Ürgebirgs-Fonnatioa 
angehdrigen Gebieten, im bayerischen Wald, Fichtelgebirg sehr yerbreitet, auch aof den Ba- 
salten der Rhön, auf dem rauhen Kulm, und im Gebiete des Keupers und bunten Sandstetes; 
in der Ebene und in den oberbayerisehen Alpen auf erratischen Blöcken, alten IfarioBteinen 
u. dgl., in den bezeichneten Alpen auch hie und da auf Kalkhomstein, wie auf der Büchsen- 
Alpe bei Berchtesgaden R., am Untemberg bei Ruhpolding K., im Trauchgauer Gebirge S. 

In den Algäuer Alpen auf Kalkhomstein, Gaultsandstein und Homstein, als: aof dem FeB- 
hörn 8.; auf der Gottesadierwand O., 8.; auf dem hohen Ifen G.; Obermäddi-Alpe R.; 
Böigen, Linkerskopf 8. etc/^ jg^ ^ V* it i^ a #^L/t^ VSt^iNV/^-^iUiCil 

Höchster 8tandort daselbst: ISpitse der Höfats 6956' 8. (46.) 

jS. atrovirefis (L. Scbaer. exs. Nro. 623., Hepp exs. Nro. 153.). 

Mit der Stammform hie und da, besonders im bayerischen Walde nicht selten K. (9.) 
y. lecanorinum (Flke.; Körb. Syst. p. 263). 

An Granitblöcken auf dem Dreisesselberge im bayerischen Walde K.; und im Fichtelge- 
birge L. (2.) 
i. fnUverulentum (Schaer. En. p. 106; exs. Nro. 624.). 

An Kalkhomstein auf deitf Fellhom im Algäu G., und im Trauchgau - Gebirge 8.; an 
Granit- und Glimmerschieferblöcken auf dem Falkenstein und auf dem Gipfel des Lusen im 
bayerischen Walde K. (4.) 

(Bhiz. geographicum steigt bis auf die Gipfel der höchsten Berge der Welt, insoweit solche 
überhaupt die Bedingungen fftr das Vorkommen von Lichenen darbieten, empor-, sie wurie 
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gefoa#Mi: r%m Alex, von Humboldt am 22. Juni 1802 auf dem Chimborazo noch bei 
16920'; Yon Capit Btraebnejr auf demHhnalaya bei i300(y; von den Oebfttdem Schlag- 
intweit aof dem GtoMglonfaier in Tyrol bei 12158'; von ebend^neelbeii auf dem Monte 
fiofia in Piemoot bei 11462' und aof dem FineteraArkora in den Berner Alpen bei 10313'; 
von Saussure anno 1787 auf dem Gol du O^ant bei 10587'; von den Oebrfidem ßchlag- 
intweit auf der Adlersruhe (am Orossglockner) bei 10432' und auf der Hohenwarte bei 
9813' etc.) 

387. R. vindüutrtim (Flke., Körb. Syst. p. 363; Zwackh exs. Nro. 1S9.). 

Auf dem Falkenstein und in der Umgebung von Zwiesel im bayerischen Walde K.; im 
Fichtelgebirge L. (3.) 

Die Selbstständigkeit dieser Species ist fOr mich zweifellos. 

LXXV. Encephalo^rapha Mass. 

388. E. cerebrina (Rani.; Arnold lieb, exs« Nro. 133«; Mass. Miscell. Lieh, 
pag. 19; Mass. Geneae. Lieb. pag. 13; Opegrofha cerehrin^ Se^baer. £o. 
p. 159). 

In den Alpen Obei^ayems bisher nur von mir auf dem Watzmann bei Berchtesgaden 

swischen 5600 — 6000', und von Herrn Revierßrster Karl Rauchenberger auf dem Fun- 

' densee-Tauem daselbst swischen 6800 — 7888' auf Kalkfelsen in wenigen aber sehr schön und 

vollkommen entwickelten Exemplaren aufgefunden; in den Algäner Alpen auf .Mpenkalk am 

nntem Knie des Sperrbachs bei chrca 3800' und auf der ObermSdeU-Alpe R. (3.) 

(Häufiger im untern Pinzgau, z. B. am Pusse der Lof^rer Steinberge K.) 

LXXVI. ArthroMpiMrum Mass. 
>• A. accime <Flet, Mass. Geneae. p. HO; K6rb. Syst p. 379; Mass. L. 

Men. p. 138). 

Gewiss noch an 

^ vielen anderen Orten zu finden. (3.) ^ 



^ iL ejcs. Nr. 204.; Hepp ex». 381; Artkrosp. p&pniorum MaBS. 1 
il^ ^«^^ AigislA rt i, lli^ H^ii £iv*lfftf^c»^ und Eichstatt A. — 



LXXVIL ScoUciosporum Mass. 
SOO. Sc. holamelaemim (FIke.; Mass. Rieh. p. 304; Körb. Syst p. 369; Scbaer. 
exs. Nro. 536.). 

Sparsam an Oolithblöcken des Bohrberges bei Weissenburg und an Quanblöcken bei Eich- 
stätt A. (2.) 

S91. Sc. moUe (Mass. Rieh. p. 105; Körb. Sy4it. p. 360; Hepp exs. 386; Le^ 
cidea rubeUa v. atrosaitflismea Schaer. En. p. 143). 

An einer alten Linde in der Gegend von Landsberg, und an Pflhren oad Ahomen bei 
lUttenwaU K.; an der Rinde altir P^^hi im englischen Garten b^ Mfipchen A.; am Grunde 
alter Bachen in den Laöbwäldom um Eichetütt A. ; an Sehwanpan^ehi in Bicfastitt A. 
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f. albescefiM (H^pp in Ktt. ad eh 4ro«t<l; AfdoM Heb. exs« Kro. OA.)* 

Abi «Tuodt einer ake» Buche Im HfmbpHk» M EichHätt A. (R) 

S93. «Sr. pezüsoideum (Schleicher non Ach.; Biataru peuxaidea Hepp exs. 35; 
Lecid. hiteala var. incompta Nyl. Prodr. p. 114). 

ffieher gehOrt auch wafarscheinlidi als Tarietät oder Forni 8col, viridescens Ma8& Sched. 
crit p. 331 ; 6X8. Nro. 231. 

Aaf eteinigeiii BoAm bei Bay^braiDi A. ; auf dem Watemaiui bei BeiehleegadeB iwiecheo 
6000—7000' an abgestorbenen Oräsem K.; bei Dietenbofen R.; dann im fräaUtcben Jora 
auf dem Gipfel desArand bei HeteeledoK; bei fiichfldltt, ond auf Erde der StriMwenmaaer vor 
dem Tiefenibale A. (6*) 

393. Sc. compactum (Körb. Syst p. 268). 

«• assercuiarum (Körb. L c«; Lecidea assercuiorum Sc ha er. En. p. 135). 

An alten Brettersännen bei Dietenhofen in Mittelfranken R. (1.) 

ß. soicicolum (Körb« 1. c; Rabenh. exs« Nrou 493.). 

Auf Sandsteinen im Sieinbroebe bei Deotenbeim, dann alten (Keuper) GrenscKteinen bei 
Dietenbofen in Blittelfranken R. 

Eine kleine Form am Kreoseek in den AJgäner Alpen auf Dolomit bei circa 6500^ R. (3.) 

4 

LXXVm. Raphw^parm Mass. 

394. R. flavoviire$cens (Dicks.). 

m. citrinella (Ach. sub Lecidea cürittsUa Flke. D. tu Nro« 83«; Lecidea 
flavamreMcens x. vulgari9 Schaer. spicil. p. 162; exs. Nro« 304.). 

Selten; im bayerischen Walde, am Boden und in mit lehmiger Erde erfüllten Spalten der 
Granit- und Gnenssfelsen swischen Zwiesel und St Oswald, am Falkenstein etc. K.; Brenn- 
berg bei Regensburg auf Granitboden S. (4.) 

^ alpina (Schaer. En. p. 135; exs. Nro. 533.). 

Sehr seltra: auf nacktem Humvs in den Algäner Alpen am vorderen Schrofen bei der Mü* 
deli-Gabel 6900', sehr schön; S.; am Krenzeck bei 7340^ S. 

In Ritzen der Kalkfelsen auf dem Lausberge bei Mitlenwald K. (3.) 

305. iL 0$rideecem (Mass. Mein. Lioh. It. exs. Nro. 331.). 

Auf ahen GtabeMirfvpfirfen bei SugenheiB in MitleUhaiken R.; aaf Oolith des Eohrbergea 
bei Weisstahtfg A. (2.) 
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LXXIX« MegalMfHHra Bfey. et Flot« refonnt 
396. M. sat^uinaria (Linn.; Lecidea %anguinair%a Schaer. En. pag. 1S3; exs. 
Nro. 331.; Hepp exs. 483). 

An der Binde alter Fichten auf dem Waldsteine im Fichtelgebirg L. (Hepp exs. 483), 
sehr schön!, an Felsen ? der Rhön Hepp Flora Wfirsb. pag. 59. (2.) 

Ich bezweifle sehr, dass LeciA. sanguinaria in v. Hart. FL cryptog. Erlang, p. 252 hie- 
her gehört 

ß. affinU {Lecidea affirm Schaer. En. p. 101; exs. Nr. 639.; Körb. Lieh, 
sei. exs. Nro. 49.). 

An alten Fichten auf dem Fa&enstein bei Zwiesel sehr schön! K. (1.) 
(If. Simgumaria fehlt sowohl in der Ebene als insbesondere auch in den Kalkalpen und 
im Jura.) 

T r i b. 37. D i p 1 o t o m m e a e. 
LXXX. Diplotomma Fw. 
S97. D. albiMitnim (Hoffm.)« 

m. corticolnm (Ach., Körb. Syst. pa^. 218; Lecidea alho-atra ß. corticoia 
Schaer. En. p. 132; exs. 445; v. Zwackh exs. Nro. 123. A.; Hepp 
exs. Nro. 148«; Rabenb. exs. Nro. 346.). 

An der Rinde alter Laubbäume — Eichen, Linden, Weiden, Bim- und Kirschbäumen — 
bei Würzburg H.; bei GK^ssweinstein, WeisSenburg, Streitberg, Dettenheim, Eichstätt etc. A.; 
bei Beilngries K.; Sngenheim R. *, bei München (Schieissheim) A., Ku.; bei Regensburg 
F. (12.) 

Scheint mir der Ebene anzugehören, und wurde bisher weder in den Kalkalpen, noch auf 
den Bergen der nördlichen Urgebirgs-Districte beobachtet 

ß. epipolium (Ach. Lecidea atbo-^tra v. ejnpolia Schaer. En. p. 122: (sed 
non exs. Nro. 580.) Hepp exs. Nro. 146.; y. Zwackh exs. Nro. 229.; 
Lecidea calcarea var. margarita^cea Schaer. En. p. 121; exs. Nr. 230.; 
Diplotomma aibo-atrikm ß. margaritaceum Smf.; Körb. Syst. pag 218; 
Diplot. albo-^trtim $. venustum Körb, in litt, ad ci. Arnold; Rabenh. 
exs. Nro. 384.; Arnold die Lieh, des Fr. Jura Flora 1858 p. 476: Hepp 
exs. Nro. 530.). 

Apotheciis caesio-pruinosis vel nudis. 

An Kalkfelsen ^und Kalkstein-Mauern bei Würzburg H.; und bei Erlangen M.; besonders 
käufig an Kalk- und Dolomitfelsen durch den gansen fränkischen Jura, auch an Oolithblöeken 
(braunem Jurasandsteüi) z. B. bei Weissenburg A. Auf Muschelkalk in der Rhön G. (6.) 

In den Kalkalpen gar nicht oder gewiss nur höchst selten vorkommend. 
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f. tübercfilo^um {Lecidea vale. m. WeitU b« tuhttcul&9wm Schaer« En. p» 
121 p. p«; Diplot. albo-^rum y. epipoiüim f. mteMniforme MasB«; Ar- 
no Id die Lieh, des Fr. Jura, Flora 1Ö58 p. 476). 

An einer Kalkfelsenwand im Wiesenthaie zwischen Muggendoif und Baumfurt A. (!•) 

y. di9p0rsum (Krplbbr.) 

Thallo disperse snbntillo, apotheciis mlnutis efiruinosls sabimmarginiitis, in tiialU frostuHs 
sedentibus. 

Auf Keaper bei Dietenhofen R.; auf dem Wallberg b«i Tegecniee bei 5189^ an einem 
Kalkfelsen K (2.) 

i. mtirorum (Naeg. mscrpt; Hepp exs. Nro. 300« 

An Dolomitfelsen im Tkfenthale bei Eichstätt und auf Daduiegeln der Linser Kapelle bei 
Eichstätt A. (2.) 

$. popuhrum {Dipiotomma papuhn$m Ma^s. Rieh« p* 09; Dipht. alAo-^rum 
V. papulorum Mass. exs. Nro. 291.: Hepp exs. Nro. A70. *^'D^lotomma 
xabothicnm Körb. Sert. Sudetic. p. 2; Syst. Lieb. Germ. p. 219). 

An der Rinde eines Apfelbaumes bei Eichstätt und an der Ehrenbürger Linde A. (1.) 

398. Diplotomma JFeüii (Mass. Rieh. p. 99, Lieh. Italic, exs» Nro« 15. ^ Sched. 
crit. p. 32; Hepp exs. Nro. 147.; Diplotomma catcareum Weis; Rplbbr. 
in Flora 1853 pag. 220; Lecidea' petraea v. umbüicata (Ram.) Nyl. Prodr. 
p. 128 p. p.). 

Apotheciis quoad magnitudinem, sitom, colorem et marginem yaUe variabillbuB: seesilibn« 
vel immersiSy pruinpsis vel nudis, margine crasso paene thallodeo, vel carbonato pseodo- 
prof^o, vel nudo et disco piano, rarius convexo, ita ut varietates bene definitas prop<mere 
non Sit possibile. 

Ich bin nachgerade sehr zweifelhaft darüber geworden, ob die von mir a. a. 0. als Di- 
plotomma calcareum (Weis) beschriebene Flechte wirklich der Liehen calcareus ist, 
welchen Weis in seiner Flora crypt Götting. 1770 pag. 40 anfüiirt 

Zu diesem Zweifel veranlasste mich theilä der Umstand, dass die Beschreibung, welche 
Weis von seiner Flechte gibt, eher auf Lecidea (Porpida) speirea (Ach.) oder DipM. 
albo-atrum var. epipoUum — nämlich auf Exemplare mit schwarzen nackten Apothecien — 
passt, als auf meine Flechte, hauptsächlich aber die Betrachtung, dass mein Dipl, Weisü 
(Mas8.> nur den südlichen Kalkalpen angehört, und weder von mir noch Anderen in der 
Ebene oder niedrigen Htigelgegenden , auch von Arnold nicht im fränkischen Jura geftmden 
worden ist, folglich auch gewiss nicht in der Umgegend von Oöttingen vorkommt 

Ich habe mich daher, sehr gerne entschlossen^ Herrn Prof. Massalongo, der ächte £x- 

' emplare meiner Flechte in seinen Lieh. It exticc. uHAer Nro. 15. nerst als Dipl. WeisU 

ausgegeben und in den Sched. crit. p. 32 beschrieben hat, sa folgen , und <diese Flechte 
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, ., . gl^ichl^l^ .4int^. 4ea von ihm prqpffpjrlAP J^m^ unter Ausiohliic^ dea Weiascken Svno- 
> nymB.hier aufsuftihreii. 

Wie erwähnt, hewohnt Diplot Weisii nur die südlichen Kalkalpen, wo sie auf Alpenkalk, 
Dolomit, Kalkhornstein und kalkreichen Sandsteinen vom Thale (am Fusse des Kantrendels 
hei Mittenwald bei 2900' K.) bis auf die höchsten Gipfel der Berge — Gipfel des Watzmann 
8181' K., 8.; dos Kammerlinghom 7644' S.; des Karwendels 7257' K.; des 8tiiochen"6497' 
8. und des Hoefavogels 6540^ 8. im Algän etc. nicht selten i, önd besonders in den höheren 
Lagen ausgezeichnet schön entwickelt angetroffen wird. (41.) 

999. D. lutoBum (Mass. MiscelL LtchenoL pag. 41; Arnold Lieh. Jiir. exs. 

Nro. 22.)- 

Thallo tartareo sqnamäloso Snbpulvinato-limilato sordide Intescente terreo-helvo. Apotheciis 
ei areolis 6riundi8 toimersis, dein emersp-sessflibus cupulati-heraisphaericis , siccis humcctis- 
que atris tenuibns leviter vemiculosis immarginatis. Ascis subclavatis 8-sporis, paraphysibus 
er«bertimid elongatis apice ca^itellato-'fiiflcatifl, obvallatii, aporidüs elUpdco-reaÜbnBJtes t«irablas- 
tis raro diplopyreoUa fuligineo-femigineis, .diam. long. n>Qi., 0122, Cransv. Omm^ 00400 circiter. 

Qpaad formaro extemam non diversum a Lecidea phillipea Montagn. (lutosa Schaer.) 
Bfass. 1. c. 

An einem erdigen Quarzsteine zwischen Mariastein und Obereichstätt, und oberhalb Nassen- 
fels zwischen Etchetätt and Neuburg A, (2.) 
1 / Viellf^cht — wie auch Herr Dr. Hepp mehit — nur eine forma ochnacea des JHpl^ albo- 
, .. cdnm YBT, nmrortim (Hepp). . . 

LXXXI. Porpidia Körb. 
4lN>. P. truUissata (Krpihbr. in Flora 1853 Nro. 28. p. 442 sub Dtphtomma 
trtülüatum: Körb. Syst. lieb. Germ. p. 321). 

Thallo tartareo-farinoso, cretaceo, piano, laevi, contiguo, crasso, plerumque indeterminate 
dilatato. Apotheciis scutellaribus vulgo amplis , disco atro, laevi, plano-convezo, pruina glauca 
dense tecto , vel nudo et tunc aterrimo , subnitente ; margine *tenui thallodeo albo mox residente, 
subtus a thallo libero coronato, primitus demersis dein sessilibus. Strato ascigero ab hypo- 
thecio crasso atrofiisco haud discreto recepto. Ascis clavatis, amplis, sporis simplicibus octo, 
regulariter ovalibus , materiam gelatinosam granulosaro hyalinam cireumcludentibus. Krpihbr. 
a. a. 0. 

Auf Kalkhornstein in den Algäuer Alpen, und z^ar auf dem Rauchhom Ö924' und auf der 
Dittersbacher Wanne bei STOO* 8. (2.) 

401. P. speirea (Acb. Lecidea amtigna y. 9peirea 8chaer. En. p« 130; PoT' 
fridia truUüeata h. microcarpa Kftrb« Syst p« 321 ; Fries ex8.410; Schaer. 
exs« 184 9ttb LecuL cakmrea tu ff^eien)* 

Scken; ia den Alginer Alpen an Kalkhotnstein anf der Hdfatsspitse 0957^ und auf der 
hoben Trettaeh «40(V 8. (2.) 
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LXXXtl. Stenhmmmera Pw. 
4W. St. ittrf}ida (Ach., Seh a er.. Körb. Syst. p. M2; Arnold lieh. exs. Nr. lll.; 
Lecidea ttirgida Schaer. En. p. 141: Schaer. exs. Nro. 527. ; Hepp exs. 

Nro. ^246.).'" ' ' . . 

Auf Kalkhornstein hoher Berge der südlichen Alpen, besonders in den Algäuer Alpen, 
ziemlich selten: Hochvogel 7952' S.; Linkerskopf 7650' S.; hohe Trettach 6420' S. ; Schochcn- 
gipfel 6497' S., Sperrbach bei circa 5000' und auf dem Kreuzeck circa 6600^ R.; Gipfel 
des Muthenkopfes 7284' 3»; ObermädelkAtpe 5612^ IL; 'steinernes Meer bei Berchtesgaden 
circa 5950' Rb. etc. (11.) .... I 

403. ? St. lugubris (Mass., Mise. lieh. p. 40' 1856, Amol d Lieh. Jur. exs. T^r. 6.; 
Lecidea sublugefis Nyl. En. gen. Lieh. 1857 pag. 125). 

Thallo crassu amylaceo-tartareo indeterminato , furfdraceo^verruculoso-squamuloso atrofusces- 
cente, madefacto castaneo-tabacino , hypothalk) uigfo imposito. Apotheciia inconspicuis primmp 
omnlno immersis, dein plus minusve prominuiis concaviusculis plicatis marginatis^ disco atro, 
madefacto turgido subhyalino, excipulo proprio carbonaceo et thallode recepto. Ascis clavatis 
8-spori8, paraphysibus conglutinatis apice tumidulis obvallatis, sporidiis ovoideo-subrotundis 
nebulosis unilocnlaribus diam. long. mm., 0122 usque 0150; transv. mm., 0090 usqne 0122; 
Mass. 1. c. 

An Dolomitblöcken steriler Bergabhänge am Doctorsberge und im Tiefenthäle bei Eichstätt. (2) 

LXXXIU. Rehmia Krpihbr. 

^ Apothecia pseudolecidina , disco £^tro , a margine primitus thallode e Strato medollari oriundo, 

dein carbonisato et in proprium mutato coronato. Sporae dihlastae. Thallus crustaceus. 

Diese Gattung unterscheidet sich von Buellia nur durch den pseudo-thalloidischen Rand 
des Apotheciums, der wie bei Diplot Weisn aus der Medullarschichte gebildet ist, qnd v«rt 
kohlt, und der dieselbe unverkennbar als in die Nähe von Diplotomma gehörig erscheinen lässt. 

404. R. caertUeo^atba (Rrplhbr.). 

Thallo tartareo tenui, colore e caeriileo et lacteo variegato, effuso, interdum a Ünea nigra 
limitato. Apotheciis magnitudine mediocri, atris, primitus impresso-sessilibus , disco piano a 
margine tenui pseudo-thallodico coronato, dein emergentibus , sessilibus, disco plano-convexo 
immarginato. Sporis 8, elongato-ovoideis , diblastis. primo hyalinis, tandem ollvaceis, hypb- 
thecio atro-fnsco; hymenio hyalino snpra füsco. 

Den sehr ausgebildeten Formen der Encephalographa Ctrebrina einigermassen ähnlich, 
doch durch den dünnen bläuliolmeissen Thallns nnd die Gestalt der Apotheclen, deren discui 
in der Jogend flach und von einem dünnen, scheinbar thallodischen Rande umgeben ist, 
später aber plaoconvex and ungeraadet wird, sowie durch verlängert-eiförmige oder elliptische, 
diblasdaehe, aber nicht in der Mitte eingeaehaürte Sporen liinlänglich verschieden. 
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Wenn ich ein Anhänger der Methode des Herrn Dr. Kylander wäre, so würde ich 
wahrscheinlich diese Flechte für eine kalksteinhewohnende Form der Suellia parixsema (Lee* 
enteroleuca Nyl.)? welche dieselben Sporen besitzt, eiklären. 

An Kalkhomstein auf der hohen Trettach 6420' im Algäu in Gesellschaft von Stenhammera 
turgida und Leddea platycarpa ß. (1.) 

Tri b. 38* Sarcogyneae. 
LXXXIV« Sarcoffyne Fw. 

405. S. privü^na (Ach*)* 

(t. nmplea: (Dav., Körb. Syst. p. 266; Zwackh exs. Nro. 143.)* 

An Granit, und Gneussblöcken im bayerischen Walde K. (1.) 

(Auf dem Grossglockner in Tyrol 12158' Schlagintw., forma strepsodhia Ach.) 

406. S. clavtis iPatellaria clavtis DC« Fl. Fran^. II. 348: Sarcog. privigna ß. cla^ 
viis DC, Körb. Syst. p. 266: Leddea eiicarpa Nyl. Coli. G. m. Pyr. p. 14; 
Prodr. p. 146). 

Auf einem erratischen Block (Gneuss) bei Miesbach, sehr schön! 6. (1.) 

407. S. pndnoaa (Sm«, Körb. Syst. pag. 267: Leddea immeraa y. prtUfwsa 
Seh a er. En. p. 137 p. p.: exs. Nro. 202; Hepp exs. Nro. 143.)- 

Apotheciis pruinosis vel nudis. 

Auf Kalk-, Dolomit- und Sandstein-Felsen in der Ebene wie in den Alpen und Vorbergen 
nicht selten, wie: bei Mittenwald K.; München A. ; Dietenhofen S. ; Burglengenfeld G.; sehr 
verbreitet auch im fränkischen Jura auf Dolomit- und Kalkfelsen, alten Mauern etc. A: 

408. S. mvea (Rrplhbr.)« 

Thallo tartareo-farinoso niveo rimuloso eiliiso crassiusculo ; apotheciis sessilibus orbicula- 
ribns, constanter marginatis (disco jnvenili interdum albo-pruinoso) aterrimis. Ascjs ampUa 
polysporis, sporis luteolis minutissimis globulosis. 

Schlauchschichte dttnn; Paraphysen auffallend dick, an den geschwollenen Enden schwarz- 
braun. Hypothecium röthlich oder bräunlich. 

An Ealkfelsen bei Streitberg, selten, A. (1.) 

409. S* pinicola (Mass. in Lotos 1856 p. 78; Strangospora pinicola Körb, in 
litt ad Arnold; lieh. sei. Nro. 138; Myrioaperma püiicolum Körb., Hepp 
exs. Nro. 526., etiam Nrol 253. sub Biatora phaeosUgma Körb.). 

Thallo arachnoideo albeseente effiiflo; apotheciis creberrimis ccmfluentibus mloutis papillae- 
formibns subelevatis , in sicco apice truncatis plicatisve caslaneo-Aiscis , madefactis turgescen- 



Digitized by 



Google 



— tl8 — 

eMtam iKMBiqriiMHeit hTmÜBo-pellocMls gelaÜMMit. Aida polysporis, daTatfs otbrit, fm^ 
l^iyaibus capOlaribni obralUlls; sporidils Mbiotmidis ^^^Awiif Mflocahrfbas, ümb. l&t^.Omm^ 
00344; tranSY. mm, 00200 cirdter. Mass. L e. 

Ab Fdhrai bei Nymphrnbug Däehü Mündieii A., omI auf dw PteteuMder-HMe b«l Bdi- 
A. (2.) 



Trib. 90. Biatoreae. 
LXXXY. Biatorm Fr. emend. 

410. B. lucida (Ach., Fries exe. 43; Schaer. exs. 335). 

Im bayeriBchen Walde hie nd da, atets ia KlttÜen oder an beacbalteteB SteDen der Onlli^ 
Onenaa-, Diorit-, etc. Felsen, wie bei St Oswald, TlediUch, Zwieael, Bedaamli, flanaes. 
berg K., O.; aaf dem Gipfel dea Dreiaeaaelbergc« SL 

Bei Bayrentii «itf Kea|maaiida«eiii W.; in der Bhte H. (11.) 

411. B. 9imitt$ (Mass. Mise. lieh. p. 39; KOrb. lieh. sei. exs. Nro. ITffc). 

Thallo anbefiiiBO Terrocoloao-aqnamnloao leproao, aordide cinereo flaTeacente aobvirldaU 
(indcfiaibili) : apotheciia crebria conflnentibna primum hemiaphaericia dein cephaloideia proadnen- 
übua eonvexia gibbia badiia. Aaeia dayatia 8-sporia, paraphysibna filifbrmlbaa apice ^nmMnHa 
obyallatia, aporidüa oyoideia onUocoIaribna diaphania nodeolato-nebnlosia diam. long. 0mm,0112y 
transY. 0mm, 0,061. Maas. loc. dt. 

Anf brannem JvaaandaMn bd Weiaaenburg A. (1.) 

413. B. rupeHrü (8eop.> 

«• genuina (Mass. Rieh. p. 139; Hepp exs. Nro, 375.)« 

Thallo albo yel aordide cinereo, leproao tandem tartareo-gleboloao; i^othecüa minoribua 
immeraia plania marginaüa demnm conyezis margine anbperaiatente nifo-ftiaceacentfl^ua yel ftdyla. 
Hie und da, nicht hänfig, a. B. Birkaan im Algfin anf Dolomit &.; anf Kalkfelaen bd 
Berchteagaden K. (3.) * 

ß. cmlva (Dieks). 

Thallo albissimo, marmorato; apotheciia majuaculia, fulyis, emersis, targidia immarginatia. 

Häufig durch die ganae südliche Alpenkette auf Kalk- und Dolomitfelsen yom Thale bia 
auf die höchaten Gipfel. Höchste bisher beobachtete Standorte: Gipfel des Watsmann bei 
Berchteagaden 8181' K.; Hochplatte bei Füssen 6375' G. etc. 

Ausserdem auch nicht selten an Kalk- und Doloroitfelsen im übrigen Gebiete, wie bei 
München 8. , A. ; anf der Leinbürg bei Erlangen M.; im fränkiachen Jura bei Sireitberg, 
Mnggendorf etc. A. (30.) 

y. rufe9cen9 (Hoffm.; Hepp exs. Nro. 7.; Mass. Lieb. It. exs. Nro. 333. 
B. und C). 

Thallo leproao yel tartareo - yermcoloao cfaiereo - fuscnlo yel griseo; apotfaedia majsacnlia, 
aurantiaco-hilyis, emerds, conyexis, immarginatia. 
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. . MM d«r vong«i'i Ue mit, 4ii , bfsfl<m4er0 im fränkiscben Jvit 

Die Farbe der Kroate ändert dh vom Ll9ht0nMieA,o4lV BfäimlicUen bis in d«^ J^(Diikelgraiie 
jmk Mmmbume. edtr Sfibwar^. (8.) 

!• mrüU'ßave^cens (Wulf.). 

Thallo sordide albo, leprcMMx vid tartai|9>-glabolo8o;. «{h^^düb ex oliyaceo-flaviB, emerais 
oonrexis immarginatiB. , * . 

An beschatteten^ etwas feuchten Kal^elaenwänden, hie qnd da s. B. bei Mittenwald, 
Knhpolding etc. K. (2.) , i. . 

fi. 40mmimB (Na»«.; Bimtara ^^omam Alasfi^ Deacr. <)• alc. lieh, quimt. p. 15, 
Tav. I. fig. 11 — 14; Aroal4 Lielk axs. Nro« 1210* 

Thallo ochraceo-lihrantiacoi, tartar^o-^anjkKeo; apotkt^tti imaMrain aefBaliboi convexia im- 
jll«rfin^ TiteUino-Havidnlis; aporidiis ovoideia aniloadaribaa minutia, aubvirididia grannlpaia. 
Maaa. 1. c. 

leb habe nüch noch, nicht entachlieaaen können, dieae Flechte als eine aelbatatändige Art 
atUEnnebmen^ ftthre aie daher einatweilen noch ala eine Varietät der vielgeatailtigen Biai. m- 
jpestris aof , an welcher aie mir au gehören acheint 

Birgaan in den Algäner Alpen 2988' anf ELalkapatb and Dolomit R. (1.) 

(» incrtiHaM (DC; Rabe Rh. «xa* IViro. 446; S^^haen axa. Nro. 330., 
Hepp exs. 374). . . 

An Ealkfelaen tifu^g durch ^e ganae; eüdlidiie Alpenkette, vom Thale bia anf die h^- 
aten O^el. 

Böehate biaher daaelbat beobachtete Standorte: Gipfel dea Watemann bei Berchteagaden 
8tei' ä. et Rh., des Hondstodt daaelbat 797&' O., dea Karwendela bei Mittenwald 7257' K. 

Anch häufig an Kalkfelaen im fränkiachen Jura A. (18.) 

413. B. fricUa (Mass. Mise, lieh« 38; Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. IHO* 

Thallo tartareo-farinoao effuso, contigao, tenui, sordide albescente madefin^ snbyiridnlo. 
Apoiheciis confluentiboa vermcaeformibus hemispbaerico - cupolaribüs prominentiboa atro-füaeo- 
yariegatis lividisque, tenuisaime vermcuiosis , roadefactis aterrimis. Asci» parvis elevatia 
8-8poria, paraphysi^us conglatinatia crassiusculis, obvallatis, hypothecioqiie gonidüfero fbaoo 
impositia. Sporidiis minutis, OToideo-fusiformfbus, nnilocalatibud, diam. long. mm.; 0090, 
transY. 0mm. 00260. Mass. 1. c 

An schattigen Kalkfelsen bei Mnggendorf und beim Leitsdorfer-Bronnon im "Wleaenthale im 
Cränkischen Jnra A. (3.) 

414. B. fnm^Bm (Körb. Uch. sei. Nro. 13.). 

In den Algäner Alpen anf Dolomit» «ad Kalkfelaen hie und da, wie anf dem Krenaeek, 
l^ebelhom, der Obermädeli-Alpe etc. R. (5.) 
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415. B. rivuiosa (Ach.)- 

a. 9iMncola (Fn). > . :^ 

Im bayerischen Walde nicht selten, z. B. auf dem Falkenstein bei Zwiesel« kleinen 
Arber, Gipfel 4<'fi Losen und Ossa etc. 6., R., S.; auf dem Pfahl bei Viechtach 
G.; im Fichtelgebir^e auf dem höclisten Punkte des Schneeberges 6.^ in den Algäuer 
Alpen auf dem Linkerskopfe nahe dem Gipfel 7450' S., Überall nur auf Granit-, 
Gneuss-, Sandstein- und dgL Felsen. (8.) 

\^ eetrUeola (Fn). 

Nach Hepp (Lieh. Fl. von Wtirsb. p. 61) an der Rinde alter Buchen auf der 
Rhön. (1.) . , 

' fL Kochiana (Hepp). 

Im bayerischen Walde auf dem Gipfel des Lusen, Rachel und kleinen Atber K.; auf den 
K58seinen G.; in der Rhön auf Phonolith s. B. bei der Meenburg O., H.: VeuMstein G.; 
Bubeobad EL (8.) 

(In Spanien auf dem Monte Pracho de Veleta' bei ÖOOO* W. P. Schimper; nadli 
8 anter auf Thonschieferfblsen im Pinsgsn bis su 009(H.) 

y. irrorata (Laurer in litt, ad cL Hepp). 

Auf dem Rudolphstein an Granitfelsen im Fichtelgebirge L. (1.) 

416. M. gri9eo-äira (Fw., Sehaer. Eik p. 101 p. p« Körb. Syst p. 19 5). 

Im bayerischen Walde, siemlich vereinselt an OnensiMtea Auf den Falkensttin, auf dem 
Gipfel des Rachel und Arber K. ; an Glimmerschiefer auf dem Ossa G. (4.) 

417. B. peiidna (Ach. Syn. B. leucapkaea Flke«; Körb. 8y8t. p. 194; Lieh, seh 
Nro. 43.). 

Breitenmorrigel in der OberpfaJb aof GQiaunerschiefer, ausgeseichnet sob^n! S.; auf Granit 
im Fichtelgebirge L.; an einem erratischen Blocke bei Hittenwald K. (3.) 

418. B. atrofusca (Fw., Hepp exs. 268; Körb. Syst. pag. 203 sub Biatora 

Auf dem Boden und auf bemoosten Kalk- und Dolomit-Felsen über Laubmoosen, welche 
sie incrustirt, nicht selten: Georgenschweig bei München A.; bei Mittenwald auf dem Brunnen* 
Steinkopf bei 6182' K.; auf dem Heimgarten 8.; Gibermädeli - Alpe im Algäu R.; im fränki- 
schen Jura an verschiedenen Orten, z. B. bei (}eilenreuth, Streitberg, Muggendorf, Eichstiitt 
etc. A. (11.) 

419« B. Berengeriana (Mass« IGch. p. 138)* . 

Thallo areolato-rugnloso, squamuloso albido; squamulis subimbricativ lobulatis, laadem in 
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eoBÜBUMii rufidosaai c onfc r Ug ; apodiedis hemto^erieis, taadem coBglameratii eott- 
fertiiqae, Aisoo-iiiglricaatibiis, hmiectis aMi. Asdf pAirolis o1»ta8!8| pan^ysfbas cUratis apiee 
IbBdt.'^obTalUtlt, sporidiifl ell^itfeo-eloiigatis sabiiieimifl, diam. long. 0,miii. 0122 vel 0,iil 
0183, InuiiT. Omm^ 00244. M aas. L c 

Auf naekler Hmnuaerde oder halb Taniioderteii Chriaera etc. am Boden auf den Mhercn 
Bergen dnrch die ganse sfidHche Alpenkette nieht selten: Feldemkopf, Seins etc. bei Mitten- 
wald K.; Steinberg und Feldalpe, Hohe Brett bei Berditesgaden K., S., Benedürtenwand Oat- 
tinger; im AlgSn aof dem Oeissftiss, FeDhora, Fttrschnsserfcopf and Obermädelijoch S., O., 
R.; bei Kemnath O. «(15.) 

Htfchster beobachteter Standort: Fandensee-Tanem bei Berchtesgaden TSBff Rb. 

490. B./usca (Naeg. msc Hepp exs. 11). 

Bei Mittenwald am Wetterstein bei 5419^ und bei Ramsao anf abgestorbenen Oriaem am 
Boden, dann an einem alten bemoosten Ahorn, Aeils das Moos inkmstirend, dieils anf der 
nackten Rinde im Mittenwalder Thale K. (5.) 

431. B. aitema (Ach. Syo. p. 34; Lecan. varia v. denigrata Schaer. Ea. aon 
Fr.; B. demffrata KOrb. Syst. p. 190; Biat. alba Schleich, Hepp exs. 25 
▼. Zwaekh exs. Nro. 3180. 

An ahen Eichen im Forstenriederforste und an Föhren bei den Ueberfallen bei München 
A., K.'; an alten Ahomen bei Berchiesgaden K«; an den eichenen Pallisaden des Ebersberger 
und Eichstitter Wildpaikes K., A.; auch sonst im fränkischen Jva an Föhren nicht selten, 
wie bei Eichstätt, Mnggendorf etc. A. (7.) 

433. B. DecandoUei (Hepp exs. 354; Arnold Lieh. Jur. Nro. 34.; Biatora geo- 
graphica Mass. Descr. p. 10). 

An Buchen des Laubwaldes im Wiesenthaie bei Crössweinstein ; an jungen Eidienf Buchen 
und Hainbuchen in der Umgegend von Eichstfttt A. (2.) 

433. B. minuta (Schaer. En. sub Lee* anomala var. minuta*^ Körb. Syst. p. 

300; Hepp ex». 17). 

Qrosshesselloh bei München an Föhren; dann an einer Buche im Walde vor dem Park- 
hause bei Eichstätt A. (2.) 

434. B. 9arcofrinaides (Mass. Rieh. p. 138). 

Crusta rugnioso-granulosa sordide albescente, vel virescenti - fuBcidala , effusa. Apothecüs 
conüuentibus minntis, tumidulis, hemisphaericis , atro-violaceis, tandem globulosis ruguloso- 
dÜformibus. Ascisparvis 8-8pori8, paraphysibus clavaeformibus apiee fuscescentibuSy obyaUatis, 
sporidiis minutissimis ellipticis, diam. long. 0,mm. 0061, transr. 0,mm. 00122. 
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An den eichfaen Palliiaden der WÜ^iarite bei £hereberg, OrUnwald «d Eicbaütt K., 
Rh., A.; an alten ftchtenen Zaunbrettem bei IfiCtenwald K., und Koggendorf A. (7.) 

435. B. sylvana (KOrb. Syst Lieh« G. p. 200; Arnold Lieh. Jur. exs. Nr. 47.: 
Hepp exg. Nro. 487). 

An einem Apfelbaume am Waldsaume bei Elcbatätt A. (2.) (Spedes dnhial> 

431«. B. fuwe^cens (So mm er f. Läpp. p. 161 5 Nyl. Lieh. Par. exs. Nro. IM.) 

An Föhren bei München (OrossheBsellofa) selten A. K^., an Fähren bei Eichstätt A. (2.) 

427. B. phaeoMÜgma (Körb. Syst. p. 190). 

An alten Fichten im Simswalde bei Mittenwald and am Rachel im bayer. Wald K. (2.) 

428. B. anonuUa (Fries Liehenogr. Europ. p. 269, vera!). 

An einer Esche bei Dietenhofen R ; an einer Fichte bei Forhant nächst Partenkirchen K. (2.) 
Eine wenig gekannte ond meistens verkannte Species. 

429. B. gelatmoM (FIke. im Berl. Magaz. 1809 p. 201; Sehaer. En. p. 137; 
Lieh. helv. exs. Nro. 2050« 

Sehr selten ! nur einmal auf sandigem Boden swischen Ebeahausen und Merlbach üb Walde 
gefunden A. (2.) 

430« B. viridescens (Sehrad.; Lecidea ^pkaeroide^ var. viridesc. Sehaer. En. p. 
140 ex8. Nro. 208; Rabenh. exa. Nro. 59; Biat. viride^cens var. fnOridm 
Körb. Syst. p. 201). 

An faulen Stöcken von Laub- und Nadelholz bei Haag, Mittenwald, Mttnchen, Orünwald 
etc. A., K.; an faulen Eichen-Strttnken bei WaaserseU und Eiehstitt A.; an dem sandle- 
lehmigen Rande eines Strassgrabens bei Passau K, (8.)i>^ ^tc '^ ^ > , i t h ^ r^ < ,\ / ■ <^ 

431. B.decohrtms {Hoiim.\ Lecidea gramUoaa %. decohrauM Sehaer. En. p. 137; 
exs. Nro. 213, 114; Hepp exs. 271). 

formae amoriaca (Du f. herb.) et escharaides (Ehrh.). 

Eine Bodenflechte, die nur zuweilen auch auf faules, am Boden liegendes Holz übersiedelt» 
In der Regel aber die nackte Erde, Humus, bewohnt. 

In den Kalkalpen nicht häufig, und daselbst gewöhnlich, besonders in den höheren Lagen 
•teril (forma aporetica Ach. meth.): Hochalpi bei Mittenwald und sonst hie und da in dea 
dortigen Oebirgswaldungen bis zu 5650^ (Seinskopf) K. ; auf dem Watzmann K. und der Ai^ 
Trishibel bei Berchtesgaden R. 

In den Algäuer Alpen am Schottenberg S. ; auf dem hohen Ifen 6. 

Häufiger und gewöhnlich mit Frttehtea in den nördUchea UrgebIrgs-GegeBdeB, beaondeis 
im. bayer. Walde: Gipfel des Arber K., O«; des Rachel K.; des Faftenateln &, des Oms 
G., des Lusen K. 
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F Ebeaso häufig aach in der Ebene: bei Miltenberg H.; bei Erlangen M.; Grosshagerforst 

K.: bei Ebenhansen (in der Nähe von München) A.; bei Eichstätt (spärlich) A.^ (22.) 
(Nach Sanier in den Sal^burger Alpen bis zu 6000'.) ^^^-< ^A^-^*>- r t i-< r^/xf }Vx 

433. B. ßea:uosa (Fr., Körb. Syst. p. 194; Rabenh. exs« Nro. 480: Lecidea 
fleoDtiMa Schaer. En. p. 138; Hepp exs. 486). 

AnFdhren im Kapnzinerhölxchen bei München A. und bei Dietenhofen R.; an alten Bfeiken 
bei Sendling (München) A.; auf dem Hirnschnitte der Eichenpfosten und Fichtenplanken des 
Grünwalder und Eichstätter Wildparkes A. ; am Grunde alter Föhren bei Muggendorf und 
oberhalb der Riesenbnrg A. (8.) 

433. B. faUaa: (Hepp exs. 505; Biatara vemaiü Fr. Lieh, suec exs. Nr. 234.: 
Biatora canglomerata Arnold in Flora 1858 p. 482). 

Am Grunde alter Birken im Walde zwischen Wasserzell und Breitenfnrt im fränkischen 
Jura A.; an einer alten Fichte im Affenthale bei Eichstätt A. (2.) 

434. B. läiginosa (Schrad., Schaer. En. p. 136). 

a, soüifsria (Schaer. a. a. O.). 

Durch die einzeln stehenden, deutlich gerandeten, daher mit einer etwas vertieften Scheibe 
versehenen Apotheden y(m der Form b. gut sich unterscheidend, doch viel seltner, ab 
letztere. 

Auf dem Gebirge um Mittenwald am Boden auf Humuserde nicht selten, aber meistens 
steril, bis zu 5550^ am Karwendel beobachtet, K. ; bei Dietenhofen R. (5.) 

b. canßuen^ (Schaer. En. a. a. O.). 

Auf Humus in der Hoch- und Pangerülze bei Rosenheim K.; auf lehmig-sandigem Boden 
bei Eichstätt A.^ auf Humus bei Ebenhausen (München) A. et Kummer , und im Nümber- 
der Walde M; dann im bayerischen Walde auf dem Gipfel des Rachel, Arber und Falken- 
stein K. — meistens reich fructificirend. (9.) 

435. B. fuHginea (Ach.; Biatara uligino^a b. fiüiginea (Ach.; Körb. Syst. p« 
197; Fries L. Suec. exs. Nro. 97). 

Bei Ansbach an alten Linden A. il) 

430. B. trachofia (Ach., Körb. Syst. pag. 197; Tkrombium trachonum Walir. 
crypt. 1., p, 292). 

fomui Mpermoganifera (Zwackb exs. Nr« 1040* 

An Quarzstehien oberhalb Nassenfels bei Eichstätt A. auf Keupersattdstein bei 
Dietenhofen R. (2.) 
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497. Jt. Ehrhm^ümna (Aeb., Ha89. Rieb. fK 137, Körb. Sy»t« p. M4; Leaatmm 
ffmria v. Ehrhartiana Schaer. En. p. 82; exs. Nro. 396.; Rahe^^h^ exa. 
.' Nr. 94.). 

Hie und da an alten Eichen durch das ganse der Ebene angehörife QeUet, bMondera 
aohön sammelte ich sie in der Umgegend von Landsberg. 

An alten Brettern kömmt nur die Spermagonien-Form — Cliostomum corrugahm Fr. — 
vor. Letztere übrigens auch häufig in Gesellschaft der typischen Form an alten Eichen. (10.) 

LXXXVL Biatorma Maas. 

438. B. Rabenhorstii (Hepp. ex8. 75; Biatarina protei/ormü var. Rabenhorstii 
Mass. 8ched. crit. p. 93; Lieb. It« exa. 148). 

Sehr veränderlich in der Form und Farbe der Apothecien und in der Gestalt des Thallus. 

Bei Streitberg und im Rabensteiner Thale In Obf^anken auf Jurakalk A.; auf Dolomit 
bei Bichstätt A. 

Auf Keuper bei Dietenhofen und an Kalkfelsen auf dem Kreuseck im Algäu R. 

Eine Form mit kleinen, fast eingesenkten Apothecien (Patelltma Rabenhorstii v. minuta 
Hepp Herb.) auf Dolomitfelsen bei Eichstätt A. (5.) 

ß. erysibe (Ach.; BilinJna erysibe Rörb. syst pag« 213; PateUaria Raben- 
horHii var. erynbe l^epp exs. Nro. 409.). 

Auf Ziegelsteinen der Mauer, welche den Mün<;hner Kirchhof umgibt A., K.; häufig am 
steinernen Geländer der Altmühlbrticke bei Eichstätt, und auch sonst daselbst nicht selten an 
feuchten Grenzsteinen A. ^3.) 

439. B. synothea (Acb«; Biatora synothea Hepp exa. 14: Lecidea denigrata Fr. 
ex8. Nro. 98.; Lecidea synothea Scbaer. En. p. 134 pr. p.). 

An alten fichtenen Brettern bei Mittenwald K.; und au den eichenen Pallisaden des Park- 
saunes bei Eichstätt A. (1.) 

440. B. Amoldii (Krplbbr. Flora 1858 p. Tli BUinMa Amoldi Körb. Syat. p. 
215: Zwackh exs. Nr. 'i36.; Biaiora Arnoldi Krplbbr«, Hepp exa. 507.; 
Biatarina mimita Ma^s. Ric. teate ipao). 

In den südlichen Kalkalpen nur einmal gefunden, nämlich an Kalkfelsen im Thale bei 
Mittenwald K.; dagegen durch den ganzen (ränkiscfien Jura y erbreif et an schattigen Kalk- 
und Dolomitfelsen, wie bei Weissenborg, Muggendorf, Btreitberg, Pappenheim, Eichstätt 
etc. A. (6.) 

Da wir schon eine BicAora fnimUa (Seh a er.) haben — oben Nto. 4^. — so dürfte es, 
mn Verwechahmgen Tombengen, gerechtfertigt sein, meinen dioftr Flechte gegebenen Namen 
anstatt des Mas salongi sehen, welcher übrigens unstreitig die Priorität hat, beiaubehalten. 
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441. B. atrojmrfitsrea (SehAer«, Mass. Rieh. p. 135; Lscid&a 9j^hmero4des ▼• ai<r#- 
fmrfmrBm Schaer. exs» 306; Biatora airapurpt^rea Schaer., Hepp exs. 
279; Lecidea intermia^a Nyl. Prodr« FL 6. pag. 105; Arnold Lieh. Jur. 
exs. Nro. 76.). 

An einer Taoue im Walde bei der Papiermfihle im Labeiüiale bei Regensbnrg A.; an 
Fichten bei Haag in Oberbayern K. (2.) 

442« B. ptUicaris (Mass* Ric p. 136; Biatarina ienticularü (Fw., Körb. Syst. 
p. 191; Rabenh. exs. Nro. 108.). 

An Kalkfel&en (gewöhnlich Marmor) bei Rnhpolding, Marquartstein and Mittenwald K,; im 
Algäu auf der Rappenalpe bei 3640 S. , und bei Ein^kisbach auf Dolomk R. ; an Kalk- und 
Dolomitfelsen durch den ganzen fränkischen Jura A. (9.) 

ß. Heppii (^Bintorina Hepfm (Mass. Symin« pag. 41; Biatora holamelaena 
Hepp exs. 13). 

An Dolomit- und Kalkfelsen im fränkischen Jura nicht selten A. (3.) 

y. aerustacea (Hepp in litt, ad cl. Arnold; et exs. Nro. 499 %VLh Riatora 
athaUifUi). ^ 

Auf umherliegenden ^alkschieferplatten bei Eichstätt A. (1.) 

443. B. Chriffithü {j&m.^ Körb. Syst. p. 191; Biatora mia^a Fr. exs. p. 40; Le- 
cidea anomala FIke. D. L. Nro. 161.). 

An einem Pappel-Alleebaume bei Mfinchen 8. (1.) 

444. B. frineti (Scbrad., Mass. Ric. p. 135; Körb. Syst p. 189; Lecidea pineti 
Schaer. En. p. 141: v. Zwackh exs. Nro. 83. C.)* 

An Föhren im Orünwalderforste bei München, und daselbst bei Hesselloh A., Ku.; aa 
Föliren bei Aiblmg K.; an Föhren im Walde ober der LodwigshÖhe bei Weissenburg, und 
bei Eichstätt A.; femer im Oemeindewald bei Sugenheim R. (5.) 

445. B. cyriella (Flke., Mass. Ric. pag. 134; Körb. Syst. p. 190; Rabenh. 
exs. Nro. 331»; Lecidea anomala tucyrtella Schaer. En. p. 138; exs. 473; 
Hepp exs. Nro. 18.; Flke. D. L. Nro. 163.). 

Bei Miinchen an jungen Schwarzpappeln in den Isar-Auen A. , S. , und an jungen Espen im 
Kapusinerhölachen A., K.; an Weisserlen im Thale bei Berchtesgaden K«; häufig an jungen 
Espen, Ahomen etc. bei Eichstätt, Qeilnreudi und Maggendorf A. 

Ferner an jungen Pappeln am Saume des Ebersberger Forstes K.; und bei Dietenhofen R.; 
an Alpenweiden im Taufersbacher Thale des Algäu bei drca 300(K R. (7.) 
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440. if. c om m tdat m (Ach, Univ. p. Sft!» ndb Le^amara'^ K0rb« HymL p. 193; />- 
ciiEfea Ltffhtfooiu ß. cammutata Ach., 8chaer. En. pJ 188^^ sed noo exs. 581). 

, An Ffditen niid Taiinen mit FrttcktMi aaf deo» Reschberge bei PiucleiiUichen . Seinsbeif 

bei Mittenwald, nnd bei Bercbtesgaden K. ; bei Marquartstein an Tannen Rb. — : im Gänsen 
sehr selten, und ausser in den südlichen Alpen bisher nirgends in Bayern gefunden. (4) 
(Elieher gehört wahrscheinlich auch Leddea incana (Del. rasen) Nyl. Prodr. p. 139.) 

447; B* lutea (Dicks., Arnold Lieh. exs. Nr. 98.; Leddea lutea Schaer. Eo. 
p. 147; Biatora häea Hepp exs. Nro. 501.). 

An bemoosten Buchenstftmmen ziemlich sparsam im Walde xwlschen Wassersell und Brei- 
tenfhrt bei Eichstatt A. (1.) 

448. B. fihbfsiasa (Flke., Körb. Syst. p« 191: Rabenh. ex8. Nro. 465.: Hepp 
exs« Nro. 1(S.). 

An äheren und jfingem Tannen, Fichten, Eichen, Weiden etc. bei Oarmisch E.; Hart- 
mannshofen bei München A. ; auf der Rhön H. ; bei Dietenhofen R. ; bei Eichstitt A. 

An den Stengehi kleiner Alpenweiden auf der Obermädeli-Alpe im Algän bei 560(K R. (6.^ 

449. B. 9ylve9trü (Arnold in Flora 1859, Nro. 10. pag. 153. Lieh. Jur, exs. 
Nro. 49.). 

An umherliegenden Kalksteinen im lichten Föhrenwalde oberhalb Beilngries im Altmflhl- 
thale A. (1.) 

450. B. insuiarü (Hepp in litt ad cl. Arnold: hie in Fl. 1858 Nro. 31. p 501). 

An einem Kalkstein im Laubwalde des Rosenthaies bei Eichstätt A. (1.) 

Anmerk. 1. Die Selbstständigkeit der 2 letzteren Arten, Nr. 448. und 449., ist mir swei- 
felhaft, und ich möchte fast glauben, dass diese beiden lediglich steinbewoh- 
nende Formen der Biat cyrtella smd. 

Anmerk. 2, Es ist vielleicht nur zufällig, dass Biatorma pyracea (Mass.; Leddea au- 
rcmtiaca var. pyracea Ach. syn. p. 49: Flke. D. L. Nro. 185.) im Gebiete 
- • noch nicht gefunden worden ist. Sie. kommt gewiss auch in Bayern Vor. 

LXXXVll. Büimbim De Not. 

451. Hi chlorotica (Mas», in Lotos 1856 p. 77). 
Thallo tartareo-verruculoso-leproso , sordide virescente offuso, roadefacto laete virente, hypo- 

thallo albo instructo. Apotheciis confluentibns globuTiformibus convexie hetvolis immarginatis, 
madeß)<)tis targf scentibus- castaneo-cerfnis hyaliiio.peliiicidis. Aseia ciaiiatls/8-sporis, paraphy- 
sftus claTatis coni#rti& obvallatls, sporidiis ttieari-elKiilicis sobackQlaiÜNis, locnlaribot dia- 
phanis. — Diam. long. 0mm, 0183 v. 0244; transv. 0mm, 00122 v. 00170. Miss. 1. c 
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• InKJdAf«. von D(rii>mHr mA lüdkfelatA bei Mii||gQ]id#rff(QitarUhmiila0s) «ad EicMttätt ki 

4Sd. B. cuprea (Mass* in Leios 1856 p. Tl et )^ich. Ital. exs. Nro. 21 T. A. et 
B.: Hepp exs. Nro. 5120- 

Thallo leproso-cupreo , palveraceo-granuloso-rufescente, tandem are olato - crustuloso. Apo- 
theciis primum punctiformibus atris , tandem patellaribus , caBtaneo-luscis belvolisqae variegatis, 
nia4efacti8 laete ca8taoe<Kcerviiii0, iJUsco. gelatinoaD, oiargiae ^prip j>erii^tente eiactie,* Aaqif 
parvis clavatis 8-8pori8, paraphysibos clavatis obvallati«| sporidiis lineari-ellipticis subaci- 
cularibns, 4 - locularibiis , diaphanis. — Diam long. mm, 0183; transy. mm, 00150. 
Mass. 1. c. 
a. leprosa: thallo leproso-farinoso rufescente capreo. 
• fk artoMa: thallo «rcolato yaiiegälo-nil^tfceote ciipr#0. cliaafe. Liefi.- ü eu. 211 A.) ^ 

In Laubwäldern des fränkisch. Jura an Dolomitfelsen, hauptsächlich an der ontierea ^-beschat- 
teten Fläche derselben: bei der Geilenreutber Höhle, im Walde des Wolfi^grabens bei Streit- 
berg, im Wiesenthaie bei der Schaudermühle, zwischen Eichstätt und Landershofen etc. A. (4.) 

453. B. miUlea (Krpihbr.; Bitimbia hea^amera DeNot, Mass. Ric. p. 120?). 

TbaUo leproso suhgumuloiM) tet^^ aovcUde Inte^loMsii^ra^CQqte*, ^Bfuso, «onaimguam a lineik 
atra limitato. Apotheciis dispersis solitariis magnitudine mediocri, vel in pnlvinulos .pnsillos 
conglobatis roinutissimis , primitus pallide et impure purporaacentibus , lividis, disco piano te- 
nuiter marginato, tandem atris opacis, disco convexo immarginato. Sporis elongato-fusiformi- 
bus diaphanis, 8 — lO-locularibus , diam. circiter 0mm, 37, transY. 0mm, 0012; paraphysi- 
bo8 coagliitinatis kidistinotis , faypoCiieoi» rufesc^nt^ • 

Eine der Bilimbia muscomm (Sw. Leoid. sphaeroidss var. imtscomm &chaer.; Bi- 
limbia hexamera Mass. Ric. p. 120) nahe stehende Bpecie^, und vielleicht nur eine durch 
den Standort hervorgerufene Modifieation derselben, die übrigens durch den gelblich - grau- 
grünen, von einer schwarzen Linie begrenzten Thallus und die livid pnrpur-röthlichen , mit 
einem dünnen helleren Rand versehenen Apothecien, von welchen nicht selten mehrere äusserst 
kleine in ein Häufchen zusammengeballt sind, nicht schwer zu unterscheiden ist. 

454. B. iignuria (Ach«, Mass. Ric. p. 121; Körb. syst. p. 214; Hepp. exs. 
Nro« 20.). 

In der Regel an Föhren (seltener na Birken) hi^ und^da, als: im Hesselloher Walde bei 
München A., K.; im Ebersberger Forste und bei Haag K.; bei Aibling K.; am Watznuun 
oberhalb der «beren Schüttalpe bei drca 5000" K.; bei Eichstätt A., und bei Dletenhofen R.; 
an Duden Stöcken bei Obersdorf im Algäu R (8.) 

ß. con^hmeraÜB (Hepp. exa« 284; Körb. Lieh. sei. Nro. 133a.). 

An Föhren im Walde bei OmMheMelloh aftditt Mtteehea A«, K., und fan Walde zwischm 
Waaserzell und Breitenftirt bei EIckatätt A. (2.) 
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V ' ^« tiideta (Frlen; Btaioi^$ mäiiarim var. wudeta Fr. ^Somma Teg. ^g.' 11*^1 
Hiatora Hgnaria y. tnilUaria Fries, Hepp exs. 385). 
aSi fkulem Holae aMf dMn Rssebl^eife brt PartenkiMhen K. (1 .) 

455. ^. ISIaeyeln (Hepp exs. Nro* 19.; Hilimbia aparalUujta Maas. Sym. p. 43). 

' Thallo tartareo-granuloso sordide lateolo - albescente vfridaloque variegato effuso; apothe'ciis 
coaCervatis, 'primum livide fusfescentibuB planis tenniter paTlide marginatb, dein tttmidnlis 
marginem tenuem albescontem escludentibns immarginatis tfstacfo-fuscis belvolitque.^ Ascis 
clavaäs 8-ftporifl| paraphyBibos crasaiuaGuUs apice tumididis obvaUatit, bypotheeio erasso sordide 
l«l«olo imposilift, sporidiit divenrfformibHflt'se.' elllpticottarilonnibiis, bMÜlaribus Tel cymbifor- 
mibva^ diam. iMg. mm. 0122 usqoe ad Onua, 0183» tnMv. Omtn 00366. qudi#ociilaHbo0. 
Detcr. Mass. 1. c. emend. 

An jungen ßucheu auf der Menterschwaige bei München, und in lichten Wäldern bei 
Sugenheim in Ifittelfrukken R; an Hagenbuchen bei Nussdorf, und an Weiden bei Rosen- 
heim K. (4.) ^ 

450« ß. cinerea (Schaer. ; Lecidea cinerea Schaer. Ea. p. I«)2; Bilwüria deli- 
cattäa Körb. Syst. p. 312? Hepp exs. 21). 

An einer Fichte auf dem Reschberge bei Partenkirehen EL.; a|i Föhren im Kapusinerhölz- 
eben bei München A., selten. — Species suspecta et yerisimiliter a sequente q>ecie non di- 
versa. (2.) 

457. ß. aphaeroides (Dicks., Körb. Syst. p. 213). 

tu mtiscorfim (H w. ^ Körb.l. c; Lecidea sphaeraideB var. muacortim Schaer« 
En. p. 140; Hepp exs. 138 sub Hiatora mii9Cort&m). 

lieber Laubmoosen an Linden und Eichen im englischen Oarten und bei Harlarfiing nächst 
München K., Rh.;, an gleichen Standorten bei Bayerbrunn A. ; Oreifenberg K. ; an bemoosten 
Buchen bei Berchtesgaden K.; bei Streitberg im fränkischen Jura A. (6.) 

ß. terrigena (Fw.; Körb. \. c). 

. Auf lehmigem Bedvi bei Dietenhofen R (1.) 

y. dolo9a (Ach.; Bitimi. sphf^raides u. Kffnicola Fw., Körb. Syst. p. 213; 
Lecidea $phaeroides var. dolosa Ach«, Schaer. Eo. p. 140 exs. 474; 
ßiatora doiosa Ach., Hepp exs. 139). 

Vthet Laubinoosen auf Kalkfelsen, und an der Rinde alter Laubbäume, alteni entrindetMi 
HolEe ^c'hte und da, wic^ bei Mittenwald am Lausberg, Rechberg «etc., bei Marqnartstda, 
OberamkMf K.; Partttikirehen (TMrk am Wetterslein 37000 &; anf im ObenaädeU-Alpe Im 
Algäu bei circa 5600^ an Alpenweiden R: bei Dietenhofen R. (8.) 
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458. B. miUiairia (Fr. emend.; &«rh. Syst. fK 3)4 sub Rüimh. miU. a« terreHru 
Fw.). 

Am Boden ttber Humo« and abctstorbeMB CMsein nad Hooeen etc. auf ^An Oiplel 6fi% 
Arber und Rachel Iqi bayeriscl^en Walde K (2,)- s. • ' ' C c^- f--^^ * *- ;» *** ^ - v. -v^-lüX,;^- 

449. IT. nahulo%a (Mass. Ric p. ri2 sed non Körb. Syst. Lieh. Germ, pag.215; 
Biatara Regeliana Hepp exs. Nro. 280; Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 7T. 
et 123.). 

Tballo rugaloso^oaraoloso ex albo vireacente-roseo effoso, squainolis saepe ^ublobatis, 
imbrieatii, tandem ia craatam mdoflam plus Bynoare contigoam conferüf. Apotkeciis hemi- 
iphaericis, seflsilibns soUtariii yel aggregatia nlgio-fosd« (sob l^mioa ciiiereis, hypothecio 
atro vel atrofusco); ascis clavatis 8-q)orifl, paraphysibus .apice viridulis, sporidiia elliptico- 
elongntis tetralocnlaribua, diani. loag. Omm 0183; tranav. mm 00244. Maaa. 1. c. 

Am Boden Hber nacktem Humua oder abgeatorbenon Cfräaern, Mooaen etc., wie auch in 
mit Hnmua erffillten Ritzen der Kjilkfelaen auf allen bedeutenderen Höhen unaerer aüdlichen 
Kalkalpen von 3000' an bia auf die höchaten Oipfel. wie auf dem Hochkalter bei Berchtea- 
gaden 8065' (höchater bisher beobachteter Standort) Rb.; Fundensee-Tauemgipfel 7888' Rh/; 
Watzmann bei 7000' K. etc.; in den Algäner Alpen auf dem Hochrogel 7936', Schochen- 
gipfel 6497' S. ; ObermÄdeli-Alpe 6200' R. etc. (15.) 

Eine nur in der Farbe dea Thallua etwaa wenig abweichende Form wurde jedoch auch von 
Arnold auf ateinigem Boden, Erde imd Mooa inkmatirend, der Ehrenbürg bei Forchheim ge- 
aammelt, ebenao bei DoUnatein im Altmöhlthale, bei der Rieaenbnrg unweit Muggendoff und 
bei Obereichatätt. 

460. B. caprodes (Körb, in litt, ad cl. Arnold). 

Thallo tartareo aubgranuloao contiguo tenui aordide cinereo-virente vel cinereo-lnteolo, irre- 
giilariter in auperficie aaxi dilatato. Apotheciia aparaia vel aggregatia aeasilibus , diaco ex aor- 
dide fuaceacente atro opaco, primitus marginato, mox convexo et immarginato. Hypothecio 
obacure fuaco-virente, paraphyibua brevibua craaaiusculia, aporia minntia (aec. Hepp 11 — 18mm. 
long.) lineari-ellipaoideis , hyalinia, tetrablaatia. 

An umherliegenden Kalksteinen im Lanbwalde oberhalb Waasersell nnd in den Anlagen 
bei Eichatätt A. (2.) 

LXXXVIIL Bacidia De Not. 

ißiX. J7« inundata (Fr.: Körb. Syst. p. 187: exs« 163; Biatara inundnta Hepp 
exs. 380. Bacidia Amoldiana Körb, in litt. exs. 131: Zwackh exs. 335). 
Aa beachatteten Kalk- nnd Doloroitatelnen in den Waldungen um Wejaaenburg oind Eich- 
atKtt A. / 
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b. corticola. .^,. w . a / i'//.' 

,1 ,^ Awflrwrt« <^ia«ir. «l^ro-.Flck«» I« AffmDiaAe.Miafchatltt^A.. '<3.) , . ... \ ,\\\ •!.•} 

4A% B. atrogrUea (DeK; Biäiarä atrogrUea Hepp exs. 3(t: Haben d/ ^X9. 3<I5; 
' JßacüUfi etevaia K örb. Syst p. 188). 

An Buchen im Walde bei Oeileoreuth A.; an Iiaobbänmen bei München 8, (2.) 

40S. ir. ^f##a (Sin.: Biatora efft^m Hepo ^xs. 24). ., .... 

An der Rinde Ton Hainbuchen bei EichalSII, nämlich am W^i>steige bei der Hef^HUger 
Cbauas^e und im Wäldchen bei Weissenkirchen k\ in Flora 'l8ft8 kiro^ 31. pag. 50S (non 
vidi). (1.) 

fL macro9pora (Hepp in litt, ad cK Arnold; v. Zwackh exa» Jirp. 33S.; 
Biatorm fol^^hfM Tb. Fries iVOferMr« af , lUngL Veft^iuMl« FOrlu Arg. 
« It« Nr«. I. den I^Ow Jan. 1855^ pag. 17^ Tab. T 4ig« 1). 

Letsteres Synonym dürfte meines Erachtens auch M^er gehdren, akid hätte diUia, wenn 
dless richtig ist^ der Pries'schfi Name die ,PrioHav Zu BUftora polyehroa Fr.gehjä^ 
noch als Synonym: Bacidia fraxinea (Lönnroth in Flora 1858 pag. 612). 

An Pappeln bei Nymphenburg nächst München und an Felä-Ahomen im N^äldchen 'unweit 
Weissenkirchen bei Eichstitt. \%y ' > - ' 

\ . y. mti^cicola (Aepp. in litt, ad cK Arnold). . , 

An abgestorbenen Mooaea auf dem stehiigen Gipfel des Brand bei Hetselsdorf in Ober- 
franken A. a. 0. (non Tidi) (1.) 

404^ B. roseUa (Pers.; Lecidea ro^etla Schaer. En. p. 141). 

Seltfai! An Buchen bei Dietenhofen hhiter Leonrod R.; femer bei Eichstätt A., hlsr eben- 
falls an Buchen. (2.) 

4a5vif«^lM^'/ff;(£hTh,; l^ecidea ruißih ISehaer. £n« p. I43i} Lecidea htte^a 
Ach., Fr.). 

Durch das ganse Gebiet, hie und da, an Obstbäumen, Buchen. Lmdep. Ahomen und 
^ '' anderen Laubbäumen, z. 6. bei Würsburg H.; Beilngries K.; Efchstatt etc. A.; im englischen 
Garten bei München K. etc. etc. . s * .» j- 

.1 *!>'- ' lif ^d^n Alpen bis su 410»" -^ Weg sur T^ra'inalpe b«»i MMeftwäld an '^ihem AMm — 
:.H ! 'beobAchtet, Übrigens hl den Alp«n selten. ' 

^'*' Anmerk. Herr Arnold envtltni in eintfm sehier T^rn^lcltnisto ehie rtfr. leccmorima 

(Hepp hl litt) von alten Linden dek Hymphenburger AlWe het München, die 
,..;.: t V Idi aV^r.^^ht keyn« iuJWIBn.G^gjinhiSit.*a«e-- . * .... v^v. 

i. Moa^ota (Kehm.y. -'•' '• ' •-'^ * 

iM ... Ahf KenpetsaadsMa in derMilneht hei DaotsaMim In IMMfrakken R. (t4) 

S9a 
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LXXXIX, Blastenia Mass. i-m^-. ... 

466. if/. ///tft*o-//if^a CiDi^k8.«r 'NiaoA. Syimn'. p< 98; 'Leeid^n fiHm^tBä Schaer. 
...En. p. }ATi. PJ^Q^ ßisco^lut..fLe^j^ ex?. 404). •' x. . A • W 

Auf abgestorbenen Moosen etc. auf dem .Gipfel ^des^SteinbergfS bei Berchtes^ad^n circa 
620(y K.; auf dem Oipfel der Gottesackerwände In den Algäuer Alpen bei 6235' S. und auf 
der Obermädeli-Älpe im Algäa bei circa 580(y R. — sehr selten. (3.) 

467. BL erythrocarpm (Pers,, Körb. Syst. p. 188: Lecidea erythnH:. %. arenaria 
Pers., Schaer. En. p» 145: exs. 652.).. 

An Mauern bei Würzburg auf dem Steinberg und Faulenberg (Hepp Ljch. FL v. Wttrsb. 
pag.* 47 sub Parm. nihricosa Ach.); an Sandsteinen bei Desendorf, Weissendorf v. Mart. 

,V't .1- 1' Auf'4M'«Ai6iJ^>Jnrfll8itldbHin -unterhidfi'hi« Ladwigsiöh^ be» Wefssm^g A.c iki Keuper- 
sandstein bei. Oietfohoffn jurII auf Kalkjioin^tf iö «alif dorlObennäd^K-A^e.ta/Algii bei circa 

^8. BL ferru^inea (Hüds , Mass. Mono^r. Blast, p. t02; Körb. Syst p. 183). 
m. ctnerf^/usca (\V iihj: a. cortico/a Schaer. En. p., I44\ exs* 5^5; Hepp 
exs. 400 sub Placbd. ferrtig. %. cinereo^ftisCfy 

An Föhren, jimgen Buchen und Vogelbee^bäpmen im Mittenwal^sr Thale, selten K.; an 
einem Vogelbeerbaume im Tiefenthaie "bei Eichstätt, A. m "Flora '^858 Nro! 3iV nag. 506 
(nou vidi). (2.) 

b« saa^oia (Schaer. a. a. O. Zwackh. exs. 9.5 B.)« 

An umherliegenden Qnarz- und Homsteinen bei Eichstätt, auf der Berghöne zwischen 6rei- 

tenfurt und äein ti^unstelner Thäle A. d.) 

. ■ 11 * ' 

f. lactea (Arnold). 

\. o As ' •• \ I > \ An Vfcieiri DMofcnitf^Weii'bei'Obefefrhsläte rnid' an umherliegenden Kalicstehten* auf 
dem kahlen Gipfel des Brand bei Hetzelsdorf in Oberfranken A. f2.V ' •! » / 

469. Ä/. /4?*<«Va (Ach,, .Wijss.^ Bl^t ^pag. 10^: Leviden ferrHaU^ea y. feHiva 
Schaer. En. p. 144). , . ^ ., . 

^m^ißßamicot^ (j^f^^^^f. U c^ Plw^tm^ ß$ntivums Ach.; Hi^pp ^iu p. 201). 

An Oneuss- und Granit-Blöcken bei St Qawvtiid iiod/HaiMieBberf' im ba^MftKb««! Wald K.; 
,iuif Keoi^f;tV^n4«^(«>^ ^>OT?byx iO.der ^höft .G.; ^qi.Rrb^dorf In der 

. Ob(Ml>* -*Pf/S«|W*ta ,(^ t- 

b. mmcicola (Scbaer.'l.' •€; ^frb.AS't.; Hc'j^p >eXi«'Nr. 401.; Arnold Lieh, 
exs. Nro. 134.). .t.ni»! ,:)' ^ ."^v^.^^v. j 

^ten,'..aiiC.iefu*iaMt 4e« SMMohbergffi iM.'BibiMUiBg fAbJ; avf«! dr^ir) .Watzmann bei 
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. ' . UäHhiedi^f M.«600« (htrlMtiir biBhi>i' bMiati^^ek «k&üdöM)' K.f auf der Obermädeli-Alpe 
•> Mn Ai^iiu imiitfr ntf VtbgtetbrWften GMaAAlitMf, BlMtMm itiid dgl/äm Boden R. (3.) 

470. BL Hnapisperma (DC; Mass. Blast pag. 109; Körjti. Syst. p. 181: PUtco- 
dium innapisp. Hepp exs. 300: Rabenb. exs. Nro. 123). 

****** hl der febene wie in 'den Alpen auf abgestorbenen Moosen etc. am Boden, hie und da, 

besonders in den Alpen schön entwicltelt und auch dort Häufiger aU m der fibene : s. B. bei 
' liM^hwt^ld 'iidd MiEnifHiVtsteln An Tfkale änd'aiif alfen^'Berg^en daselbst; i'benso' auf fast aUen 
höheren Bergen im Berchtesgaden' sehen und in den Algäuer AI{len K. , R., Rb.; fm fränki- 
schen Jura b^i, Streityrg^ Huj^geo^rf^^Pappenb^, Eichstäl^ etc.|^^ ^ii München A. 

Höchster bisher beobachteter Standort^ Jn den Alpen: Hochbrett bei Berchteseadea 721&| 

■• * 'Rb. a^^ ■' * *'*'"* ''^ ''*'*' --•■-- -.^ . .1 . I . .. ,> . V. . . 

LXL. Bofnbyliosporai i^t ]${ o^ - ; , • . ! <i <»!,./ 

471. B. pachycarpa (Du f. in Fr. Lieh. Europ. p. 259. üub wCMai«r*N; Hepip exs. 
4»4; V. Zwackh exs. Nro. 80.). . ' 

In den Qebi^^WaldnngM. xüti MütoM^aid und Partenklrckeii an Ba«hen,' Fichten und 
;• . w . T>?Tf®'*». "^^/ ^^'^i °^*^ Fdlcljtea 3eUea^ {u^ ^v ^000' ^beobK^te* JK;, A,; .am «tajfen bei 
Rahpolding an Bucl^n mit Früchten K^^ bei uns eine Ali^enflechte , ^e jqeijie^ 'V^lsjiens in der 
Ebene noch nicht beobachtet worden ist (3.) ' 

LXLl. Lapadium Kbr. 

472. L. iMi9cicolum (Sm.; Lop. f^wifiiidfi^^^^^\t^ Körb. Syst. p. 210; Lecidea 

pezizaidea Acb. non Hch\e ic Jii^^He(ef^t^ciHm p^zixaideum Fw. in Bot. 

Ztg. 1H50 p. .553; Biatora ffitsscicola ^mjf\; ^epp fjp. 482), 

lieber abgestorbenen Moosen, Gräsern und Humuserde ^ auf dem Gipfel des Arber im baye- 
rischen Walde K. (Ij' * * ' ' ^ * . i i *• I 

:.v . : - . 'F^XLH. BMort/üt B^ Not.' 

... 1 ' ' -(Mass. Geneac.' |y. iO.) '^ 

47S. B. Rofssseln (Dnf^ et* Mont; RPafss; Rit. p. 131, Lecidea fossarum Du f. 
mscr. Nyl. Prodr. p. 116; Arnold Ltch; Jur.'Nro. 12.). 

Am Eingänge In das Leitaschtbal bei Mittenwald auf nackter Erde K. ; im fränkischen Jora 
auf steinigem Boden des Geisknockes bei Streitberg, und bei der Espershöhle unweit Geilen- 
renth; dann bei Eichstätt zwischen Wintershof und RupertBbnqh A»^:im£!aiictik-8(ilir Mtfik. (4I)L 

.Asmerii. ; Du* Rlsohte ist dureh die mit einer Mettge Behr %leiAer Hnientormiger, an 
biBiden Endetta^estiifai^lerv watserhelisr Sporen erfttUten, grossen Bchläuehe, 
die 0^hr dünnen, vsrbcfedtti Pwraphyien, sieher eu unterscheiden. D^ fiehlaach- 
boden ist schmatiiggeHir/ Min di«k; diM ganse* Apothecium sowohl troAen 
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„p)/ ,; ,! , li Mio ; >:> aU ai^effUDklH iebr.lMi wd sUie.t vmd daher Mdi eJBWgtMicUlPter teok- 
Farbe der halbkof eUSimIgeo , sitienden ApotheciM sehdn liefel- oder men- 

A. g/ermamca iBiatoreUf^ gerwumka Mass« in litt, ad Arnold; Arnold 
Lieh. .exf. jur. Nro» IS^), 

j. ^ , An dff Unterfläclie flne« Kalkfebens beim LeitAdoriSar BnopMiei) im Wieaeod^to im Drin- 

/ > LXLIkL Trom^ra Mass. (in litt ad" d. ArnoTd). 
4T4.' 1t^.' myrioMpwra (Pefuxa wtfriospora Uepp exs« Pasc. 1^1. subtus Nro. 3S3.; 
Lecidea retinae Fr., Nyl. Prodr. pag. 117: Tnnnera a^anthoHigma Mass., 
Arnold in Flora 18SB p. 5^9^); 

Apothecia mbricose roftu ' ' ' 

bni [,! (Auf aaagefloaseMa»! Harte an Fichtea is dcM Waldimgen bei Ekhaütt A. (!'.) 

ii (L iaiteo^i/fiaideä (Ma^^^ ri^^nae var« Mhtitta TU y\. in Herb, von 

i>i) n 'Z^'ai^kfa; Trmiiera 9nrcogyfund€9 Mass., Arnold in Flora 1. c; Hepp 
exs. 1. c). 

Mit der vorigen. (1.) . .. ; 

T r r b. SO. lä p h a e r o p li o r e a e. 
LaLIV. Sphaerophorofi Pers« 
475. Sph. fragHu (Lion«). 

Auf Granit-, Gneuaa^ tu^d^l. Msen avt deilh OipH des Arber, Rachel, Loten und Otta 
im bajeritch. Walde K., S. o. Oattingev; auf 4iem Sehneeberg im Fiditelgebirge , FnnclL 
j ^ ^ ; ex». Ni^,.375.^jm( den ^«tei^en P^^ aitf di»r fihdn «, #1 H. (8.) t . . ..\ i :i 

Eine anttchlieBaljch deov Uige^irge aiv^'bttrig^ Flt^ehier ^ . / .i -i 

(Nach Sanier in den Gebirgen deg Piotgau Ut an OOOO'; nach Schaerer (Spidl. p. 7) 
'*'"' 'auf dem Öiirf^l Fibia des St, Gotthardt.) 

.U')li >i) li'» - "1! '»... 'iT' • '•' ' ■ /'.► .•>'■■ 

ai; .) i.M Af^>»l^«^ FicMe^iKiUnmei», /wie auch, an Qrani^, Oneutt- ^ddgl^i feiten aafMem Falken- 
^,i.,„,[.^ili^i.utei?t, Rachel, nAfber etc^ im .bayefiiaheft Walde nicht telten, G., K. S. und Oat- 
,(.,„^i ;,4ilftg;ei;;,^i4fi»;gclipfebw^u4miF!l^^ FunekeaAilfra 100. et G., und auf dem 
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Nach Schrank (Bayer. Flora Nro. 1558, M> Li(^ ffloHfer.y 8(fll dk» Fleeht» .«uch in 
den WaUnngai um Burghaniien vorkommen. (12.) 

In den Kalkalpen wie auch im fränkischen Jora felUt 8}€ wd /lebeist den Kalk üherhaopt 
zu meiden. 

Nach S auter geht sie in den Urgebirgs-Alpen Tyrols bis zu circa 4^000^. 

Ordo IX. Enilocarpaeeae. 

T r i b. 31. E n ,d o c a r p e a e. 

LXLV. Endocarpon Hedw.reform. 
4in* E. miniatum (L.) 

«• umbilicatum (8c ha er« En« p. 233)« 

Sehr häufig an Kalk- and Dolomitfelsen, «uweilen über auch an Sandsleinfelaen , durch 
die ganze südliche Kalkalpenkette, und im fränkischen Jura K., A. ^ an Kalkfelsen bei Etterz- 
hausen, Harthof in der Oberpfalz Fr.; auf Granit, Basalt etc. in der Rhön H.; im Fichtelge- 
birge Funck exs. 395, und bei Bemeck W. 

Auf dem hintern Karwendelgebirge bei Mittcnwald bis zu 5185' beobachtet K. (19.) 
(Auf dem Pic du Midi de Bigore in den Pyrenäen bei &&W Des Moul.) 

fL canum (Krplbbr. in herb«; Rabenb. exs. Nro, 435.; Hepp exs. 666; 
Endoc.miniai. v. prtiinosi$m Mass. Ric» p. 183 pr. pO* 

An Kalkfelsen bei Berchtesgaden (zunächst dem Hause des sogenannten Hanselmann) K.; 
auf Gneuss-, Granit- Wänden bei Passau G., K.; an Kalkfelsen bei Oberaudorf (Weber an der 
Wand) K. (3) 

y. camplicatum (Sw.). 

Häufig an Kalkfelsen durch die ganze südliche Kalkalpenkette vom Thale bis auf die 
höchsten Gipfel, wie: Gipfel des hohen Göhl 7717% und des Kammerlinghom 7644' Rh. 

Hie und da auch im fränkischen Jura, als bei Pappenheim, Streitberg, Muggendorf an 
Kalkfelsen A.; auf (Jranitfelsen b^ Passau S.: auf Diorit bei Wolfstein im* bayerischen Walde 
K. (18.) 

(Auf dem Mntterkopf bei Imst hi Tyrol 8520' G.) 

>. decipiens (Mass. Ric. pag. 184; Endoc. miniat. var. a^uaticum Scharr« 
exs. Nro. 1 14.). 

Thallo caespitoso arcte imbricato, undoso-gyroso , lobulis centralibus involutis, periphericis 
eiplanatis. Mass. 1. c. 

An feuchten Kalkfelsen auf dem Kammerlinghom 7644' S. ; Hochkalter 7614' S. and hohen 
Göhl 7717' Rh. bei Berchtesgaden. (3.) 

29 b 
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f. crüpum (Mass. Ric p. 184)« 

Thallo eaeapitoso srcte imbrieato-lobato, lobnlis coitralibus crispifl tdiceiideiitibiiBy peri- 
phericis sabezplanatis. Mass, 1. c. 

Eine sehr ausgezeichnete Fonn, die vielleicht mit Recht als eine eigene Art ao^estoUt 
werden kdnnte. 

An Ealkfelsen auf den Oipfeln der höchsten Berge um Berchtesgaden , wie Kunmerlinghom, 
Hochkalter, Hohe Göhl etc. etc., Rb. et S.; auf dem Karwendel bei Mittenwald K. 

Gleichfalls an Kalkfelsen im Thale bei Oberaudorf und bei Pappenheim und Eichstätt A. (7.) 

Höchster Standort: Hohe Göhl 7717^ bei Berchtesgaden Rb. 

478. E. fluviatile (Web., Körb. Syst pag. 101 exl. gyn. Schaer.; Mass. Ric. 
pag. 185.). 

An Granitfelsen in den Gebirgsbächen des Fichtelgebirgs L, und Funck exs. Nr. 270; an 
feuchten Dioritfelsen bei WolüBtein im bayerischen Walde K.; im Höllthale bei Falkenstein 
in der Oberpfalz G.; nach y. Martins FL crypt Erl. p. 254 auch an Kalksteinen neben den 
Quellen und Bächen bei Erlangen, z. B. bei Kunreuth. (6.) w- » V. f j-^t^ /,,. ^-^^ 



"^f ^ ^'"**5- 



^ T r i b. 32. D e r m a.t o c a r p e a e. 
LXLVL Dermatocarpon Escbw. emend. 

479. D. Schaer eri (Hepp exs. Nr. 100.; Körb. Syst. Lieb. Geroi. p. 326; Ar- 
nold Lieb« Jur. exs. Nr. 99.). 

Auf der Erde einer alten Strassenmauer in Pfaifenstein bei Regensburg A. (i.) 

480. D. pallidum (Acb.; Ferruc. palUda NyL Prodr. Lieh. Gall. p. 30, Expos. 
Syn. Pyrenoe. p. 30; Efidoc. pallidum Leigbt. Ang. Lieb. p. 19, tab« 5. 
fig. 3 — non Körb. Syst. Lieb. Germ. p. 334). 

ß. MaaHcolum. f 

Thalli squamulis pallide viresc^ntibus typo minoribus, imbricatis, crustam contiguam con- 
stitnentibus ; sporis muriformibus luteolis. 

An einer Kalkstein-Mauer in Berchtesgaden neben dem königl. Schlosse K. (i.) 

LXLVII. Placidium Mass. 
461. PL daedaleum (Krplbbr. in Flora 1855 p. 66 sub Endocarponi Endopyre- 
nium da^dal. Körb. Syst. p. 334; Arnold Lieh. Jur. exs. Nr. 78). 

An Kalkfelsen über Laubmoosen, auch auf der Erde über Humus in der Umgegend yon 
Büttenwald, Karwendel, Vereinsalpe K., zwischen dem Hochkalter und Kammerlinghom im 
Berchtesgaden'schen 5800— 600<y Rh.; auf der Obermädeli-Alpe im Algäu R. 

Im fränk. Jura hie und da, wie bei Eichst&tt, Muggendorf, Forchheim, Hetselsdorf A. (7.) 
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483. PL pusiUum (Hedw.; Plac. Micheln Mjass. Sched. crit. pag. 100; Lieh. It 
exB. Nro« 161.; Hepp exs. 330)'. 

Durch das ganze Oebiet in den Alpen wie in der Ebene , über Gnenss auf dem Boden nnd 
in Ritzen der Felsen, häufig besonders in Gegenden mit Kalkboden. 

In den Alpen bis zu 6097^ — vorderes Karwendelgebirg bei MittenwaM — K. beobachtet 
(15.) ^ 

483. Fl. n^/e^cetis (Ach.; Endoc. ptmUum var. rufe9cen9 Seh a er. Eiu p. 334; 
Hepp exs. Nro. 310.; Rabenh. ex8. Nro. 5.). 

Auf der Erde und an Kalk- und Dolomitfelsen in den sfidlichen Kalkalpen und im fränki- 
schen Jura, nicht selten, doch weniger häufig als die vorige , als: auf dem Rechberge und 
Karwendel bei Mittenwald bis zu 610(y K.; bei Oberaudorf K«; dann lun Pappenheim, Eich- 
stätt, Oeilcnreuth etc. A. 

Nach Hepp (Flechten-Fl. v. Wtirzb. p. 95) auch an Weinbergsmauem bei Würzburg. (7.) 

484. PL compactum (Mass. Mise. lieh. p. 33; Arnold Lieh. Jur. exs. Nr. 79.). 

Tballo coriaceo undulato-lobato*, bullato - imbricato castaneo-fiisco subnigrescente , protothallo 
nigro? enato, Apotheciis globosis immersis vix apice atro prominulis. Ascis clavatis S-sporis 
absque paraphysibus , sporidiis ovoideis majusculis luteolis, diam. long. mm., 0090 usque 
0100 9 transv. mm. 0061 usque 0090. Mass. 1. c; Nylander Exp. Pyrenoc. p. Id sub 
Endocarpon. 

Unterscheidet sich durch die Grösse der Sporen von allen bisher bekannten Plaeidien-Arteoy 
und steht bezüglich der äusseren Charaktere in der Mitte zwischen dem Endoc. rufescens und 
dem Thyrea veronensis Mass. 1. c. 

An den grossen Kalkwänden zwischen Streitberg und dem Längethal im fränkischen Jiva. 

(iO 

485. PL mofistrfwsum (Aeb.; Mass. Sehed. erit. pag. 45; exs. Nro. 41.; Endo^ 
carpon miniatum var. monstr. Sehaer. En. p. 333; exs. Nr. 388.; Rabenh« 
exs. 76). 

An freiliegenden, sonnigen Kalk- und Dolomitfelsen weit verbreitet im fränkischen Jura, 
wie bei Pappenheim, Streitberg, Eichstätt, Kunstein, DoUnstein etc. A. 

Fehlt in den Kalkalpen Bayerns, und wurde auch meines Wissens ausserhalb des firänU- 
Schen Jura sonst nirgends in Bayern bisher beobachtet. (5.) 

486. PL CiMtnani (Mass. Sert. Lieh, in Lotos 1856 p. 78; Sehed. erit. p. 113; exs. 
Nro« 187.; Nylander Exp. Pyrenoc. pag. 18 sub Ferrttc. crenulata Nyl.; 
Hepp exs. Nro. 669.; v. Zwackh exs. Nro. 313.). 

Thallo cartilagineo-squamulosoy squamulis lobato-bnllatis imbricatis adscendentibns, supra 
(in sicco) olivaceis, madefactiS/Vlrentibus, subtus pallidioribus, sordide terreo-albescentfbua. 
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Ap^AtfOiift iMmeriii -foacis pspillaefonnlbus ^ apioe pertiiio vix ]irointoaliB. Asds davaUs Mm^ 
gatisqiie absque paraphysibos 8-8poris; apor. foQifOQiifbua diaphanig anUoeniaritMiay gwuilosoHie- 
bukM^s. Diam. l^ng, moL, 0183 nsque 0200; traoav. mia.^ 00366 usqua 0040a Maas. 1. c. 

Observ. Simile eat (colore excepto) thallo |Nrimordiali Cladoniae alieujuSf nt revfra ha^ 
bitum est a quibusdaia Licbenologis. Squamidae quibua eonstat saat varie lobatae, cum mar- 
gmU>u8 ad inf^orem partem reflexis, quare eorom Kmes fit turgidua et colore raliqoo palli- 
diore. Apotfa^a (antum apparent quum thallua madet, sporae eant fosiformes et majores quam 
ist^idöcarp. ptisillo. — Mass. ibid. — . . ^ 

Auf steinigem Boden des (Jeisknocks bei Streitberg und der Espershöble bei Geilenrei^lfa ; 
auf der Ebreabtirg bei Porebbeim A. (3.) 



LXLVIIL Daeampia Mass« 

(Bulla Lecidea Hookeri di Scbaerer Verona 1853.) ' * ^ 

487, p. Hookeri (Bon*., Mass. I. c: Arnold L<ich. exs. Nro. 120; ILörb« 
Syst.'p. 336; Lecidea Hookeri Schaer. Eo« pag. 109;^ Nyi. Erium. pag. 126 

' ' Nro. 191. et Prodr. p. 1^). 

Eine ausschliesslich den südlichen Kalkalpen angehörige Art , wo sie die Kficlce^ und G^el 
der höchsten Berge — ihren Thallus dort dem nackten HumusbQden anklebend — bewohnt, 
als : in den oberbayerischen Alpen : Zugspitze am kalten Wasser S. ; ' Brett' bet Berchtesg^aden 
S. ; Feldemkopf bei Mittenwald K. ; Watzmann bei Berchtesgaden K. ; Kammerlinghom 7644' 
Rb., nnd Schartenspitse bei Berchtesgaden TOOO' Rb. etc.; in den Algäuer Alpen; auf dem 
Fellhorn 6256' 0.; Kebelhom 6400' R.; Obermadeli-Joch 6200' R. etc. 

Höchster bisher beobachteter Standort: Hohe Gtöhl i)ei Berchtesgaden 7717% schon fructif. 
Rh.; niedrigster: Karwendel am ßrunnenstoin 5009^ K. il8.> 

Ich habe sablreiche Exemplare von 18 Standorten aus den bayerischen Alpen, tlietls selbst 
-gOBammelt, theils von Freunden und Bekannten zugesandt erhalten und untersucht > bei keioea 
Bzemplare aber andere Frächte als Verrucarien-, nicht SpÄoerta • Früchte , mit den von 
Mass. L c. und Le igt hon Brit. Angiocarp. Tab. XXVIl. fig. 5 abgebildeten Sporen, ge- 
funden. Ich glanbe daher, dass Nylander Prodr. p. 139, der diese Flechte zu Lecidea ge^ 
bracht nnd ihr diblastische , braune Sporen zugeschrieben hat, hier sich geirrt habe. 

LXLIX» Caiopyrenimn Fw. auct. 

488. C. ciuereum (Pers., Schaer. Eil. p. 235; exs. Nro. 647. sub Endeearpf»; 
Rabenh. exs. Nr. 374; Etuhc^rpon tephroides^ Ach.syn. p.98: v. Zwaokh 
exs. Nro. 103.). 

Aof der Erde am Boden häufig in den sttdlkheo Kalkalpea vom Thale bis anf dto Rtdceif 
der Bei^e , bis zu 6027' (am ObermadeH-Joch im Alg&a R.) beobachtet Ebanso auch hänfig 
durch den ganzeu fränkischen Jura: z. B. bei Elchstatt, Streitberg, Muggendorf etcl A. 
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In den Isai-Aoen b^ München^ mmk inein«* Kieagralbe swiflchen der Gf«rgen0chwalge oad 
SchleiBshdm niebst München A. (9.) 

Scheint ao^echliessHch nur ai|f Kalhbodftn voKSfikoinniei^ 

48». C ^aÜheri (Krp'llibr. in Flora 1855 Nn5-, sub rerrucariai Kör|K Syst 
pag. S35). 

Thallo glehoso-granoloso, mibsqnamaceo, Irregolaritor' dilalalo, caiiligocr yd dlsperqit, pnl- 
lide cervhio, hypothallo atro apongioso adnato. Apotheciia ex hypothallD orinndla mlnntlasiBiii 
numerosia, aggregatis, aemi-immarais, hninneia, vel atris, opacia, globoais, Iplegiiii^ |denun- 
qne apice aine poro et umbilico. 

Sporidiis octo, minutia, o^oidcia, simplicibna, hyalinla, aporoblaatia flavidia. 
Auf dem Kälberalpl am yorderen Karwendelgebirge anf der Erde über Hnmna be^ ißlW 
K.; aonat meiuea Wissens bisher nirgends weiter gefunden« (1.) 

4M. €f Trenkniaeeme xBfass. SertuL ia ^otos 1856 pu 79; ex». Biro« 25ft.f Ar- 
nold Lieh. ex8, NrcK lOO.)* ' - ^ 






Tballo cartUagüieo-lobato-a^piamuloao, aquamulia etaasia In cmstam ^undoao-plicatam aordide 

: \ [ albeaeentem^ subpulyinatam (toitfertia, hypothallo atro tajpdem obsoMo in^eaitla. A|otfaecüa 

/. crebris conico-hemiphaericis ex hypothallo oriundi^» a^if, nnele^ami^, amphllbecto grumoao- 

gelatinoao cineto, foetis. Ascia clavatia S-sporis, absque paraphyaibna, hypothedo agotoimiea 

praecraaao insidentibna, sporldia eü^^tica ovoidea, diaphana y, Inteola unllocnlarla nsblloaa. 

Üiam. long. mm., 0090 usque 0,122; transv. Omm-, 006. Masf. L e* 

Auf nackter Erde ewiachen Wint^rshof und. Ropertaboch bei Eichatätt, selten, A. (1.) 

jr. C LfSnormoMUa DC« 

491« L* ffUcheUa (Hook.; Ufa»«. Schc^. er. pag. 178, exs. Nro. 339«; Lenoftm. 
/un^emMtmüteliel.*^ Hepp exa. 476; Rabeah. exs« Nr. 183«; v, Zwaekii 
>' ex*. Nre. 245.). 

OewShnlich über Laub- und Lebermooaen, welche die Bäome bekleiden, ak: an yerachie- 
denen Laublifiaaien ikn engliachen Oartft und an Buchen bei <3romheseelloh nächst München 
ft A.; an Buchen anf dem Seinsberge bei Blittenwald K.; auf Frvll. diM, an Föhrenrinde im 

ikfokiachen Jura hie und da, wie oberhalb {lettesdieim , und im Walde des Tiefenthales und 
' Birschparkea bei Eichstatt A.; an jungen Fichl^')« Oemeindewalde bei Sugenheim R; bis- 

her nur ateril gefunden. (6.) 

'<*-• * ^ .• '%-^. 

30a 
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j Ozdo XIL Verniearlaeeais 

J Trib. S3. Vcrrucarieae. 

! CL Ferrucaria Wigg. ernend. 

i Sect. L Ldthaicea (Ach., Mass« mem. p. 141)« 

493« ^, macrawtoma (Duf«, Mass. mem. p. 143; exs. Nro. 194.; Schaer. En. 
pag. 314).. 

An soimigeD Dolomitfelsea bei Ober-Eichstätt hie und da A. (i.) 

ß. detersa (Rrpihbr«; Thromiia murorfim Mass. Ric. p. 157; forma Mass. 
in litt, ad Arnold Lieh« Jur. exs« Nro. 10 1.)* 

Thallo rimoso-areolato paliide cinereo-foBco , quasi deterso; apotheciiB immenis, typo mi- 
noriboB, solum apice pertuao saepe hiante prominulis. 

Der Verruc. Veronensis Mass. Ric. et Lieh. It exs. Nro. 8. ähnlich, doch durch den rit- 
zig-gefelderten Thallns, der schmutzig graubraun und gleichsam wie abgewischt oder abgerieben 
aussieht, dann durch grossere Sporen davon verschieden. 

Bei Eichstätt und ober Encendorf ii% Pegnitsthale an Kalkfelsen A. (2.) - 

493. F. trütü (Krpihbr. in Flora 1857, Nro. 24.; Arnold Lieh. exs. Nr. 127). 

Thallo tartareo crasso rimoso-areolato. obscure fusco, irregulariter dilatato, hypothallo atro 
conspicuo. Apothecüs majusculis atris, ex areolis oriundis et bis dimidia parte immersis, 
conicis, ore umbilicato pertuso. Amphithecio tenui paliide* ochraceo-fermgineo , nudeum palli- 
dum circumcludente. Ascis cylindricis, sporidia octo primitus sphaerica dein elliptico-ovoidea 
monoblasta nubilosa foventibus. Paraphysibus tenuibus submoniliformibus parce conspicuis. 

Auf der Obermädeli-Alpe 5652' im Algäu auf Dolomit und an Kalkblöcken am Wege von 
der unteren cur oberen Seealpe bei Oberstorf daselbst R. (2.) 

j3> depauperata (Mass. in litt, ad cl. Rehm.; Arnold Lieh, exs. Nr. 138.). 

Thallo subnullo, apotheciis superficie nuda saxi insidentibus. 
Mit der Stammform R. (1.) 

494. V. fu9ceUa (Turn.; Schaer. En. pag. 315: Rörb. Syst. pag. 343; Hepp 
exs- 436). 

In den südlichen Kalkalpen bei Marquartstein und Berchtesgaden an Kalkfelsen K.^ im 
Laubwalde bei Bajerbrunn nächst München auf Kalktuff A.: im fr&ikischen Jura an Kalk- 
und Dolomitfelsen nicht selten, z. B. bei der Muggendorfer Muschelquelle A.; bef Bnrglengen- 
feld G. (6.) 

ßm (friteiMxtra (Krplhbr. herb«). 

Thallo griseo^atro. * 

An Ealkfelsen beim Leitadorfer Brunnen im fränkischen Jura A. (Nro. 209. ad Körb er 

et K.) (1.) 
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495. f^. mridiila (8 ehr ad.; Körb. Syst p. S43; Hepp exs. Nro. 91.)* 

An KalkfeUen bei iRuhpoIding bei circa 3900^, und am ScUössberge bei Harquartstem' 
selten K. (1.) 

490« r. apomelfiena (BfaBS. symia. p. 89; Hepp exs« Nro. 684»; Arnold Lieh. 
Jur. ex». Nrp. 82.). 

Thallo cartflagineo-efiiiso rngiilotfo-icontigiio sordide fiimoao-faacescente, sobtoB pallidiori, 
bomectp nigro, vixqae viridalo: i^theciis conflnentibiis coBaldeifi praminalki, basi thaUo ve- 
sütis, pertuBis. Asds clavatis S-sporia abaane parapbysibvs, eporidüa dllptieia gcanolosis In- 
teolis, diaphanis, diam. long. 0,min. 0122 naque ad 0,Bun. 0190, transv. 0,mm. 0090 circiter. 
Masfi. 1. c. - 

Im fränkischen Jura an Kalkwänden zwischen Streitberg und dem Langethal , dann swischea 
Veilbronn und den Leitenhöfen; an einer Dolomitwand oberhalb Mariastein bei Eichstätt A. (3.) 

497. r. controver^a (Maas. Rie. p. 177; Mein. p. 142; exs. Nro. 21.). 

Thallo areolato contiguo vel diffiracto, il&iuloso-areolato, olivaceo-fuseo, humecto vlrescente, 
subtus atro, 4eterminato v. efiuso, areolis planls v. mgulosis. Asois 8-8poriB davatis, para- 
physibus lazis fere obsqletis obvallatis, sporidüs ovoideis ellipticis jnventute granulods fiisci- 
dulis, tandem diaphanis homogeneis, d. long. 0,mm.0183, transv. Ö,nun., 0061. Mass. L c 

An Kalkfelsen bei Mittenwald hie und da K.;.an Dolomitfelsen um Eichstätt und Muggen- 
dorf , dann auf Mörtel einer alten Gkirtenmaner awischen Eichstätt und der Hofinühle A. (4) - 

/3. nigre^cefu (Pers.; Lühoicea nigre^c. Mas 8. Rie. p, 177; Mem. p. 142; 
CX8. Nro. 172,; Fem$c. nigreMC. 8 e ha er. En. p. 210; exs. 439). 

Häufig durch das ganze Gebiet ki den GeMrgen wie in der Ebene auf Sand^, Kalk- und 
Dolomit-Gesteinen, Dachziegeln etc., doch scheint sie auf granitischem Gestein nicht vorzukom- 
men, wenigstens wurde sie weder von mir noch von Körb er auf solchem bisher beobachtet 
(2.) 

Höchster Standort in den südlichen Kalkalpen: Kampenwand bei Marquartstein 5138' Rb. 

498. F» ofotela (Mass. symm. p. 88; Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 81.). 

ThaÜQ areolatorrimuloso , effnso, sicco humectoque cervino-castaneo !, areolis rugulosis poly- 
gonis, margine concolore elevato-cinctis. Apothecüs atris, prominulis atris conformibus plenun- 
que in singula areola, solitariis. Ascis clavatis magnis (Zr^A. rtriduto M a s s. saltem duplo t. 
. tripla majorib.) apice rotnndatis 6 — 8-sporis absque paraph jsibus , sporidiis amplis ovoideo-ell^ 
ticis granulosis luteolis tandem nitidis diaphanis, episporio Uto cinctis, diam. long. O^mm. 0244 
usque ad 0,mm., 0150 et amplius. 

An den Kalkwänden des £bmmerberges bei Streitberg uid an Kalkfelsen in der Schlucht 
Bteinleiten oberiialb der Wöhrmühle bei Muggendorf, A. (22.) 
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499. F. fu9ca (Scbaen, Krplhbr. in Flora 1859 pag. 303; Ferruc. plumbea jS. 
fMca Schaer. En. pag« 218 pr. p.; cxs. Nro. 64S. pr. p.; Rabenh. exs. 

Nro. 166. 8ub PyremUa olivacea Fr.). 

Thallo tartareo crassiuscnlo olivaceo 1. faaco tenuiter rimoloso detenninato, inAerdnm (aiqoi- 
dem specimina alternm post altenim crescunt) lineolis fnsco-atris decnsaato; peritheciie nome- 
rosis miniitis subglobosis integris, iimato-aesailibuB, atiis, nitidalis, apice umbilicato pertaao. 
Sporidiis 8, monoblaatis, minutis, oblongo-OTOideif, hyaliida. Krplhbr. L c. 

^ An Kalkfelsen in den südlichen Alpen, hie und da, wie bei Berchtesgaden, Marquartstein, 
an der Wettersteinwand bei Mittenwald, bis zn 5009^ — yorderers Karwendelgebirg — beob- 
achtet, K.; auf Dolomit bei Tiefenbach in den Algäaer Alpen R. 
An Kalk- and Dolomitfelsen bei Eichstätt A. (6.) 

^ plumbea (Ach., Ferruc. plumbea Acb. Syn. pag« 94; Ferruc. caertäea 
Scbaer. En« pag. 216, exs. Nro. 101.; Hepp exs. 223; Rabenh. exs. 
Nro. 257.; v. Zwack h exs. Nro. 248.). 

Color thalli {yi calcis?) ex fnsco vel olivaceo in cinereo-fnscnm transiens, tandem caem- 
lescens; peritheciis innato-sessilibns. 

Sporidiis nt in o., Krplhbr. 1. c 

Durch die ganze Kette der südlichen Kalkalpen auf Kalk- und Dolomitfeisen hie und da, 
bis zu 6182' — Brunnensteingipfel am hinteren Karwendelgebirge K. 

Ebenso auch durch den ganzen fränkischen Jura an Kalk- und Dolomitfelsen häufig A. 

Bei Würzburg auf Kalksteinen H. (15.) 

500. F. glwucina {Ferruc. fu9ceüa v. glaucina Scbaer. En. p. 215; Hepp exs. 
90; Rabenb. exs. Nro. 466.). 

o. Thalli areolis planis contiguis. 
An den Dolomitwänden des fränkischen Jura nicht selten, z. B. bei Eichstätt und Obereich- 
stätt A. (5.) 

/B. conglomerata (Hepp in litt, ad cL Arnold). 

Thalli areolis in acervulos segregatos conglobatis. 
' Gleichfalls nur im fränkischen Jura an Kalk- und Dolomitfelsen der Espershöhle bei Oei- 

lenreuth, in der Schlucht Steinleithen und auf dem Geisknock bei Streitberg A. (3.) 

501. F. lecideaüies (Mass. Ric. pag. 157 sub Thromhium; Hepp exs. Nro. 682.9 
683.; Ferrfic. a/mphihola v. lecide(ride$ Mass., Nyl. Exp. Pyrenoc, p. 23; 
Arnold. Lieb. Jur. exs. Nro. 80.). 

Thallo areolato-rimuloso nitido-albicante , subtos atro; apotfaeciis conico-truneatis immixtis, 
tandem nucleo coUabente, depressis, Leddeae apothecium mentienttbus ; asds daYato^subventri- 
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cosis 8-spori0, paraphysibus laxis crassiusculis obvallatis, sporii^iis ellipticis,' dia^etro longitod. 
0,018S, traoBv. 0,mixi. 9061. Mass. I. c. 

In) fränkischen Jora an Kalk- und Dolomitfelspii hie und da, wie zwischen Yeilsbronn und 
den Leitenhöfen, bei Streitberg, Dollnstein, im Pegnitzthale ; bei Eichstätt etc. A. (3.) 

j3> mmutum (lHa«». K c.)» 

ThaU areolae minutae sordide fosceacentes, apotheciis inunixtiB minoriboa. Ascis et spo- 
ridüB sicnt in specie. Mass. 1. c 

Mit der Summfonn an Kalk- und Dolomitfelaen bei Streitberg, Oberelohatitt, Dolkstein 
und Kunstein A. (3.) 

502. r. hjdrela (Ach.?, R ö r b. Syst. p. 344 , Heppexs.435; Körb. sei. Nr. 80.; 
Rabenb. exs. Nro. 333.; Scbaer. exs. Nro. 531.; Lithoicea elaeomelaena 
Mass. Descriz. p« 20). 

An Kalk- und Dolondisteinen in Qoellbächen des fränkischen Jora, wie bei Streitberg im 
Baehe des Langethals; im Bache Ewischen VeilsbroDtt and den Leitenhöfen; im Scfautterbache 
bei Wellheim miweit Eichstätt A. ' 

^ In den Algäaer Alpen an K^alkschief^pr der Liasformatlon in der Quelle unter dem Gipfel 

des Nebelhorns bei circa b%W R. (6.) 

ß. aethiobohides (Krplbbr. in herb.; Ft/renu/a aethiobola Ach. Syii.p. 135 ?)• 

Cmsta (d>scariore pae^ie nigra, apothecüs min^ril^ua crebris gibberosa« 
An Granitblöcken in einem Bache am Fusse des Lusen im bayerischen WaMe K.; in den 
Algäuer Alpen R. (2.) . ^ 

* 503. #^. catalepta (Ach.; Mass. Mem. p. 143; Schaer. En. p. iri; Hepp exs« 
Nro. 433.: Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 26.). 

An Kalkfelsen und Blöcken längs der Ponau zwischen Kelbeim und Weltanburg, selten 
A. (1.) * , . 

504k F. elaeiim (Borr. pr. p«; Schaer. En. p. 208; exs. Nf. 580. sub Pyrenula; 
V. cUortftica Hepp exs. Nr* 90«; Ldthoicea chlorotica Hepp non Ach«, Ar- 
nold in Flora 1859 p. 153). 

An Kalk- und Dolomitsteinen in den Waldungen zwischen Pottenstein und Fuchsfeld; Rö- 
merbrunnen bei Weissenburg und im Rosenthale bei Eichstätt, A. Herb. Nro. 553., 556., 
563., 642. et 7'49.) 

In den Alpen Oberbayems auf dem Thumbajchhom anf Mergelkalk bei circa 400(V 6. (5.) 

S05. F. B€hracea (Hepp in litt ad cl. Arnold). 

Thallo tartareo-cartilagineo rimoso-areolato subsquamuloso/determinato, cervino vel ochraceo; 
apotiiedis aredis hnmersls solum apice promihulis. Sporae (scc. Hepp) 8, monoblastae^ 
hyalinae, 23—27 nun. long., 2— 2 Vi plo. diametro lat 
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Hepp fand die Sporen riel küner und schmäler als bei F. apatda und cofUrwersOf 
und bemerkte derselbe sehr richtig, diese Flechte stehe in der Mitte zwischen V. viriAUa 
Hepp ond F. ecn^oversa Mass. 

An Kalkfelsen zwischen Dollns^in nnd Hagenacker im Altmühlthale, A. (1.) 

500» F.amylacea (Hepp in litt ad ci. Arnold; Arnold Lieh. Jur, exs. Nr. 84«), 
Thallo tartareo-amjlaceo ex dnereo-lilacino in albom sabfarinososnm äbeonte, efhso, rimu- 

loso-areolato; i^theciis minotissimis innato-sessilibas, atris, apice pertoso mnbilicato. 
Sporis 8, monoblastis, hyalinis, 13—14 mm. long., IVa — 2*/) plo. diametro lat 
Im fränkischen Jura an Dolomit- ond Kalkfelsen bei Obereichstätt, Mnggendorf, Engelhards- 

berg, Streüberg, im Pegnitzthale etc. A. (5.) 

Sect IL Ampharidium (Masd. Mem. p. 145.) 

507. F. rupeHrü (Schrad., Schaer. En. p. 317; exs. Nro. 103). 

« Durch das ganze (Gebiet an Kalk- und Dolomitfelsen in der Ebene wie in den Alpen 'hie 
und da, in letzteren bis za den höchsten Oipfehi der Berge ansteigend, wie in den Kalk- 
Alpen Oberbajems; Gipfel des hohen Göhl 7717' bei Berchtesgaden Rh.; Qipfel des' Kar- 
wendels bei Mittenwald (Dallannikreuz) 7257' K.; in den Algäuer Alpen: GipM des Hoch- 
Togel 7968', des Ven 6664' S. (13.) 

SOS. F. dolomäica (Mass. symm. p. 80; Lieh. It exs. Nro. 3500* 

Thallo tartareo-ÜEurinoso contigno sordide roseo-albescente nigro-limitiato, contigno, apodiedis 
conflnentibns conico-hemisphaericis semi-immersis papillatis trancatisve. Ascis magnis clavato- 
saccatis 8-sporis, mocilagine striata obvallatis, i^ridüs elliptico - elongatis granuloso-nobilosis 
diaphanis diauL long. mm., 0305, osque ad mm., 0366, transT. Omm., 0090 drciter. 
Mass. 1. c. 

Anf Dolomit in den Algäuer Alpen, Wamatsgrund 4235' 8., und bei Oberstorf und Ein- 
Msbach,.R. ^ . 

Im fränkischen Jura gleichfalls an Dolomitfelsoi, hie und da: im Laubwalde des Längetfaales 
bei Streitberg, des Tiefentiiales bei Eichstätt, bei Landershofen und WasSenell eUi. A. (5.) 

MHK F. Feran€fm9 (Mass. Ric. p. 173; Lieh. It. exs. Nro. 8.). 

Ousta contigua, tartareo-amjlacea vix ruguloso-areolata, cinereo-virescente; apothecüs im* 
mersis, confflnentibus, conico-hemisphaericis, ostiolo papillato obsoleto. Ascis yentricosis 8- 
spofis, paraphjsibus tenuibus lazis viridnlis obyallatis, sporidiis ovoideis intus granuloaii, 
d. long. 0mm., 0244 transY. 0,mm. 0122. Mass. 1. c. 

Auf dem Karwendel bei Mittenwald auf Alpenkalk K., anf dem Hochvogel ,y8charte am 
Balken^ anf Dolomit bei 6540^ 8. 

Im fränkischen Jura anf Kalk- und Dolomitfelaen bd Wetssenbug, in der steinigen Schhichl 
bei Obereichstätt, bei MSmheim^ A. (6.) 
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510. F. Biüdetms (Mass. io Flora 1853 p. 596, sub Amphoridium; Lieh. It exs. 
Nro. 251.; Ferr^$c. HochHetteri Fr. pr. p.; Hepp ex». Nro. 433.)* 

Thallo crostaceo amyUceo-tartareo contigno aequali sabnitido, uniform! roseo-dnereo-subllA«' 
Tidolo-albescente, hypothallo albido insidente, demam passim bnllato-yemicoso. Apodieciis 
• perfecte amphorifonnibuB atris, initio verracis thalloideis globosis totis indusis, dein apertifl 
▼erraci« proftmde in ipsis immersis, ab eisqae urceolato-elevatis , coronatis. AsciB davatis 
OGloqK>ri89 mncUagiBe parapbysica granuloso-striata loteola obvallatla, Bporidiis amplis OToideia 
primum diaphanis demnm luteoüa flavidalia blaatidüs drailaribos refertiB. Mass. Sehed. er. 
ad Lieh. It exa. p. 139. ^ 

In den Algäner Alpen auf dem Kre^aedc anf Dolonüt R. 

An Kalk- ond Dolomitfelaen bei den Ttdienateinen von Yeilbionn onwett StreHberg nnd bei 
Eichatätt an der Dolomitgroppe swiacben der Stadt und dem Tiefenihale A. (5.) 

511 • F. ro9ea ^Amphoridium purpurascens ß* roseum Mass. Ric p. 173; Ferrum 
caria Hoffmani Hepp exs* Nro. 431.; Körb. Lieh. sei. Nro. 114.)« 

An Kalkfelsen in der ßchincht hinter Streitberg ond auf dem Gipfel des Hununegrberges; 
dann bei Streitberg und zwischetf Dollnstein und Breiteniurt im Altmühlthale , A. (3.) 

513, F. hifl9cens CHymenelia hiascens Körb. Syst. |p. 329 — exel. synon. — Lieh, 
sei. Nro. 36. v. Zwaekh exs. Nro. 247.; Hepp exs. Nr. 692« snb Ferruc. 
KOrberi). 

An Kalkwänden eines Terlassenen Steinbruches im Laubwalde der Ludwigshdhe bei Weia- 
aenburg, an Dolomitfelsen um Eichstfttt, besonders im,Tiel^nthale nicht selten, und am Krug* 
steine gegenüber Landershofen A. (4*) 

513. F^ mastaidea iAmphorid. mast. Mass. symm. p. 81, Arnold. Lieh. Jnr. exs. 
Nro. 55.). 

Thallo tartareo-pulverulento effuao sordide albescente farinoso teculoillimitato. Apothecüa 
minutis, in yerrucis thalloideis mammiformibus inclusis, yixque apice prominulia. Asds sae- 
catis amplis 8-sporis, mucilagfaie striata obyallatia, sporidüs OTOideia ampUa graanloiis loleoUf 
ftisculisque diametro Tix dxxplo longi<vibuSy apermatocalia homoicia, erismata Cudeiilatai tnC 
modoblastia elliptiea viriduU. Mass. 1. c 

An Kalkfelaen beim Leitsdorfer Brunnen nächst Streitberg, und gegenüber Baumfurt im 
Franken-Juta A. (3.) 

514. F. €alei$eda (DC. Ferr. rupeHrii var. caiciieda Sehaer. En. p« 217). 

An Kalk- und Dolomitfelsen durch daa ganie Gebiet sehr häuüg, besondefS in den tOd- 
Uchen Alpen, wo die Flechte bis m 6235^ — Gipfel der Ootteaaekerwand In den Algäner 
Alpen 8. — beobachtet wurde, aodann auch Im Franken-Jörn aüenOalben. (21.) 
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I 

ßf. limboründes (Ma^s«). 
iM Apotheciomm vertice stellutim fisso. 

An Kalkfelsen beim Leitsdorfer Brunnen A.; im Thale von liittenwald K. (2.) 

I,. 

[l Sect III. Euverrucaria Körb. 

1^' 515. F. Dtifourei (DC, Schaer. En. pag. 218; exs. Nro« 101«; Rabenh. exs. 

Nro. 101.; Rabenb. exs. Nro. 171»; Körb. Lieb. sei. Nr. 113.). 
In den Kalkalpen Oberbayems und Schwabens hie und da, von 3850^ an bis anf die 
j ^ höchsten Gipfel beobachtet, wie: Gipfel des Wat£mann bei Berchtesgaden 8181' S. et K« 

' Scheint auch im fränkischen Jora nicht selten zu sein, denn Herr Ferd. Arnold sam- 

OBielte sie an Kalkfelsen an verschiedeDeii Orten daselbst, wie oberhalb der Streitberger 
Schlacht; im Wiesenthaie gegenüber Geilenreudi ; bei Moggendorf etc. (16.) 

516. f^. conflueris (Mass. symm. p. t? emend. Verruc. rtipestris Auctorum pr. p.). 

Thallo tartafeo ruguloso effuso, cervino vel fusculo, non raro in lepram niveam vei sor- 
dide albam et denique oronino evanidam solnto. Apotheciis nmnerosis, media magnitndine, 
hemisphaericis , apice umbilicatis, basi innatis, atris, opacis, plerumque ad basin plus minus 
tenuiter furfiiraceis , interdum conflaentibus. Ascis saccatis, sporis majusculis 18 — 27 mm. 
long., 2V) — 3 plo. diametr. long., ovoideis, monoblastis, sporoblastis luteolo-granulosis. 

#« integra (Krplhbr.; Verruc. fuscata Hepp in litt, ad cl. Arnold)« 

Thallo pallide cervino vel fnsco crassiusculo tartareo integro. Apotheciis et sporiS specieL 
An Dolomitblöcken der Schlucht des Rosenthaies bei Eichstätt und im Laubwalde des Hirsch- 
parkes daselbst, A. (3.) 

/3. vnriabüis (Krplbbr.). 

Thallo tenui ruguloso pallide ochraceo rimuloso, mox in lepram niveam vel sordide albam 
soluto, denique evanido. Apotheciis priibitds basi diallo innatis, tandem saxo nudo insidi>nti- 
buß (haec forma est F. confltiens Mass. Symm. p. 77; VerrtiC. rupestris Sehr ad. Auct 
pr. p,). Formae intei m. et /?. mediae non nura«. 

Cl. Massalongo, hanc speeiem in Symm. L c. deaeribeiitem, tantum var. ß. ante oculos 
habniase verisimüe est Sed specimina plurima abArnoldi« lecta evidenter nobia demonstra- 
ycrottt, lichentm illnm Massalongiaaum taatom formam secondariam sistare, et fionnam pri- 
mariam typicam exhibere plantam supra sub „«. iotegira** memoratam. — Immo specimen ipsum, 
a cl.Massa longo nobis sub nomine ,,Verruc x(mfl$ims Mass/^ benigne communicatum evi- 
dentissime declarat transitum formae a. in formam ß. 

Caeterum haec Verrucaria (nempe ejus var. ß.) sine dubio hucusque saepe pro Verruc 
rupestris Schf»d. (etiam a me ipso!) habita est^ a qua majoribus apotk^oüs et spfe^fts, 
aliaqve äialli stactura et eolore nostro sensu ürena« Ex. gr. liehen a cL Heppio sub 
.Nro. 224. sdb nomlAe Verruc. rupestris Sehr ad. pufaUcatiis eerte non haec ^«ita est^ sed 
ad Ferruo. eoM^. pertinet Not Krplhbr. in heH^. 



Digitized by 



Google 



- «41 - 

An Kalk«, und Dolomitblöcken im Rosenthale, Tiefenthaie etc. bei EÜchstätt, imd auf Stras- 
senmauern daselbst; im Längethale bei Streitberg A.' 

Auf Keuper bei Dietenhofen R. (teste Mass.!), auf Kalkfelsen bei Mittenwald K/ (10.) 

Anmerk. V. cincta Hepp in litt, ad Arnold et exs. Nro. 687., an Dolomitfelsen bei 
Eichstätt A. , gehört sehr wahrscheinlich auch hieher. 

517. F. limitata (Krpihbr. in litt, ad ceL Arnold; Mass. Sched. er. p. I3S; 
exs. Nro. 312.; Körb. Lieh. sei. Nro. 83.: Hepp exs. Nro. 429.; Rabnh. 
exs. Nro« 331.). . 

ThaUo tartareo-farinoso chierascente vel albido helvove, plenunque lineolis nigrescentibas 
aut fuscescentibns limitato vel decuasato. Apothecüs semi-immersis comco-he;mi8phaerici8 pa- 
pUlatis atri4. Sporis 8, elUpticis monoblastis, hyalinis, sm. Mass. 1. c. diam. long. mm., 
0112, transv. mm., 0061. 

An Kalk- und Dolomitfelsen im fränkischen Jura nicht selten , als: bei Muggendorf, Streit- 
berg, Pappenheim, Obereichstätt, zwischen Breitenfurt und Dollnstein im Altmtthlthale etc. A. 

In den Algäuer Alpen bei Füssen an Kalkfelsen ^ Doct Kahn (in Aiigsburg). 

b. minor. 

Apothecüs minofribus. 

An KalkfeUen bei DoUnstein im Altmtlhltbale A. , und bei Qberaiudorf in Oberb^y. K* (7.) 

518* F. pinguicula (Mass. in Lotos 1856 p. 80; Hepp exs. Nro. 686.; Ferrtsc. 
caerul. v. fusca Scbaer. En. p. 216 pr. p.^ Körb. sei. Nro. 820« 

Thallo areolato-verruculoso, cartilagineo crassiusculo limitato umbrino-fusco , areolis adpressis 
crustam contiguam compactam nifidam efformantibus. Apothecüs minutissimis punctiformibus 
hemisphaericis papillato^-pertusis creberrimis atris. Ascis parvis davatis absque paraphysibus 
8-sporis, sporidiis elliptico-subfusiformibus diaphanis onilocularibus. Diam. long. mm., 0122; 
transv. mm., 00366 usque 00400. Mass. 1. c. 

Obs. Eilficit maculas a linea ad medii pollicis amplitudinem , crassiusculas , limitatas, co- 
lore castaneo-iusco ad nigrum vertente, ut in Verruc. cantroversa Mass. ibidem. 

An Kalk- und Dolomit-Blöcken in den Laubwaldungen bei Eichstätt im Rosenthale^ und 
. cwischen Afaggendorf und Baumfort A. (2.) 

519. F. papulosa (Acb.?, Körb. Syst. p. 350; Lieh, sei. Nro. 172,)- 

An umherliegenden Kalksteinen im Laubwalde bei Weissenburg, und an Kalkblöcken im 
Walde zwischen Muggendorf und Baurafurt; an Dolomitfelsen in den Laubwäldern bei Eich- 
stätt und Landorshofen , A. (3.) 

(F. congregata Hepp in litt ad Arnold; Arnold lieh. Jur. exs. Nro. 83., von letste- 
rem an Dolomitfelsen in den Laabwäldem bei Eichstätt gesammelt, gehört nach meiner An- 
sicht auch hieher.) 

31a 
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520^ F. murina (Leigth. Angiocarp. Lieh. pag. 44, tab. XIX. fig. 3; Femicaria 
paxientii Masg. Mise. lieh. p. 29; F. myriocarpa Hepp exs. 430: Körb. 
Lieh. sei. Nro. 141). 

Thallo tartareo-puliKenilento crasfliuscolo articulari contiguo cinereo-fdmoso-nigreBceote , hypo- 

. thallo uigro instrncto. Apotheciis crebris sparsis cupularibus minutissimis superficialibus, 

nucleo mucilaginoso InttnictiB. Ascis clavads S-sporis raris, mucilagine densa colorata obval- 

latis, Bporidiis elliptico-clavatis utrinque lotundatis uniiocularibus nebulosiB, diam. long. Oinm«, 

0090 uaque 0122 et amplins, transY. mm., 00300 uaque 00400. Mass. 1. c. 

An Kalkfelsen ober dem Galgen bei Streitberg, im Wiesenthal, zwischen Maggendorf mid 
Baomlurt und bei Hetzelsdorf; dann an Dolomit- und Kalkfelsen im Altmühlthale bei Ober- 
eichstätt und zwischen Dollnstein und Breiteniurt A. (5.) 
531. V. Harrimani (Aeh. Univ. p. 284 vera! Leigth. Angioe. Tab. XIX. Fig. 4. 
non Schaer. En. p. 216). 

Eine Spermatocalien-Form, von der es noch ungewiss ist, zu welcher Vemicarien-Species 
sie gehört, und die ich desshalb hier besonders aufführe. 

Nylander zieht sie zu Verruc. calciseda, Leigthon zu F. murma\ ich möchte am 
ehesten noch der letzteren Ansicht beitreten. 

An Kalkfelsen am Donau-Ufer im lichten Walde zwischen KeHieim und Weltenburg A. (1.) 

522. F.muraU9 (Aeh« Syn. p. 95: Fries Lieh. Eur.p. 436; Lieh. S. exs. Nr. 357«; 
F. epipolaea Aeh. Syn. p. 93). 

An Kalkmauem bei Erlangen M.; Eichstätt A.; Regensburg Fr., und am botanischen 
Garten in Mttnchen A.; bei Wtirzbnrg H.; an Kalkfelsen bei Engelhardsberg in Oberfranken 
A. (6.) 

523. F. maaüiformü (Krpihbr. in Flora 1858 p. 303; Hepp exs. Nro. 685.). 

Thallo tartareo tenui olivaceo 1. fusco contiguo, maculas irreguläres minores vel majores, 
saepe confluentes, in saxo formaüite; perithcciis numerosis subglobosis minutis atris opacis pro- 
minulis raro pertusis. Sporidiis monoblastis ovoideis primitus granuloso-nebulosis, dein hyalinis 
(sec. Arnold) 0,0157—0,0189 mm. long., 0,007—0,0094 mm. dia^L — Krpihbr. 1. c 

An Kalkfelsen in den Laubwäldern bei Muggendorf, Streitberg und Eichstätt A. (3.) 

524. F. minima (Mass. in liitt. ad eel. Arnold: Nylander Exp. syn. Pyrenoc. 
p. 25; Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 54.). 

Thallus sat tenuis sordide fuscus, maculatim difformis, passim maculas plus minus con- 
fluentes eflingens, interdum rimulosus ; apothecia inter minora in hoc genere , parum promiaula, 
dimidiata (parte emersa nigra ^ epithecio saepius Impressulo^ saepe 8-nae incolores panrae ob* 
longo-elUpsoideae, long. 0,009 — 0,011, crass. 0,0045 mm. (plerumpue guttula oleosa versus 
apicem utrumque). Nyl. 1. c. 

An omherliegenden Kalksteinoi in Laubwäldern des Rosenthaies bei Eichstätt und ober- 
halb WasseneU A. (2.) 
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535. V. gelatinosa (Acb. Syn. p. 91; Sc ha er. Ed. p. 209). 

Anf dem Gipfel des SchneebergeB im Fichtelgebirg über Laubmoosen L. (^cimen mis.) (1.) 
Anmerk. Verruc, demissa Hepp (Arnold d. Lieh, des fränkischen Jura p. 8 — we- 
nigstens das Exemplar von einem Kalksteine im lichten Walde oberhalb Was- 
sersell bei Eichstätt — Arnold herb. Nro. ,612. — gehört meines Erachten» 
SU V.confiuens ß variabilis und F. acratella Ach. syn.? Arnold a. a. 0. 
Nro. 720! «u V. maculifarmis. 

CIL Polybliutia Mass. 

"^ scuctcolae. ^ 

536 P. caena (Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 16.). 

Thallo tartareo marmorato plumbeo vel caesio-cinereo limitato, hypothallo airo; apothecüa 
atr\p immersis, sphaericis, vertice depressis pertiisis, elapsis foveolas vacuas in crusta reli^- 
quentibus. Sporis 8 ovoideis polyblastiis, hyalinis, tandem fiiscis 30 — 36 mm., long., lV«-plo 
diam. long. 

An Dolomit- und Kalkfelsen zwischen Dollnstein und Kmistein, bei Öber-Eichstätt, dann 
vor dem Zweckles-Grraben bei Muggendorf, A. (3.) 

52*7. P. rufifraga (Mass. Symm. p. 100), 

Thallo tartareo-farinoso pulverulento effuso sordide cinereo-albescente ; apotheciis atris om- 
nino immersis qihaericis ^pertusis. Ascis davatis 4-, 6-, S-sporis tennerimis, vix paraphysi- 
bus obvallatis, sporidüs oToideis polyblastiis dictyoblastüsve tandem femigineo-opacis, episporio 
crasso cartilagineo adpresso cinctis, diam. long. mm., 0366 usque ad mm., 0549, transv. 
mm., 0122 v. mm, 0183. Mass. 1. c. 

An Dolomitfelsen im Tiefenthaie bei Eichstätt (thallo inquinato) A. (Nro. 605.) (1.) 
Vielleicht nur eine Form der Vorigen. 

538. P. aUrida (Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 38.). 

Thallo tartareo farinoso crassiusculo effuso albescente ruguloso. Apotheciis creberrimiB 
minutis immersis subglobosis pertusis. Sporis 8 ovoideis polyblastiis hyalinis. tandem sordide 
luteolis, fnsculis, 0,0257 — 0,0347 mm. long., 0,0126—0,0189 mm. diam., IV^-plo diam. 
longiores. 

An E[alk- und Dolomitfelsen bei Dollnstein und Obereicfastätt A. (2.) 

530. P. plicata (Mass. in Lotos 1856 p. 80; N'yl. Exp. Pyrenoc. p. 34 sub Ver^ 
rticmria; Zwackh exs. Nro. 318., Hepp exs. Nro. 690»). 

Thallo amjlaceo-crustoso , crassiuscdo , irregulariter fusco-limitato, plicato-Temicoso sab- 
bnlloso, dbescente subroseolo variegato, hypothallo candidissimo instructo. Apotheciis crebeni- 
mis minutissimis atris, hemisphaericis, rix pertusis. Ascis parvis yentricosiusculis 8-spori% 
mucilagine farinosa obvallatis, sporidüs ovoideis diaphanis nebulosis, nucleolis 2, 4—6 sub. 
rotundis majusculis foetis. Mass. 1. c. 
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Sporae 0,1226 — 14 mm. loBf., 0,0094 mm. diam. (sec. A rnold). 

An Dolomitfelsen im Laubwalde bei der Schaadennühle nächst Mnggendorf, dann unweit 
der Oswaldshöhle und zwischen dem Adlerstein und Quackenschloss ; femer im Thale zwischen 
Tüchersfeld und Pottensteiiy A. (4.) 

&S0. P. dermatodes (Mass. Symni. p« 101). 

Thallo eartilaglneo-efiliso marmorato continuo, crasso, sordide cinereo-albescente. Apothe- 
ciis sparsis raris amphoriformibus omnino immersis, apice tantnm prominulis, punctifonnibus, 
basi dilatatis magnis, oucleo viscoso hyalino foetis. Ascis clavatis amplis 8-sporis, paraphy- 
sibus parcis mucilaginosis obvallatis, sporidiis ovoideis primum graimlosis luteölis, dein dia- 
* phanis 4 — 6-locularibu8 , tandem fuscis diplopyreniis , diam. long. 0,mni. 0366 usque ad 0,0610, 
transv. 0,mm., 0122 usque ad mm., 0200 circiter. Spermatocalia homoicia. Mass. 1. c. 
Auf Dolomitblöcken im TiefSenthale bei Eichstätt A. (Nro. 673 a. und c!) (1.) 
Die Selbstständigkeit dieser Species ist mir noch zweifelhaft « 

531. P. intercedens (^Ferruc. interced, Nyh Pyrenocarp. pag. 33; Tholotrema mw- 
ralü Hepp exs. Nro. 4450* 

An Dolomitfelsen auf der Obermädeli-Alpe bei 5652' R. (l.> 

532. P. cupularis (Mass. Ric. p. 148). 

' Thallo tartareo 'cinereo-albescente , saepe nullo : apotheciis , hemisphaericis conico-truncatfs, 

rngulosis, ostiolo minutissimo depresso, margtne tnmidulo. Ascis clavato-yentricosis 8-q>ori8, 
paraphysibus capillaribus obvallatis, sporidiis ovoideo-subrotundis diam. long. 0mm., 0244 vel 
0mm., 0366; transv. mm., 0122. Mass. 1. c. 

Auf Dolomit am Obermädeli-Joch circa 6000' in den Algäner Alpeu R. (specimina probav. 
cel. Massalongo.) 

Auch die Selbstständigkeit dieser Species scheint mir noch nicht ausser Zweifel gestellt. (1.) 

533. P. nigeUa (Kr p Ihr. in Flora 1857, pag. 375 "; Verrt$c. umbrina \M. calcarea 
Nyl. Prodr. p. 180; Exp. gyn. pyrenoc. p» 21). 

Thallo tartareo farinoso tenui, sordide griseo, fusco denique pallente, normaliter lineis ni« 
gris limitato et decussato. Apotheciis atris, conicis, immersis, ostiolis prominulis pertusis. 
, Sporis 2 — 4, 6 — 8, magnis, 0,0257 mm. long., 0,0094 — 0,0126 mm. diam. junioribus 
diblastis hyalinis granuloso-nebulosis , adultioribus polyblastis upacis, fuscis. 

it« binaria (^Rrplhbr.)« 

Thallo lineolis nigris limitato et decussato , apotheciorum ostiolis prominulis ; spdris plerum- 
que 2, magnis, polyblastis fuscis. 
In Bayern noch nicht aufgefunden. 

/3« abscomUta (Krpihbr. , Arnold Lieh. Jiir. exs. 15, 27; Hepp exs. Nn698.) 

Thallo maculas tenues pusillas pallide fnscescentes et approximatas vel confluentes in saxo 



Digitized by 



Google 



— «4* — 

formante; i^tiiecüs minatiirtmis omaino^iainiiersifl, sporis plerumque 6 — 8, priflütus dl- 
ta^dem poly-bladtis, fiisdf. . 

An Kalkplatten in einem alten Steinbrache im Hirschpacke bei EidiMitt A. (1.) 

** terricolae. 
584. P. Sendtneri (Krplhbr. in Flora 1855 p. «7; Arnold Lidi. exs. Nr. ISO.; 
Sphiieromphale Sendtn. Krplhbr., Körb. Syst p. S37; Verruc. Sendtneri 
Krplhbr., Nylander Exp. syn. Pyrenoc. p. 33; ThehU. mtucicola Hepp 
ex8. Nro. .447.). 

Deber nacktem Humusboden und abgestorbenen Moosen und Gräsern auf dem Karwendel 
bei Mittenwald 5009' K.; im Gebirge um Berchtesgaden auf der Schartenspitze bei 7000' und 
am Kammerlhighora bei 7644' Rb.; auf dem Nebelhorn im Algäu bei 6600^ R. (4.) 
(Aus Finnmarken sandte sie Th. Fries.) 

535. P. eptgaea (Maas, sylla Lecidea Hookeri Schaerer p. 8; Tab. fig. 1). 

Thallo tartareo-cartilagineo verracoso-squamuloso^ sordide ftisco ▼. cenrino, irregulariter dl- 
latato et substrato (humo nudo) arcte adnato. Apotheciis sphaericis atris, immersis, vertie»^ 
prominulis pertusis. Sporis ovoideis poljblastis, fuscis, diam. (sec Mass.) ,0, mm. 0244 ns- 
que ad 0, mm. 0566; transv. 0, mnu 10122. 

Auf dem Kammerlingbora bei Berchtesgaden am Boden über Humus bei 6259^ S.; somt 
biriier nirgends in Bayera gefunden. (1.) 

CHI. Thelidium Mass. emend. 

* Sports C9n9tanter diblastü iAcrocardia Mass.) 

+ saancolae. 

536. Th. pyrenopharum ik eh. ^ Arnold Lieh. Jur. exs. Nr. 86.; Verruc. pyrenopk. 
Ach. L. Univ. p. 285 pr. p.; Acrocordia galbana Krplhbr. in Flora IMi 
pag. 70; Thelid. galbamim Körb. Syst. pag« 345; Sagedia Borreri Hepp 
exs. 441; Verruc. pyrenoph. Ach», Nyl. Exp. syn. Pyrenoc pag. 96, sed 
exclus. omnib. synon.). 

In den Alpen Oberbayeras nicht unter 4000S als: Krottenköpfel am Gramer bei Parten- 
kirchen 0.; Röthenstein-^lpe bei Tegerasee circa 5000^ K.; Tanseck oberhalb der Beniing- 
Alpe bei Fischbachau K.; Planberg, Halserspitze, Risskogel bei Kreuth, Bausch, Kammer- 
lingskahr bei Berchtesgaden 7262' (höehstei: bisher beobachteter Standort). 

Feraer in den Algäu«r Alpen: auf 4er Dittersbachwanne S., Sperrbach und auf der Ober- 
mädeli-Alpe R. (9.) 

J3. min&r (Krplhbr. 1. c). 

Auf der Obermädeli-A^ im Algäu R. ; bei Ruhpolding und Mittenwald K. ; auf dem Oipiei 
der Zugspitxe bei 9024' Rb. — gewöhnlieh auf Alpenkalk und Dolomit (3.) 

31b ' 
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Njlan^er hit in der Exp^ syn. Pytmoc. p. 26 bd seiner Vehrue. pyrenopkora Ach. alt 
Variet&ten eine Anzalil von Flechten untergebracht, die wohl mitRfi6Mcht auf df^ ßeachaffen- 
heit ihred thaÜiis, der fYfichte und Sporen unbedenklich als selbstständige Artien betrachtet 
werden können. Mir scheint die Nyl an der'tfche Begrenzung der Verruc. pyrenopkora Ach. 
lediglich auf wiUkthrlichen Annahmen nnd HypoAesen , nicht aber auf Beobachtungen und 
Untersuchungen in der Natur selbst basirt zu sein. 

diS^. jIT. decipiefis (Hepp; SagbXa äecipiens ttepp in litt, ad cel. Arüold; Am- 
pharidium (ex errore!) uberinumMdi^%.%ym. p. 78, Ferrtic. (dein Th^lidium) 
cra89iim Mass. Ric. p. 174; Itepp ex^. Nro.609.; Arnold Lieh« Jur. exs. 
Nro. 30.)» 

Thallo papulosa tartareo-cartilagineo contiguo, nitido, e£Euso, sordide luteolo-albescente vel 
pallide virescente, cinerascente, apotheciis in verrucis thalloideis prominentibus uberiformibus 
oömino immersis, amphoribus atris. 

Sporis 8 ellipticis, primitus nubiloso-granulosis , dein hyalinis constanter diblastis, diam. long. 
0, mm. 0122 usque ad 0, mm. 0183, transv. 0, mm. 0076 . Mass. 1. c. emend. 

Grösstentheils an der Unterfläche von Kalk- und Dolomitfelsen: im Zwecklesgraben bei 
Mnggendorfy bei Streiiberg^ Ehrenbürg bei Forchheim, bei DoUnstein im Altmühlthale , im 
Tiefenthaie bei Eichstätt im Pegnitzthale A. ; an Kalkplatten des Berges Hezles bei Erlangen 
A. (6.) 

Scheint, eine von jenen Flechten zu sein, die vorzugsweise gerne schattige, etwas feuchte 
Orte bewohnt, und ist ohne Zweifel diese Beschaffenheit des Standortes auch Ursache der 
eigenthlimlichen Beschaffenheit der Kruste und der thalloidischen Einhüllung der Apothecien. 

WS. T. cmuriäeum (Fr. Lichenogr. Eur« p. 432: exs. Nr. 356. sub Ferruc.; von 
Bwackh exs. Nro. 346. A. u. B.; Körb. Syst. p. 348 sub Acrocordia di- 
morph»; Acreoerdia Garavaglii Mass. geneac. p. 17; Hepp exs. Nr» 697.). 

An Kalk- und Dolomit- Wänden im fränkischen Jura nicht selten » ah: im Zwecklesgraben 
bei Muggendorf, bei Streitberg, WeischenfeUl, Hetseisdorf, Obereicfastätt, im Ankathale bei 
Bfchstätt, meistens in Schluchten oder sonst schattigen Stellen A. (6.) 

In den südbayerischen ^alkalpen scheint sie su fehlen. 

530. T. NyUzndeti (Hepp exs. Nro. 440. «üb SUiffediä). 

|B1 mantanum (Hepp in litt ad cl. Arnold; Arnold Lieb. Jur. exs. ^r« 56«). 
Nach Hepp sind bei dieser Form die Sporen viel schmäler und Öfter auth HUiger all bei 
. der Stammform. 

An einer schiefen Kalkwand im Wiesenthaie gegenüber Oeilenreuth A. (1.) 
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++ catiicolae. 

540. T. gemmatum (Acb.; Schaer. En. p. 219; Tri es Licbeqogr. E. p. 444; 
L. S. exs. Nro. 214.; I^eruc. alba Sehrader Spicil. p. 109), 

An Eichen im Walde bei OrossheBselloh und bei der B^enterichwai^ näctMt liQiichen A.> 
K., S.; bei M&ria-Eieh and im Forstenrieder Forste daselbst K.; an Eichen bei Nassdorf und 
Oberaudorf &. 

Soll nach v. Mart. Fl. Erl. p. 257 auch an Buchen, Ahoraen bei Erlangen Yorkommen. 

An alten £ichen bei Würzburg H. (sub Ye/rrw, alba,) (6.) 

ß. sphaeroides (H e p p exs. 448 ; Verruc. sphaeroides W a 1 1 r. ; Pyrenula sphae- 
roides So-haer. Ed. p. 213; Acroeardia gUwca Körb. Syst p. S&7 Lieh, 
sei. Nro. 144.). 

An äken Hagenbuchen bei der Menterochwaige n&chst München K.; sehen. (1.) 

541. Tk. tersum (fiLÖrb. Syst. L. 6. pag. 356; R^benh. L. E. exs« Nro. 29.; 
Ferruc. cavata Ach. Syn. pw 91?). 

Im Thale bei Berchtesgaden an Ahomen und Linden K. 

'^'^' Sporü di- tandem ietra-blastü (Thelidium Mass.). 
543. Th. Sprticei (Leigbt. Lieb. Brit. aiig. p. 54 f. Xm. fig. 4, 5, 6 sub Ferruc.; 
Verrtic. pyrefiophara Ach. Lieb Üniv. pr. p»; Sagedia pyrenaphora He'pp 
exs. Nro, 97.; Vertue. Düfottrei v. graniUca Seh a er. En. p. 218). 

In den Algäuer Alpen auf dem Kreuseck an Mergelschiefer R.; auf Dolomit auf der Röthen- 
stein-Alpe circa 5000' bei Tegernsee; auf Kalksteinen im Laubwalde bei Eichstätt (A. 
Nro, 597.!) (3.) 

f^ rubeUum (Chaub.; ThetiÜum rubeUum Chaub., Mass. framm. p. 17; 
Körb. Syst \a. p. 354; Lieh. sei. exs. Nro. 174; Thelotrema qmnqfiesep-- 
tatum H e p p exs. Nr. 99. ; msA wahrscheinlich auch Scigedia pyrenophara 
ß* arenaria Hepp exs. Nro. 98.). 

An Kalkfelsen (meistens an schattigen Orten) bei Eichstätt , Weissenburg, Muggendorf, 
Dollnstehi im Altraühlthale und sonst im Mnkiseken Jora A. (4.) 

548. Th. amy/aceum (Mass. Syrnm. p. 103). 

Thallo tartareo farinoso amylaceo contiguo submannorato obscure limitato, sordide albescenle 
yiolacee-lilacino. Ap^theotis amphoriformibus crebenimis minutis atris omnino immersis, 
apice tantum prominulis umbilicato-pertusis. Ascis saccatis 8-sporis , sporidiis ovoideis Tel ellip> 
ticis constricto-didymis tetrablastiis apolqpyrenis , diam. long. 0, mniL 0305 yel 0366, tniasr. 
0, mm. 0122 . Mass. 1. c 

An Dolomitfelsen bei Eäcbstätt und im Ankathale zwischen Hersbruck und Velden A. (2.)* 
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Die Ma 8 aal OB g' sehe Diagnose ist sehr genau nnd passt dieselbe vollständig auf die Ar- 
nold' sehen Exemplare, mit 'welchen auch mein von Massalongo erhaltenes Original-Ex- 
en^>lar ganz überehistimmt 

Ich zweifle nicht an der Selbststündigkeit dieser Species, die übrigens Aehnlichkeit mit 
Thelid. umhroaum besitzt 

544. Th. um6rosf^m (Mass. Syrom. p« 80 sub AmphorüKum; Arnold Lieh« Jur. 

exs. Nro- 29.). 

Thallo tartareo-nitidiusculo contiguo nigro-limitato umbrino-tocescente ; apotheciis subrotun- 
dis omnino immersis sulicentralibus , apice tantom prominnlis atris. Mass. 1. c. 

Herr ifrnold (Flora 1858 pag. 154) fand die Sporen 0,0284—0,0315 mm. lang und 
0,0126 — 0,0157 mm. breit, diblastisch, /arblos oder blassgelb, an beiden Enden in der Regel 
abgerundet stumpf. Ich kann diese Angabe lediglich bestätigen. 

An Kalkfelsen auf dem Gipfel des Watzmann bei Berditesgaden 8181' in Gesellschaft von 
Lecid. immtrsa v^. tuberculosa (Seh a er.) E. et S.; auf dem hohen Brett — 7218' — 
daselbst S. ; in den Algäuer' Alpen auf der Mädeligabel S., und am Grünten 6. 

Im fränkischen Jura an Kalkfelsen gegenüber Kunsitein bei Eichstätt und auf dem Frauen«- 
berge daselbst A. (6.) 

545. Th» Atsrtmtü (Mass. Symm. p. 77). 

Thallo tartareo subcartilagineo contiguo nigro-limitato, umbrino fuscescente tabacino. Apo- 
theciis conico - hemisphaericis mediocribus aequalibus semi - immersis subglabris imperforatis. 
Ascis davatis creberrimis 8-8poris absque paraphysibus, sporidiis OToideis vel ellipticis granu» 
losis luteolis unilocularibus, quandoque obsolete bilocularibus, diam. long. 0, mm. 0183 usque 
äd 0, mm. 0305, transv. 0, mm. 0090 circiter. Mass. 1. c 

Ich habe in den von mir untersuchten Exemplaren stets sehr deutlich zweifächerige Sporen 
gelimden. 

An Kalküelsen hie und da in der Umgegend von Hititenwald K. ; an Dolomitfelsen auf der 
Outenalpe 3426' im Algäu R. (2.) 

(Besonders schön entwickelt fand ich sie auf Kalkfelsen üi den (Jebirgswaldungen bei Unken 
in einer Höhe von circa 5000'.) 

540. Th. fantigenum (Krplhbr., Mass. Miscell. pag. Sl; Verrucaria fontigena 
Krplhbr. in litt, ad D. Rehm: Sagedia cataractmmm Hepp Lieb. E. exs» 
Nro. 443. vix diversa). 

Thallo tartareo pulverulento leproso-farinoso effuso, sordide roseo-cupreo, albescente, varie- 
gato, illimitato. Apotheciis raris omnino immersis, apiceque atro conico punctiformi prominn- 
lis, nucleo amplo gelatinöse foetis. Ascis magnis clavato-cystiformibus 8-sporis, absque para^ 
physibus, sporidiis ovoideo-ellipticis majusculis, primum unilocularibus luteolis nebulosis, dein 
2 — 4-locularibus diaphanis, cQametr. longit 0, mm. 0183 usque 0244, transv. 0, mm. 0122. 
Mass. 1. c. 
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UnterfftUbfecht bei Oieteiüiofai an eiatm vom Wasser bastibiitg fiUrspttHaa hdlsemea 
Brunnentroige R (1.) 

CIV. Smfedim Fries emend. 

^ corHcoiae* 

•47. S* affinu (Mass. Hern. p. 1S8; exs. Lieh. It. Nro. SSO. A.; Pyremda md^ 
' nuta Naeg., Hepp exs« 458 vix differt). 

Tliallo laerlgato nitfdo-dnereo-^albescente, efiiiso yerrociiloso; apotiieciis primiim onmiiiD iai» 
mersis, dein prominnlis hemlijdiaerids mlnutis atris, taodens ptrtasis. Asds erebris parvia 
elongatU 6 — 8-qK>ris, paraphysibos capillaribas aequalibos acbromaticis obyallaüs, noridiis 
fäsifonnibus 4-localaribiis, diam. long. mm., 0122 osqne ad mm. , 0183; transv. mm^ 
00244 oBi^ue ad pjpim., 00366. Mass. L c. 

An Nnssbäumen bei Nussdorf In Oberbayem K.; and am Schlosse Schwarsenberg bei 
Seheinfeld in MItteUhmken S. (2.) 

t48. S. carfrinea (Fers., Mass. Ric. pag. 160; Verruca carpinea Schaer. Ea. 
pag. 231 ex8. Nro. 525.; Sogeßia aen^a Körb. Syst p. ;364; Ferruc. cKh^ 
rotica Nyl. Exp* S« Pyrenoc. p. SO). 

An Hainbachen im Fichtelgebirg (Fanck exs. Nro. 777.), an Bachen im Walde vor den 
Hirsdipa^avse bei Eichstätt A. (2.) 

^** Moancolae. 

540. iS. 4ancep$ {Ferme. 0ncep$ Knplhbr. io litt ad i^ Arnold; F. Mharii 
Hepp in litt ad eand.?; Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 14^. (M«me Ex« 
emplare dieser Sammbuig bciutzeii jedodi kleine reifen Spsyren). 

Thallo crostaceo tartareo forinoso tenni pallide^ cinereoHrofescente Tel paUMe Mvo, effoio; 
apotheeUA namerosissimis, Tidde minotls, atris, opacis, sessüibos, ostiolo demom d epr esw 
ombilicato pertoso; q^rlsS ovoldeo*yel obtase-fbsiformibas qoadrilocalaribas tetrablastls, sp<»%- 
blastts loteoUs globosis. 

Anf Dolomiibll^cken in detf Laabw^cm bei Wassersell und JEUchstatt; A. (Km. 438 et 
• 265 ad.H. et Krplhbr.). (2.) 

550. iS. 9€Ucicola i^rthopyrenia saancoia Mass. Framm. pag. 34; Symm. p. 107; 
Arnold Lieh. Jur. exs. Nro. 17; Mass. Lieb. It exs. Nro. 848.; Sagedim 
MwmUon0imH0 Hepp Lieb. Eur. exs. Nro. 444.). 

< Thallo t«irtareo^ffu8o e einereo^plambeoHrafeseenU-yadegatt, faeile polveraUafto, hypeth alW 
obseuriofi instracto. Apothedis mfamtissimis semi - immersis cspriaribns apiee p a piHnlst l s ▼«! 
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pertosis aterrimis lucidisque. Ascis 8-8pOTiB absqae paraphysibofl et lichenina, aporidiis ellip- 
tico-daviformibus didymis bilocularibiis 4-niicleolati8f sdL 4 blaatidiis sphaerids foetis,* hya- 
Uno-viriduliS| diametr. qnadr. v. quintupl. majoribus. Mass. L c. 

An KalkfeUen zwisdira Dollnftein und KiiiiBteln im Altmfthlthale und am Donan-Ufer bei 
Weltenburg A. (2.) 

551. & macularü (Wallr., Körb. Syst. pag. 963; Lieh. sei. Nro. 118.; Hepp 
L. E. exs. Nro. 09S.). 

An besdiatteten Granitblöcken bei Haazenbeig im bayerisdien Walde K. (1.) 

553. S. perncina (Körb. Syst pag. 364, Lieh, sei« Nro. 86.; Hepp L. E. exs« 
Nro. 694.). 

An etwas bescliatteten KaUc- und Dolomit- Felsen and Wänden im fränkischen Jura nicht 
selten, wie bei Mnggendorf; Weischenfdd, Streitberg, Engelhardsberg etc. A.; an Kalkplatten 
des Berges Heiles bei Erlangen A. (6.) 

553. S. perMonata (Krpihbr. io Flora 1855 p. 69 sub Ferrucaria). 

Thallo- leprose -granoloso, eüdso, pallide-roseo, interdam in pulverera pallide yiridnlom 
fSatiscente. Apodiecüs minntissimis, integris, globosis, sessilibas, atris, nudis, apice pertusis. 
, Aseis elongato-coneatlB; sporis octo, minntis, oblongis, subincarvis, simplidbus, denique di- 
blastidsy sporoblastis conoideis. 

An Kalkfelsen Aber Moospolstem auf dem Fddemkopf (5948^) bei MittenwaM K. ; auf dem 
hohen Ifen im Algän. (66640 8. (2.) 

554. S. byssaphiia (Körb, in litt ad eeU Arnold; dein Sagedia Harrimani 
Körb. Syst pag. 362; Lieh. sei. Nro. 38»; Hepp L. E. exs. Nro. 695. sub 
Sag. byswph.). . 

An Oolomftfelsen in den Laubwäldern im Tiefenthaie bei Eichstätt, Wassersell, Landers- 
hofen etc. A.« (3.) 

CV. Arthapyrenia Mass. emend. 

555. A. analepta (Ach., Mass. Ric p. 165; Körb. Syst p. 367; Verruc. ana- 
l0pia Schaer. En. p. 221; exs« Nro. 287«; PyremUa punctiformis var. ona- 
l0pia Hepp L. E. exs. Nro. 451.). 

An Vogelbee^bäumen im hhitem Karwendelgebirge bei 4683' K., und im Thale bei Mit- 
tenwald K.; an der Rinde verschiedener junger Laubbäume, besonders Eichen, Buchen , 
Linden, Kreusdomen etc. im Laubwalde bei Eichstätt und Streitberg (hier auch an Sorbus 
torminalis) A. ; auf der Menterschweige bei Mfinchen A. ; bei Hohenlandsberg und Sugenheim 
in MMelfranken R.; bei Erlangen an Buchen bei Bockenhof Fr. NeeB nach y. Mart Flora 
Erlang, p. 257. (8.) 
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556. A. puncttfarmü (PeA. eraead., AH;hop* Persoonii Mass. Symm. pag, 110, 
Pyrenula ptinctiformis Hepp Lieh. Europ. exsicc.)« 

«. fallaa) (Nyl.). 

a« betfüae (Hepp exs. Ntb. 450.% 

An Birken durch das ganze. Gebiet häofig, bis in die Alpenihälery S., H., K.^ F. 

• # * 

^ albüsima iFerrjic. epidemUdis )• albüsima (Ach., Schaer. En. 
p. 220). 
Bei Haag und München an Birkea K. (8.) 
ß. vera. 

b. acerina (H^pp exs. Nro. 456.). 

An jungen Ahombäumen auf der Menterschwiülge bei München A. (1.) 

y. lactea (Ach., Hepp exs. Nr. 456.; Arthop. sügmatella v. lactea Mass. 
Symm. p. 119). 

An Jung«n SchwarqMippeln in des Isar^Anen bei München A.; an Eschen in den Wal- 
dungen um Sugenheim R. (2.) 

I» atemaria (Ach., Hepp exs. 456; Ferruc. punctiformi9 y. atomarm (Ai^h., 
Schaer. En. p. 220). 

An jungen Eschen-, Ahomei^, HaeeimuB-Stämmchen u. dgl. bei Weissenburg, Eichstätt, 
Streitberg etc. A.; an jungen Eschen bei Hohenlandsberg in Mittelfr. R. (4.) 

$. cinereoprmnosa (Fw., a. Heieram Hepp exs. 105)« 

Sehr selten an alten Ephen-BaiÜKen unweit der Rosenmüller Höhle bei Muggendorf 

.; A. <i.) 

Anmerk. Es dürfte kaum einem Zweifel unterliegen, dass alle die zahlreichen For- 
men, unter weldien Arthop, pfmetifcrmis auftritt, und die insbesondere 
» von Herrn Dr. Hepp in seinen trefflidien Lieh. Europ. exsiec. In sehr 
guter and belehrender Weise zusammengestellt wurden, in Bayern und 
zwar noch an fielen anderen Orten als oben angegeben, vorkommen, nur 
ist bisher von den Lichenologen, welche daselbst Lichenen sammelten, 
— mich selbst nicht ausgenommen — zu wenig Anftnerksamkeit auf die- 
selben verwendet worden. Ich enq>fehle die Aufsuchung und Untersuchung 
dieser Flechte, sowie überhaupt der rindenbewohnenden Vermcarien ange- 
legentlichst den Lichenologen Bayerns. 

557. A. cerasi (Schrad., Ma.ss. Ric. p. 167; Körb. Syst. p. 360; Ferruc. epi* 
dermidü v. cerasi Schaer. En. p. 220; exs. Nr. 644.; Hepp exs. Nr. 457.; 
Rabe oh. exs. Nro. 145.). 

An glatter Rinde der Kirschbäume bei Weissenkircben und iBiehstätt A. ; bei Würsburg H. ; 
im Spessart B. (4.) 
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558. A. Fumago (Wallr., Verrue. fuma$o Schaer. Bn. p. 3*iO). 

An jungen Pappeln bei München in den Auen oberlialb der Reichenbacher Brttcke beim 
Freibade K. (1.) 

559. A. rhypanta (Ach., Schaer. Ed. pag. 220; exs« Nro. 501»; Rabenh. exa. 
Nro. 82».). 

An Pappek bei Dietenhofen^ und an Eapen im Haelacher Walde bei Brackberg R.; an 
Schwarzpappehi bei Eicbatätt A. (Nro. 676.) (3.) 

CVI. LefUrkmphü Körb. 
500. L. oa^^spara (NyL, Körb. Syst. p. S71; Pyrenula oxysp. Hepp exa. 460; 
Rabenh. exa« 117). 

Häafig dnrch das OeUet an Biiken. (2.) 

€VIL ThromÜtim Wallr. 
561. TA. efrigaeiim (Pera., Schaer. En. p. 223, exs. Nro. 106.). 

Bai Grttawald, Oroflakeee^oh^ Bayerbrvia nichet MüBChen B., K., Kn., A.; bei lOttea- 
wald K.; im Fichtelgebirge F. (exe. Nro. 242): im Spessart B. (8.) 

502«. TA« pslutmum (Bernh.^ Körb. Syst p. 351 aub Ferruc; Ffoerke t). L. 
Nro. 120.; Schaer. Ed. p. 222). 

Nor einmal in der Nähe bei i B i toa wa M bei 3266' gefunden K. (1.) 

Die Esemplaie stimmen mit Nro. 126. in Fioerke D. L. V<dlkommen ttberein. 

563. TA. MMerculorum (Wallr., Seh »er. En. p. 224). 

* An Tannen bei Krent hi den eMbayeriacheii Alpen, Bauach. (1.) 

Tri b. 34. Pyreauleae« 
CVIil. Pyrsmmla ktoh. enead. 
M4. P. jfkdHraia (Ach., Maas. Ric. p. 163; Körb. Syst. 361; Hepp exa. 227; 
Rabenh. exs. 87). 
m. major ^ apotheciia mi^oribiia. 

Durch das ganie Gebiet an Buchen, Ahoreen, Weieserien, hauptsächlich aber an Buchen 
nidit selten, im Gebirge wie in der Ebene. (15.) 

Höchster beobachteter Standort in den südbayerischen Alpen: Seinsberg nächst Mittenwald 
bei 4123' an Buchen K. 

b. mictociMrpa (Hepp exs. Nro. 466.) apoth. minoribus, subimmersis. 

An letartbaefchnetem Standorte mit der Stammform. (1.) 

565. P. cofyU (Maaa. Ric. pag. 174; Hepp exs« 465; Rabenh. exs. 85). 

An Cmßus AveUana im Walde oberhalb der Breitenfurter Mühle bei Eiehstätt A. (1.) 
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566. P. nitida (Schrad.^ Ach. SyB. p. 1^5, Schaer. En« p. 312). 
tu major (Schaer. En. p. 212> 

Dofch das gaoce Oebtf't an Biiebai und HainbudMo häufig; In den Mdbayenlaehm AlpOi 
bi8 zu ^XMV (Seinsberg bei llittenwaU K) heobacbtet. (14.) 
/S* nitidella (FIke.; Schaer. I. c, Hepp exs. Nro. 4680- 

An jungfte Ahornen bei Reit im Winkel K.; an jungen Bachen bei der Oeilenreodier 
Höhle und Maggend(Mrff an glatter Rinde einer Esche im Längeihal bei Streitiberg A. (5.) 

CIX. Siifmatümma Körb. 

567. St. prattsierafis (Schaer.; Lecanora cervifia v. protuheratis Schaer. Ey* 
pag« 56; exs. Nro. 483.; Parapkymrma dein Demuttocarpon protuieram9 
Schaer., Mass. Ric. p« 117; Dermatocarpan prottsberanM (Schaer.) Ar- 
nold exs, Nro. 36.?). 

An Ealkfelsen bei Mittemrald K.; auf Flyscbhomstein und Dolomit bei Oberstorf and aof 
der Obermädeli-Alpe 5652' im Algäu R., selten. (3.) 

566. St. clopimnm (Whlbg., Raben h. exs. Nr. 495., Körb. Syst. p. SS8 pr. p.). 

Auf öfters vom Wasser benetzten Keapermergel bei Sugenheim in Mittelfranken R.; an 
Kalksteinen des Mühldammes der WöhrrnttUe bei Muggendorf A. (2.) , 

CX. Mo9igia Fr. 
56tf. M. g%bho9M (Ach«; PyrentUa gtbhwa Schaer. En. pag. 310; v. Flo'tow in 
Bot. Zeitung 1855 p. 133; Verrucaria GrinuelafM Hepp exs. Nro. 335.). 

An Ghieussfelsen auf dem Falkenstein bei Zwiesel im bayerischen Walde K., und auf dem 
Waldstein im Fichtelgebirge L., sehr selten. (2.) 

Trib. S5. Thelochroeae. 
CXI. SeyestreUa Fr. 

570. S. lectissima (Fr. Lieh. Eur« p. 430). 

An schattigen Dioritfelsen bei Wolfstein im bayerischen Walde ^ und an feuchten Gneuss- 
wänden auf dem -^Falkenstein bet Zwiesel, «elten, K. (2.) 

CXIL Perina Ach. 

57 1, P. muscortHn (Fr., Mass. Ric, pag. 191; ß^erruc. nrnsc. Fr. Lieh. Europ« 
pag. 4.33; Pyrenuta mu$c. Hepp exs. 464; Mass. exs. Nro. 304«; Segewtr. 
faginea Schaer. En. p. 308 fid. Heppii), 

Am Grunde älterer Bachen in Laabwäldem theils auf der Rinde, theils Moose incrantiiii^i 
bei Wasserzell und im Schweinsparke nächst Eichstiltt A. (2.) 
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Trib.36. Limborieae. 
CXm. Bagüettoa Mass. 
979* B. 9pkinetrina (Duf.; Ldmbaria sphmctrifM Daf. Fries. L. E. pag» 456; 
Schaer. En. p. 225; Rabe oh. exs. Nro. 140). 

An KAlkconglomerat-Felseii im Thale von Mittenwald, nebeA der sogenannten Seinsbrücke 
und bei Oberaodorf K. ; anf Kalkfelsen bei Schlehdorf M. ; Tiefenbach im Algän auf Dolomit 
R.; an Kalkfelsen gegenüber Knnstein and bei Mnggendorf und Streitberg A. (5.) 

CXIV. Petf'actü Fr. emeiid. 

573. P. clausf4m (Hoffnu; Thelotrema clatisum Schaer. En. p. 325; Petr actis 
ea^anthematica Sm., Mass. Mem. pag. 133; Körb. Syst. p. 329; Rabenh« 

exs. 255). 

In den Kalkalpen Oberbayems und Schwabens , dann im fränkischen Jura auf Kalkfelsen 
nicht selten A., 0., K., R.; auf dem E^arwendel bei Mittenwald noch bei 5185\ auf dem 
Watimann bis 6500' beobachtet K. (10.) 

Tri b. 37. Pertusarieae. 

CXV. PertHMria DC. 

574. P. rupestrü (DC, Schaer. En, p; 227; Porina perttisa ß. areolata Ach. 
S]^. pag. 100). . 

a. pertma (Schaer. !• c. exs. Nro. 645.; v. Zwackh exs. Nro. 244. und 
244. B.) 

Bei Bayreuth anf Keupersandstein W.; im Fichtelgebirg auf Granit L.; im Franken- Jura 
anf braunem Jurasandstein am R<Arberge bei Weissenburg A. (3.) 

b. variolMa (Schaer. I. c.). 

formae: glokula/n» et isidüridea Schaer. En. 

Auf Keupersandstein auf dem Buchstein bei Bayreutii W. (1.) 

575. P. €ommum9 (DC, Schaer. En. p. 220; Körb. Syst. p. 385). 

a. pertma (Schaer. 1. c, exs. Nro. 118.; Hepp exs. 222). 

An Buchen durch das ganze Oebiet sehr häufig; in' den südbayerischen Alpen bis sn 
4000' beobachtet K. (13.) 

b. porioiosa (Schaer. K c). 
forma: plana (Schaer. exs. 5IM). 

An Bnchea und Fichten bei MittenwaM, Hai^, und am Dreisesselberge im bayerischen 
Walde K.; bei Eiehstätt häufig A. (3.) 
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fmmia: m)id^Umris (Scbaer. exs« 597). 

An Birken im Orünwalderparke nächst München Rb., bei Eichstätt A. (3.) 

forma: orbiculata (Scbaer 1. c.)« 

An Bachen und Hainbuchen bei Eichstätt A.-, München K. etc. (4) 

forifia: üüUoidea (Scbaer. exs. 237). 

An Buchen bei Mittenwald K.; Eichstätt A. etc. (4.) 

forma: globularis (Scbaer. 1. c. Ldchen globuliferus Sm^Eog. Bot. t. 2008; 
Pertu%aria sorediata Fr. Syst. V. S., Hepp exs. 673). 

An Buchen bei Reit im Winkel, Mittenwald , Gi^saheaselloh bei München K.; an'' 
Birken und Buchen bei Eichstätt A. (2.) 

570. P.faUao) (Acb« Syn« p. 110; Funck exs^Nr. 641»; Pert. communü i. falUno) 
Scbaer. En. p. 229; Pert. W^dfenU Friea et auct. pr.p.Hepp exs. 070). 

An der Rinde alter Buchen auf dem Falkenstein bei Zwiesel; bei Würzburg H. (2.) 

|B» täpkfkrea iPertm. sulpkarea Scbaer. Ea. pag. 228). form. üüUaidea 
(Scbaer. I. c. exs. 238; IsüKum Itriescens T. et B«; Pert. fFuifetm ß. 
' variolosa Fries L« E. p. 424; Hepp ex8.' 080). 

An älteren Fichten und Tannen bei Mittenwald bis zu 4(MMH K.; an aÜen Eichen im For- 
stenrieder-Forste bei München K.; bei Dietenhofen und Sugenheim R.; bei Eichstätt (Weissen- 
kirchen, Moritzbrunn) A. (4.) 

577. P. lejoplaca iParina iejoplaea Acb. gyn. p. 110; Scbaer, En. p. 117, exs. 
119; Mass. Ric. p. 188;^Hep*p exs. 075). 

a. pertfisa (Scbaer., Mass. et Hepp 1. c). • 

An Buchen, seither an Ahomen, Tannen, hie und da durch das (Gebiet, wie z. B* bei 
Mittenwald (bis zu 350(y beobachtet), Inzell, Oberaudorf, Haag, K.; Dreisesselberg im 
bayerischen Walde K.; bei Eichstätt und Muggendorf A. (8.) 

b. varioloMa. 

t mdhidea. 

An Buchen auf dem Sehisberg bei Mittenwald K. (1.) 

f. lepro9a {Lepra lutesceti9 auct. p. pr.). 

Mit der vorigen Form. (1.) 

{i78. P* ceuthocarpa (Turn, et Borr. Lieb. Brit. p. 200; Körb. Syst. p. S875 
Mass. Syrnm. p. 71). 

An einer alten Föhre bei Eichstätt am Wege zwischen ifim Hirschparke und der Fasanerie 
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und an alten Bachen vor dem Schw^ioBparke daselbet A.; an einer alten Jatme bei Nobs- 
dorf K. 

Mit Früchten sehr selten! (2.) 

579. P. jfiomerata (SchK, Sc ha er« En. p. 230; exs. 120; Körb. Syst p. 388; 
Arnold Lieb. exs. Nro« 132«; Hepp exs. '681). 

Eine Alpenflechte, die über LaubmoospolBtem nor aof dem Rücken der höchsten Berge 
der sttdbayerischen and schwäbischen Kalkalpen wohnt, al&: Fondensee - Taaemgipfel S. et 
Rh., Steinberg K., Watxmann K., bei Berchtesgaden, Höllenthal-Kaargrat bei Partenkirchen 
8., PürsdnisseAopf 8., Fellhom 6., Rronzeck R. — ^ ziemlich selten. — (7.) 

Höchster in den bayerischen Alpen bisher beobachteter Standort: Fandensee-Tauemgipfel 
bei Berchtesgaden 7900' S. et Rh. 

580« P. ^iMcrospora (Naeg. mscr. Hepp ex8« 424; Lecanora stsbfusca var. fach- 

nea Sc ha er. En. p. 76 pr* p»; Lecanora bryontha Acb. Univ. p. 393 (fide 

- Tb.Friesii). Pertt$saria panyrga (Acb.?) Mass. Symm. p. 69; Tb. Pries 

Lieh« Scand. exs. Nr. 9. sub Pianospora^ tryantha Acb., Arnold Lieh. exs. 

Nro. 108.). 

Thallo granalato-verracosp conglomerato ex niveo-glauco-cinerascente proinoso; apothedls 
scutelliformibas primum concayiascolis, dein tomidulis convexis caesio-prainosis marginatis, 
lamina proligera prima aetate omnino clausa thalliqae epidermide tecta, dein aperta, snbde- 
nudata, gelatinosa hyalina tenerrimja , hypothecio crasso imposito , licheninaque instructa. Ascii 
saccatis monosporis, mucilagine paraphysica obyallatis^ jporidiis magnts episporib lato Umbatis, 
anilocularibas, localo granuloso oleoso-viridolo foetis, diam. long. mm., 1830 trans« mm«, 
0610 y. 0915. Mass. 1. c. 

Oleichfalls eine Moospolster am Boden bewohnende AlpenAechte, die nor anf den höchsten 
Bergen, und zwar selten, in unseren Alpen Vorkömmt: auf dem Sieinberge bei Berchtes- 
gaden zwischen 5600—6000" K.; auf dem FeUhom bei 6^56' in Gesellschaft von Ptfius. 
glomerata 0.; auf dem Kreuzeck 7400' R.. (3.) 

lieber^ die Stellung dieser Spieles im System bin ich noch einigermassea in Zweifel, die 
Sporenform deutet offenbar auf die Oruppe der Pertnsarieen , die Bildung und Gestalt der Apo- 
theden mehr auf die der Lecanoreen hin, unter welchen sje jedenfalls eine eigene Gattung 
begründen würde. Ich habe dieselbe vorläufig nach dem Vorgänge Hepp*s noch bei Per- 
tusaria gelassen; vielleicht stttnde sie aber besser als Pianospara bryantha iAch,) Theod, 
Fries bei den Lecanoreen. 
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8er. ni. Hysterolichenes. 

Ordo xiiL Opegrmphmmemm. 
'Trib#S8. Opegrapheae. 
CXVI. Opegrapkm Humli. 
Ml. O. mtra (Per&5 Sehaer. Eb^ p« 153; Kftrb. Syst pag. 38S; Of^r. ak% 
var. 9tenocarpa Aclu, Sehaer. En. L t. exa« 481; Hepp exa. 341> 

An der glatten Rinde yenchiedener Laubholsbäomey namentlich Eeehen, Bnchen, Qala- 
* buchen, Pa{^ln etc. hie und da, nicht häufig, im englischen Oart^ bei Mtechen und auf 
der Menterschwaige daselbst K, A.; bei Mittenwald K. bei 2816'; bei Nussdorf K.; Er- 
langen M.; Regensburg F.; bei Weissenburg, Streitberg und Eichstätt A«; am Falkenstein Im 
bayerischen Walde K. 

In den Alpen nur in den Tfallem, und hier ariten beebacbltt (9.) 

b. tenera (Hepp. exs« 34S)« 

An Ahomea und Eschen in den Anlagen bei Eiehsitttt A. (1.) 

583. O. vtäga^a (Ach., Hepp exa. Nr. S44.; Opefr. atrm var« p$$l^atm Sehaer. 
En. p. 154; exa. Nro. 516. et Nro. 9S« sah Op0jßr. atra ¥ar. stenocarpä^ 
An Fichten und Tannen im Seinswalde bei Mittenwald bis 3850^ und, im Duikenwalde bei 
Berchtesgaden K«; bei Part^onkirchen A.; bei Erlangen M«; bei Kreuth K. 

b« ru/escens. 

Crusta rufescente Tel ochracea. 
Mit der Stammform. (6.) 

963. O. varia (Pera., Sehaer. En. p. 150 Körb. Syat. p. MS). 
m. diaphora (Ach., Sehaer. I. c. exa. Nro. 98.). 

Durch das Gebiet, hie und da, in den Alpen besonders an alten Ahomen und Linden, 
wie s. Bt bei Insell, Biriipolding, Bescfatesgaden K., Parteridrchen A.; bis au 3060^ bisher 
beobachtet (14) 

f chlorina (Fers., Sehaer. 1. c. exa. Nro. 519.). 

+ corticoia. 
Im Forstenrieder-Forste bei München an Eichen E. (1.) 

++ •aayicola. 
Bei Dietenhofen an einem schattigen Keupersandsteinfelsen R.^ Einödsbach Im Alfim anf 
Dolomit a (2.) 
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ß. rimaiü (Pers., Schaer. 1. c« Fri«» exB^ l^r.au, Flke. D. L. Nr. 143.). 

Auf dem Kransberge bei Mittenwald an Ahorn, 3000^, und in der vorderen Riss an gleichem 
Standorte K. (2.) 

y. 9ignata (Ach., Schaer. 1. c; Fries exs. Nrp. 33.; Nyl. Lieh. Paris. 
CX8. Nro. 76. und 77.). 

An Ahomen im sogetiannlen ffithsdilag bei MÜtenwald 3261^ und wal dem Raschfterg bei 
Forehant (Partenkirdiner Thal) K. (2.) 

|. lichenoides (Pers., Schaer. I. c. exs. Nro. 282.; Hepp exs. Nro. 165.). 

An alten Eichen > Linden, Nossbäamen, auch Birhen hie and da; bei Nussdorf und Fisch- 
bachail K.; bei Harlaching und im Forstenriederforste nächst München K.; bei Erlangen M«; 
Würzburg H.; bei Schönau* nächst Eichstätt A. (8.) 

f. pulicaris (Hoffm«, 8chaer. 1. c. exs. Nro. 97.). 

An Ahomen, Eichen; Fichten, Föhren und Tannen hie und da durch das Gebiet, in den 
Alpen bis zu 400(y bisher beobachtet (10.) ' 

b. phaea (Ach., Flke. D. L« Nro. 144.). 

An Ahomen in d«ff SehiHMu bei Berebteagaden K. (1.) 

f* putvemtenta (Krpihbr.). 

Thallo niveo tartareo-farinoso contiguo elfoso tenui; apotheciis oyalibus vel ellipticis, ml- 
nutis, sessilibus, a thalli farina subpulverulentis , disco rimali, margine inflexo. 
An der Rinde ehier alten Linde bei Oberstorf im Algäu S. (1.) 

584. Ol herpetica (Ach., Schaer. En. p. 155). 

m. rubella (Ach., Schaer. L c. exs. Nro. 95«). ^ 

An jüngeren Buchen.^ Eichen, Tannen hie und da, bei^ München A., K., S., Würzborg - 
IL, Erlangen M., Geilenr^uth, Eichstätt A. etc. In den Alpen bis jetzt nur bei Berchtes- 
gaden und Schliersee K. (10.) 

^ fuscatm (Turn., Schaer. L c, H^pp exs. Nr. 555.). 

An Eschen bei Ruhpolding und an Buchen und Linden im Grosshaagerforst und in der 
(hegend von Landsberg (Emming) in Oberbayera K.; im englischen Garten bei München K«; 
an Hainbuchen und Buchen bei Muggendorf und Eichstätt A. (6.) 

y. subocellata (Ach., Schaer. L c. exs. Nro. 281.; Hepp exs. Nro. 556.). 

An Buchen, Eichen, Pappeln, Eschen um Würzburg H.; im Ebersberger- und Forsten* 
ri^er-Forste K; bei Hohenlandsberg in Mittelfranken R.; bei Eichstätt A. (4.) 

>• arthofdaidea (Schaer. L c. exs. Nro. 47.). 
An Bachen bei Harlaching nächst München S. (1.) 
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585. O. invohsta (WaUr.^ Zumckkia inwbda 'K6rfc.-8yst. pa^. Mt, Liel §el. 
Nro« 116.; Opeffr. ßiderella Ach., Hepp exs. Nro. 1640* 

In den Geblrgswaldongen am Mittenwald, Berchtesgaden und Oberaudorf an Tannen bis su 
S580' bisher beobachtet, sehr schdn entwickelt K. 

An der Rinde alter Tannen bei Oeilenrenth im fränkiM^n Jora A. (5.) 

Apothecien an Tannen ftitsend, nicht vom Thallus gerandet; an LauMiolaHnden mehr ein- 
gesenkt, hervorbrechend, yon der Banm-Epidermis etwas gerandet 

Angefeacbtet duftet die Flechte einen sehr starken Yeilchengemch aus. 

586. O. iuUata (Per».^ Körb. Syst. p« 284?.; Op. atra ß. biülata Pers., Schaer. 
En. p. 153 exs. Nro. 586 (ex errpre stellata). 

An Eschen und Hainbuchen im englischen Garten bei MüiM^ben fide Arnoldi; an einer 
alten Tanne am Hirschbühl bei Berchtesgaden K. (2.) 

587. O. 9aa^atUi9 (PC, Schaer. Eo. p. 159 exs. Nro. 94.; KOrb. Syst. p. 381; 
Opegr. saa^ola Mass. Bfem. p. 103; Rabenh. exs. Nro, 334.). 

KxÄ Alpenkalk bei Ruhpolding und Mittenwald K. ; im Algäu auf Dolomit bei Ehiödsbaeh R. ; 
und am Daumen bei 460(V S.; aalLalkfelsen. hei W^wefburg und Landershofen nächst Eich- 
statt A. — nicht häufig. (6.) 

f. pruiti09a (Körb. Syst. I« c). 

An Kalkplatten des Steinbruches unterhalb der Wülzburg bef Weissenbmrg, und 
bei Eichstätt A.; auf Sandstein bei Deitenheim K. (3.) 

568. O rupekrü (Pers«?; Hepp exs. Nro. 840.; Opegr. gyrocarpa Fw., Körb, 
p. 380; Graphü involuta ß. itthophita Wallr. Comp. p. 339; Op. ^aa^iOäü 
DC.9 Rabenh. exs. Nro. 334.). 

In den Alpen sehr selten, und bisher nur auf dem Eälberstein bei Berchtesgaden auf Alpen- 
kalk gsAmden 3.; dagegen im fipänkischen Joi« nicht seken; wie bei Ifaggendtarf, Gösswein- 
sMn, Engelhardsberg, Eichstätt etc. auf Kalk- und Di^omiHelsen A. (7.) 

f« dolonUtica (Arnold Lieb. exs. Nro. 1Ö4). 

An einer Dolimitwand im Laubwalde des Ankadiales zwischen Hersbruck und 
Velden A. ' 

589. O. saa)igena (Tayl.; Op. rupe^trü ß. ^oMgena Tayl., Hepp exs. Nr. 347.; 
Opegr. varia y. puliavris f. ^aancola Schaer. Eku p« IM). 

An Kalk- uad Dolomitfelien bei Eichstätt und bei Dolksteiq A.; bei Oberaudorf K.; beim 
Bade Kreuth Bausch, nicht häufig. (5.) 
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SM. 0, vmmta (Kbr. 8y«i. p. 379; Lieh. sßL Nro. 18.)' 

An schattige StoUen der Qraoitblöck« bei Bucheck, am Gipfel de« DreiseaiKlberfei und 
auf dem Falkensteia bei Zwiesel im bayerischen Walde K. — selten mit Tollkommen ausge- 
bildeten Früchten. (3.) 

591. O. centrifuga Mass« Mise. p. '18. 

Thallo tartareo pulvemlento, furfuraceo leproso sordide cinereo-albescente effuso. Apothedis 
immersis minutis aterrimis subrotnndis plicato-crispis intestiniformibus irregnlaribus, i^mum in 
puhrinulos orbiculares dense aggregatis, sttpatis, tandem centrifugis in orbem (centro-denudato) 
dispositis. Ascis panris davatis 8-8poris, paraphysibus parcis inconspicuis fhcatis obyallatis^ 
sporidiis ellipticis utrinque rotundatii ^»loealaribus diaphanis; diam. long. mm., 0122 usque 
0150, transY. mm., 00400 usque 0061. Mass. 1. c. 

An Kalk- und Dolomitfelsen im fränkischen Jura, hie und da, wie bei ESchstätt, Muggen- 
dorf, Engelhardsberg, A. , (3.) 

ß. confluen» {Opegr. canflmem Hepp in litt ad Arnold)» 

Apotlieciis immersis irregnlariter dispersis, passim aggregatis. 
Auf Dolomit bei DoOnstein im Ahmühlthal A. (Nro. 733.) (1.) 

CXYIL Oraphü Adans. 
593. O. scripta (L.; Opegr. scripta Schaer. En. p. 150; Körb, syst p. 387). 
m. vulgaris (Körb. !• c«> 

a. itmäata (Pers., Schaer. exs. Nr. 87. et 88.)« 

Durch das ganse Gebiet. an glatter Rinde der Buchen, Erlen, Ahome, Tannen, 
nicht selten, in den Alpen bis su 3850^ (Seinsberg bei Mittenwald K.) beobachtet; 
die form. b. flexuoBa Schaer. L c. an Weisserlen im Bamaaaerthale bei Btrcktee^ 
gaden, sehr schön K. (7.) 

h. abietma (Schaer. I. c« exs. Nro. M»). 

An Buchen, hauptsächlich jedoch an Tannen durch das Gebiet (9.) 

c pmlvermlemla (Pers., Schaer. 1. c exs. Nr. 80. (sed oan io oomib. coli.). 
An jmgea Bndien, Hainbuchen, Eichen, Weisseden hie und da, nicht häufig, 
wie bei llarquartstehi , Mittenwald, Haag, Aiblfaig, München A., K., Hb.; bei Mit- 
tenwald bis SU 4000" (Beüisberg) beob. K. (10.) 

d. reeta (Hnmb., Schaer. Ea. p. 151, Hepp exs. 46.). ^ 

An Birken bei München A,; bei Eichstätt A.; an Tannen bei Mittenwald K.; bei 
TSIs 8. (4.) 

e. Hellarü (Schaer. Ea. p» 151). 

An Buchen bei Haag, an Linden bei Ruhpoiding, an Weisserien bei Marquart- 
stein K. (3.) 
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f. vfmtana (fikhieicb, Sehaer. I. c). 

Aa TuMn «nf dem S«iMberg b«i MHteiHralü und auf dem Baaehbeig bei Partöi- 
Urchea K. (2.) 

I 

jS* Massalonffi {fjrraph. Mtmsalangi Krplhbr« in Flora 1855 pag. 73). 

Im Dunkenwalde des Ramsauer ThaleQ bei Berchtesgadco , K., Rb.; an Taimeii In den 
Vogterenther Waldungea bei Rosenheim K« (2.) 

Die oben anfgeführten Formen geben so in einander über, dass ich es mit Kdrber nicht 
gerechtfertigt finden kami, dieselben — wl^ bisher von den meisten Autoren geschehen ist — 
als Varietäten aulnistellen^ sondern sie fir blosse Formen ^ so vielgeetaltigen Q. scripta 
annehme. 

Selbst besiiglich der oben angeillhrten var. ß. bin ich jetst, nachdem ich die Flechte aa 
ihrem Standorte näher habe untersuchen kdnnen, in Zweifel, oh sie als gute Varietät oder 
nicht vielmehr als eine blosse Form iMget FItchite anxoseliefi^ sei. — Dem ich «ah an einem 
und demselben Sl^mme die UebeiqgAnge Ja die f. ähieHna Sfibaer. dtutUeh genug. 

593. G. serpentüiff (Ach., Hepp exs. 340; Schaer. En, p. 151 sub Gfr. 9crip*m 
var. serpentinn Ach.)' 

Durch das Gebiet, hie und da, nicht häuAg, wie an Buchen im Seinsberg bei Mittenwald, 
an|PappelD, Eschen auf der Mentorschwaige, Hes.selloh und im englischen Garten bei München ^ 
E. \ ah Nu«sbäumen bei Nussdorf und an einer alton Linde bei Berchtesgaden K. ; an einem 
Nussbanm bei Muggendorf A. (9.) 

Variirt sehr in der Form der Apothecien ,* namentlich bezüglich deren Einsenkong, Ge- 
stalt, Bestäubung und Berandung. 

CXVIII^ Lecanactis Escbw. emend. 

594. L. biformis iLendea h%formi% FIke. D. L. Nro. 13^. A.; AHhania bi/ormü 
Schaer. exs. Nro. 251.; Eii. p. 243; Körb. Syst. pag. 277; Arnold Lieh« 
Jur. exs. Nro. 59.). 

Auf der Bindp alter Eichen bei Würaburg H. (Licb.-Fiora von Würsburg p. 62 sub Ze- 
ddea hiformis Flke.); an Eichen bei Weissenburg in MitteUranken A. (2.) 

b. spermogwiifera iTkrombium bj/Msaceum Wßig.^ Schaer. En. pag. 223; 
Thront, inscnlptam Wallr.. Comp. p. 289 ;4 Ferrfic. insctstpta Schaer. 
exs^ Nro. 286.; Hepp>exg. 9^9«f Raben b. exs. Nro. 392«). 

An alten Eichen bei Nymphenburg nächst München A., und im Forstenrieder- Forste da- 
selbst K.; dann zwischen Wassersell und Breitenfurt bei fiichstätt A. (.3.) 
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595. L. illecebrosa (Du f., Fries Liehen^. Edr«p.370; Ktirb« 8y»ti p. 277; Le- 
cidea atbo^atra «. amylacea STchaer. En. p. Vtl exs« Nro. €27.;. Schisma- 
tomma amylaceum Mass. Ric. p. 56; Rabenh. exs. 415; Hepp exs. 5S3). 

An alten Eichen im Nymphenborger Hofgarten bei Münehen, im Walde ober, der Ludwigs- 
höhe bei Weissenburg und im Schweinsparke bei Elchstätt A.; im Schenkenwalde bei Eich- 
statt R. (4.) 

Scheint eine ansschliesslich auf Eichen vorkommende Flechte zu sein. 

590. L. abt^ina (Äcb., Kdrb. Syst p. 276; Sckümat. aUet. Mass. Ric. p. 56: 
Lecidea hucocephala Schaer. Eo. p. 130; exs. Nro. 534., 535«; Hampe 
Lieh. Herc. exs. Nro. 33. sub Lecidea dolosa Ach.). 

An Fichten in der Läiigenau, einem Oebirgsthale bei Krejith im Tegemsee'schen, sehr schön 
entwickelt K.; sonst meines Wissens bisher nirgends in Bayern geftuiden. (1.) 
h. $permo0miifera (Leeidea leucocephaia Ehrh., a* gleh^Mfira Scbaer. En. 
p. 131; exs« Nro. 533; Hepp exs. Nro. 110 sub Pyrenath. vermiceUifera 
Kunze, Fr.). % 

An alten Fichten am Dreisesselberge und auf dem Falkenstein im bayerischen Walde K.; 
an alten Tannen im Walde unterhalb Geilenreuth bei Muggendorf A. ; an Pichten in der Län- 
genau bei Kreuth mit der Normalform K. (3.) 

CXIX. Coniocarpon DC. 

597. C. gregarium (yi ^\%.^ Scbaer. En. pag. 242 exs. Nro. 239., Körb. Syst 
pag. 291) CofÜoc. cimutbarinum DC, Ach. Syn. p, 353; Hepp exs. 162; 
Rabenh. exs. 120). < 

Bei Erlangen (.M. Fl. crypt Erl. p. 284 sub Corioloma coccineum Flke.); an Weisserlen 
im Ramsauerthale bei Berchtesgaden K.^ an ehier Esche im Längethal bei Sireitberg A. — 
im Ganzen sehr selten. (3.) 

598. C. ochraceum (Du f., Arth.ochr. Schaer. En. p. 242; Körb. Syst p. 292; 
Hepp exs. 354; Rabenh. exs. 337; Opegrapha ochracea Hepp Wurzb, 
L. FI*.pag. 76). 

An Bachen in der Waldskogel bei Wttrzburg H.; und im lichten Walde zwischen Muggen- 
dorf und Baomfurt A.; an einer Buche im Walde bei Grosshesselloh nächst München K. (3.) 

T r i b. 39. O o n i a n g e a e. 
CXX« Arthimia Ach. reform. 

599. ji. impoHta (Ebrh., Arth. pnsinosa Ach. Schaer. exs. Nr. 500.; En. pag. 
242; Flke. D. L. Nro. 61.). 

Die Normalfonn wurde, soviel mir bekamt ist, in Bayern noch nicht aufgefunden. 
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b. ^perim^nifenu iPyrepMthen sticiMi A'cb«, Fr. L* B. pag» 452; eaw« 
Nro« JH.: Tkrötafn sUctictmi Ach., Scharr. Ea* pag^ ^i2d, Hepp exs. 
Nro. III.; rerrtic. Hietiea Pike. D, L Nro, 16^0- 

Im Beinsbefge nSchtt MiOettwald bei 358^^ an alten morsehen FichtejAtöcken K. (1.) 

600.^ ^. cinereo'prtiinosa (Scbaer. En. p« 243, eXs. Nro. 25U)* 

Im Seinsborge bei Mittenwald an Fichten und Tannen, dann an Fichten auf dem Falken- 
stein im bayerischen Walde , überhaupt selten, K.; besonders schön und auch häufig an 
einigen Fichten und Tarnen Inf SchUffba4^*Thale« einem bMnen engtfn Oebirgs - Seiteilkale 
im Reviere Kreuth bei Tegemsce K. (3.) 

Herr Nylander (vid. Prodr. pag. 165 in not.) scheint diese Flechte nicht recht zu kennen ' 
da er sie zu A.biformis (Fl ko., 'Scbaer.) zieht 

b. spernwgonif^ra. 

* An Fichten im Soinsberge bei Mittenwald mit der Stammform. (1.) 

001, A. SehaBreri (Mass. Symnu pag. 68; Leeid^a leisc^epkiiiüt a. glokuiflfliru^ 
b. mHhouimdea 8chaer« En. p. 131)» 

An Fichten und Tannen In den Oebirgswaldungen um Rottach, Kreuth und bei Mittenwald 
(Seins) und Oberaudorf, besonders in den letzteren sehr schön entwickelt; dann an Fichten 
auf dem Falkenstein bei Zwieiel im bayerisl^en Walde lt.; im Ganzen ziemlich selten. (4.) 

•OS. A. Mitroiäea (Ach., AHk. vtUgmrU Körb. 8yst. p. 290; Arlk. atra v. a%tr. 
Schaer. Ea. p. 155; exs. Nro. 16.; Hepp exs. 351). 

BL. vulgaris. 

An der glatten Rind«^ von Eichen, Bncben, Ahomen und anderen Laubhölzem durch das 
Gebiet hie und da, um Mittenwald, Berchtesgaden K. ; im fränkischen Jura bei Eichstätt A.; 
bei Wl^iburg H. (6.) 

ß. Swart^mna (Ach., Schaer. En. p. 155; exs. Nro. 462.). 

An Buehen bei Haag K.; Wttrzbnrg H., scheint selt^ zu sein. (3) ' 

y. radiata (Pers., Sohaer. En. p. 155, exs. Nro. 034.)* 

An Buchen bei Haag und München , an Weisserlen bei Nussdorf K. ; an Haselnusszweigen 
im Fichtelgebirg F. (exg/Nro. 393.) (3.> 

)• afuistonMsann (Ach., Schaer. En^ p. 153; Hepp exs. Nro. 353.). 

An Eschen nnd Hagebuchen in den LaubwäMorn bei Ctreitb^, Weiftsenburg und Eich- 
stätt A. (.3.) 

9. ejfripasta (Ach., Körb. Syst. p 292 sub Artkonia epifhista Ach«)* 

An einer ESrhe im Wiesenöiale gegenüber Geilenreuth im frankischen Jura \, (1.) 
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IHK). A. medHS9Üa (fers«, W Zwackh exs. Kro. 146. A<; Arthmia pramo^a v. 
mediiSHl^ Nyl« Prodr. p, 105, Lieh. Parick exs. Nr« 81.; Arnold Lieh. Jur. 
ex». Nro. 90.). 

An di^r Rinde eines alten Epheustammes ain Üonan-Dfer swisehen Kdheim und Welten- 
burg A. (1.) 

b.. spertnoffQfiifera. 

Mit der Stammform A. (1.) 

604. J. jmieti (KArb. Syst p« 393; Lieh. 9f\. Nro. 109.). 

Au jungen Tannen im Labeithale bei Regensburg, A. (1.) 

605. A. minutula (Nyl. Syu. Arth. p. 103; Prodr. Lieh. Gall. p« (169); Op^gr. 
atra v. teuer a Hepp exs, 343). 

Bei Eichstätt an glatter Rinde junger Eschen und Ahorae in den Anlagen; an Trwms 
domestica vor dem Tiefenthaie daselbst, nicht selten, A. (?.) 

006« A. jfibb€rHlö9m (Aeb., Heppexs. Nr«350.; Opegr^vmfia ic« «fe/WfM^ Sebaer. 
En. pag 158, exs. Nro. 383.; Melmpilea deformts Behaer., NyK Prodr. 
pag. 170). \ 

An einer alten Eiche im Walde «wischen Wasserzeil und Breitenfturt bei Eichstätt A. (1.) 

607. A. Rmmtia (Masä. Rie, pag. 49). 

Crusla nitida alba, snMhnitata; apotheeüs eoaferftis, angulosü, inbitflUti» phniuMdfs. 
Ascis vontricosiiisculis S-sporis, paraphysibBS tennibus obvallalis, sporidiis 7-tepUtii ^loca- 
laribus, intrrduniquc longitudinaliter monoseptatis 16-locularibus. Diam. 0, mm. 0181^ transy. 
0, mm. 0061. Mass. 1. c. 

^An der Rinde einer Tanne bei Muggendorf A., wie es scheint sehr selten. — (1.) 

CXXL Nasvia Fries emend., Muss,, ("ramm. Lieb» pag. 7. 

608. A". popfMna (Arthonia p^putifia Mast. Rie* p. SO; Ntiev. pop. Mass. Framm. 
p. 7; Rabenb. exs. Nro. 144.; Naevia pmicttf&rmds Beltram. Lieh. Bass. 
pag. 380: Körb. Syst. p. 393 pr. p. et excL Massal. syn.). 

An der Rinde junger Schwarzpappeln in> den Waldungen bei Sugenheiin in Mittelfranken 
R. schön! (1.) 

^' CXXIL. Coniaujfium Fr. 

600. C. Iwridnm (Ach./ Körb. Syst. p. 398; Artktmia turida Aeh. syo p. 7; 
Seha^r. Ed. p. 243; exs. Nro. 17.; Hepp exs. Nro I6K; Rabenb. exs. 
Nro. 403; C^nia$ig. vtüffmre Fr. L. Europ. p. 378>. 

An Fichten und Föhren, hie und da, in den Waldungen um Mirtenwald, im Ebersberger 
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Forste K.; bei EbfahaoMn nächtt Mftaicbeii A«; «wischen WasaerseH und Breilenfturt bei EU^ 

statt A«; an einer alten Eiche bei Schönaa nächst Eiebstiti A. (5.) 

« 

610. €. Krcmpelhubert (Körb, in litt, ad Arnold sub Leprantha^ Mass. sert 
Lieh, in Lot 1856, pag. 82 exs. Nro. 57.; Körb. sei. Nro. 21.; Rabenh. 
exs. Nro. 148.; Arthonia patelltüata Nyl. Syn. Arth. p. 102; Arnold Lieh. 
Jur. exs. Nro. 89.). 

Thallo tartareo-Ieproso albo-elTuso, apotheciis planis patellaribus (in arido) margine pro- 
prio cinctis; madefactis convexiuseiilis immarginatis atris tenerrimis. Ascia parvis daratis 
S-sporfs, macilagine Viridida obvallatis, hypotbecioque gonidiis impelito impositis; sporidüs 
roinntis claviforinibos constricto-didymis bilocularibas , localis valde inaequalibus. Diam. long. 
. «mm, 0090, trans. mm., 00244 osque 00300. Mass. 1. c. 

An jungen Pappeln bei Nymphenbnrg nächst München A.; an Espen bei Dietenhof^ R., 
nnd id lichten Wäldern bei Eichstätt im ScbweinsparlLO und fwisc^en Wassersell und Breiton- 
^ftiit A. '(4.) « _ ^ 

611. C. fii%ef$m (Mas 8.^' Catiltatia fusca Mass. ric'pag. 80; Arthonia ruderal$$ 
Nyl. Prodr. p. 169; dmiang. rtipestre' Körher sei. Nro. 110.; Hej^p exs» 
Nro, 534.). 

An umherliegenden Kalk- and Dofomitblöcken in lichten Waldangen zwischen Maggendoif 
und Baumfiirt, im Rosenthale bei Eiefastfttt nnd an raeblreren anderen Orkuk daselbst; auf' 
braanem Jarasandstein zwischen Weissenburg and der LuiwigBhdhe; an Ifrikilefrmi ^teas Ter- 
lassenen Steiubniches im Laberthale bei fiinsifif mweit jRegeiisbwig A. (4) 

CXXIIL Bactrospora Mass. 
612« B. dryina (Ach.; M;ass. |!nc. pag. I6i; Leciiea dryina Ach.; Flke. D. L. 
Nro.141.; Fries exs. Nro. 273.; Ri^benb. exs. Nro. 13.; Schaer.JEln« 
pag. 126). - . 

N;ich V. Mart. Fl. cryptog. Erlang, p. 252 soU die Flechte bei Erlangen hi Sitzen der 

Eichenborke vorkommen. Ich habe noch kein in Bayern gesammeltes Exemplar gesehen. (1.) 

•f. 

CXXIV. Mycaportsm Fw. 
613. M* elabew (Fr«; Lecidea eiabens Schaer.- En. pag. 131; exs. Nro. 232; 
Hepp exs. Nro. 230«; Rabenh. exs. Nrot 61.; v. Zwackh exs. Nro. 51.). 

An Föhren im Grünwalder* Forste bei Müncheif A., Ka.; an ^eisstannen bd Kreuth 

Bansch; beamiders sohlin and aoch sehr häoftg an Fdhren in der Waldang Mahdau nichat 
Aiblhig hl Oberbayem K. (3.) 

• '" * - : 34a 
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T r i b. 40. P a c b n « I e p i ea e. 
CXXY. Schismatomma Fw, 

614. Sek. dqio9iM9^ (Wahlbg.; Rörb. JSyst pag. 372 Lieh. sei. Nr. 17.; Zecidem 
abietina Ebrh., JSchaer. En. p. 126, exs« Nro. 313.; Platjfgrapha periclea 
Nyl. Pro^r. pag. 161 ; Hepp exs. 140; Rabenb. exs. 28)^ 

In deD Gebirgswaldnngen der südbayerischen Alpen an Fichten und Tarnen hie ui|d da, 
und gewöhnlich auch schön entwickelt, als: um Mittenwald am Seinsberge K.; bei Berchtes- 
gaden am Steinberge, in den Waldungen bei Kreuth bei circa 4600' K., und im Leyerwalde 
bis zu SOOC K., Rb.; im übrigen Gebiete, besonders in der Ebene selten: in den Vogta- 
reuther- Waldungen bei -Rosenheim K. ; bei Dietenhofen nächst Bnickberg und Rehhof R. ; im 
Zwecklesgraben bei Muggendorf A.; im Walde bei der steinernen Bank oberhalb Grossberg 
nächst Regensburg F.; bei Eichstätt an Eichen A. (11.) 

T r i b. 41. X.ylograpbeae. 
CXXVL Xyloffrapka Fi\ emend. 

615. X.flea^ella (Moug., Nyl. Prodr. p, (148): Pexiza ß^^la Moug. St. Vog. 
Nr, 1094.) 

Bei liarquartstein (Staudach) und im Seinswalde bei Mittenwald an faulen entrladeten 
Fichtenstöcken K. (2.) 

ftl6. X pmralMm (A^cb., Fries. S. M. 2 p. i07: Nyl. Prodr. p. (147); Xytog. 
m^erta^ Mann. Mise. Lieb. p. IT). 

An entrindetem FMitenhcrfz in der Mhe der Rottachalpe 'circa 4000^ bei Tegernsee K. (2.) 
Gewiss auch noch an manch anderen Orten und nur meistens übersehen; 



Ser. IV. Mycolichenes. 



Ord. XIV. Calicteaceae. 

T r i b. 42. C a' I i c i e a e. 
CXXVII. Caiicium Pers. emend. 
617. Cm adpersum (Pers.; Calic\ roMcidum Fr. Lichenogr. p. 396, eXs. Nro. 10.^ 
Calfc. adp^rm$m m. roscidum Scbaer. En. p» 167, exs. Nro. 244«: Körb. 
Syst. p. 311, Lieb. sei. Nro. .53.; Rabenb. exs. Nro. 41.). 

Ab alten Eichen, seltner alten Pichten, hie und da, als: am Falkenstein bei Zwiesel K.; 
bei Erlangen IL; bei Bugenbelm R.: und durch den fränkischen Jura, wie bei Weissenbuig, 
Eiehtülit ftc nicht sehr selten^ (&) 

iQr den Alpes Oberhsyenis, wo sosst dle€aHcieB seht xahlMftch YMdMMmeii, bis Jetst noch 
nicht beobachtet , 
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6»8. C. irnbineUnm (Ach., Mass. Mem. pag. 153: Schaer. "En. pag, 167, ex», 
Nro, 240.9 Itörb; Syst. p; 3 TS; Hepp exs. ^>o. 334.). 

Sehr häufig an alten PDtrinHeten Fichtenstöcken, alten Eiben, Tannen etc. in den Gebkgs- 
Waldnngeu der atidbayeriöchen Alpen, wie um Mittenwald, Bercbtesgaden etc., am Wetterstein 
noch bei 5210' beobachtet K. 

In der Ebene meistens an alten Eichenstrünken, namentlich an eichenen Pallisaden des 
Ebersberger-, Grünwalder- und Eichstätter- Wildparkes, an alten EichenstrUnken bei Weissen- 
bürg A. 

An alten Fichten auf dem Wege z\im Rachel im bayerischen ,Walde K. (8.) 

019. C. cerviciäatum (Flor. Dan. Pries, exs. Nro. 13.; Calic. lenticulare ß. cla- 

dofiücum et h cervicuiatum Hchaer. En. p. 168; Cfäkium curium aut« pr. p,> 

Au alten, entrindeteu Fichtexi;5t(>cken , besonders in flen Gebiigswaldqngen nicht selten, wie 

um Mittenwald K. ; bei Oberstorf R. ; zwischen St Oswald und Zwiesel im bayerischen Walde 

K.; an *dem, eichenen Zaun des* Ebersberger- Wildparkes K.; im Flditelg^bU^e L.; an eiit^ih 

altenr Eld^enatnurir iBL-LanlMsÜde bei StreKberg A. (7.) 

•20. C. qt$er€%num (Per<., Nyl. Prodr. pag. (31); Cal. hniiciUare Pr. \a. Europ. 
p. 386^ Ctü. lenticulare x. quercinum Sc ha er. j^n. p. 168; Räbenh. exs. 
106; körb. Syst. p. 310). 

An alten Eichen nicht selten, durch den ebenen Theile des Gebietes, so im Forstenrieder- 
joA OithiwaideivFcArflte bei München R/Rb.; bei^Dietenhofen R., Eichstatt und Weiss Albnrg 
A.; hh\ Ertangen M.; bei Ri^^nsbnrg hinter Oraess F. (8.) 

Scheini eine der Eiche aussclilleflnslicli angehörige Flechte zu sein. 

631. C. virescetis (Schaer. , Hepp exs. ]f(ro. 336.; C. lenticulare ß. cladofiiscum 
Seh a er. En. p. I6r^ pr. |).). 

Jm Fbr8iear(ed%r-Fomle und bM iSbenliattteti aäehlst Hfindben- an l^hrelki K., A.; an Fifchteir 
im EbeN^Qrget-Fbr^te, aclöo> iL; asl Wettmitüi h«i MktrawaU aa Amhni Ficht<^t]lcken 
K. (3.) • . . ' .■ 

Vielleicht nur eine Varietät der folgenden. Art 

1 " .. .... 

632. C sphaerocephalum (ßiwr^ C. nigrum m% ^pkaerocepk^ S^haer« En» p. 169; 

e}^B. Nro. s.; Calic, lenticiä. ß. cladotd$cum SchL^ Scbac^r. £n. p. 168 pr. 
p.; C. lewtictUare Ach., Nyl. Prodr. p. (30)? 

An alten Fichten auf dem We8:e zum Rachel im bayerischen Walde K.; an Tannen bei 
' ITittenwald und an einem alten Pichtenstocke ober dem Dorfe Kreuth K., selten. (3.) /•« /^^^^ 
Eine kleinere Form mit fast fehfendem Thallus an den eichenen Sänleh de^ WildforM bei 
]N>r8tenried 8., und bei Eieh9tätt A. 
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633. C. curtum (Turn, et Borr., Fries Lichenogr. E. p« 387; Calic. mgrum ß. 
curtum Schaer. En. p. 169; exs. Nro. 348.; Körb. Syst p. 308 pr. p.; 
Hepp exs. Nro. 337.; v. Zwackh exs. Nrö. 200* 

An den eichenen Pallisaden der Wildparke bei Grünwald , Eberaberg und Eichatiitt in un- 
geheuerer Menge E., Rb., Kn., A.; an alten entrindeten Fichtenttdcken im Foratenrieder- 
Forste nächst München K.; an Föhren bei Dietenhofen R.; Loclihauaen A^ Eichatätt und 
Muggendorf A. etc. (8.) 

Scheint nicht überall gleich häufig zu sein, und in manchen Gegenden gana.in fehlen. 

ß. pfsmilum (RrpIhbrO* 

Thallo nullo, apo^ecüa sessilibus vel brevissime stipatis, stSpitibus validis, excipuli 
margin^ tenui albido, disco piano; sporis speciei. 

An den eichenen Pallisaden des Ebersberger-Wildparkes K. (1.) 
Hat äosserlich viel Aehnlichkeit mit Acolium inquinans (Sm.). 

034. C. hyperellvm (Ach.). 

m. vulaare (Scbaen En. p. 100, exs. Nro. 341»; KOrb. p. 3,11; Arnold 
Lieb. exs. Nro. 105.; Hepp exs. Nro. 333.). 

An dem Gebälke alter Heustadel bei Mittenwald, sehr schön K.; im Fichtelgebirge an 
alten Fichten L.; an einer alten Fichte auf der Rechbergalpe bei Mittenwald bei 4859' K., 
und im Affenthale bei Eichstatt A. (3.) 

ß. ßltforme (Scbaer. Eo. 1. c, exs. Nr. 242.; Arnold liclu exsu Nr. 105.). 

An Fichten und Tannen auf dem Falkeostehi bei Zwiesel K.; ia den Oebhrgswaldungen^ 
um Mittenwald (Himschlag)^ Kreuth und Partenkirchon, Rasehberg, bie und da K. (5.) 

y. aciculare (Schi., Scbaer. 1. c). 

An morschen Fichtenatöcken im Seinswalde bei Mittenwald selten, K« (1.) 

035. a trackelinum (Ach., Fries Lichenogr. Ew. p. 300; KOrb. Syst p. 311; 
CaUe. hypereiium •• 9aiMnum (Fers., Schaer« En. p» 10T, «xs. Nrai 243.; 
flepp exs. 100; Rabenb. exs. Nro* 114.). 

An den eichenen Pallisaden der Wildparke bei Porstenried A., 8.; bei Ebersberg K ; bei 
Eichstätt A.; am Eichenaaune des Thiergartens bei München Mol endo; an Eichen bei 
Wefissenbitrg A«; Nürnberg R.; an alten morschen, entrindeten Flchtenstöcken um Mittenwald 
K, und Berchtesgaden Rh.; an der Rfaide alter Linden bei Regensborg F. Im Oanzeti hiebt 
häufig. (8.) 

030. C. ptmUum (Hepp exs^ Nro. 338. non FToerke: C. atba^rwfi Flke. D. 
\m Nro. 20. pr. p.; CeUic. 9ubtUe (Pers.) aiict pr. p.)« 

An alten Eichen im Kapusinerfatflschen bei Münehen A., K., und bei Bsyi»iitb W.; dann 
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bei Eiehitätt imd Welsaenborg A.; besonders schön* an den eichenen PaUisadtn def Ebei»- 
berger Wildparkes K.; auch an Fichten, Tannen , foolen Stöcken, Ahomen bei Mittenwald, 
Kreuth and Partenkirchen A., A.; an Lerchen bei Weissenborg A. (8.) 

Anmerk. Ist von Cyphel dlbo-atrtm Pike., welches monoblastische mid mehr rond- 
l|ch-OYale, als länglich-ovale Sporen, als wie vorstehendes C. jpusilhtm hat, 
sonst aber änsserlich diesem sehr gleicht, gewöhnlicfa nur durch das Mikroskop 
zu unterscheiden, nnd ich zweifle desshalb nicht im Mindesten daran, dasn 
Floerke beide Calicien-Species anter seinem C. aVxhotrum begriffen hat 

«7. C. 9nbtüe (Ach,, Frius Lieb. Eun p/366, ex». Nro, 14* Nyl. Lieh. Parig., 
CX8. Nr, 18;; Calic.fmnUum Flke. D. L.Nr. 188.!!; Ctdk. nigHsm \. sphae- 
rictim Schaer. En. p. 169). 

An alten Eichen hn Kapaziherh^ffBchen bei MOndien KL-, gewöhnlich an enttüidetem Holae 
von Eichen, Fichtqn, wie am Parkxanne bei Ebersberg K.; bei Eichstätt im LaiAwalde un- 
weit Weisskiioben A.; bei Oberstorf im .AJgän £.; bei Segensbnrg. im Walde oberhalb Salem 
F.; an.ehier Tanne oberhalb des Forsthanses von Yalepp im Tegemsee^schen (die forma 
maoor) K. (6.) 

ß. papuhieum (Cal. paptslneum Brondeau; Schaer. En. pag; 170; Fries 
Licbeoo^. Eiin pag. S88; Arnold Lieh. Jur^ exs. Nro. 00.; Hepp exa. 
Nro. 339. ; v. Zwack h exs. Nro. 387.). 

An jongen Pappeln , bei München (in den Anen oberhalb der Reichenbacher Brücke bd 
dem Freibade) vA. et K.; bei Eichstätt, gleichfalls «n Pappehi A. (2.) ^ 

*' • CXXTni, CypheUum Aeh. 

038. C. trichiah (Ach., Fries Lieh. E. pag. 389; Schaer. En. pag. 179, exa. 
' Nro. 10. und 11.; Körb. Syist p/ 314; Hepp ex». Nro. 158.). 

An Eichen bei Maria-Eich nächst München K.; an Fichten und Birken bei N^mphenboif 
A.; im Orünwalder-Forste an Fichten Kn.; auf d^n Falkenstefii bei Zwiesel taä Tannen K.; 
an Eichen bei Falkenstein in der Oberpfak B.; am Oninde alter Eichen nnd Bhften bei Eich- 
^ «tibi A; (60 / . . 

In den sttdbayerischen Alpen besoB|ters,4ci»ön entfielt, wie «hei Pii^teip^firchen nfid Mitten- 
wald, an dem OebäU^e aItei:.Heuatädel ^ anl^erchen bei In^ell; an alten Fichte« anf dem Rech- 
berge bei Mittenwald 4859' in. G(^eUschaft von Acoliim v,iriduU^fn Ach., £. 

ß. ntidiusculum (Schaer. En. p« 173). 

An Fichten, bei Haaff in. Oberbayem und aof der Qegenalpe im Berchtesgaden'schen drca 
4800' K., selten. \%) ' ' ' • • . ' 

y^ ca^iare iCal^*^ oftnufelare Schaer. Herb.). 

C!rastae granulis In Lepram flavissimam efinsis, stipitibua filiformibns atris, nudis. 
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An alten Ahornen nnd Tanneü in den Oebirgswaldungen nm Mittenwald K.; im Nymphen- 
borger-Bofgarten nächst München an Elchen Herb. Arnold!. (2.) 

639. C 9temoneum (4 eh., Schaer En« p. 174; Fries Lichenogr. E« p. 389; 
Körb. Sy0t p. »15). 
a« aeruffino^itn (Schaer. 1. c, exs. Nro. lÄ,)« 

An alten iPichten hie und da^ im Forstenrieder- und Eberslberger-Forste K.; bei Berchtes- 
gaden Itb.; an Föhren im Rheinthal bei Partenldrchen A.; bei Eichatätt, Weisaenbnrg A.; 
bei Hticnberg B. etc.; auch a« aken Eichen« Birlien und ^., dann eiAenea PaUisaden^ &- 
B. an dam Parksaufe des Ebersbergep-F^ntcs K., und des Eichstätte»»WildparkeB A. (9.) 

b. album (Schaer. 1. c, exs. Nro. 249.). 

A» alten entrindetai FichtoniMocken im Focatenrieder-Forslie oächst Müncktn; an alten 
AJhoaea bei Berehtoigftden K. (2.) 

ß. phyMtrtUiim iC. phffM/teUum Fries Lieh. E. p. 39t, exs. 11«; Cmlic. tri- 
chiate }. phy^arellum Schaer. Ed. p. 173)« 

An einer alten Föhre bei Hartmannshofen nächdt München A.; sonst bisher nirgends in 
Btffsih getedea. . (1.) 

<f30. C. albidum (Körb. Syst p. 315; Ü. ientieulare var. verncolor Schaer. En. 
p. 169; Zwackh exs. Nro. 241.). 

An einer alten Eiche im Walde zwischen Wels^enburg nnd Hardt Im fränkischen Jura A.; 
ebenso an einer alten Eiche bei Dieteqhofen, schön, R. (2.) 

031. C. pkaeacephalum (Turo.^ Schaer. En# pag# 171; Fries LicheDOgr. En. 
pag* 394-). 

«« 9aepiculare (Ach., Schaer. l.c«; C^ pkaewephalmn Turn«, Körb. Syst 
pag. 314). 

An Eiehca bei Welsaanboig In liitteUranken A.; nnd bei Hympkeabuif niehst Mtlnchen 
A.^ ieMen. (2o 

ß. ckioretlum (Wahlbg.; Schaer. Eo. 1. c; exs. Nro. 037.; (X cU^reUum 
Flke« D. L. Nro. 05«; Bepp exs. Nro, 3S8.). 

An Eichen: im Kapusinerhölschen bei München, sdir schön, A., K., dann im Orünwalder- 
Parke Rh.; im Laubwalde der Ludwigshöhe bei Weissenbnrg A., nnd im Schenkwalde bei 
Dietenhofen R.; im Oansen nicht hlofig. <5.) 

032. C. melanaphaeum (Ach., Schaer. En. pag. 171: Fries Lieh. E pag. 391; 
K«rb. Syst p. 314). 

m. wdgmtt (Schaer. I. c; Fries exs. Nr. 9.: v. Zwackh exs. Nr. \fi\, C). 
Crosta graonlafto-TerraeoBa, stipitfbas dongatii. 
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All Fftkr^n bH Hang , AfUfng K. ; und besoü^en hinflg an Fdhren swiaehen PleiDfald und 
ftiMisea A.; vk auch bei lElehaOtt A«; dam bei Brodcfoerg in IHttalfraakei» k. (&) • 

ß. /errtsfftfteuin (Turo., Schaer. 1. c). 

Crusta snbnulla vel c granulis minutis dispersis pallide-femigineiB sistonsj apotheciia sessi- 
in>uii vel brevissime atipitaüs, majusculis. 

Aa deo eichenen PalUsadea der Wild|iarke bei Orfinwald A,, Ebersberg K., und Eich- 
statt A (ß.) 

y^ msäifsscmium (Kr plhhr.). , 

iJnuU aoHiiiiila vel bnjas loco maeala fenmginea; sttptt^us eloagatfi. 
An dem eichenen Parksanne des Orimralder Wikiparkea A. « Kil; imd des Ebcrsberger- 
Wildparkes K. (2.) 

MS. C brunneolum (Ach., Schaer. En. p. 172 ejts« Nro. 9«; Körb. Syst. pag. 
•1169 Fries Lieb. E. p. 39S exs. Nro. 4). 

An entrindetem morsdiem Ffcbtenholze : in den Cf^birgswaldongen um Mittenwald (Seins- 
wafd bis 41(KV) K.; im Ftehtelgebirge L.; im Orünwalder-Forste A.; besonders vollkommen 
aber an dem eichenen Parksaune des Ebersberger-Wildparkes K. (6.) 

M4L C. chrysocephalum (Turm.^, Sehaan Eiu pag^. 180; Fries Lichenogr. £. 
pag. 303; Eör)>. Syst. p. 31^; Mass. Mem. p. 157). 

M^ mil049re (Schaer. L c; Hepp exs# Nro. 329). 

An den eiAeina PaUtoade» des Orfliwralder-, (Ka^> Rb.) Ebersberger- (K.) und Eich- 
stiUter- Wildparkes (A.) in grosser Ansahl , sonst siemlich selten , wie an Föhren btoi Weissen- 
burg A.; bei E/hw«^ ^ (7> 

£ 1. dtrmellum (K4rb. in litt, ad cl. Arnold). 

Stipittbo« brevib^, validis, folvia, exdpulo üiconqiicuo, disco flavo in capitulum 
flavum pulveracenm globulare vel informe jvotmsum transformato ^ crusta granulosa. 
y An Föhren bei Welssenbnrg und Mfiuchen A.^' an ehiem alten FichtenstoAe bei 

Mittenwald K. (2.) 

f. % rulrig%no9a (Krpihbr.). 

Crusta et apotheciis ferrugineis. 

An dem eichenen Parksamif ibs Wildparkes bei Eichst&tt A. (1.) 

ß.ßtare (Ach., Schaer. I. c, exs. Nro« 13.). 

An Fichten und Tanaeh in den Qebirgswatdmigen nicht s^len, wie bei Mlitenwrid (Betei- 
berg bis an dM¥) , BeMfatesgad^n Rb.; OberaiMlorf K«; an^ Fichten a» Bachel in baye- 
rfedieil IfMt K.; an Fuhren bei FleinMd hl MltMlkMkev A. (7.) 
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635. C. di^semmatfim (Fr. Lieb« E. p. 397; exR. Nro. 16.; Scharr. Ea. p. 165; 
exs. Nro. 503*9 ^^04. (spec in mea colL pesrima); Hepp.^cs. Nro. 337«; 
V. Zwackh exs. Nro. 243.). 

Ab der tiefrisaigen Rinde einer alten Eiehe im Lanbwaide der Ludwigshdhe bef Weissen- 
borg und bei EichstKtt A.; an einer alten. Fölire bei Hartmannshofen nächst München K (3.) 

636. C. albo-^ürtim (Flke. D. L. Nro. 26.; Schaer. En. pag. 170; Fri^s Lieh. 
E. p. 308; Hepp exs. Nro. 156. et 157.). 

An faulem, entrindetem Eichenhoke des Parkiaones bei Ebersbeig K.; aa einer atten 
entrindeten Eiche bei Eidtft&tt A.; an alten Brettern bei Götteidorf in lUitettraidDen R.; nach 
▼. Martins anch an alten Eich'en bei Erkngen. (4.) ' 

637. C. chtorinum (Stenhamm. Sched. crit pag. 371; Schaer. En. pag. 166; 
CoHc. paraicum Ach. Mefh.). 

Der sterile Thallas (Lepra chlorina Schaer. ex«. Nro. 2.) auf Gneoss/eb^ «wisdien 
Hansenberg nnd Passaa K, nnd auf Diorit bei Passan 8. (2.) 

(Fructif. Exemplare sammelte Stenhammar in Schweden, und Hjlander im Walde 
bei Fontaineblean.) 

CXXIX. Stenocybe Nyl. 

638. St. major (NyX.:^ RArb. Syst. pag. 306; CaUc. efsspomm Nyl. oL)* 

An Tannen auf dem Seinsberge bei Iffttenwald, sehr schön, K.; dessgleidiea in iHa Oe- 
birgswaldungen um Tegemsee K.; und bei Partenkirciien A. — i e ka a . (3.)^ 

630. St. byssacea (Fries Lieh. Eur. pag. 300, exs. Nr« IX^ Körb. Syst p. 307; 
Rabenh. exs« Nro. 1030* 

An Weisserlen im Ramsauerthale bei Berchtesgaden K.; an Schwarserlen bcfi Dielenhofen 
hn Staatswalde „Grosser Hegstall«^ R.; bei Oberstorf am TJfer der Stillach R. (3.) 

Bewohnt gewöhnlich die dünnen, äussersten Zweige, die durch die schwane Färbung ihrer 
Rinde sogleich auffallen. Die' Stipites sind sehr klein, und könhen fast nur mit Hilfe der 
Lupe gesehen werden. Sie dürfte gewiss auch noch an anderen Orten vorkommen, ihrer Klein- 
heit wegen aber leicht ttbersdien werden. 

CXXX. Sphmctrma Fr. 

640. Sph. turbinata (Fers.; Mass. Mem. p. 154: Körb« Syst. p^ 3.04; Qalic. 
.turb. Schaer. £n. p. 163; exs» Nr. 6.; Fries« E. p.403; Hepp. exs. 336)» 

Paca#itiadi auf dem Thallus von Pertuß. oommmnu an älteren Buchen «nd Sehen im 
. ForstQlJ^itder-Forste K«; bei Maiii^BIcli K«; HaHmannshofen A.; MenterMoiraige 1^ und im 
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Nyiqriitiiham^ Balgßaem A. nlklntmiiciieii; bei Lami^efg mwd MkUernnM K. bei Ehrlaagea 
M. (Mb CßJio. p§r€ieim Acb.), Dieteahotai R.; Winbu^ir ■•; » Baehfl^ bei Slchstatt, 
W^issenbuig, Mi^^endorf etc. A.; im Ebersbeig^-FortCe K. 

In den Alpen: an Bachen bei Mittenwald K. ; an Ahomen bei Berchteigaden K. 

Bei Dietenhofen anch parasitisch auf der Kniste voii Pertuß. rupestria auf Keupersandatein, 
sehr schön R (16.) (k^^ ^^^^ J^^ at.'^.^ <4A,>lfA ^^"^"^ . 

.Trik4S. Conioeybeae. 
CXXXL Catdocybe Ach. 
04K C. furfuracea {Linn., Behaer. En. pag. I7S; Fries Lieb. E. pag. 383; 
KArb. Syst pag. 318). 

m. vulgaris (Schaen I. c. exs. Nro. 14«; Rabe ob. exs. Nro. 37.)* 

An eniblössten Fichtenworzeln , nadctem Waldboden nnd am Onmde ältfr Fichtenstämme 
. hie und da, wie im Walde bei Oanting (Qb^bayem) 8.; zwischen fit Oswald imd Zwfesrf 
. K.; im Neuburger-Walde 8.; bei Ansbach und Nürnberg A., bei Regensbnrg F.; anf dem 
Hirsehbtthl bei Bwcbtesgaden SßöÖ' K. (6.) 

h. ßdva (KArb. I. c. p. 318; Flke. D.' L. Nr. 85.; Schaer. K c. exs. Nr. 390.). 

An einem alten Ahorn im Seinswalde bei liittenwald K. (1.) 

|g. aulpkureUa^iyi (k\kih^,^ Scbaer., KArb., Fries I«c.; Flke. D. L. Nrö. 
103; Hepp exs. 154). 

An Eichen im WaMe Kinter 8endliBg nächst München (v. Zwackh in herb. Arn.) bei 
Dietenhofen R.; bei Weissenbnrg ober der Ludwigshöhe A., auf gleichem Standorte, selten. (4.) 

643. C. paUida (Pers., Schaer. En. pag. 174; Mass. Illem. pag. 159; Fries 
Lichenogr. E. p. 383; Canioc. 9tUbea Ach. KArb. Syst p. 319). 
%. letiCMepkalfi (Wallr. Schaer. I. c; Hepp exs. Nro. 15.5.; ¥• Zwackh 
exs. Nr. 101. A.; Rabenh. exs. Nr. 115.; C. hyalinella Nyl. Prodr. p.rt8). 

An einer alten Linde im englischen Oarton (bei dem Monopteros!) nächst München K. (i.) 

f^ ocanthocephala (Wallr., Schaer. Kc. exs. Nro. 7.; Hepp ex«. -Nr. 44.; 
Rabegh. exs. Nro. 36.; C. farinacea Ghev., Nyl. Prodr. pag. 33; Lieh. 
Paris, exs. Nro^ 6.; v. Zwackh exs. Nro. 101. B.). 

Besonders schon in den südbayerischen Alpen an aUen Ahomen, wie auf der Vereinsalpe 
bei Mittenwald 4233' K.; im hintern Rhcinthal bei Partenlcircben A., im Rarasauerthale bei 
ßerchtesgaden K. 

Doch auch in der Ebene hie und da: an alten Weiden bei Grttnwald nächst München A.; 
bei Erlangen an Eichen, Linden und Birnbäumen M. ; an der Rinde alter Eichen bei Weis- 
senbnrg und an Pappeln bei- Eichstätt A. (6.) 
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64S. C. jfracilenta (Ach., Sehaer« En. p. 175; FrieB Lieh. Eur. p. 388; Kdrb« 
Syst. pag.^ S19; Hepp exs. Nro. 45.; Rabenh. exs. Nro. 107.; Arnold 
Lieh. Jur. exs. Nro. 180« 

Gewöhnlich an abge8torbene^ Wurzeln in Hohlwegen etc. bei Dietenhofen R.; in ^en An- 
lagen bei Eichstätt ond im Tiefenthale A.; bei Bayerbronn (in Oberbayem) Ku.; im Ganzen 
selten. (4.) , . ^ 

T r i bw 44* A o o I i e a e* 
CXXXIL AcpUum Ach. 

644. A. viridulum (Ach., Schaer. En. pw 165; ex8» Nr. 395»; Fries Lichenogr. 
E. p. 400). 

An alten Fichten auf dem Rechberge bei 4859^ und auf dem Laosberge bei 4963' nächst 
Mittenwäld, sehr schön K«; sonst bisher nirgends in Bayern gefunden. (2.) 

645. A. tiffiUare (Ach», Schaer« Ed. p« 165; exs. Nro« 451«; Fries Lichenogr« 
lEu p« 400; Hepp exs. Nro. 150.). 

In der Ebene lue und da, wie an den eichenen Pallisaden der Parkzaunes im Forsten- 
deder- Forste A., S.; im Eichstätter» Wildparke A.; an altem eichenen Oebälke und Bret- 
tern bei Landsberg (Oberbayem) und Dietenhofen in Mittelfranken R.; häufiger und schöner 
entwickelt in den stidbayerischen Alpen: an altem Gebälke der Heustadel bei Büttenwald und 
ParteHkirchen KL; an eihem alten dfirren und' entrindeten Lerchenstrunke auf dem Steinberge 
bei Ramsau im Berchtesgaden' sehen bei 5600' Höhe, ausgezeichnet scbön! K. (7.) 

646. A. inquinans (Sm., Schaer. Ed. p. 104; exs. Nro. 438«; Cal. tympaneUum 
Ach., Fries Lieh. p. 401; Hepp exs. Nr. 330.; Rab^nh. exs. Nr. 154.). 

Besonders schön an dem Gebälke alter Heustadel in den sudbayerischen Alpen, ds: bei 
Farchant nächst Partenkirchen K.; bei Reit im Winkel Rh.; auf der Wasseralpe 4330^ am 
Obersee im Berchtesgaden'schen Rb.; dann an alten Fichten auf dem Falkensteün und am 
Rachel im bayerischen Walde K.; bei Dietenhofen R. (5.) 

*a 

^. virem (Krpihbr.). 

Thalio tartareo-cartilagineo pllcato-vemicoso frustuloso pallide virente irregulariter dilatato; 
apotheciis minutts in frustulis thalli sedentibus, disco piano atro, primitus a margine tenui 
cinereo-albo rorato cincto, tandem immarginato. 8poris ut in typo. 

you Acoliium mquina/ns durch seinen grünUcftien, knorpelig-krustigen, serstttckelten Thallus 
md nm die Hälfte kleinere Apothecien verschieden; vielleicht eine eigene Bpecies. 

Oberhalb des FörslerluMses bei Valepp te den Tegemsee'r Waldungen an einer Tanne K. (1.) 

047. A. HiganeUum (Ach., Fries Lieh. E. p. 401.; C. inquinans h se^sile Fers. 
Schaer. En, p. 164; exs. Nro. 502.; Hepp- exs. Nro. 332.). 

An einer alten Eiche bei Sugenheim in Mittelfranken R. ; und bei Schönau nächst Eichstätt 
A.; parasitisch auf dem krustigen Thall^ anderer Lichenen. i2.) 
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8er. y. PSeudolichenes. 

A. Gymnocarpi. 

Ordo XV. Ifesoleehiaeeae. 

Tri b. 45. Nesolechieae. 

CXXXIIL AbrothaUus Dntrs. reform. 

648.. A. Smähn (TuU, Mass. Mise. pag. 13; Körb. Syst. pag. 215; Lieb. sei. 

Nr. 74«; Parmel. saicatilü v.paramttcaSm.^ Sehaer. En.p.45; v. Zwaekb 

exs. Nro. 321.; Rabenb. exs. Nro. 90.)« 

Parasitisch auf Parm. saxatüis an Ahomen bei Berchtesgaden E.: an Föhren bei Elch- 
statt A.; bei Dietenho/en R. (3.) -/»,• ^^ '^<"^j_/^ V' r.^ ^- •«. ?: •' \r ^ 

649. A. microspermus (Tul., KArb. Syst. p. 216; Hepp exs. Nro. 4710* 

Parasitisch auf Parm. caperata an Föhren bei der kalten Herberge unweit München A. (1.) ^ 

T r i b. 46. C e 1 i d i e a e. 
CXXXIV. Celidium Tulasn. 

650. C. 9tictarum (Tal., Körb. Syst. p. 217; Sticta pulnwnaria y* pleurocarpa 
Sehaer. En. p. 30, exs. Nro. 5500« 

Parasitisch auf den Apothecien von Sticta pulMmaria hie and da, in den Alpen: an 
alten ^ Buchen bei Inzell, Oberaudorf und an Ahomen im Röttwalde oberhalb des Obersee's 
im Berchtesgaden'schen K., Rh.; in der Ebene: an Fichten im Orosshaager- und Forsten- 
rieder-Forste, dann in ^den Vogtareuther- Waldungen bei Rosmiheim K; zwischen Hesselloh 
und Pnllach nächst München A.; an einer alten Buche auf dem Falkenstein. im bayerischen 
Walde K. (7.) 

CXXXV. Scutula Tulasn. emend. 

651. iS^. Wiülrothü (Tul. Mem. Lieh. p. 119; Pe%i%a miiiarü Wallr. Fl. erypt. 
germ. p. 499 (fid. Nyl.); Biatora Heerü Hepp exs. Nro. 135.). 

Parasitisch auf Peltig, rufescens in einer Kiesgrube nächst München A. (1.) 

CXXXVI. Phacopns Tulasn. emend. 

652. PA. pulpina (Tulasn. mem. lieb. p. 126; Hepp exs. Nro. 474.). 

Parasitißch auf Evemia vulpina an Lerchen anf der Feldalpe am Fondensee 5675' im 
Berchtesgaden'schen Rh. (1.) 
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T r i b. 47. Leci^grapheae. 
CXXXVII. Pragmapara Mass. 
653* P* amphibola (Mass. framm. p. 13; Lieb. It exs. Nr. 179.; Rabenh. exs. 
Nr. 155«; Körb. sei. Nr. 19»; Hepp exs. Nr. 711. sub Pe%i%a*^ v. Zwackb 
exs. Nro. 303.). 

An glatter Rinde jüngerer Föhren im Hessentliale nnd in den Anlagen bei Eicbatätt A. (2.) 

B. Anffiocarpi. 

T r i b. 48. Tichothecieae% 
CXXXVin. Tichetkecitsm (Fw., MassO 

654. T. mictila (Fw., Körb. Syst. pag. 373, Lieh. sei. Nro. 89.; v. Zwackb 
exs. Nre. 110. A.; Pyrenula biformü Hepp exs. Nro. 108.). 

An alten Pappeln bei Schwabing K. und Njmpbenburg A. näcbet München; an einer alten 
^ Linde in der Gegend von Landsberg K. und bei Scehaus in Ifittolfranken R.; an Ahomen 

auf dem Wege zur Vereinaalpe bei Mittenwald 420(y K. (5.) 

655. T. gemmifetum (Tayl., Mass. Mise. p. 27; Arnold Lieb« Jur. exs. Nr. 19.: 
Microthelia propifiqua Körb. Syst. p. 384; Phaeospora gemmi/i TayL, Hepp 
^xs. Nro. 700.). 

' Parasitisch auf dem Thallus von Ledd, crustulata und sabuletorum an Quarzblöcken 

gegenüber Kunstein, und an umherliegenden Quarz- nnd Homsteinen zwischen Breitenfurt und 
dem Kunsteiner-Thale bei Eichstätt A. (2.) 

656. T. fnfgmfietim (Körb. Sert. Lieb, sudet p. 10; Mass. symm. p. 93; Körb. 
Syst. p. 374 sub Microtheliä). 

Parasitiseh auf Physcia cirrhochroa an einer Dolomitwand der sleiaigeB ScUncht' ober- 
halb Mariastein bei £ichstätt A. (1.) 

657. T. Arnolds iAbrothalhiM Amoldi Hepp in litt, ad Arnold; Mass. Mise 
p. 37; sub Tichothecüim*^ Hepp exs. Nro. 70. sub Phiieospora). 

Parasitisch anf Urc. seruposa v. iridata auf steinigem Boden kahler Berghöhen , wie auf 
dem Gipfel des Brand bei Hetzelsdorf in Oberfranken, unweit Nassenfeis bei Eichstätt, bei 
Obereichstätt und in dortiger Umgegend A. (3.) 
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Nacbtrage and BerichtigoDi^en. 



Durch die lichenologische Ausbeute, welche mehrere von mir und von den 
Herren Arnold«» Gfimbel und Dn Rehm seit dem Frähjafare 1860, wo ich 
das Manuscript vol*liegender Arbeit dem Drucke flher|;eben hatte, in verschiedene 
Theile Bayerns ausgeführte Reisen geliefert haben, namentKeh aber durch die 
Resultate einer wiederholten Excursion des Herrn Dr. Rehm in die Algäuer- Alpen 
und der diessjährigen botanischen Ausflfige des Herrn F. Arnold in das Gebiet 
des fränkischen Jura, wurde theils die Anzahl der bis dahin in Bayern aufgefun- 
denen Lichenen, theils die Zahl der bekannten Standorte seltener Arten neuer- 
dings in erfreulicher Wei^e vermehrt. 

Es schien mir angemessen zu sein, die wichtigeren Ergebnisse jener neuer- 
lichen Reisen und Excursionen hier nachzutragen, und soll es auch fernerhin 
meine angelegentliche Sorge sein , mit den weiteren lichenologischen Entdeckun- 
gen, die in Bayern noch gemacht werden, auf dem einen oder andern Wege das 
botanische Publicum seiner Zeit bekannt zu machen. 

Zugleich habe ich im Nachstehenden auch eine Anzahl nachtriglich aufge- 
fundener Druckfehler aufgeführt, die der geneigte Leser entschuldigen und ge- 
fälligst berichtigen wolle. 

pag. 5 Zeiie 16 von oben adde: Cetraria LoMreri. 

16 von nnten, statt ,,wird man yergebens'^ lies: ,,wird man vielleicht vergebens^. 
10 von oben, anstatt: rhaetiaca lies rhaettca. 
1 und 2 von unten sind als nicht hieher gehörig gänzlich zu streichen. 
5 von oben: vor der Zahl 4000' ist das Wdrtchen .,über'' einzuschalten. 
4 von unten, statt „geringer Beimischung*^ lies: „geringer Kalkbeimischung^^ 
14 von unten, anstatt globosa Ues glebosa. 
16 von oben, anstatt Biatorina lignaria lies Bilimbia lign. 
3 von unten Mnd nach dem Worte „schriftlich^ die beiden Worte „an den- 
selben^ einzusclKilten. 
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pag. 74 Zeile 8 von unten sind nach d^m Worte ^^insbesondere", die beiden Worte ,,aber fQr'^ ein- 
zuschalten. 

pag. 74 „ 9 von unten, anstatt „mit demselben'^ lies: ,,mit denselben'^ 
pag. 76 „ 12 von unten, anstatt „5063 Arten" lies „5063 Standorten", 
pag, 91 „ jl9 von oben, anstatt conchiolobum lies: conchilobum, 
pag. 94 zu Nro. 13. Collema limosum (Ach.) adde: Arnold exs. Nro. 155. 
pag. 94 zu Nro. lt. Coli, pulposum (Beruh, adde: Arnold exs. Nro. 154.). 
pag. 95 zu Nro. 18. Coli, callopismum (Mass.) adde: Arnold exs. Itro. 62. b. u. c. 
pag. 96 ist bei Nro. 23. Coli, confertum (Hepp) der Standort dieser Flechte, nämlich „Kalkblöcke in 
der lichtbewaldeten Schlucht gegenüber Künsteln bei Eichstätt A." (1.) beizufügen. 

pag. 97 zwisehen Nro. 27. und 2&. einzusdtalten : 

274. Lethag^. LattreH CFw.; CoUema undulatum Fw. D« L^ Nro. I4is.t 
Flotow in LiBMea 1856^ Bd. 3S» Heft % p. 1S8--191; Syneehoöl. 
Läutert Fw«, Körb. Syst, Lieh. pag. 414). 

Auf dem Qriinten im Algüu an umherliegenden Felsblttcken in Gesellsebait 
▼on BJnjgoearp. geograph. und JBicd. polgtropa ß. aipigeHa b. Mrustacea bei 
ca. 4600^ (Gipfel des Oriinten 5364') leg. et comunic Herr Oberamünann Bausch 
in Carlsruh. 

Ist bisher sonst nirgends in Bayern beobachtet worden. 

pag. 98 zu Nro. 35. Lept, temdssimum (Dicks.) adde als Synonym: Leptogium spongio$um Nyl. 

Synops. p. 118. 
pag. 99 Zeile 1 von unten, anetatt effusco lies: effuso. 

pag. 99 Zefle 3 von oben ist VI L, subtile (Sehr ad.) die Nummer 36Va beizusetzen. 
pag. 99 zu Nrd. 99. I^rea deeipiem (Mass.) adde: Arnold Lieh. exs. Nro. 158. 
pag. 100* zu Nro. 46. Psoroth. murorum fMass.) adde: Arnold exs. Nro. 157. 

pag. lOi swischen Nro. 49. und 50. einznsehalten : 

49|. PhyBrna eanffuinolentum Krpllibr. ad int. 

Thallo atro-viridi crassiusculo humecto pu(poso-gelatinoso lobcdato, lobiulfs in erustam 
corrugatam substrato arcte adglutinatam congeetis. Apotheclis tkalU lobolis immersis, 
numerosis, confertis. quoad thallum majusculis, ditoo concaviusculo sanguineo aut laete 
rubiginoso, a margine thallode latiusmio toeosuio lünb»to. Sporis 8 ovoideis, niajus- 
eulis, hyalinis. 

Die Thallusschüppohen sind aar hie und da am Umfange der Kruste ersichtlich, 
oder da, wo sie einsehi dem Subalrate aufgeklebt sind, am Rande etwas gekerbt oder 
buditig. Die Flechte gleicht, was 9esUlt, Grösse, Farbe uad Stellung der Apothecien 
mid die Form des Thallut betriffi, sriir viel der Heppia adgUdinaia (Krplhbr.), 
nad iat tob dieser haoptsächlich, d«ch ihren §um 8cliwari|pranen gelatinösen Thallus 
■nd grössere Sporen verschieden. 
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Auch mh Physma chalcmmum (Ach.) besteht einige. Aehalichkeit; doch ist unsere 
Flechte durch gröaeere Apothecien und 8|N)ren und die gaiuie Form des Thallns hint 
läBfl^kfa datea Tcrscfaiedca. 

pag. 102 zu Nro. 54. 

Pterygium centrifugum (Nyl.) /3. minor (Rrpihbr. Arnold ex». Nro. 

1590 adde: 

An Ealkfelsen bei Dollnstein und bei der Piesenharder Römerschanze im fränki- 
schen Jura, A. 
pag. 114 Zeile 9 und 19, anstatt Knieberg lies: Kienberg. 
pag. 118 zu Nro. 103. 

Alectoria ochroleuca (Ehrh.) adde: (Arnold Lieh. exs. Nr. 135.). 

Im Sommer 1860 bestieg ich während meines kur^ Aufenttialtes im unteren 
Pinzgau unter Anderem auch den sogenannten Haiderbergkopf, einen circa 6000' hohen 
Berg bei St Leogang im Thonschiefergebirge. Hier traf ich auf dem Gipfel Alect 
ochroleuca prachtvoll fhictifidrend an, und zwar so häufig, dass ich in kurser Zeit 
über 200 Exemplare mit Früchten sammeln konnte. Ich werde nien^als die freudige 
IPeberraschung vergessen, die mich ergriff, als ich diese Flechte, welche, so äusserst 
selten bisher in Europa mit Früchten gefunden worden ist, hier so häufig mit den 
schönsten Frucht-Schüsselchen geschmückt erblickte. 

pag. 120 zu Nrp. 111. 

Cetraria Laiwreri (Krplhbr.). 

Herr Nylander hat in dem jüngst erschienenen 2. Hefte seiner Synops. me&od. 
p. 303 diese Species unter dem Namen ^^Platysma complicatum" aufgeftthrt und dazu 
als Synonym Cetraria complicata Laar. In Fries ^ich. Europ. p. 459 citirt. Aus 
der angeführten Stelle wird man aber entnehmen, dass Herr Professor Fries einst 
eine von Herrn Professor Laurer in den Alpen Kämtbens und Tyrole gesammelte, 
mit dem Namen „CetraHa complicata Lavr/^ gezeichnete Flechte ^eiUek, welche 
aber — da sie Laurer nur steril fand — desshalb in der Licbenographia Eur. nicht 
näher beschrieben, sondern lediglich anmerkungsweise erwälmt wurde. 

Sonach, dürfte es wohl keinem Zweifel unterliegen, dass für fraglidie Flechte mit 
viel mehr Ilecht der ihr von mir — der ich dieselbe zuerst mit Früchten gefunden und 
(Flora 1851, pag. 673) genau und vollständig beschrieben habe -— gescfaSpfto Name 
— Cetraria (oder PUUysm.) Laureri, als der in der Lieh. Europ. L c erwähnte, 
und von Nyl. wieder hervorgesuchte, befzubehalten sein wird. 

Denn es erscheint doch wohl angemessener, denjenigen als Autor einer Species 
zu betrachten, welcher dieselbe zuerst vollständig bekannt gemacht und beschrieben hat, 
als denjenigen, der dieselbe Speciea zwar zuerst^ aber nur in onvoUhtSndigem Zustande 
gesanmelt und ohne eine nähere Besehreibung zu geben, lediglich mit einem Namen 
veraehen hat ' 
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Abgesehen hievon läSBt es eich auch gewiss nicht rechtfertigen, einen Namen 
ohne genügenden Orund xa nnterdräckeni der jener ansgeseiehneten Spedes zur 
steten Erinnerung an einen um die Lichenologie wohlverdienten deutsefien Gelehrten ge- 
geben worden ist 
pag. 120 XU Nro. 112, 

Cetr. Oakeriana (Tukerm.)« 

In NyL Synops. meth. Heft II. pag. 304 ist diese Flechte als ^PlcOysma Odke- 
sianum ohne Nummer, sohin als eine zweifelhafte Species aufgeführt, und bemerkte der 
Verfasser dazu in einer Note: „Quantum video, modo varietas complicati'' (nämlich 
des PUxtysm. camplic.). 

'Nun ist aber PI. Oakesiamwn, wie alle erfahrnen Lichenologen, welche dieselbe 
näher kennen, mir zugeben werden, durch Farbe und Gestalt des ThaÜus (selbst audi 
durch die Consistenz des letzteren) und der Apothecien von PI. Laureri so auffallend 
und constant verschieden, dass man sich wundem muss, wie der Verf. einer Synopsis 
Lichenum erstere für eine blosse Varietät der letzteren ansehen kann, 
pag. 120 u. 121 Zeile 14 u. 4 von oben, anstatt Seinberg lies: Seinsberg, 
pag. 120 Zeile 5 von oben, anstatt Eichstätter Wildparkes lies: Grttnwalder Wildparkes, 
pag. 130 zu Nro. 147. Parm. perforaia (Wulf.) adde: Arnold exs. Nro. 136. 
pag. 131 zu Nro. 148. Parmelia sinuosa (Sm.) adde: Arnold exs. Nro. 137. 
pag. 134 zu Nro. 156. 

Parmeiia Borreri (Turn.)» 

Blit Früciiten fand ich endlich ein Exemplar dieser Flechte an einem Obstbaume 
im Dorfe Marquartstein in Oberbayem. 
pag. 136 zu Nro. 162. 

Farm. SprengeUi (Flke.) adde: 

An Thonschieferfelsen bei Wintersrenth im Fichtelgebirge G. 
pag. 142 zu Nro. 178. 

Physcia cirrochroa (Ach.) adde: 

Von Arnold in 'diesem Jahre (Arnold Lieh. exs. Nr. 160.) an Kalk- und Do- 
lomit-Stehien einer beschatteten Mauer auf der Willibaldsburg bei Eichstätt mit Früchten 
gesammelt.' 
pag. 143 zu Nro. 180. 

Physc. fallaa^ (H e p p) adde : 

An Oranitfelsen auf dem Schneeberg und auf Diabas (Grünstein) bei Bemeck und 
an der Burg Stein bei Oefrees im Fichtelgebirg G. 

pag. 144 zu Nro. 186. • 

Crus9m chlorapliana (Wabibg.) adde: 

^ An Eklogitfelsen'anf dem Weissenstein, und an einem isolirten Thonschieferfelsen 

auf dem Wendererstein zunächst dem Dorfe Wendern bei Wunsledel im Ficbtelgebirge A. 
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Poimar. ^micnphpUu (ßw.) adde: 

Auf Seipentin am Peterleiiuherg bei Mitfkt SchorgMt, und^aof GUbyitm^iltte bei, 
D^ersberg {m Fichtolgebirg O. ^ 

pag. 146 SU Nro. 191. 

Pmmmria nehik$a (HoffmO A^dei Arnold exs» Nro» 163« 

Aul Mttiif em Boden andadben dem StaflMflifin und dem Süafldberge in Ober» 
franken A. (coli. Nro. 936.) 

pag. 146 SU Nro. 193. 

Pann. Sckaereri (Mas«.) adda: Arnald cshu Nro« l^% 

pag. 147 SU Nro. 199. 

Psoroma /uljfens (8w.) adde: 

Im Franken-Jnra auf dem Gipfel des Staffelberges bei Staffelstein, auf bemoostem 
Boden A. (colLNro. 935.) 

pag. 153 Zeile 10 von unten, anstatt SammerfeUiana lies: SommerfeUiana. 
pag. 154 zu Nro. 218. 

l^ecan. tartarea h* m. saannrum adde : 

Luisenbufg' am Haberstein im Fichtelgebirge auf Granit G. 

pag. 154 zu Nro. 218. 

Lecan. tartarea v. aJhoflav. adde: ArooId.exSf Nro, 140. 
« , An den Aesten einer alten Fichte auf der Biber-Alpe im Algäu bei circa 5000' R. 

päg. 155. s« Nro. 223. . 

Haemat. coeeifienmf (Ebrh«)« 

Weitere neu aufgeftmdene Standorte sind: Lulseiiburg^ am Habwetein auf Onuüt 
O.; Eger bei Neudorf nächst MariEäeühen, gleiehÜAlls a»f Granit) wo die Flechte ganse 
WSnde fibeniebt G.; am Hirsehenstein (grosser Koreberg) daselbst G.« sämmiliche 
" 3 Standorte fm Fichtelgebirge. 

pag. 156 zu ifro. 224. 

Haematomma Cismonicum (Beltram.) adde: Arnold exs. Nro« 14t. . 

In ausgezeichneten Exemplaren und auch ziemlich häufig traf ich diese interessante 
Flechte im Sommer 1860 an Tannen im sogenannten Lofererthale bei Lofer im Pinsgan 
an, und zwar an derselben Stelle, wo ich früher zahlreiche Exemplare des HamHih 
tomma elatinum an Lerchen gesammelt hatte. 

Im vorigen Winter^ sind diese Lerchen gefällt worden , und ist daher jetzt leider 
nur selten mehr ein fructif. Exemplar der letzteren Flechte an einzelnen Fichten und 
Tannen daselbst zu finden. 

36 a 
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Schöne Exemplare d^s Haemat. Cismcnicum sammelte ich aossefdeln ÜaiSti kiM- 
lieh an Tannen im Eachenfors^e bef ttriNiftstett fä OMimyiffttt^ ' 

pag. iWm Vt6.'2SS. "' ' ^ 

Bmodina atrocmerea (DicliB.) ß. ctnereo-fmica (Kr ^'\hhr.^ tSchaer« Lieb. 
ex8. Nro. 608.; Hepp exB. 208) adde: 

. Die«» ^le<Me' steht ^etnkektm'Parmdici (Bmodirnymikrim W^a^klräberg in 
Aick. Melk Kuh. mpfikem. pag. 34 sehr vohe.^ ^welch' klittre nichts weniger als eine 
Varietät der Ltcanora badia ist. 

|Mfcg. 160 Zeile 7 von unten, anstatt worden lies: werden. 

pag. 162 sn Nro. 246. CaOcp. aonoermm (Krf läM.):aU»: AM<Hl|'^ezA.^ffm.^A39. 

pag. 165 xa Nro. 254 

Z. rimosa )• leucoma (Ach.) adde: 

. . . .* ' ^ ' . • ' * ' \ '■ 

Im Fichtelgebirge auf , quarzigem Onenss am Ftirstensteiii nächst Ooldkronaeh 6., 
and an Eklogitfelsen am Weissenstein bei Stambach Q. 

pag. 166 sn Nro. 256. ' ^ 

Zeora orosthea (Ach.) adde: 

Auf Chloritschiefer bei Wiersberg, Diabas oder Ghrtinstein bei Bemeck, auf Diorit 
auf dem Hallerstein und auf quarzigem Oneuss am 'Fürstenstein bei t3oIdlit>nach im 
Fichtdgeliirge 0. 

pag. 167 XU Nro. 260. 

Hymenelia Prevoriit (Fr»'). 

Herr Dr. Hepp hat in seinen Lieh, exsicc. diese Flechte unter der Bezeichnung 
^yBiaiora epulotica ß. PrevosHi**^ sub Nro. 273. ausgegeben. Ich muss gase und gitf 
widersprechen, dass Biat. (Aspicilia) e^^UMita* (Ach.) und Bjtff^eneU^, Prevastii 
. #iB und 'dasselbe sindi mervon wird sißh sogleich Jeder überzeugen, der die Ent- 

wicklung der Apotheclon beider Flechten aafmerkaam verfolgt, ja nur auf Farbe und 
Qenialf des ThaUna beider gehörig BOcksioht nimmt. Es ist hier weder der Platz noch 
gestattet es der Raum, diess ausführlich nachwweiaen, ich buiss daher auf meine Ab- 
handlung über Lecidea Prevostii in Flora 1852 pag. 17 Bezug nehmen, J[)emerke hier 
nur, dasf der Thallns bei Uymenelia Prevostii vollkommen zusammenhaltend, mar- 
morirt und weiss mit einem rosenrothen Hauch, bei Aspic, epulotica aber Weinstein^ 
artig, feinritzig und blassscherbengelb ist; dass die Apothecien bei erstercr in jün^ 
gerem Zustand ein doppeltes Excipulum habeu, ein äusseres aus einer geöffneten thal- 
lodischen Warze bestehendes, und ein inneres, welches die rosenrothe Fruchtscheibe 
in Oestalt einer aufgerichteten, übergebogenen, oben offenen Hülle umrandet, während 
Asp. epulot, das den Aspicilien eigenthümliche Apothecium , coneave rosenrothe Frucht- 
scheibe mit einfachem, thallodischen , stumpfen Rande besitzt, dass endlich die Sporen 
bei letzterer grösser als bei ersterer sind. 



Digitized by 



Google 



Eb ktanrt nur ein Status b«i Hymenelia Prevöstii Vor, In weldiem die Frttchte 
dieser Fkvhte*' fault jenen der Asp. ^puMka A^nhchkeit liiben, nod diese ist der 
,t. pgg-, 20 Zeile T von oben in der alleg. Abhendhing gee^hiMerte ältere Zustand, wo 
"die OftttMHig der Pruehtwarse eieh erweitert' hat, und der die Wnchtsdieibe nmschlies- 
sende Saum zurückgetreten oder zum stumpfen Rande geworden ist. Ton diesem Zu- 
stande geht die Flechte gewöhnlidi in die var. melanoca/rpa Krplhbr. 1. c über. 
DefflekAien thtemplare habe leh z. B. in dem untern Pinzgau gesammelt, und unter 
\ aielM Uchtndlbgieehen Ft«dnde irertibeile . • 

Ich kann bei dieser Gelegenheit nur wicfderhdt rerSieliem, dass die in der alle- 
girte« Abhandlung pag^. 39 besehrfebemn 2 Varteütot melimota/tpa und caerulescem 
uneweiAlhafte , Hehle Vorletiten der HgmeneUa Prevo&tii bfiden. 

pag. 170 SU Nro. 273. 

• Urceelärim «crujM»«« (L«) adde^ 

An einem alten. Ahomeloek bei 'MatquarMein, <f<eftk<Mnmeii entwickelt, K. 

nag. 175 zu Nro^ 289. 

Asfricü. cinereihrufescens v. heteromorpha (KrplhbrO adde: 

In der Einödsbacher Schlucht in den Algäuer Alpen auf Kalk R. 

pag. 175 zwischen Nro. 289. und Nro. 290. ekizu4chalten : 
389^ AMpkilia perrucuiosa (KrpIbfatrO« 

ThaUospengioso-tavtAseo craaBinacoki ooitt%tie, zMIli taguloso fructifero verrucu- 
loBo-areoIato caesio^alho vel palMde plumbeo^ plus minas orbiculariter effuso, intus 
albissimo, hypothallo atro-plumbeo. Apotheciis minutis creberrimis, disci^ nudo n^es 
cente thaUi Terruculis (areolis) profunde. ifnmerso, urceolato coarctato, mar|ine proprio 
non conspicuo, a mai^ine thallode volvatnlo obtusissimo circumdato. Sporis 8, hja- 
linis, oblongo-OYoideis. 

« Der Thallus bildet ^eine blauljchw^i^sp ^ aus dicht an einander gedrängten, rund- 
liehen, geschwollenen Wärzchen bestehende Kruste, an deren Umfang hie .und da der 
schwärzliche Hypothallus ersichtlich ist. Jedes Wärzchen birgt in seiner Mitte 1 oder 
2 lü^ine Apothecien, deren krugformige, schwärzliche Scheibe derselben tfef ^ingeeeidcC- 
ist, und von dem geschwollenen, unregelmässfgen.thtaHeMeehMi^iUBde ^ Wärzchens 
umgeben ist» 

Die Sporen eind länglich eiftrmig hyalin, etwa 30--^ mm. lang und 10 — 15 mm. 
breit. Oonidieii fpeldgelb, «ross. 

Von den Fornen der Aspieil. tmet^ea und caicarta seheint mir unsere Flechte 
diirdi die immer sMkk Uaaweisse Farbe und die wanig-gefielderte Kraste,. dann durch 
cBe kleinen conttaMt in den rundlichen Wärzchen lief efa^^s^qkteti, hmgförmigen, un- 
gecandeten FmchtsehelbAen hinlängUch versehieden zu sein. Am* meisten Aehnlich- 
kek in Beng auf die Form 4es Thalius hat sie mü Lecamera aqmatica (Fr.) Hepp 
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I4du eorop. exs. Nro. 390. , uad es M vielJMcht letiteie anr eine durdi den fenchten 
fltondoit bedingte y«rietät oaserer oben beaehriebenen Fleehta. 

Sie worde in B^j^oi bisher nur von Herrn Dr. Belini am fl^g^ianntea nntereii 
Knie im Thale von Spielmansau in den Algäuer-Alpen gefimdea, ond scheiat selten 
zu sein. 

Von Herrn Dr. Saut er in Salxboif erhielt ich diese Flechte unter dem Namen 
yUrceolaria pelobatrya?*^ aus dem Pinzgäu auf Homblanlegeslete gesammelt, und von 
Herrn NjUnder von Bar^ges la den Pyrenien mit der Beveicbaaag yyLecanora ci- 
nerea rar. lere caU^ea L/' 

Von allen 3 Standarten seigen die betreltaiden gleiche Fotm uad Farbe des Thallus, 
was für die SelbststHiidigkeit dieser Spedei eb«ildls spredien dOifte. 

pag. 175 swischen Nro. 290. und Nro. 291. einzuschalten: 

390^. Asfricil. tenebrosa (Fw., Kdrb. Parerg; pag» 99; Aro^ald exs. 
Nro 114.; LsciA teneir. Fw. herb«; ürceoL cinerea h atrocmerea 
Schaer. En. pag. 87 , exs« Nro. 139; Lecanora caraema (Rfoaig.) 
- Hepp exa. Nro. 883.). ^ 

An Granitfelsen auf dem Schneeberg und Eklogitfelsen auf' dem Weissenstein im 
Fichtelgebirge O.^ dann auf S^ndsteinblOcken bei Markt Heideafeld und auf Felsen 
der Rhön H. ; . • 

ß. lecidina (Körb. 1. cit.) \ . 

An Mergelschiefer der Lias-Pormatfon auf der Obemideli-Alpe circa 590(V 
in den Algäuer-Alpen R. (Arnold exs. Nro. 114.>. 

pag. 179 zu Nro. 293. 

Aspicüia epuiotica (Ach.) adde: 

In den Algäuer Alpen an einem feuchten Felsen bei Einödsbach in Gemeinschalt 
mit Pinaeisca similis Mass., R.; dann: 
forma mintsta (Arnold Lieh. exs. Nro. 164.)« 
Apotheciis minutissimis pallidis. 

pag. 179 lu Nro. 294. 

Aepicüm &uaveelen& adde: 

Auf Kalkfelsen an den Oottesackerwänden in den Algäuer«A^>en bei circa 500(H R. 

Ehie kleine Form mi einem Kalkfelsea hi einer Quelle swischen der unteren und 
oberen See- Alpe in den Algäuer- A^»en , circa 4000^ hoch, R. 

Die Flechte hat grosse AehnUdikeit mit der von mir bei Aspidl. cinereihrufes' 

eens pag. 175 neu aufgestellten var. heteramorpha und es ist möglich , dass auch 

. diese hieher gehört, #a8 übrigens sich erst henmsstellcD ^iHid, wenn ich einmal Gtel^en- 

heft haben werde, ein besseres Exemplar der Oyahct. $wweclleitöy9X% von Schaerer 

in seiner Sammlung snb Nro. 134. ausgegeben worden ist, su untersiMlien. Bis dahin 
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mag auch die Richtigkeit der BaBtbBmwag der als Asfiidl miw^lem in cUeaer Fiocji 
aufgefülurten Flechte dahiogestellt sein. 

pag. 180 Zej[le 3 yod oben i^t anstatt der Nummer 295. die Nummer 296. beizoe^en. 
PAg. 180 zwißi^hen Nro< 297« ujkI Nro. 298. einzuschalten: 

297|. AsfriciUa badto-atra (Hepp) Lecanora^badü^iärm Hepp in herb, 
(see. special« missum). 

Thallo tartareo rimoso-areolato pallide badlo, areolia^ piaaii lainutis in crustam 

tenuem ooBtignam irregulariter dilatatam cuBgestie, rimis' profun^is^ h|rfothecio atro 

^ ambitu n/ou evidente. 

♦ 

Apotheciis suburceolatis atris . mlnujtis creberrimis areolis impresais , diaeo atro an- 
gnlato corrugato scabrido immarginato. Paraphysibus tenuissimis cenglutinatia hyalinis 
superne fiiscatis; sporis 8, ovoideie, primituB nebuloso - granuloeis interdum pseudo- 
diblOTtiSy dein monoblaetis hyalinis. 

Der Thallus besteht aus einer ziemlich dünnen« blassbräunlichen Kruste, die allent- 
halben in kleine, durch tiefe schwarze Ritzen getrennte, flache, unregelmässige eckige 
Felderchen gethcilt ist Die Apothecien sind den Areolen (meistens 1 oder 2 einem 
Felderchen) ganz eingesenkt, anfangs punktförmig, dann ein rundHches ode^ dberhaopt 
unregelmässig geformtes, ao z« safMi ziusammeafeicbium^es veitieftiM PMtlldie« 
darstellend. 

Sporen eiförmig, ziemlich gross, mit gewöhnlich einem kugeligen gelblichen Sporo- 
blasten in der Bfitte der hyalinen Sporenzelle, und diese daher gewöhnlich nicht ganz 
, ausfüllend, selten 2 Sporoblasten. 

Die Flechte erinnert äusserlich einigermassen an Acarospora smaragdulvm (Wah- 
lenberg), doch wird ein geübter Blick sogleich beim erstmaligen Ansehen und ohne 
voi'aubgegangent mikroskopische Untersuchung erkennen, dass man es hier mit einer 
Ton dieser Specie» verschiedenen Art zu thun hat 

Wurde zuerst vop Hm. Docter Hepp in Züridb tm SefiteiAl^fir 1859 im Maderauer- 
Thal in der Schweiz entdeckt, und fpi. verflossenen Sommer von Herrn Dr. Rehjoi 
9uch am sogenannten unteren Knie hinter Spielmaosnu in den Algäuer- Alpen auf Kalk- 
homstein aufgefunden. 

pag. 180 zu Nro. 298, 

Asfricüia chrysophatia (Kbr.) adde: 

Mai Oaoltsandstein auf der oberen Hochalpe der Crottesackerwände bei circa ÖOOO' 
in den Algäuer Alpen R., sehr schön! 

pi^ 180 za Nro. 295. 

jisfricüta sangmneu (Krplbbr.) adde: 

Aul der ohem Hodialpe der G^tteaaekerwinde bei drca 5800^ in den Algäuer- 
Alpen R. 

36b 
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pag. 184 swiachen Nro. 311. und Nro. 312. eiazoschalten : 

LXVII4, Diploicia Mass. 
811^. D. epigaea (Pers.; Mass. Ric. p. 187; Lecidea epigtiea Schaer. 
En. p. 103, exs. Nrol 299; Hepp exs« Nro. 144.; Arnold Lieh. 
exs. Nro. 165.). 

Auf steinigem Boden der kahlen Berghohen bei Wfbrgau im iHüikischen Jura, sehr 
▼ollkommen ausgebildet, A. 

' 3114. Dipl. canescens (Dicks., Körb. Syst p. 174: Lecidea cane^cem 
Schaer. En. p. 105; exs. Nro. 576«; Rabenh. exs. Nro. 6.). 

Im Fichtelgebirg bei der Burg Stein nächst Oefrees auf Diabas (Grihistein) 
und bei Bemeck auf gleichem Gestein, an beiden Standorten steril, aber mit voll- 
kommen ausgebildetem Thallus, 6. ^ 
' Ein mir vom Freund Arnold zugesandtes als Dipl. canesc. bestimmtes Ex- 
emplar von einem Quarsfelsen bei Nassenfeis unweit Eichstätt (colL Nro. 853.) kann 
ich nicht für diese Flechte erkennen. 

pag. 184 Zelle 11 von oben ist anstatt der Nummer 512. die Nummer 312. beizosetien. 

pag. 185 Zeile 15 von unten, anstatt Hunnenstein lies: Brunnenstein. 

pag. 186 zu Nro. 322. 

Lecidea amphibia (Fr.). 

Diese Flechte gehört nach authentischen Exemplaren (Th. Fries Lieh. 8cand. 
rar. Nro. 45.) zu Ehizocarpon. Meine Exemplare von Mittenwald , die übrigens äusser- 
lich den Friesischen vollkommen gleichen , habe ich sporenlos gefunden , und desshalb 
diese Species früher cfinstweilen — und zwar irrthümlif h — zu Lecidea gestellt. 

pag. 186 zu Nro. 323. 

Lecidea ineigfris (Naeg , Körb. Syst. p, 230). 

Aus einem sehr unlieben Uebersehen ist diese Art hier unter Lecidea anstatt unter 
Buellia, wohin sie gemäss ihrer Sporenform gehört, aufgeführt, und muss ich daher 
bitten, diesen Irrthum zu corrigiren. 

Bei Buellia insignis sind femer noch folgende 2, in unseren Alpen vorkommende 
Formen zu erwähnen: 

forma a. triseptata (Hepp in herb.). 

Thallus und Apothecien wie bei der typischen Form, aber die Sporen grösser, 
spindelförmig, an beiden Enden stumpf, 2 — 4-zellig, die altem gewöhnlich 4*zel)ig, 
dunkeUolivenbraun. Vielleicht eine selbstständige Art 

Am ßoden auf Kunus-Erde auf der Obermädell-Alpe bei circa 5800^ in des 
Algäuer-Alpen R. 
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forma b« m$f$or (Krplhbr.% 

ApoCheden sehr Uein, Sporen diblastivch, wie bei der typisdien Form, aber 
kleiner als bei dieser. 

An demselben Standorte wie forma a. R. 

pag. 186 au Nro. 325. 

Lecidea caeriäea (Krplhbr. adde: Arnold exs. Nro. 1430« 

Auf der oberen See- und Biber-Alpe 5400— 550(y im Algäu , R. 

pag. 189 zu Nro. 332. 

Lecidea lactea Flke. adde: 

Auf Qaultsandsteinfelsen der Oottesackerwände in den Algäuer-Alpen bei ca. 5000^ R. 

pag. 189 au Nro. 334. 

* Ledd. vgrieg. ß. melanophaea (Fr.) adde: Arnold exM. Nro. 143. 

Auf Oaultsandstein der oberen Hochalpe der GottesadLerwände bei drca 5000^ R. 

pag. 192 Zeile 40 tou unten, anstatt „wie auf Kalk^ lies: nie auf Kalk, 
pag. 192 au Nro. 344. 

LeddeUa aglaea (Sommerf.) adde: 

(Auf dem Gipfel des Haiderbergkopfes . iai Pinsg^ bei eircg 6000^ an Thon- 
schieferfelaen sehr schdn, K. Juni 1860). 

pag. 197 awischen Nro. 357. und Nro. 358. einzusclialten : 

»574« LeddeUa viteUifiaria (Nyh^ Leight. Lieh. brit. exft. Nro. 183.> 

Thallo nullo; apotlieciis in thallo Gand. vitellinae parasitantibus, aggregatis, minn- 
tissimis, atris, nitidis, tenuiter marginatis. Ascis ventricosis. Sporis 8, yalde mhiutis, 
hyalinis, mono- vel pseudo-diUaatis; hypothecio albido, paraphysibis sopra pulchre 
Smaragdulis. 

Auf dem Thallus von Cand. vüellma an einem erratischen Blocke bei Mitten- 
. wald. E. (1.) 

pag. 197 au Nro. 360. 

LecideUa monticola (Ach.) adde: 

Auf Kalkstein an den Gottesackerwänden in den Algäuer-Alpen bei circa dOOO' R. 

pag. 199 an Nro. 370. 

ßueU. micraepü (Sommerf.) adde: Arnold exs. Nro. 166. a., b. 

päg. 199 arischen Nro. 370. und Nro. 371. einauschalten: 

370^. Btseiiia? leukeimum Krplhbr. ad iot 

TiiaUo tartareo-fuinoso tenui albissimo effuso. ApolfaecUs seasilibus crebris minntts, 
disco primitna piano albopruinoso, a margine tenui elevato pallido drcumdato, dein 
eonyexo yel plano-eonvexo scabriuseulo epruinoso aterrimo, margine secedente, intus fnscis, 
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Sporis6— 8, ellipticis vel biscocttformibüa minutüi 4iblaetii* , pallide olivaceis, con- 
cMeiati« intAr.parapltyfieB diatincUis. (Speeies fiuspecta, uUtrius inquirenda). 

Die Structur der Apothecien ist jener der Frticht« von SmUia saxatilis (Schaer.) 
ähnlicli , und glaube ich , daa$ uosere Flechte im .Systeme besser in der Nähe dieser 
Species' als bei Acolium steht, za welch' letztem sie hauptsächlich durch die Form 
und Stellung der Sporen, wie auch durch die Gestalt der Apothecien hinnei^. 

pag» 200 Zeile 8 von oben, anstaU Kreozberge lies*. Kranzberge, 
pag. 200 zn Nro. 378. 

Bi*eUia confetvoides (Scbaer.) adde als Synonym: Biatora Bamckiana 
Hepp m litt, ad cl. Arnold. 

An einem Quarzblock der Berghöhe zwischen dem Schweinsparke and Aicha , dann 
auf Homstein oberhalb Bjreitenfurt bei Eichstätt im fränkischen Jura A. (coli. Kr. 914) 
Obschon die Sporen gewöhnlich hyalin, halte ich sie doch nicht Air speci^ch ver- 
schieden von Buell. cmfervoides ^ mit der sie äuss^lieh vollkommen übereinstimmt 

pag. 201 Zeile 17 von oben, anstatt SOOC lies: 3000 metres. 
pag. 201 zu Nro. 379. 

Buellin alpicola (Wbibg.) adde: |S* pallide^inerem (KFplhbr«)« 
Areolis omnin<> pallide«cinereis vel griteis. 
An Granitfelsen auf dem Sckneeberg im Fichtelgebirg mit der Stammform 6. 

pag. 202 Zeile 15 von oben, statt ß vulgare lies: o. vulgare. 

pag. 202 Zölle 17 von oken, ist vor den Worten inter areola« das Wort ^ap«theeiia'' ^iisuichalten. 

pag. 203 ZeÜe 8 von oben ist das Wort „schön^^ zu streichen, 

KU Nfo. 204 

Leeanora 9ukfu9ca %. geographica adde: 

An alten Buchen bf^i Bayerbrunn nächst München, sehr schdn. A. 

pag. 205 zu Nro. 385. 

Rhizocarp. geminatum (Fw.) adde: 

Auf Kalkhomsteinen am sog. unteren Knie hinter Spielmansau in den Algäuer- 
Alpen bei circa 4000' R. • 

pag. 206 zwischen Nro. 387. und Nro. 388. einzuschalten: 

LXXIV^. SporaHatia Mass. 
389^. Sp. testudinea (Ach.% (Mass. Geneac^ lieh. p. 9.; Lecidea marie 
a. tertudifiea Aeh«, Schaer« Es. pag. 108; Lieh, exs« Nro. 237.: 
Rabenh. Lieh. exs. Nro. $96.). 

Auf det oberen Hochalpe der GottesackerwMnde im Algäu, auf Oaultsandstefn, R. 
— eine KieseMechte der Alpen , — d^ einzige bisher bekannte Standort dieser Flechte 
in Bayern. 
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pag. 206 SU 391. 

ScaUdesp* malte t iMB9ceM (Hepp) adde als Synonym: BacüKm pkmcedM 
Körb. Parerg« 

pag. 211 zu Nro. 404 

Rehmia caeruteo^alba Krpihbr. adde: 

Auch von Rehm im Sommer 1860 auf der Obermädeli-Alpe im Algäu auf Kalk 
gefunden. 

pag. 212 zu Nro. 406. 

Sarcoff. clavus (DC.) adde: 

Auf Urkalk bei Wunaiedel am Fichtelgcbirge 0. 

pag. 213 zu Nro. 410. 

Biaiora lucida (Ach.) adde: 

Auf AugengneuM am sog. Grafengebäg bei Stadt^Steinach am Fiohtelgebirge 6. 

pag. 213 zu Nro. 411. 

Biatora nmilü (Mass«) adde: b. corticota (Körb« Parerg. p. 153). 

An Eichen um Altenberg bei Eizaingen (von Flotow); an einem KlrsdibauBM 
zwischen Streitberg und Wüatenatein A. 

pag. 214 zu Nro. 414. 

Biatora pnngens (Körb.) adde: Körb. Parerg. p. 161. 

pag. 215 zu Nro. 417. 

Biatora peUdna ileucophaea Flke.) adde: 

An Granitfelaen auf dem Schneeberge und auf Eklogitfelsen des Weissenstein.bei 
Starombach im Fichtelgebirg, Q. * 

pag. 216 zu Nro. 216. Biatora fusca Hepp exs. Nto. 11. ist Bier iirtfafimlich unter Biatora anstatt 
unter Biatorina, wohin diese Flechte gemäss ihrer Sporenfonn gehört , aufgeführt 

pag. 217 Zeile 4 von unten anstatt Schottenberg lies: Schattenberg. 

pag. 217 Zeile 11 von oben, anstatt Fivhaat Ues: Fardiant 

pag. 220 zwischen Nro. 445. und 446. einzuschmken: 

446^. Biatorina pilulari9 (Körb. Parerg. lichenol« p. 136). 

An einem dten ^ItarMiftoek ton CoTflus Äwell hn Walde bei AugeaHeim R. — 
eine Schattenflechte. 

pag 4 221 4W Jbo. 446. . . * .- 

BißtimtM c^t mmi t 0ta (Aoh«) adde: 

An alten Fichten im Walde hinter BUsan Im Alglu R. 

37a * 



Digitized by 



Google 



pAg. 221 Zeile 13 von unten anstatt Nro. 448. und 449. lies: 449. und 450. 

IM«. 228 ist bei Hio. 465. Bilmh. nmllea (Krplbbr.) der Standet!: An Ftehlen i» diehta Walde 

anf dem Reschberge bei Farchant nächst Partenkirchen K. (1.) -* beianfttginL 
pag. 222 zu Nro. 554. 

Büimbia l^naria (Ach«) adde: form» saa^icola Arnold lieh. exs. Nr« 167«). 
Aof braunem Jnrasandstein bei Schesslitz im FöhrenHealde zwischen Jeckendorf und 
Schloss Giech im Franken- Jura. A. • " 

pag. 225 zwischen Nro. 461. und 462. einzuschalten: 

461^. Bacüüa Frienana (Hepp exs. Nro^ 388.; Zwackh exs. Nr. 378.; 
Körb« Parerg. pag. 133; Aroold exs. Nro. 168.). 

An Stämmchen und Zweigen von Philctd. coran, im Oebttsche der Anlagen bei 
Eichstätt A. 

pag. 226 zn Nro. 467. 

Bk$9tenia erytkrocarpa adde: 

Aü behauenen Keupersandsteinen an der Strasse von Sugenheim nach Deutenheim 
in Mittdfranken, ynllkomBien ausgebildet, B. 

pag. 237 za Nio. 4ri. 

Bambylio^pora pachycarpa (Duf.). adde: 

An alten Tannen im Walde hinter Birgsau im Algäu, sehr scbdn f^ructif. B, 

pag. 230 zu Nro..479. 

Dermatocarpon Schaereri (Hepp) adde: Efidocarpon pfsnUum Lönnroth 
in Flora 1858 pag. 637: Arnold exs« Nro. 169. 

Sehr schön auf einem Dolomitblock auf der Jochberg-AIpe (circa 450(K) im Mar- 
quartstein'schen K. 

pag. 232 zu Nro. 486. 

JKaeüKum CuHnam (Maas.) adde: 

An bemoosten KaHtfelsen im Welssmainbach-Thale in Oberfranken A. 

pag. 235 zn Nro. 497. 

Vertue, contravena (Mass.) adde: Araold exa« Nro. \7%. 

. pag. 23& Zeile 11 von unten anstatt (2.) ist belzusaMn: (20.) 
pag. 236 zu Nro. 449. 

Verrwc.fueca (Schaer.) addt: Araold exa. Nro^ 145. 

pag. 237 zn Nro. 504. 

Vertue, ela^ma (Borr«; Hepp exs. Nr. 04. sub Verrue^ ehtoretüM) add#: 
An Efsensanditeia des bravnen Jor» Im Hoebwadit A» tSefed Orabem bei Banz 
in Oberfraakea A. (Arnold exa. Nro. 17L) 
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pag. 238 SV Nro. 566. 

Femsc. amylacea (Hepp) adde: b. evnnitht (Arnold exB. Nro. 173.). 

Thallo evanescente , apotheciis saxo nado sessllibos. 
An eiser Dolomitwand oberhalb Weifchenfeld b«i Magi^fiidorf in Frankeft-Jora A. 

pag. 238 zwiachen Nro. 506. und 507. einzuschalten: 

Ferrficaria ? nngularü K>plhbr. spec« nov. 

Thallo (QTusta) taitareo subcartilagineo tenui fkno contigao irregolartter dilaiato pal- 
Ude-einereo-rufescente vel morino ambitu a linea nigella interdum limitato. Apo&e- 
ciis (peritheciis) valde minntis atrit, opacis, semi - immersis hemlsphaericis dimidlaüs 
Tertice depresso raro nmbilicato pertaac, nadeo paHide ruMlo. Sparte 8 aabfloboH» 
hyalinis moaablaatis, endosporio (vel epiaporlo?) prUnüns iategrOf dein e vaiflce versos 
ambitum radiatim ßsso, paraphysibos nuUia. 

Der Thalloa besteht ans einer ziemlich dünnen weinsteinairtifen, häutigen, mit 
dem Messer nicht schwer ablösbaren Kruste von blassgraii röthlicher Farbe, die, wie 
ich an einigen Stellen bei meinen Exemplaren sehe, am Umfange von einer dünnen, 
schwärzlichen Linie begrenzt, sonst aber unregelmässig verbreitet und ganz flach ist. 
Die Apothecien sind sehr zahlreich , von der Grösse ohngefahr wie bei Verruc. myruh 
carpa Hepp exs. 430, lialbirt, mit der unteren, nicht von dem schwarzen Gehäuse 
bedecktai Hälfte in die Kruste eingesenkt, mit der oberen, vom schwarzen, halbkuge- 
ligen, am Scheitel niedergedrückten, selten durchbohrten Grause bedeckten Hälfte her^ 
vorragend. Leigthon hat diese Form des Peritheciums auf Tafel^XXV. n. XXVI. 
seiner British Spec. of Angiocarp. Lieh, unter Figur 4 A. und 1 A. dargestellt 

Schläuche keilförmig, in der Blitte gewöhnlich etwas bauchig. Sporen 8, fast 
kugelig, monoblastiseh, llchtgelb, das Endosporium (Spor^blast.) (oder vieUeicht nur 
das EpiqMNTium?) oben v<m der Mitte g^en den Umfang zu strahlenförmig gespalten 
oder geschlitzt, in der Art, wie diess bei den Apothecien von Limboria sphinctrma 
Fr., Petractis clausa Mass. der Fall ist. • 

Durch diese besondere Sporenform und das halbirte Perithecium ist unsere Flechte 
von allen ihr sonst nahestehenden Verrucarien leicht zu unterscheiden. 

Aeusserlich hat sie sehr viele Aehnlichkeit mit den blasskrustigen Formen meiner 
Verruccvtia fusca; letztere besitzt aber ein Gehäuse, das bis zur Basis des ApoÜie- 
dums reicht und dort etwas eingebogen ist, und femer kleine länglich eiförmige, hyaline 
monoblastische Sporen von gewöhnlicher Form , so dass sie also mit der oben beschde- 
benen neuen Art nicht wohl bei der Untersuchung verwechselt werden kann. 

Aamerk. Ich war AnüMigs der Meinung, dass die oben angegebene besondere Form der Sporen 
nur eine zufällige seL Naekdem ich aber mehr als 30 Apothecien von Exemplaren 
ans verschiedenen Standorten untersucht und constant dieaelbe Sporenform gttamäm 
kalte, «MSte ich wohl glauben, dass diese die typische bei dar In Rede stehenden 
V^rruearie^ sei 
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Wurde von Herrn Dr. Rehm an Dololomitfelsen aof der Oberlnädeli-Alpe in den 
Algäner- Alpen Jm Bommer 1858 aufgefnnden. 

pag. 238 zu Nro. 508. 

Verruwria iAmphoridiuni) dolomitica adde: Arnold Licfa. exs. Nr. 176. 
a — d variae formae« 

. pag. 238 zu Nro. 609. ' 

Verruc. Feronenns (Mass.) adde: Arnold exs. Kro. ITT. 

pag. 238 Zeile 8 von oben ist nach dem Worte monoblaatis beizufügen: ovoideis. 
pag. 239 Bwischen 513. and Nro* 514. einiuscliaken: 

513^. Verruc. ^apropkila iAmphoridium sapraph. Mass. Symmict Lieb, 
nov. pag. 79; Arnold Lieh. exs. Nro. 178.). 

^ Thallo tartared-pulverulento ruguloso contiguo sordide albescente cinereo-variegato, 

humecto aubviridulo luteoloTe, hypothallo insigni nigro-Umitato. Apodiecüa sparsis 
(interdum in verrucis thalloideis) omnino immersis subglobosis apice solo, atro, pro-, 
minulis, nucleo amplo gelatinoso decolore foetis. Ascis yentricoso-saccatis 8-spori8 abs* 
que paraphysibus, sporidiis ellipticis elongatis amplis granulosis luteis diam. long. 0, mm. 
0366, transv. 0, mm. 0122^ usque 0180. Mass. 1. c. 

Massalongo bemerkt a. a. 0. hierzu noch Folgendes: Sie steht unter den Ver- 
rucarien und Amphoiidien vielen Arten nahe, und überdiess einigen Formen. der Verruc. 
ritpestris und des Amphoridium dolomiticum, unterscheidet sich aber von Allen durch 
den schwarzen Hypothallus, welcher sie umgibt, durch die ganz eingesenkten ApoÜie- 
cien und durch die Grösse der Sporen; durch letztere nähert sie sich sehr dem Anv- 
phoridium dolomiticum, ist aber von diesem durch die Farbe des Thallus, durch die. 
Apothecien und den Hypothallus verschieden etc. 

Ich kann diess nur bestätigen mit dem Bemerken, dass die Apothecien zuweilen 
* von dem Thallus in Form kleiner Warzen umschlossen Bind, wie ich diess auch oben 

in der Maesalongo'schen Diagnose zusatzweise eingeschaltet habe. 

Apothecia in verrucis thalloideis inclusa kommen nach meinen Beobachtungen 
manchesmal bei Verrucarien vor, deren Apothecien sonst im typischen Zustand ledig- 
lich mit der Basis dem flachen Thallus eingesenkt sind. 

Gewöhnlich trifft man solche Formen mit in Thalluswarzen eingeschlossenen Apo- 
thecien an stark beschatteten, feuchten Felsen an, wo sie eben durch die Einwirinmg 
der Feuchtigkeit auf die Wachsthumsweise des Thallus hervorgerufen zu werden scheinen. 

Die vorbeschriebene Flechte wurde in Bayern biriier nur von F. Arnold, und 
zwar im iHlnkischen Jura auf EalktufT ausserhalb Würgen n^ben der Chaussee gesam- 
melt (Arnold Lieh. eis. Nr. 178.) , 

Jenseits der Alpen scheint si« häufiger vorzukommen, und wird irte wohl von den 
meisten Lichenologen als eine unzweifelhaft gute Speciea anerkannt werden. 
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Freilich wird vorauMichiUch Herr Doctor W. Kylander aach diese Fleelite in 
seiner Verrticaria rupestris Schrad. rielieii, einer seiner Universal -Spedes, shi 
i^^lcher derselbe flast alle steinbewohnenden Vermearien mit kugeligen schwanai Peri- 
thecien und einfachen Sporen bringen zvl woUen scheint. 

pag. 240 zu Nro. 516. VerrtiC, confluens (Mass.) adde: Arnold eis. Nro. 175. 
pag. 240 zu Nro. 516. 

Ferruc. confluens ß. variabüü (Krplhbr.)* 
Hierzu gehört als Synonym: 

Ferruc. epipolaea Acb. Lieh. uniV. et Synops»; Stenhamoiar bidrag 
tili Gottlands och ölands Laf-flora in öfvers. af Kongl. Vetenskaps- 
Akad. FörhandL arg. 1857, pag. 119* 

pag. 241 zwischen Nro. 517. und 518. einzusehaltoi : 

Verrucaria fMÜcarü (Mass. Miscell. lieh. p. 38; Beltram. Liehen. Baas. 
pag. 2«3). 

Thallo tartareo-leproso glauco-cinerascente subpulyerulento hypotfaallo nigrescenfee 
inBtructo,(Nrimum limitato, tandem effuso. Apotheciis creberrimis confloentibus aequaliboi 
i^onico-hemisphaericis superficialibus atris minutissimis, nudeum farinosum album foTca- 
tibus, Tis pi^illato-pertusis. Ascisparvis davatis S-sporis, absque paraphysibns, qmi- 
düs ellipticis regularibus utrinque obtusiusculis unilocularlbus luteolis, diam. long. 
mm. 9 0122 usque 0150, transv. mm. , 00366 usque 00400. Mass. 1. c 

An Ealkfelsen bei DoUnstein im Altmühlthal A. (coli. Nro. 820. et 820b.) 

Die Arnold' sehen Exemplare stimmen genau mit dem Original-Exemplar ttber«iB| 
welches ich von Massalongo erhielt Die Flechte, welche der Arthopyrenia stif' 
' matea äusserlich ähnlich sieht, scheint mir mit Recht als eine selbstständige Art aa- 
genommen werden zu können« 

pag. 243 zu NrO. 525. 

Ferruc. muroHs (Acb.) adde: Arnold exs. Nro. 174. 

An Ziegelsteinen bei Eichstätt A. 

pag. 243 zu Nro. 527. 

Pohfbl. rufrifraga Mass., 

An Kalkfelsen auf der Thennboden - Alpe bei fiiarquarftslein im Sommer 1860 ge- 
funden K. 

Die Flechte hier ganz normal entwickelt, und stimmen die aufgenommenen Ex- 
emplare genau mit den Originalen überein, die Masssalongo mir sandte, wie auch 
mit seiner oben gegebenen Beschreibung. 

37b 
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pAg. 244 m Nro. 531. 

PoIyUasiia intercedem (Nyl.) adde: Aroold exs. Nro. 146. 

Auf Oaultsandstein der Oottesaekerwfinde im Algäu circa 5000' ft. 
pag. 244 jswischen Nro. 531. und 532; einzaschalten : 

53 Ij^. Polybtastia diminuta Arnold in litt 

Thallo tartareo tenui marmorato, colore sordide cinereo-albescente in sablilacinam 
yergente, maculas irreguläres in saxo formante. 

Apotheciis aUis omnino immersis apice solo viz pertuso prominulis, minutissimis 
globulosis, integris, elapsis foveolas crebras in saxo relinquentibas. 

Sporis 8 OToideiSy magnis, olivaceis, 6-^8-localaribHS , loeoHii sabquadraticis, 
22 — 26 mm. long. , 12 mm. lat 

Diese Art hat grosse Aehnlichkeit mit dem Thelidium Moviini Beltr. Lichenogr. 
Bass. p. 248 Tav. 3. fig. 4, und ist von diesem nur dorch die Structar mid Farbe der 
Sporen unterschieden. Auch besteht äussere Aehnlichkek mit der Polpbl. rupifraga 
Maas., die aber mn die Hälfte grössere Pertlheciea und runde kleinere Sporoblasten' 
als unsere P. diminuta besitzt. 

Ich sah in den grossen schönen, ovalen Sporen der letzter^ nie mehr als 6 — 8 
fast quadratische Fächer oder Sporoblasten, die constant in 4 Reihen übereinander ge- 
lagert sind. 

An Dolomitfelsen des Wintershofer-Bergabhanges bei Eichstätt A. (1.) , 

pag. 244 zwischen Nro. 532. und 533. einzuschalten: 

PohfblaHia rtrfa (Mass. Ric. p/ 147). 

Thallo tartareo-pulverulento , ochraceo-nordido , subtus concolori, primum orbiculari 
limitato, tandem eiTuso: * 

Apotheciis conoideis, ostiolo prominente tumido. Asci.s clavatis 2 — 3-sporis, para- 
physibus crassis diaphanis obvallatis, sporidiis ovoideis multicellulosis , tandem oipacis. 
Diam. long. mm. , 0366 transv. mm. , 0244. Mass. 1. c. 
m^ major Krpifabr. 

Apotheciis majoribus. 

Der PdyblasHa inUreedens (Thektrema murale Hepp exs. Nro. 445.), von 
welcher sie nur durch die mehr eiförmig-runden Spjoren. die Thallasfarbe und die am 
durchbohrten Scheitel runden Apotheden, die b(4 P. interc. abgestutzt kegelförmig sind, 
verschieden ist, sehr nahe stehend und vielleicht nur eine Form derselben. 

Auf der Obermädeli-Alpe im Algäu bei circa 580(V auf mergeligem Kalk, R. 
jB. mmMT Krplhbr. 

Apodiecüs minoribus, Üiallo subevanido. 

Die Apotheden sind um die Hälfte kleiner als bei der Stammform, sehr häufig, 
attzend mit efogesenkter Basis. 

Auf Dolomitfelsen am gleichen Standorte wie die Stammform R. 
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Apodieciis.minutiflsiinis, thaHo paene mülo. 

Die Apothecien von der Grösse wie bei Verruc. caldseda DC. und wie bei dieser 
zur Hälfte eingesenkt, hinteriassen sie beim Ausfallen Grübchen in dem Substrate. 
Vielleicht eine selbstständige Art 

An einem Dolomitfelsen bei Tegemsee K. , und' auf dem Kreuzeck in den Algäuer 
Alpen R. 
pag. 246 zu Nro. 539. 

The/id. Nylanderi (H e p p) adde : 

An ehier schattigen Stelle im Keupersandstein - Bruche bei Deutenheim in llittel- 
franken. R. 
pag/245 zwischen Nro. 536. und Nro. 537. einzuschalten: 

536^. Thelid. üngeri (Fw., Röcb. Syst. pag. 354: Zwack h Lieh, exs* 
Nro. 38.; Arnold exs. Nr. 180.; Nyl. Exs. syn. Pyrenoc. p. 28). 
An schattigen Kalkfelsen auf dem Karwendel bei Mittenwald bei circa 470(V K.; 
an einer Kalkfelsenwand in der Schlucht bei Stelnleithen bei Muggendorf A. 

Vielleicht nur eine durch den Standort hervorgerufene Varietät des ThdH, pyreno- 
phorttm (Ach.), und von letzterem hauptsächlich nur durch die abweichende Form und 
f^ Beschaffenheit /des Thallus verschieden, 
pag. 253 zu Nro. 571. 

Porina muscorum (Fr,) adde: 

An einer alten Buche im Spielmannsauer Thale in den Algäuer Alpen R. 
pag. 257 Zeil^ 13 voi^ oben ist die Form b. tenera Hepp exs. 343 (Nro. 605. Ärthonia minuMa 

NyL unten pag. 264) zu streichen, 
pag. 260 zu Nro. 590. 

Opegrapha zofiata (Kdrb.) adde: Arnold exs« Nro. 183. 
Aof bramiem Jurasandstein bei Schloes Banz in Oberi^anken A. 
pag. 261 SU Nio. 5»3. 

Cfraphis^ wrpenüna (Ach.)« 

Ausgezeichnet schön und sehr häufig traf ich diese Varietät an Tannen in einem 
Bergwalde bei Schüttendobel im Algäu an. Sie kommt dort in zahlreichen Formen 
zwischen Oraphis scripta^ aber immer abgesondert von letzterer und den ihr eigen- 
ihttmliehen Charakter bewahrend vor, und wer diese Art an einem solchen Orte studirt^ 
wird — wie diess bei mir der Fall war — zur sichern Ueberzeugung gelangen , dass 
Qraphis serpmt. in Wirklichkeit eine selbststindige Species ist. 
Hiezn gehört femer: 
▼ar. striata (Krpihbr.)« 

Lirellis valde approximatis pluries superficie sulcatis. 
, tdit der Stammform bei Schüttendobel im Algäu. K. 
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pag. 262 'zu Nro. 597. 

Coniocarpon gregarium^ adde: Arnold Lieh» exs. Nro. 150. 

Im Sommer 1860 traf ich diese Flecbie sehr vollkommen entwickelt wid sahireich« 
an jungen Tannen im Kirchholze bei Reichenhall und ebenso in einem Wäldchen bei 
Marquartstein an. Hieniach bedarf auch die Angabe pag. 56, dass diese Art zu dai 
Laubholzflechten gehört, einer Berichtigung, indem sie Laub- und Nadelholz bewohnt 

pag. 263 zu Nro. 600. 

Arthonia cinereiHpruinona (Schaer.) adde: Arnold exs. Nr. 151. a« u. b. 

An einer Fichte bei Birksau circa 3500' im Algäu. R. 

pag. 264 zwischen Nro. 602. und Nro. 603. einzuschalten: 

603^. Arthonia HeUa/rin (Krplhbr« spec. oova.)« 

Thallo tenui hypophloeode , intus cbrysogonimico, superficie iuscescenta vel pallide 
cervino, laevi, obscure limitato. 

Apotheciis immersis minutis lireUaeformibus , gracilibus, vario modo ramulosis et 
flexuosis, plerumque stellatis, fusco-atris opacis, disco piano vcl concaviusculo, immar- 
ginato. Sporis 8, minutis, soleaeformibus vel gigartoideis, incoloribns, 4 — 6-septatis, 
interdnm in medio constrictis. 

Die Flechte sieht, was die Farbe des Th'allus und die Form der Apothecien be- 
triflt, der Abbildung der Graphis fuscescens in Fee Essai sur les Cryptog. Tab. XlII. 
fig. 8 sehr ähnlich, nur sind ihre Apothecien nicht ganz so fein und zart, wie sie 
hier dargestellt sind. Die Farbe des Thallus ist normal mehr oder weniger licbtbräun- 
lieh , an stark beschatteten Orten aber auch lichtgrau- oder braun-gelblich , meistentheils 
mit einer feinen dunklen Linie begrenzt. Die Apothecien sehr zahlreich , so dass der 
Thallus davon ein sehr fein gesprenkeltes Ansehen erhält, und ist ihre Form nur mit 
Hilfe der Lupe deutlich zu erkennen. Die Sporen Schuhsohlen- oder traubenkem-förmig, 
mit 4 — 6 feinen Querwänden, zuweilen etwas gekrümmt und in der Mitte eingeschnürt. 
Ich traf die vorbeschriebene Flechte im Herbste dieses Jahres ziemlich zahlreich 
an glatter Rinde Ton Weisstannen an, die in einem Walde nächst MarquMtstein, hi den 
Alpen Oberbayems, stehen; sie bUdet da zwischen schönen Exemplaren yoa Caniocarp, 
gregarium und Qraphis scripta kleinere oder grössere, meistens in die Breite gezogene, 
daher bandförmige, mit einer dunklen, feinen Linie begrenzte Flecken, qnd wird wegen 
der Kleinheit und Feinheit der Früchte leicht übersehen. 

Auch Freund Arnold sandte mir kürzlich ein kleines Exemplar dieser tlechte, 
welche von ihm in einem Tannenwäldeben ober Burglesao bei Schesslitz in Oberfranken, 
im Juli dieses Jahres gesammelt worden ist 

pag. 264 zwischen Nro. 607. und 608. eüizuschalten: 

607^. Arthonia poTMemaides (Nyl. Etud. sur les Lieh, de FAIg^r. p« 330; 
Syoops« du gen. Arthonia ^9^^. 98; Prodrom. Lieh. Call. pag. 168; 
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Lecanora rimo9a tu sordida c. XMrbata Schaer. En* p* Tl; Lecidea 
verrucarioides (Dilise) (Delis. etSchaen Herb.) teste Heppio; 
Biatora verrucarioides (Delis.) Hepp in herb.?; Spkaeria lichenü 
sordidi Mass« Ricerch. p. 4, fig. 6 A.)* 

Thallus nallus, apothecia parasitica hymenicola atra conTexiiiaciila; intas albida 
vel nigricantia ; sporae 6 — 8nae, ovoideae 1 — 3-8eptatae, longit 0,011 — 13 millim., 
crasait 0,003—5 millim. Nyl. Arthon. a. a. 0. 

In den vx)n mir untersuchten Ezempljuren habe ich die Spc^n cobstant zn 8, 4- 
Ücherig und hyalin gefunden; ihre Fonn vom Länglich-eiförmigen bis zum Tönnchen- 
f5rmigen. Ton Ärthon. glomcoma/iriay der sie äusseriich ähnlich sieht, ist sie ausser 
durch die eben angegebene Form der Sporen auch durch die geringere Grösse der letz- 
teren verschieden, indem die Sporen bei Ersterer wenigstens um ein VieriheM grösser 
sind. — 

An Basaltfelsen bei Neustadt an der Kulm, sehr schön! v. Martins. 

607}. Arthonia glmicomaria (Nyl. Syn« Arth. in M^m. 8oc. sc. oat. Cfaer- 
bourg. T. lY, p.98; Leighton New British Arthoniae in Ann. and 
Magaz. of Nat. Hist. October 1856. VoK 18. Plate XI. fig. 1—5. 
(pulcherrime t) *^ Lieh. British, exsicc. Nro. *147.). 

Thallus nullns; apothecia nigra api^anata (hymenicola) rotundata immarginata; 
q^rae 8 oblongo-ovoideae i^ice supra paulluhun crassiore, 3-raro 1-septatae, (sec. N7I.) 
kng. 0,014-*18 mUUm., crassit 0,006—7 millim. 

Parasitisch auf den Apotheden von Zear, glaucama (Ach*) im Fichtelgebiige an 
den Eklogitfelsen des Weissenstein, an Granitfelsen auf der Lnisenburg am Haberstein^ 
und an Basaltfelsen des Wartberges bei Selb O. 

Die Beschreibung und Abbildung, welche Leighton a. a. 0. von dieser interes- 
santen parasitirenden Arthonia gegeben hat, ist sehr genau« 

paf. 269 swischen 627. und 628. einzuschalten: 

637^. Calic. citrinum (Leigjht. in Ann. and Magaz. of Nat Hist. 1857, 
pag. IM, taf. 8, fig. 7 — 9, sub Camocybe-^ Nyl. Syn« pag. 149; 
CypheHum fnäverariae Auerswald in herb.) 

Parasitfseh auf dem Thallus voü Biatora, lucida an schattigen Granitfelsen bei 
St Oswald im bayerischen Walde E. (1.) Sehr selten. 

pag. 272 SU Nro. 638. 

Stemocjfbe major (Nyh) adde: Arnold exs» Nro. 153. 

An einer alten Tanne im Spielniaiinssiier - Thale bei OheniUaf Im Algtta, e|rea 
300(K hoch. S. 

38a 
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pag. 276 zu Nro. 656. 

Tichathec. pygmaeum Körb. (Synon. Tichoth. Rehmit Mass. in litt Ar- 
nold exs. Nro. 134.) 

Parasitisch auf der Kruste von Aspic. cinerea an erratisclien Blöcken bei Mitten- 
wald K. ; auf dem Thallus von Lecidea fumosa bei Dietenhofen in Mittelfranken R.; 
auf dem Thallus von Pyrenod, ruhigin, auf den Qottesackerwänden bei circa 5000' im 
Algäu R. und bei Oberstorf daselbst R. 

pag. 276 zwischen Nro. 656. und 657. einsuschalten: 

656^« Tichothecium marmaratum (Hepp in litt ad cL Arnold sab Phaeo- 
spora*^ Ferrucaria marmorata Schleicher! exs» 1823 pr. p. (teste 
Heppio). 

Thallo tartareo tenui piano cum substrato (saxo calcareo)'conferruminato pallide ci- 
nereo-fusculo indeterminato. 

Apotheciis minutissimis atris globosis primitus thallo profunde immersis dein emer- 
slB ostiolis ombilicatis poro vis conspkuo pertusis. Sporis octunis ovoideis vel soleae- 
formibus diblastis, medio constrictis obscure olivaceo-fuscis, comparate magnis, 25 — 
31 mm. long., 15 — 17 mm. lat 

Durch die verhältnissmässig grossen Sporen, die beinahe dieselbe Grösse wie die 
Sporen der Buell. badio-atra haben, dann durch das nicht parasitische Vorkommen 
von den verwandten Arten leicht zu unterscheiden. 

An Ralkfelsen bei Hüting nächst EichstHtt, an Dolbmitfelsen omerhalb der Römer- 
sehanze zwischen Piesenhard und der Feldmflhle, dann an Kattffelsen bei Streitbeif 
und Beilngries im fränkischen Jura A. (4) 

656|. Tü'hoth. atomarium (Ach., Körb. Syst p. 373 5 Lieh. sei. Nr. 115.; 
Arnold exs. Nro. 147.). 

An. Crataegus bei Ansbach. Dr. Kays er. 



Hiernach erhöht sich die pag. 13 ang^fihrte AnzaU der bisher in Bayern 
bekannt gewordenen Lichenen von 8S7 Arten und 901 Variet&ten auf 681 Arten 
mit 303 Yarietäten, und noch immer besteht gegrttndete Hoflhung, dass diese 
Zahlen in Folge fortgesetzter Forschungen weiteren Zuwachs erhalten werden. 

Die Resultate^ welche die in verschiedenen Ländern Europa'« ip* neueren 
Zeiten angestellte!) genaueren Untersuebungea der dortigen LicheqkcprCüora bisher 
geliefert haben, berechtigen Oberhaupt zu der Erwartung ^ dass wenn einmal alle 
europäischen Länder (ich erinnere hier nur an das in lichenölo^scher Beziehung 
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noch fast ganz unbekannte Spanien, Portugal, Neapel, Siciiien, Sardinien, Grie- 
chenland, das europäische Russland, TOrkei) lichenologisch sorgfaltig erforscht 
sein werden, wir dann erfahren werden, dass Europa eine bisher nicht geahnte 
grosse Anzahl dieser Gewächse beherberge, wie dann auch die Annahme, dass 
die Zahl der zur Zeit auf der ganzen Erde bekannten Lichenen vielleicht kaum 
mehr als die Hälfte der Gesammt-Anzahl der Lichenen- Arten darstellt, welche in- 
Wirklichkeit unseren Erdball bewohnen, zur Zeit grosse Wahrscheinlichkeit f&r 
sich haben dürfte, und wohl in spätereh Zeiten ihre Bestätigung finden wird. 

Manchen im März 1861. 



Der Verfasser. 
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Apabetisehes Yerzelcluiss 

der Int AlMBehnitte T. aufceführteii GattunscM, Arten 

t&ten CeiLcl« synonym.). 



und VaHe- 



A. 

Alnp^tluaiiis Dntrs. reform, 
abietma ^Ach.) Lecanact 
abscondita (Erplhbr.) rar. 
Aear«0p«m Mass. 
accline (Fw.) Artiirosp. 
aceryulata (Nyl.) Tonin. 
acetabnlmn (Neck.) Parm. 
Acharii (Trev.) Synal. 
aciculare (Schi.) var. 
Aeollmi Ach. 
acrotella (Ach.? Arn.) Vemic 
acmstacea (Hepp) var. Biat 
acmstacea (Hepp) rar. Placynth. 
acoleata (Schreb.) Comic, 
adglatinata (Erplhbr.) Heppia 
adspersom (Fers.) Galic. 
aequata (Flke.) Lecidell. 
aemginosa (Scop.) Icmadoph. 
aeraginosum (Schaer.) var. 
aethioboloides (Krplhbr.) rar. 
affine (Mass.) Enchyl. 
affinis' (Dicks.) var. Fapp. 
affinis (Schaer.) var. Megalosp. 
affinis (Mass.) Hymenel. 
affinis (Mass.) Sag. 
Agardhiana (Ach.) Fyrenod. 
agardhianoides (Mass.) Leean. 
agelaea (Ach.) Phlyct 





äggregata (Flk«.) rar. 


178 


279 


agiaea (So mm er f.) LeddelL 


287 19S 


262 


aipolia (Ehrh.) var. 


13« 


244 


aitema (Ach.) Biat 


216 


171 


alba (Schaer.) rar. 


104 


206 


albella (Pars.) var. 


ISO 


185 


albeecens (Hoffm.) Placod. 


144 


135 


an»e8cens (Wahlbg.) Tar. 


188 


100 


albida (Arn.) PolybL 


24» 


268 


albldum (Körb.) Cyph. 


276 


274 


albo-atra (Schaer.) rar. 


133 


243 


albo-atmm (Flke.) Cyph. 


272 


220 


albo-atnim (Hoffm.) Dlplotom. 


208 


162 


albocaenlescena (Wulf.) Ledd. 


189 


117 


alboflaTeacens (Wulf.) 


155 


128 


alcicomis (Lightf.) Clad. 


110 


266 


AlMtorl» Ach. 


118 


199 


aleorites (Ach.) Parm. 


137 


166 


alpestris (Linn.) var. 


114 


270 


. alphoplacom (Wahlnbg.) Placod. 


144 


237 


alpicola (Wahlnbg.) BueD. 


288 301 


99 


alpigena (Ach.) var. 


t61 


145 


alpfaia (Krplhbr.) var. Lecan. 


193 


208 


alpfaia (Schaer:) rar. Comfcnl. 


117 


«07 


alptaia (Schaer.) var. Raphio^p. 


m 


im 


alpfaia (Schaer.) var. Ledd. 


188 


m 


ali^um (Krplhbr.) var. 


9§ 


164 


alpinum (Laur.) Ster««e. 


119 


17t 


amaorocraea (Flke.) CUd. 


m 



38b 



Digitized by 



Google 



- 801{ - 



«mbigaa (Wnlt) Pann. 
ambigna (Körb.) Ledd. 
ambigua (Ehrh.) var. 
ambiganm (Hepp) yar. 
ambifaria (Krpihbr.) var. 
anmicola (Ach.) Rinod. 
amphibia (Fr.) Ledd. 
ampMbola (Mass.) Praemop. 
ampUata (Sc ha er.) var. 
ampliBSima (äcop.) SUct 
amylacea (Hepp) Verrac. . 
amylaceum (Mass.^ Thelid. 
analepta (Ach.) Ardiop. 
MmmwtjmMm Körb, 
aoastomosans (Ach.) var. 
anceps (Krpihbr.) Sag. 
aogulosa (Schreb.) var. 
angacrtata (Hoffm.) var. Anaptyeh, 
aiKgnstata (Krpihbr.) var. Lethagr. 
anomala (Fr.) Biat. 
anthracina (Wal f.) Urabilic. 
apalela (Mass.) Yermc 
^ihtoBa (Linn.) Peltig. 
^K>melaeiia (Mass.) Verrac 
arborea (DC.) var. 
arboscala (Wallr.) var. 
arctica (Sommerf.) Lecidell. 
areolata (Schaer.) var. Gandel. 
areolata (Masi.) var. Bilimb. 
areolata (Da f.) var. Leddell. 
argena (Ach.) Phlyct 
anaeniaca (DC.) LeddelL 
Jüm^Mi» Masfl. 
Amoldi (Hepp) Tichodi. 
Amoldü (Krpihbr.) Biatorlna 
Amoldianvm (Hepp) Pbysm. 
aiematica (Ach.) Toniii. 
4dr^li#Bifi Ach. retenL 
artienloidea (Schaer.) var. 
Maas. 



133 




306 


189 
139 


asearidiospomm (Mass.) Letbagr. 
a^ra (Mass.) Parm. 


97 
136 


202 

186 


AapIcIU» Mass. 


174 
207 


158 
386 186 


asBercnloniin (Wallr.) Thiomb. 
astrofalea (Ach.) Arth. 


252 
263 


276 


atomaria (Ach.) rar. 


251 


122 


atomariom (Ach.) Tichothec. 


299 


129 . 


atra (Hnds.) Lecan. 


' ^a^ 


290 238 
247 


atra (Pers.) Oepegr. 
atrata (8 m.) Buell. 


257 
200 


250 
137 
263 


atiiseda (Fr.) Lecid. 

atro-albam (Fr. emend.) Bhieoeaip. 

atrobnmnea (Ram.) Leddell. 


191 
202 
198 


249 
150 


atrocaemleom (Hall.) Leptog. 
atre-cinerea (Diks.) Rbiod. 


97 
167 


138 


atro-cinerea (Schaer.) var. Paim. 


133 


97 


atro-dnerea (Schaer.) var. Lecan. 


153 


217 


atrt^sca (Fw.) Biat 


215 


181 


ateogrisea (DeL) Badd. 


226 


235 


airepurporea (Schaer.) Biatoiina 


220 


125 


attoraia, (Dicke.) Psora 


184 


235 
154 


atrvaangninea (Hoffm.) var. 
atrovirens (Linn.) var. 


193 
206 


114 
196 
164 
222 
196 
171 


atrynea (Ach.) var. 
aarata (Krpihbr.) var. 

. anrea (Schaer.) Oyalol. 
amrella (Hoffm.) var.. 
anreola (Ach.) var. 


149 
163 
160 
147 
164 
141 


19a 


Anraatii (Mass.) Thelid. 


248 


99 
276 
219 


anrea (Krpihbr.) Lecid. 


186 


101 


■hMMlikDe Hot 


224 


185 


—■<!■■#■■■ "--- 


365 


262 


Wdia (Fr.) Clatolech. 


186 


258 


hadU (Pers.) Leeaa. 


147 


250 


haAo-«d-a (Hepp) Atfit. 


38» 
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badio-ate (Flke.) BoeH. 


200 


mmmmmmj^em Pera. 


115 


Sü^Uetto» Maaa. 


254 


Baldenaifl (Ifass.) Yemic. 


239 


iMtfbata (Linn.) Usn. 


116 


beUidiflora (AcJu) Clad. 


103 


Berengeriana (Maas.) Biat 


215 


Berica (Maas.) Maron. 


155 


Wim$mTm Fr. emend. 


213 


■tot^Mll» De Not 


227 


biatorellum (Maaa.) Sarfoaag. 


101 


MwMrlMiMasa. 


219 


bicolor (Ebrh.) var. 


119 


Biacboffii (Hepp) Rinod, 


156 


UfonniB (Flke.) Leconact 


261 


IMUmMaDe Not 


221 


biaaria (Krplbbr.) var. 


244 


bioncialis (Hoffm.) var. 


112 


MMtente Maas. 


226 


bohemica (Körb.) var. 


148 


bolacjnam (Ach.) var. 


96 


B#MlbjrliM|i*M De Not 


227 


Borreri (Tarn.) Parm. 


280 134 


botryoaa (Mass.) Am. 


99 


botryosom (Ach.) var. 


115 


Botrytes (Hag.) Clad. 


113 


bracteata (Hoffm.) GfyaleL 


147 


bronnea (Sw.) Pannar. 


146 


bnumeolum (Ach.) Cyph. 


271 


bryo^iila (Ehrh.) var. 


170 


B«ellto De Not emend. 


198 


bnllaU (Pers.) Opegr. 


259 


byssacea (Fr.) Stenoc. 


272 


byssoides (Linn.) Baeom. 


115 


byssophila (l^örb.) Sag. 


250 


c. 




eaendea (Krpihbr.) Ledd. 


987 186 


eaemleoalba (Krpihbr.) Befan. 


289 211 


■«Mral«Meai (Hepp) var. BJnod. 


166 



eaernleacena (Krpihbr.) var. 
caesia (Da f.) Callol. 
caesia (Arnold) Polybl. 
eaesia (Hoffm.) var. 
caesiella (Flke.) Shiod. 
caesio-alba (Prev.) var. 
caesioprainosa (Schaer.) Zeora 
ealcarea (Ach.) var. Aq>lciL 
calcarea (Krpihbr.) var. BnelL 
ealca^eam (Weis.) DipMom. 
calciseda (DC.) Verruc 
ealeivora (Ehrh.) var. 
calicaris (Linn.) var. 
CaUelaiM Pers. emead. 
Csltoleeld» Mass. 
CtOämphnmm De Not 
callopisma (Ach.) Physc. 
callopismum (Mass.) CoO. 
callosine (P oll in.) var. 
calva (Dicks.) var. 
campestris- (Schaer.) var. Comi^. 
campestris (Schaer.) var« Lecas. 
campestris (Schaer.) var. Lecan. 
cana (Ach.) var. 
eandefacta (Ach.) var. 
CMMIeltorto Mass. 
candelare (Schaer. herb.) var. 
caodidnm (Web.) Thalloid. 
eanescens (Dicks.) Diploic. 
canina (Linn.) Peltig. 
cannm (Krpihbr.) var. 
caperata (Dill.) Parm. 
cariosa'(FIke.) Gad. var. 
camea (Flke.) var. 
camosa (Dicks.) Ifaasal. 
carplnea (Fers.) Sag. 
earülagineom (Ach.) Plaeod. 
eastanea (Ram.) var. 
eatalepta (Aeh.) Veiroc. 
Fw. emead. 



lat 

348 
163 
158 
1T6 
166 
177 
202 
209 
339 
193 
133 
366 
103 
160 
142 
378 95 
163 
213 
117 
151 
149 
119 
133 
164 
269 
184 
286 
124 
239 
130 
106 
116 
146 
240 
144 
173 
387 
186 
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Pw. 232 

fMUdUwM Tulasn. 275 

cfaiaia (A c h.) Lecan. 150 

ceaotea (Ach.) Clad. 111 

eattrifoga (Ha80.) Opegr. 260 

Mutrifiiga (Mass.) var. 142 

ocntrifugum (NyL) Pteryf. 102 

eantrolenca (Mass.) var. 142 

ceracea (Arnold) Aspidl. 180 

oeranoides (Neck.) Clad. 111 

eeranoides (Borr.) var. 03 

carasi (Scbrad) Arthop. 251 

eamtina (Ach.) IJsn. 116 

eeratc^hylla (Raj.) Pana. 131 
cerebrina (Ram.) Enceph. . 206 
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tenniailmam (Diks.) Leptog. 
teiebraU (Hoffm.) Parm. 
terrigena (Fw.) var. 
Icrsum (Körb.) Thelid. 
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